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Drei Iahre Haufa-Vrmö.
Zum 12. Juni -!

Am 12. Juni treten im Langenbeckhaus zu Berlin
die Mitglieder des Gesamtausschusses zusammen, um
-in einer Arbeitssitzung vor allem eine Neufassung
der Richtlinien des Hansa -Bundes , seines alten Pro¬
gramms vom 4. Oktober 1909, zu beraten . Unvergetz-
lich stehen allen Freunden des Hansa-Bundes dre Tage
vor Augen , als in der großen A bweh rv ers amm-
l u n >g gelegentlich des Kampfes um -dre alten Rerchs-
finanzgesetze der Gedanke der G l e i chb e e e cht r -
g u n g aller E r w e r b s st ä n d e im Henrichen
Reich, des suuin cuique in der Wirtschaftspolitik,
Tausende von deutschen .Industriellen , Handwerkern,
Kaufleuten und Angestellten in einem festen Blinde
einte, wie ihn die Landwirtschaft bereits längere Zert
vorher mit Erfolg versucht hatte . Auch der nationalen
Arbeit jener Stände sollte die gerechte Wertung er-
stritten und eine Zentral -Organisatlon . für dre gemein-
samen Interessen des deutschen Gewerbestandes loute
geschaffen werden, die heute, nach Überwindung größ¬
ter Schwierigkeiten und Widerstände, allaemern als
solche anerkannt ist.

Wenn man die Entwicklung des Hansa -Bundes
unter höheren Gesichtspunkten betrachtet, so ist der ihm
Zugrundeliegende Gedanke vor allem um dessentwlüen
erfreulich, weil daraus die Tatsache hervorgeht, daß
weiteste Kreise des deutschen Gewerbestandes bereit und
entschlossen sind, trotz all ihrer Arbeitstasi , trotz ihrer
Mühen und Sorgen im Kampf ums Daseul dre Vertre¬
tung chrer wirtschaftlichen und wirtschaftspolltischen
Forderungen und Interessen selbst  in die Hand zu
nehmen. Schon dieser Umstand berechtigt zu der Hoff¬
nung , daß die Zeiten , wo der deutsche Kaufmanns¬
stand nicht mitraten durfte , endgültig vorbei,  find.
Wer so die Gründung des Hansa -Bundes betrachtet,
der wird vor allem die bedeutsame Rolle nicht unter¬
schätzen dürfen , die der Hansa -Bund in der Frage der
Entspannung  der im Wirtschaftsleben vorhande¬
nen Gegensätze darzustellen berufen ist. Tie Arbeit
weitester Kreise an ihrem wirtschaftlichen Wohlergehen
und damit am Wohlergehen des Staates bringt stet^
von selbst eine hoffnungsvollere Auffassung über me
bestehenden Zustände mit sich. So ist der Kampf für
eine gerechte Mirtschaftspolilik durch den Hansa-Bund
der beste Weg, um vor allem weiteste Kreise des Ge-
Werbestandes immer mehr von den staatsgegnerischen
Parteien zu entfernen und zu produktiver Arbeit zu
erziehen. Daß dies nur möglich ist, wenn, unter aller
Anerkennung der berechtigten Ansprüche der Landwirt¬
schaft. die überagrarischen  Forderungen be-
kämpft werden, ist selbstverständlicĥ Die letzten Willen
haben gezeigt, daß in weitesten schichten des Vo.kes
die demagogische Leitung de s B u ub e j
der Landwirte  Ochiffbruch gelitteii bat . Wenn
die Arbeit der letzten drei Fahre nach dieser Richtung
praktische Erfolge erzielt bat , so kann Zugleich mit Ge¬
nugtuung festgestellt werden, daß das ^ uteresse des
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deutschen Kaufmanns , selbst in den Parlamenten und
an der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen
aktiv mitzuwirken , erfreulich zugenommen hat . Auch
die zahlreichen Tagungen , Sitzungen , Kommissionsver¬
handlungen des Hansa -Bundes , der erste allgemeine
deutsche Hansatag , der noch in diesem Jahr in ver¬
größertem Umfange wiederholt werden wird , sodann
der Mittelständskongreß des Hansa -Bundes . all diese
Tagungen haben bewiesen. dSß der Geist positiver
wi r t s cha f t I i che r Mitarbeit  uiid ent-
schlossen er Abwehr  gegnerischer Übergriffe im
deutschen Gewerbestand rege geworden ist. Deshalb
ist es auch verständlich und besonders erfreulich, daß
die Organisation des Hansa -Bundes seit den kleinen
Anfängen im Jabre 1910 einen sehr erheblichen Auf¬
schwung genommen hat . Die Zweigorganisationen
haben seitdem um % zugenommen, sie betragen heute
710, die dem Hansa -Bund angeschlossenenVereine um
%,  sie haben die Zahl von 823 erreicht. Ferner ist fest¬
zustellen. daß sowohl das Direktorium als auch die
Geschäftsführung des Hansa-Bundes . nunmehr die¬
jenige Konsolidier » » g erfahren hat . welche für
ein sachverständiges Arbeiten auf allen Gebieten die
unbedingte Voraussetzung ist. Tie aufklärenden Schrif¬
ten des Hansa-Bundes erfreuen sich in den Kreisen
des deutschen Gewerbestandes weitester Verbreitung
und die darüber aufgestellten Zahlen des Geschäfts¬
berichts erbringen den Beweis , daß eine gewaltige Ar-
beit geleistet wurde . Besonders erfreulich wirkt vor
allem die Tatsache, daß nicht nur die wirtschaftlichen
Grundgedanken des Hansa-Bundes , sondern auch seine
praktische Arbeit dahin geführt haben, daß die Kreise
des Handwerks , des Detailhandels und der Angestell¬
ten, vereint mit der Industrie eine feste Walaur ge¬
bildet haben. Die Bedeutung dieser Tatsache wird
bei allen wirtschaftlichen Gesetzessragen dann um so
bemerkbarer hervortreten , je mehr dadurch dos vom
Bunde der Landwirte so oft mit Erfolg betriebene Aus-
spieben einer Gruppe gegenüber der anderen unmög¬
lich sein wird . Alle diese Kreise stehen aber auf dem
Standpunkt , daß jeder  Zweig der gewerblichen̂ Ar¬
beit einschließlich der Landwirtschaft Schutz und Förde¬
rung verdient , daß kein ehrlicher Erwerbsstand weni¬
ger  staatserhaltend ist wie der andere , und daß daher
allen Gruppen des Erwerbslebens die für ihr Gedeihen
und Blühen notwendige freie Luft und freie Bewegung
geschaffen und erhalten bleiben muß . Diese Gedanken,
die zu einer freudigen und optimistischen Lebensauf¬
fassung führen müssen, werden vor allem dazu beitragen,
den Geist der Staatserhaltung und Staatsrördernrig,
die Freude an der wirtschaftlichen Kraft des Deutschen
Reichs und seiner Geltung in der Welt zu stärken.

Es ist zu hoffen, daß der deutsche Gewerbestand
mit Opferwilligkeit und Energie weiterhin entschlossen
bleibt , die Vertretung seiner Forderungen und Lebens-
Wünsche selbst in die Hand zu nehmen und nre mehr
wieder in die alte Lethargie zu verfallen . —

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Erbprinz Ernst zue

Lippe, der älteste Sohn des regierenden Dursten Leopold IV.
Zur Lippe, wird heute, <rm 12. Jurn . 10 ult . .

* Der jüngste Sohn des Cumberländers , Prinz Ernst
August, ist nunmehr nach den Besuchen, die er den Höfen in
Berlin und Schwerin abgestattet hat, über Gmunden wieder
in seinen Garnisonsort München zurückgekehrt. Prinz Max
von Baden , der den jungen Prinzen Ernst August an den
deutschen Kaiserhof begleitete, hatte in einem Telegramm den

t Herzog von Cumberland benachrichtigt, daß sich der Prinz am
Berliner Hofe tadellos benommen hahe. Und aus den Be¬
richten, die der Prinz seiner Familie in Gmunden erstatten
hat, soll hervorgehen, daß bei seiner Anwesenheit in Berlin
die politische Frage vollständig außer acht gelassen wurde.
Dagegen hat — so wird den „L. N. N." aus Gmunden be¬
richtet — des Prinzen Besuch am Berliner Hof zur Folge
gehabt, daß sich die persönlichen Beziehungen der Kruder des
Herzogs von Cumberland zu den Söhnen des deutschen
Kaisers enger gestaltet haben, was u. a. dadurch zum Aus¬
druck kommt, daß Prinz Ernst August die Söhne des Kaisers
für den Herbst d. I . zur Ausübung der Gemsenjagd rn die
weitausgedehnten Jagdgründe des Herzogs von Cumberland
im oberösterreichischen Almtale eingeladen hat . Prinz Eitel
Friedrich soll bereits zugesagt haben, dieser Jagdeinladung
iw kommenden Herbst zu folgen.

* Die Nationalflugspende . Der oberschlesische Städtetag
beschloß, für di- Nationalflugspende 25 000 M. dem Kaiser
mit ' der Bitte anzubieten , die davon zu erbauende Flug-
Maschine „Oberschlesien" zu benennen.

* Ein Vergleich der französischen und deutschen National-
flugspende. Der „Excelsior" ist mit dem bisherigen Ergebnis
der Sammlungen für die französische Luftflotte sehr unzu¬
frieden.  Das Blatt weist darauf hin . daß nun schost
einige Monate gesammelt werde und man habe mit knapper
Not drei Millionen Franken zusammengebracht. Jetzt habe
die Gebelust fast ganz aufgehört und aller Voraussicht nach
werde rnan über die dritte Million nicht viel hinauskommen.
In Deutschland fing man erst vor einigen Wochen an zu
sammeln und seine dritte Million Mark ist schon so beträcht¬
lich überschritten, daß die vierte  Million binnen kurzem
beisammen sein werde. Aber Deutschland werde für den ge¬
dachten Zweck sicherlich8 bis 10 Millionen Mark aufbringen.
An Geld fehle es in Frankreich nicht, aber an der nötigest
Begeisterung.

* Eine Neugestaltung der westdeutschen Bistümer ist, wrS
das „B. T ." berichtet, derart projektiert , daß ein neues Bis¬
tum Aachen von der übermäßig großen Erzdiözese Cölst
abgezweigt, ferner die Erzdiözese Freiburg (Baden ) geteilt
und das alte Erzbistum Mainz  wiederhergestellt werden
soll. Seitdem vor einiger Zeit die Stadtverwaltung von
Aachen eine Petition zur Errichtung eines besonderen
Kirchensprenaels in Aachen an den Vatikan gesandt hat , ist
auch bk Sache tut stillen bedeutend weitergefördert worden.
Wie dem genannten Berliner Blatt , dem wir die Verant¬
wortung überlassen müssen, versichert wird, scheint auch die
Personenfrage , die bisher Schwierigkeiten bereitete , jetzt ist
der Klärung begriffen zu sein. Der rheinischen klerikalen
Prabinzpresse zufolge sei Prinz Max von Sachsen  als
einer der neuen westdeutschenBischöfe in Aussicht genommen.
Aus diesem Grunde nur sei auch jüngst seine Berufung als
Dozent an das erzbischöfliche Seminar in Cöln ' erfolgt, da
man den Prinzen schon jetzt den Cölner und Aachener Ver¬
hältnissen näherrücken wollte. Die ganze Umgestaltung der

KaLdrnck»erboten.

Der Wiener Prater.
Von Hr . Hans Wantoch (Wien).

Ausruferstimmen überschreien sich, riesige Lichtpuakate
blitzen die größte Attraktion der Welt in e,ne , kunterbunt
wogende Menge, aus dem gewaltigen Trichter em-s Gram¬
mophons röhrt die neueste Sehenswürdigkeit . Unter Miß¬
mutigem Stampfen hebt ein Musikautomat d,e witzige Aru.
aus der letzten Oper an . Fahnen wehen, Wimpeln flatw -n,
kleine Luftballons gaukeln in den Lüften . Selige Kinder
schreie eines naiven Entzückens schwingen durch den :uum
und mit einem vibrierenden Jauchzen taumelnder 1 3
ein Vorstadtmädel mit halbgclöster Frisur auf ber scemc
railway ihrem Liebsten in die Arme. Dunst aus den
Hunderten Schenken und Wirtshäusern ringsum
die Sinne . Heiß, schwül, zum Schneiden dick fätvebt D
Atmosphäre über diesem Riesenetablissement der VoUsfraw -.
Sie erstickt die Gedanken, sie reißt jeden in ihren kreisenden
Ringelspielwirbel , ernsthafte Männer werden hier ubermuag
wie junge Burschen, und ioürdige Mütter blühen märchenhaft
ausgelassen auf . Wer in den Prater geht,, kehrt zu ferner
Jugend zurück. Solch eine tolle Fröhlichkeit tobt hier an
jedem Tag , daß keiner ihr zu widerstehen vermag. « W P
sich die griesgrämige Gelchrtenvisage der Optik und -" un ¬
freundlich erhellt . Mechanik und Elektrizität fluchten dm
Schelmenkappe aufs nachdenkliche Haupt , sie verloren ihren
zweckdienlichenSinn und wurden leicht und schwerelos und
lachendes Spiel . Sanfte , süße Mädln aus der Mariah .lch--
stratze. derbe Pülcher von der Burgniustk, Ammen aus ocr
Hanna und eine Menge Militär , Bürgersfrauen und „ de,
Herr Meister mit seinem Rudel Nachwuchs, naives Ergötzen
und geschminktes Laster, wirr taumeln sie an solch » mm

Sonntagnachmittag durcheinander , vom Ringelspiel, , zum
Wurstel , ins Flohtheater und zum Künstler . Man reist im
Aeroplan zum Mond und rutscht auf einer Rodelbahn johlend
die Kurven bergab. Und wenn einer glaubt : höher geht's
nimmermehr , dann kreischt an der nächsten Ecke schon eine
Ausruferstimme : Herrcinspaziert , so etwa haben Sie noch
nie gesehen: Asra , das Mädchen mit dem Vogelkopf. . . .
Wer könnte dem widerstehen? Vergessen sind alle Erwerbs¬
sorgen und Haushaltskümmernisse . Nickel um Nickel wandert
in die Büchse der Budenbesitzer. Es gibt keine Not, keine
Last mehr aus Erden . Rundum dreht sich das Leben, wie
der große Chineser, und wir sind wieder an seinem kindlichen
Anfang . Der kindliche Anfang aber ist von einer strahlenden
Fülle herrlicher Dinge durchhellt, darinnen alle dunklen Ein¬
maleinsplagen verschwinden. , , .

Kinder , was ist die Well doch so schön, daß ein bißchen
Flitter und Pappe und kreisrundes Drehen über , alles Schwere
hinweghilft . Kinder , was ist das für eine närrische Stadt,
die anderthalb Jahrhunderte aus den Kleinjungenhöschen
nicht herausgewachsen ist! Und während ' anderwärts losch
ein Jahrmarktsspaß nur in spärlichen Wochen möglich ist,
hat man in Wien diese Silvesternachtsstimmung , dieses llllcr-
welts -Dur in Permanenz erklärt . Heuer ist der Prater zum
letztenmal eröffnet worden : Nun bleibt sein Tohuwabohu
schriller Genüsse auch während des .Winters . Ein >nradic^
der kleinen und großen Kinder . In frischgeftrichenen Farben
steigt es mit jedem Jahr aus der Schachtel. Denn , dies war
das attraktive Wunder des Praters : er ist immer modern ge¬
wesen, Und wo immer in der Welt etwas neues entstand,
der Prater mußte davon haben, der Prater gewann ihm st,ne
amüsante Seite ab. Kaum waren in Paris die ersten - us>-
sthisfer Hahn , Ente und Hammel himmelwärts geflogen, da
schwebte im Wiener Prater ein leibhaftiger Mensch über i-et
Erde. Und sieben Jahre nach diesem Dr . Jngcnveim sahen

die Wiener auch schon den Blsriot des 18. Jahrhunderts , den
Luftakrobaten Blanchard , den freundliche Winde von Dover
nach Calais getragen haben. Und so ging es weiter : Hier
ist die Schnellphotographie populär geworden, hier war der
primitive Anfang des Kino und jetzt schwingt ein Zeppelin-
rinaelspiel hoch in der Luft . Und nebst dem Stephansturm
und dem Kahlenberg hat der Prater der Kaiscrstadt an der
Donau ein drittes Wahrzeichen geschenkt: Hoch über die
tausend Häuser ragt der gigantische Bogen des Riesenrads.
Ein fabelhaftes Kunststück der Elektrodynamik. Kaum merk¬
bar treiben die beiden Wechselsynchromotoren das Riesenrad
aufwärts . Seltsam schwebende Lust. Leicht, schwärmerisch
wird 'S einem ums Herz. Tiefblau nachtet das Dunkel über
der Stadt . Millionen glitzernder Lampensterne funkeln da¬
rin . Ein Wiegen ist in unserm Blut , ein Träumen in unserer
Seele . . . Venezianische Sommernachtsreminiszenzen tauchen
auf . Und leise suchen einander zwei bebende Hände. Alle
Pratergenüsse sind an der Empfindungsgrenze , pianissimo
oder sortissimo, einlullend oder aufpeitschend. Mit einer
psychologischen Finesse ohne Gleichen packen sie den Menschen
an seinen beiden schwächsten Seiten , der Sentimentalität und
dem kindisch tollen Übermut.

Seltsam sind die Spähe von einst um dieses ungeheure
Gebilde einer Vergnügungstechnik/ das ein Millioncnver-
mögen repräsentiert , ineinandergeschachtelt. Wie m einem
Museum lieaen Allermodernstcs und Längstbegrabenes neben-
cinandcr . Aber dieses Museum ist tausendfältig durchlebt.
Vom Luxusergötzen auf dem Riesenrad biegen wir Sstm
Künstler , der wie anno Urgroßvater aus seiner Pawlatschen
agiert . Ganz feierlich still ist es in dem kleinen, hocyum-
zäunten Biergarten ; Arbeiter und ^Modistenmädl, der
Kärtnerstraßenkommis und das Kindersräulein sttzen vor dem
Seidel . Aber der Schaum ist längst schon verflogen, tzat



Bistümer in Westdeutschland werde gegenwärtig auch vom
Papst sebr begünstigt, der unter allen Umstanden dre baldige
Teiluna der übergroßen Cölner Erzdiözese dringend wuniche.
Auch der Kaiser  sei mit der Übertragung einer preußischen
Diözese an den genannten Prinzen völlig einverstanden , und
Ls gelte als ausgeschlossen, daß die preußische Regierung,
die natürlich wegen der Veränderungen der Bistumsgrenzen
gefragt werden muß, Schwierigkeiten machen würde. Be¬

züglich der Pläne für Freiburg und Mainz muffen die
'Regierungen in Karlsruhe und Darmstadt angegangen wer¬
den. TÄH wird angeblich auch von dorther kein Einspruch

xrfolgem ^ 0i5etyer?1-^ aftgftrett erläßt der Zentralverband
'christlicher Bauarbeiter  Deutschlands eine Protest¬
erklärung gegen das Vorgehen der Berliner katholischen Fach-
äbteilungen , worin es heißt : »Ist das Zusammenarbeiten un
wirtschaftlichen Zweckverband mit Andersgläubigen in den
christlichen Gewerkschaften eine religiöse Gefahr,  und
zwar trotz des Bestehens der mit ihnen in Verbindung stehen¬
den konfessionellen Arbeitervereine , so trifft das zum min¬
desten ebenso sehr zu bei den privaten wie dffentlich-recht-
li<Än Organisationen aller andern Stände und Berufe . t-s
jbestcht diese „Gefahr " — ob christliche Gewerkschaften be¬
stehen oder nicht — ebenso sehr in dem ganzen  engten
'Zusammenleben,  zu dem in den Städten und ^ n-
sdustriebezirken die Katholiken aller Stände in WohnvMalt-
missen wie Arbeit und Erholung gezwungen sind. Die christ¬
lichen Gewerkschaften sind auf dem Boden des gleichen staat¬
lichen Rechtes und der gleichen praktischen Lebensverhaltnstse
Erwachsen wie private , wie staatliche Organisationen aller
.Stände und Berufe im Deutschen Reiche. Eine Beemtrach-
äiaung oder Verurteilung der christlichen Gewerkschaften aus
dem Grunde der religiösen „Gefahr " interkonfessionellen
Zusammenlebens wäre demnach für Deutschland von gang
unübersehbarer  Tragweite . In Anbetracht dieser
.Verhältnisse und der Tatsache, daß der Zentralverband chrrst-
sicher Bauarbeiter auf seiner bisherigen Grundlage 44000
Mitglieder gewonnen, für diese die Lohn- und Arbeit -Ver¬
hältnisse tarifvertraglich geregelt hat , in dem ^ u^ ungsin-
fftcmzen des Baugewerbes seine Vertretungen stellt, wayrend
«die katholischen Fachabteilungen im Baugewerbe noch keme
500 Mitglieder zählen und für die Verbesserung der Lage der
Bauarbeiter so viel wie nichts getan haben, halten wir an
der bisher bewährten Grundlage unseres Verbandes unver¬
brüchlich  fest ." .
f * Ter dänische Parteitag in Nordschlesimg fand m
Flensburg statt . Zunächst fand die Generalversammlung des
Sprachvereins statt , welcher 1880 gegründet und sehr ge¬
wachsen ist. Derselbe zählt heute 8000 Mitglieder . Die Zahl
der Bibliotheken ist auf 169 gestiegen. Der Schulverein zeigt
'ebenfalls eine erhebliche Steigerung ; er zählt jetzt 8770 Mit¬
glieder . Als Ort der nächsten Tagung wurde Breda , nördlich
von Tondern , gewählt . Bei Schluß der Versammlung waren
«4» bis 6000 Personen zugegen.
I * Der Eisenacher Kirchenkouferenz in Eisenach, die von
Vertretern aller deutschen Kirchenregierungen beschickt war und
im Residenzschloß stattfand , ging ein Wartburggottesdienst
voraus . Umfangreiche Debatten entstanden bei Besprechung
der Tätigkeit der Gesangbuchkommission und bei der Durch¬
sicht des revidierten Bibeltextes.

* Das Reichspsstamt und die Barfrankierung . Weite
Kreise in Handel , Gewerbe und Industrie , besonders die
Organisationen des Hansabundes in den Hansestädten, hatten
«sich an den Sansabund mit dem Ersuchen gewandt, ihre
Wünsche auf Einführung der Barfrankierung von Massen-
sendungen an maßgebender Stelle geltend zu machen. Das
Meichspostamt hat sich nun auf folgenden entgegen¬
kommenden  Standpunkt gestellt und aiff die Ausfüh¬
rungen des Hansabundes erwidert : „Das Reichspostamt_ist
-schon seit Jahren darauf bedacht gelvesen, die Frage zu lösen,
sin welcher Weise den Wünschen der Handelswelt auf Ein¬
führung der Barfrankierung für die von einem Absender m
'großer Zahl gleichzeitig eingelieferten Briefsendungen
(Massenauflieferungen ) entsprochen werden könne. Nach lang¬
wierigen Versuchen ist es gelungen , eine Maschine zu kon¬
struieren , die selbsttätig die Sendungen mit der Freimarke
beklebt, die Freimarke mit dem Aufgabestempel bedruckt und
die Sendungen sowie die zu ihrer Frankierung benutzten
Freimarken zählt . Nachdem vorläufige Versuche mit einer
Probemaschine günstige Ergebnisse gezeitigt hatten , sind zu¬
nächst fünf Maschinen in Auftrag gegeben worden, von denen
drei in Berlin Aufstellung finden werden. Voraussichtlich
werden Anfang Juli mit diesen Maschinen Versuche in
großem Umfang begonnen werden. Wenn, wie zu erwarten
ist, diese Versuche befriedigend ausfallen , wird die Bar-
^r >! >!!»!eL !U>>Ke- LI.11-1 - J—i--1 - -I L - --
Hum denn Zeit , das Getränk hinunterzustürzen , so lang ein
feiner Wasserdunst das Glas noch umhüllt ? „Ilsens Ge-
iheimnis" wird eben gespielt. Die Frau Direktor und der
Herr Direktor sind Protagonisten . Es stimmt eben nicht,
wenn ich sage, der Herr Direktor . Er ist zugleich auch Helden-
vater , jugendlicher Liebhaber und Charakterspieler seines
'Ensembles. Aber es ist nicht in der Ordnung , daß ich seine
mimische Vielseitigkeit so hcrausstreiche — ihm danken alle
diese Menschen auch das .abgestandene Bier , denn er ist zu¬
gleich Besitzer und Pächter seines „Büfetts ". Doch wir
dürfen über seiner gastlichen Fähigkeit nicht seines vorzüg¬
lichen Metiers vergessen: der Mann ist ein Dichter ; von ihm
xührt diese köstliche Pantomime . Und setzt klärt sich das
Wunder solch einer Universalität . Ein Dichter, nichts Mensch¬
liches ist ihm fremd. . . . Irgend ein zerrissener Fetzen, m
beut geübtere Theaterkenner einen Vorhang ahnen , wird
zur Seite gestrichen. Wütend schießt eine Furie hin und ĥer.
wirft verächtlich ihre Kleider, ihr Geschmeide, ihre Hute
durcheinander und schleudert die Arme dazwischen immer
wieder hoch in die Luft . Dies ist die pantomimische Nüance
für den Text : Sie will hoch hinaus . Da Kerner , ihr Gatte,
so heißt es darin weiter , ihr keinen Stoff zu einem neuen
Kleid kauft, geht sie aus Ärger spazieren und kommt zur
Waldandacht . Als sie Fremde nähen hört , betet sie andächtig
bei dem Heiligenbild , erschrickt vor Walters , des Fürsten
Walter ? von Hochberg Bedienten und verstaucht sich den ?xuß.
Walter will Hilfe bringen und eilt um Wein in die nahe
Schenke. Indessen stürzt Paula ihren Gatten in den tiefen
Abgrund . . in so lapidaren Verkürzungen spielt nur das
Leben. Welche Kritik könnte dagegen etwas cinwenden,
konnte von unmotiviertem Geschehen reden ? Der Grund
solch eines Mordes liegt auf der flachen Hand : Eine Frau,
die von ihrem Manne keine neue Frühjahrstoilette be-
kommt . . ist das nicht höchstes Verbrechen am Wesen des
Weibes? „Recht g'schicht eaüm", schreit neben mir eine be-
Miüerte Suffragette . „recht g'schicht dem Geizhals , ein so

frankierung der hierfür geeigneten Massenbriefsendungen ber
bestimmten Postämtern endgültig zugelassen werden. Das
weitere hierüber wird seinerzeit durch die Zeitungen be-
kanntgegeben werden. Von der Einführung der üsianlo-
stempelung hat das Reichspostamt gbgesehen, wer! auf diese
Weise gestempelte Sendungen nach den Bestimmungen des
Weltpostvertrages im internationalen Verkehr nicht zulässig
sind, sowie weil der Frankostempel zu wenig in die Augen
fällt , die Prüfung des Frankos namentlich bei künstlichem
Licht sowie bei der Ähnlichkeit der Frankoziffern 3 und 6 er¬
schwert und die richtige Vereinnahmung der Frankobeträge
nicht in der gleichen einfachen Weife wie bei Verwendung von
Freimarken sicherstellt."

parlamentarisches.
Der Liebknecht des Herrenhauses . Ein hübsches Scherz-

wovt des Generalfeldmarschalls Grasen Haeseler  wird rn
parlamentarischen Kreisen erzählt . Am ^ Freitag voriger
Woche hatte sich Graf Haeseler im Herrenhause zweimal zu
Worte gemeldet und beide Male wurde ihm durch den vor¬
zeitigen Schluß der Debatte das Wort abgeschnitten. _ Ltoaj
ärgerlich beklagte sich darüber der alte K^ ger bei seinen
Freunden und sagte : „Zweimal hat man mich heute mundtot
gemacht, ich bin der Liebknecht des HerrenhauM . Lachend
trösteten ihn die Freunde wegen dieses Mißgeschickes.

Rechtspflege und Verwaltung.
Einführung der juristischen Klausurarbeiten . Im Justiz¬

ministerium sind Erwägungen angestellt worden, ob man , um
dem starken Andrang zum juristischen Studium ernen Dmnm
zu setzen, Klausurarbeiten einführen solle. An sämtliche Mit-
glieder der Prüfungskommission erging eine .Infrage , wie
sie sich zu dieser Neuerung stellten. Wie die „Nat .-Ztg. mit¬
teilt , haben sich alle für die Einführung der Klausurarbeiten
ausgesprochen.

tjeez  und Flotte.
Die nächsten Kaisermanöver sollen an der belgisch-fran¬

zösischen Grenze in der Eifel stattfinden . Der Chef des
Großen Generalstabes , General v. Moltke, bereist zurzeit mit
16 Generalen und 20 Stabsoffizieren die Eifel . Er besuchte
Nachen und St . Vith.
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doch Verluste zu erleiden . Die Verluste der Insurgenten sind
unbekannt . - Key West , 11. Juni . Die Kommandeure
der Schlachtschiffe „Nebraska " und „Newi ersetz
haben Befehl erhalten , nach Cuba rn See zu gehen. Man
glaubt , daß ihr Bestimmungsort Havanna ist, wo sie zu dem
Kreuzer „Washington " und dem Schlachtschiff „Rhode Island
stoßen werden, die gestern dort angekommen sind. _

Zum Kellnerstreik. New V o r k, 11. Jum . Die
streikenden Kellner versuchten gestern das rm Waldors-Astoria-
Hotel zu Ehren der deutschen Gäste stattsrndende Banke!!
zu stören. Die Polizei mutzte einschreiten und verhaftete
viele Kellner.

Ausland-
Frankreich.

Keine postlagernden Briefe mehr an Minderjährige.
Paris,  10 . Juni . Der beratende Ausschuß der Postver-
Wartung stellte den Antrag , daß Knaben bis zu 16 und Mäd¬
chen bis zu 18 Jahren ohne schriftliche  Ermächtigung
chrer verantwortlichen Angehörigen keine postlagernden Brrese
mehr beheben dürfen.

Italien.
Felbkanonenbestellungen bei Krupp. R o m , 10. Juni.

Nachdem zum Ersatz der noch vorhandenen italienychen
Feldkanonen starren Systems 75 A kürzlich ein Ge;chutz mit
dem Deportfchen Lafettenmodell angenommen wurde, das
gänzlich von italienischen Werkstätten hergestellt werden soll,
bestellte jetzt das italienische Kriegsministerium be, Krupp
ungefähr ein halbes hundert vollständige 75-Millimeter-
Feldkanonen seines zugleich mit französischen Modellen in
Italien erprobten neuen Typs.

England.
Bon ber funkentclegraphischen Konferenz. London,

11. Juni . In der gestrigen Sitzung der funkentelegraphischen
Konferenz verlas Präsident Washington Babingtoa Smith
ein Antwortschreiben' des Königs auf die Begrüßungsworte
des Ministerialdirektors Köhler  von der Deutschen Dele¬
gation , der in der Eröffnungssitzung im Namen der Ver¬
treter der Staaten gesprochen hatte . Die Vertreter der be¬
deutenderen Delegationen sprachen ihren französischen Kol¬
legen die aufrichtige Teilnahme der Konferenz an dem Unter¬
gang des „V endsmiaire"  aus . Unter den Mitgliedern
der Konferenz, die gestern dem König vorgestellt wurden , be¬
finden sich Ministerialdirektor Köhler und Dir- Fielitz von
der deutschen Delegation

Vereinigte Staaten.
Ein Angriff aus Amerikaner auf Cnba . New Dort,

11. Juni . Nach einem Telegramm aus Santiago de Cuba
wurde eine Abteilung amerikanischer Seesoldaten heute früh
bei El Cuero von Insurgenten  angegriffen , ohne je-

HauptVsrsammlung des Vereins
Deutscher Ingenieure.

Stuttgart , 10. Juni.
In der Hauptstadt Württembergs wurde die 53. Haupt¬

versammlung des Vereins Deutscher Ingenieure eröffnet.
Die heutige erste Festsitzung in der „Liederhalle leitete der
durch die Gründung des Deutschen Museums rn München
wohlbekannte Baurat Dr . v. Miller,  Reichsrat der Krone
Bayern , als Vorsitzender des Vereins . Gr begrüßte unter
lebhaftem Beifall die zahlreichen Ehrengäste und die Ver¬
treter der befreundeten Vereine . Vor Eintrstt rn den geschäft¬
lichen Teil der Sitzung wurde unter allgemeiner Zustim-
mung dem Geh. Kommerzienrat Paul Mauser  in Obern¬
dorf die goldene Grashof -Denkmünze für hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der Waffentechnik verliehen. Der
Maschmenfabrikant Hermann Blech er aus Barmen wurde
für seine langjährigen außerordentlichen Verdienste um ^en
Hauptverein zum Ehrenmitglied ernannt . Aus dem Ge¬
schäftsbericht des Vereins geht hervor , daß der Verein Mt
rund 24 600 Mitglieder in 48 Bezirksvereinen zahlt. Der
Bau des neuen Vereinshauses an der Sommerftraße xn
Berlin gegenüber- dem Reichstagsgebäude, dessen Entwürfe
durch einen Ausschuß der bekanntesten deutschen Architekten
ausgewählt sind, ist in Angriff genommen worden. Eine
Geschichte des Vereins bis auf die neueste Zeit , rn der sich
die glänzende Entwicklung der deutschen Industrie und der
wissenschaftlichen Technik in den letzten 50 Jahren Wider-
spiegelte, ist erschienen. Unter den zahlreichen anderen
laufenden Arbeiten seien die Bestrebungen um Forderung
des gesamten technischen Schulwesens hervorgehoben, die rn
dem bekannten „Deutschen Ausschuß für Technisches Schul¬
wesen" verkörpert sind. Eine besondere Ehrung ließ rer
König von Württemberg dem Verein zuteil werden, indem er,
von der Versammlung freudig begrüßt , um 11 Uhr persönlich
erschien und dem Vortrag des Wirkt . Geh. Oberbaurats
Dr .-Jng . Veith (Berlin ) beiwohiite. Der Redner sprach
unter Benutzung von reichem Anschauungsmaterial über
neuere Kriegsschifftypen, das Linienschiff, den Kreuzer , das
Torpedoboot und das Unterseeboot. Die Formen der em-
zelnen Schiffsthpen , ihre hauptsächlichsten artilleristischen
und maschinellen Einrichtungen sowie die moderne Torpedo¬
konstruktion wurden im Vortrag eingehend behandelt uno
durch Lichtbilder erläutert . Den zweiten Vortrag hielt Herr
Geheimrat Prof . Kämmerer (Berlin ), der über „Anschau¬
liches Denken in Berufsarbeit und Unterricht " sprach. Die
Art des Denkens — begrifflich oder anschaulich —, so führte
der Vortragende u. a. aus , ist kennzeichnend für Kultur-
cpochen. Anschaulich war das Denken der Hellenen : es spiegelt
sich in dem wundervollen Rhythmus ihrer Tempelbauten , in
dem lebenden Marmor ihrer Statuen und auch in ihren
technischen Erfindungen , zumal in dem ivohl durchdachten
Aufbau ihrer Linienschiffe, denen die athenische Staatsmacht
ihr Werden verdankte. Meister des .Begrifflichen Denkens
waren die Römer : mit ihm schufen sie die Grundlagen der
Rechtswissenschaft und des Staatsgefüges . Auf anschaulichem
Denken beruht unsere ganze industrielle und künstlerische
Berufsarbeit , also die Tätigkeiten , die dem Gcgenwartsleben
die 'wirtschaftlichen Mittel einerseits und die kulturellen
Werte andererseits schaffen. Der Unterricht in den Volks¬
schulen und in den Hochschulen pflegt das anschauliche
Denken ; in den Mittelschulen aber herrscht von vereinzelten
rühmlichen Ausnahmen abgesehen, unumschränkt das begriff¬
liche Denken : man lernt dort fast alles aus Büchern und nur
sehr wenig aus eigener Beobachtung. Wenn es gelingen
würde, dem anschaulichen Denken in der Mittelschule zu
seinem Recht zu verhelfen, dann würde manche schlechte
Zensur mit ihren oftmals erschütternden Folgen unterbleiben,
weil der jungen Generation dann das geboten würde, wo¬
nach sie zumeist hungert : das anschauliche Denken. Die all¬
gemein interessanten Ausführungen des Redners wurden

ein Knauser . . . Und an einem Tisch, ganz im Winkel,
tauchen zwei junge Augenpaare tief ineinander . Ein heiliger
Schwur blitzt aus den Blicken des Jünglings : Nie . . . me
werde ich Dich so schnöd um Dein weibliches Anrecht be¬
trügen . Und versonnen wandern zwei Menschenkinder Arm
in Arm durch Schaubudenalleen , schreiten fort aus der lauten
Lust lachender, schreiender, johlender Leute. Dorthin , wo
es still ist.

Leise Ahornreihen nehmen sie auf . Dichter verschränken
sich die Zweige. Wie ein unwilliges Murren und Tosen
klingt das Gelärm um -die Freudenstadt hier herüber . ^ Von
ferne schlägt ein hastiges Pserdegetrappel durch die Baume.
Dort sprengen jetzt die Fiaker vom Rennen die Hauptallee
aufwärts und zwischen diesem schreiend lauten Prater der
Reichen und,jenem brüllend lauten Prater der Armen, da ist
der stille heimliche Prater der Liebenden, der Schwärmer,
der Dichter und Schmetterlingsfalter . Hier kann es so wunder-
still sein, wie halbe Tage lang von der Stadt . Über halb
verwehte Wege schreitet man hin . Blumen blühen an den
Rändern , weiße Pratersterne , gelber Krokus. Himmelblaue
'Vergißmeinnicht wuchern an den Bächen und Weiher. Und
ringsum steigt aus dämmrigen Nebeln über den Wassern
träumerische Erinnerung aus . Es gab eine Zeit , in der wir
nur an diese Auen, diese Weidenbüsche und Ahornalleen
dachten,' wenn einer das Wort Prater aussprach. Es ist die
zweite Station im Leben des Wiener Kindes nach der ersten
beim Hans Wurst , vor der dritten in einer Loge der Freuden¬
au oder am Jausentisch in der Kriau . Diese dritte ist so
ungefähr überall gleich, in Berlin , in Hamburg , in Hoppe¬
garten Die Mode, die Gesellschaft ist eben international.
Sie acht die glattgekiesten Wege, sie reist mit Thomas Cook
und Sohn , sic macht Halt , wo Baedeker einen Stern gesetzt
bat . Die Jugend aber und das Volk, das ewig junge, die
bauen sich ihr Dorado mit eigenen Händen und nach ihrem
urtümlichen Geschmack. Und die Liebe meidet die modischen
Wege. Wenn diese schweigsamenPraterauen reden könnten. . .

Wie viele von den kleinen Buben und Mädln , die jetzt aus-
gelassen Ringelspiel fahren , haben solchen Stunden in den
Pratern ihr Leben zu danken. Und irgendwo, an der Grenze
der Landschaft, hart am Donaustrand , da ist ein kleines Ein¬
kehrwirtshaus , wo Tag und Nacht die Rettungsboote Bereit¬
schaft halten . In vielen Wiener Stücken, im . „Jungen
Medardus ", wie in einem Einakter der Delle Grazie kommt
dieses Gasthaus der geretteten und ertrunkenen Selbst¬
mörderinnen vor. Es ist die allerletzte Praterstation des
süßen Mädls.

Durch die hochgewölbte Hauptallee , wie im Mittelschiff
eines Riescndoms, schreiten wir ganz vereinsamt dem Aus¬
gang zu. Vor einer Stunde noch war hier "ine köstliche
Entfaltung der letzten Frühjahrshüte , ein Schimmern von
Samt und Seide , blitzenden Diamanten und mild lächelnden
Perlen . Nun rüttelt ab und zu ein einschichtiger Wachmann
Schläfer auf den Praterbänlen wach, zerlumpte Burschen, die
sich nun tiefer in die Auen schlagen, die mit Gleichgesinnten
dort Zusammenkommen und ihre Plattcnzusammenkünfte
feiern . Am Ende der Allee aber hebt noch einmal ein Rauschen
und Klingen an, melodischer als am Nachmittag, lachender
als im Prater der Armen . Hier liegt der Kaisergarten,
das einstige Venedig in Wien. Ein verruchter Zauber um¬
schwebt diesen Ort . Und auch das ist typisch für diese Stadt:
denn nirgends in einer Metropole , nirgends in solch einem
mondänep Vergnügungsetablissement geht cs gesitteter,
spießerischer her, als in diesem. Es ist vielleicht wirklich
einmal geschehen, daß ein Lebejüngling in dem kleinen
Champagnerpavillon ein Glas über die Bekömmlichkeit ge¬
trunken hat . Es kann sogar passiert sein, daß ein jüngerer
oder älterer Herr in dem Juwelierladen ein paar Hunderter
liegen lieh, über die er keine legitime Auskunft zu geben
vermochte. Doch darum Sodom und Gomorrha ! Eine ent¬
zückende Naivität ist in solch einem Echauffement. Wie
kleine Mädchen stellen sich die Wiener eine Lasterhöhle vor.



/

*ßx, »88 . Mittwoch, 12 . ISIS . MröS ^Ä̂ SrreS TützdlE » Morgen-MuZgaZs, 1. Blatt. Seite s.
durch kinematische Darstellungen aus deiü Gebiete der
Mathematik (Lehrsatz von Pythagoras ) und der Technik er¬
läutert . Von den Darbietungen des vorhergehenden Tages
ist noch dle eigenartige Festgabe, die den Teilnehmern über¬
reicht wurde, bemerkenswert. Sie bestand aus einer ge¬
schmackvoll ausgcführten Mappe mit 6 Heliogravüren von
..Hervorragenden Männern der Naturwissenschaft und der
Technik", und zwar von Kepler, Alfred Krupp, Robert
Mayer , Werner v. Siemens und Max Eyth. Die Sammlung
soll gelegentlich der folgenden Hauptversammlungen fortge¬
setzt werden. Dem Vcrcinsdirektor , Regierungsbaumeister
a. D. Diederich Meyer,  und dem Kurator des Vereins,
Baurat Taaks (Hannover ), hat der König das Ritterkreuz
1, Klasse deZ Fricdrichsordens verliehen.e

wb. Stuttgart , 11. Juni . Der Vorstandsrat des Vereins
deutscher Ingenieure bewilligte zur Förderung des Unter¬
nehmens illustrierter technischer Wörterbücher 60 000 M.
unter der Bedingung , daß von anderer Seite mindestens
jährlich 50 000 M. für den gleichen Zweck zur Verfügung ge¬
stellt werden. Für eine deutsche Versuchsanstalt für Luft¬
schiffahrt und Flugtechnik wurde auf die Dauer von drei
Jahren ein jährlicher Zuschuß>von 10 000 M. bewilligt. Die
nächstjährige Hauptversammlung findet in Leipzig statt.

68 » General -Versammlung
des GLwerDevereimZ für Nassau»

wc. Homburg , 11. Juni . Architekt Wolfs >eröfsnct mor-
gens 8 Uhr die Verhandlungen des zweiten Tages . Geh.
Regierungsrat Noack (Da-rmstadt ), der Vorsitzende des Ver¬
bands deutscher Gewerbevereine, desgleichen der langjährige
Vorsitzende des Lokal-Gewerbeveretas Hcrborn , Jung  st,
sollen in Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste um
das Handwerk zu Ehrenmitgliedern  ernannt wer¬
den. — Regierungsbaumeister a .- D . Wolfs (Wiesbaden)
gibt den Bericht über die Errichtung einer Gewerbe-
f o r ü er  u n g s a n sta l t. Die erste Anregung zur Errich¬
tung der Anstalt sei im November 1910 vom Staatskommissar
der Handwerkskammer als solchem, Regierungsrat Dt.  von
Conta, ausgegangen . Die 23 Punkte des Programms der
Anstalt hätten keine besonderen MetaungsberschicLenheiten
entfesselt, über d>e Frage der Organisation dagegen sei,.man
sich noch lange nicht einig . Letzteres gelte auch zwischen Ar¬
beitsausschuß und Z e n t r a l v o r st a n d. Elfterer sei für
Schaffung einer juristischen Person mit einer Zcntral-
geschäftsstelle m Frankfurt a . M. gewesen, der Zentralvor¬
stand dagegen habe sich für Gründung eines Vereins mit mehr
dezentralisierter Verwaltung ausgesprochen, und, nachdem er
mit verschiedenen Stellen Fühlung genommen, sich auch unter
Vertretung ihres Standpunktes an den Regierungspräsi¬
denten gewendet. — Der Gegenstand entfesselt eine sehr leb¬
hafte Diskussion.  G r e v c (Caub ) ist dagegen, daß ein
einzelner Platz die Trägerschaft erhält . Er wünscht ein
Kuratorium , in dem jeder Lokal-Gvwcrbevorein Sitz und
Stimme hat, und will die weitere Regelung der Angelegen¬
heit dem Zentralvorstand überlassen. — Heuser (Grenz¬
hausen) ist — schon wegen der Kostenftage — für Anglicde-
rung der Anstalt an die bereits bestehenden Einrichtungen
(Gewerbevercine, Handwerkskammer ). — Krick (Soden)
spricht in demselben Sinne ; er ist für eine Verschmelzung der
Institute in Wiesbaden und Frankfurt . — Drenstbach
(Höchst) möchte die Königl. Regierung zu Wiesbaden als
Trägerin der Anstalt wissen. — Gau ff (Dotzheim) hält den
ausgestellten Plan für zu bureaukratisch und wünscht Über-
weisu-ng der Angelegenheit an eine Kommission, zu der auch
kleine Handwerker hinzugezogen werden sollen. -Schnei-
d e r (Wiesbaden ) spricht sich insbesondere gegen die Einrich¬
tung von großen Meisterkurfen aus . — Landesbankassessor
Reich (Wiesbaden ) teilt der Versammlung mit , daß der Re¬
gierungspräsident zu keiner Maßnahme seine Zustimmung
geben wolle, durch die der Gewerbeverein zurückgedrängt
werde, dessen bisherige segensreiche Tätigkeit er voll und
ganz anerkenne. — K a l t w a s s c r (Wiesbaden ) erblickt in
den, Vorschlag, die Regierung mit der Leitung der Gcwerbc-
sörderungsanstalt zu betrauen , ein neues Hemmnis . Er will
der Handwerkskammer die Leitung anvertrauen . — W i ck
(Rod a. d. Weil ) bezeichnet unter Protest der Versammlung
als ein Stück Gewerbefördevung die Beseitigung der Gewcrbe-
freiheit . — Schließlich wird folgender Antrag des Zen¬
tralvorstandes  mit einem Zusatzantrag Grenzhaus .cn,

Aus einem gut bürgerlichen, philiströsen, ein bißchen kindi¬
schen Gesichtswinkel. Ein Kind ist dieses Volk, und darum
hat es seinen Wurstelprater lieb über alle«.

Münchener Thcntrrbrief.
Ein groteskes Traumsprcl.

Aus München,  9 . Juni , wird uns geschrieben: Das
Lnchener Künstlertheater ist jetzt mit seiner zwecken Nen¬
nt herausgekommcn, dem nach dem Englischen des Ed.
noblauch von Karl Lindau bearbeiteten Stuck »Kismet ,
>s auf dem Zettel als groteskes Traumspiel aus ^ auseno-
rd eine Nacht bezeichnet wird . Schon bei der er ;ten Ga
eses Münchener AnSstellungssommers, die uiw das Kunstckr-
eater geboten hat , in ..Circe", dem Werke eines Dichters
zn unvergänglichem Ruhme, war die Ausstattung Pracht
isschlaggebend für den Erfolg . Mit „Kismet ist man noch
nen Schritt weiter auf diesem Wege gegangen; hier ist der
lert der Dichtung gleich Null und die Ausstattung alsts.
nwillkürlich wird man — nicht etwa nur wegen deS eb^ -
ills der Märchenwelt dcS Orients entnommenen Stosses —
n Sumurun erinnert und fühlt sich zu Bergler
einhardts glänzender Inszenierung der Freksaschen Pai .o-
ime gezwungen. Das Urteil wird dann meistens wohl zu-
anstcn Sumuruns ausfallen , nicht in bezug auf die oem
uge gebotene äußere Pracht und den abwechsiungsvoll. n
eichtum an effektvollen Geschehnissen, sondern als Dich mg
n sich. Das stumme Spiel von damals stand poetisch über
iescm gesprochenen Drama , mit dem sich das Münchener
ünstlertheater ganz und gar in das Reich des Bari êt  e
meben hat . Traumspicl ist das Stuck von dem Bearb . cker
-r deutschen Fassung benannt worden ; dadurch, daß die tw-
ibnisse des Bettlers Hadschi als vo,l ihm nur gctraum-
ingestelll werden, wirkt manche brutale Szene weniger av-
oßend. Der Verfasser griff aus den unzähligen Abenteuern
er Taufend und einen Nacht ein starkes Bündel heraus ,rnd
itzt^ ie seinen Hadschi im Traum in einer sich überstürzcn-

einstimmig angenommen: ..Unter Anerkennung der vom
Arbeitsausschuß für die Gewerbesörderung tm Regierungs¬
bezirk Wiesbaden geleisteten Arbeit erklärt die Generalver¬
sammlung ihre g e n e r c l l e Z u st i m m u n g zu dein vor¬
liegenden Projekt für die Errichtung einer Gewerbcsörde-
rungsanstalt , sowie die darin vorgesehenen Aufgaben und
ProgrammpunWe , soweit die Verteilung bezüglich der Auf¬
bringung der Kosten in Betracht kommt. Die Programm-
puiikte 1 bis 3 des Projekts (botr. die Kosten) werden abge-
lchiit. Wegen der noch strittigen Frage der Organi¬
sation  der Goworbesördcrungsanstalt erteilt die General¬
versammlung dem Zentralvorstand Ermächtigung , mit dei,
beteiligten Interessenten noch weiter zu verhandeln . Hierbei
geht die Generalversammlung jedoch davon aus , daß die Ab¬
änderungsvorschläge des Zcntralvorstandes weitgehendste Be¬
rücksichtigung finden, und spricht sich insbesondere gegen
den Anschluß  der Anstatt an einer Hauptgeschäftsstelle mit
Zentralgewalt , wie sie das Projekt vorsieh,t, aus . Das Ergeb¬
nis der Verhandlungen ist von, Zentralvorstand der nächsten
Generalversammlung vorzulegen."

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung wird ein Antrag
des Lokalvereins Biebrich: „Der Zentralvorstand wolle
dahin wirken, daß bei Arbcitsvcrgebungcn  seitens
der Staats - und Kommunalbehörden die in den Vertragen
bezw. in den Preisverzeichnissen der Handwerker vorgesehene
sogenannte „S t r c i kk l a u s c l" anerkannt wird ", angenom-
men, desgleichen ein Antrag B i e r st a d t, wodurch der Zen¬
tralvorstand beauftragt wird, daraus hinzuwirken , daß auch
diejenigen Betriebe , welche bisher noch gewerbesteuerfrei
waren (z. B. die Rechtsanwälte, Ärzte), zur Gewerbe¬
steuer  herangczogen werden. — Weiter werden angenom¬
men : ein Antrag Montabaur,  der sich gegen eine weitere
Verkürzung der sonntägigen Verkaufszeit  der Detail¬
geschäfte wendet ; ein Antrag Ober lahn  stc i n und Rod
a. d. W., wonach darauf hingewirkt werden soll, daß die Ge¬
suche urn Wa u e r l a u b n i s von den zuständigen Behörden
in Zukunft schneller als bisher erledigt werden ; ein Antrag
E r b e n h e i m : „Der Zentralvorstand wird ersucht, zuständi¬
gen Orts dahin vorstellig zu werden, daß an Stelle des jetzt
üblichen Mindestprcisverfahrens  bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Lieferungen das Mittel preis-
verfahren  oder die Vergebung zu dem angemessenen
Preis treten möge" ; ein Antrag des Zentralvorstan-
des,  wonach von den Zinsen der Stipendicmfonds
zur Ausbitdung unbemittelter , begabter junger Handwerker
drei Viertel (anstatt wie bisher die Hälfte) zur Bewilligung
von Stipendien verwendet werden können; ein" Antrag
O b e r l a h n st e i n, der Zentaalvorstand möge bei der Eisen-
bahnverwattung dahin vorstellig werden, daß der Druck der
E i s e n b a h n f r a cht b r i e f e jedem Drucker freigegeben
werde. — Acht weitere Anträge enthalten Eisenbahn-
Angelegenheiten,  die sämtlich dein Zentralvorstand
zur Befürwortung bei den Cifenbahnbehürden überwiesen
werden. Außerdem liegen noch vor : ein Antrag Lange  ri¬
sch wa Ibach: „Der Zentralvorstand wolle bei dem Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten sowie bei dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten dahin vorstellig werden, daß von der be¬
absichtigten Aufhebung des Königl. Hochbauamts  in
Langenschwalbach Abstand genommen wird " ; eim Antrag
Hachenburg: „Der Zentralvorstand ivolle bei den zu-
ständigsn Behörden dahin wirken, daß die Viehmärkte
im Oberwesterwaldkreis , die, obwohl dort und in den an¬
grenzenden Kreisen keine Viehseuche geherrscht, über ein Jahr
gesperrt worden sind, wieder gehalten werden dürfen ." Die
beiden Anträge finden widerspruchslose Annahme . — Schluß
der Verhandlungen mittags 12% Uhr. — An die Tagung
schloß sich ein gemeinschaftliches' Mittagessen im Kurhaus ; am
Nachmittag wurden die Erlöserkirche sowie das Schloß be¬
sichtigt.

Bus Stabt  und tanh.
. WisZLKdGner Nachrichten«

von unseren gefiederten Sängern.
Das „Wiesbadener Dagblatt " brachte kürzlich eine Notiz

über ansgevaubte Vogelnester, die tat Walde gefunden
wurden . Solche Vorgänge sind sehr bedauerlich, um so er¬
freulicher  aber ist es, daß im allgemeinen das laufende

j Jahr als v o g e l r e i ch bezeichnet wenden kann. Es ist

den Reihe von Erlebnissen durchmachcn. Hadschi wird '.eich
und angesehen, er kühlt seine Rache am Todfeinde, sieht seine
Tochter zur Gattin des Khalisen erhoben und dringt als
Liebhaber der schönsten Frau in den Harem des Veziers ein,
er wird als Mörder ins Gefängnis geworfen, entkommt durch
List, wird verbannt und erwacht als armer Hadschi an seinem
alten Platze vor der Moschee, an deren Treppen er seit vielen
Jahren sein Bettlcrgewerbe auSübt , Diese bewegte Hand-
lung gibt Gelegenheit zu zahlreichen Bildern von üppiger
Pracht und Szenen von nicht zu verleugnendem, fesselndem
Reiz. Wer sich nur dem Zauber der genialen Inszenierung
durch Alfred Halm und den Kunstmaler Ernst Stern hingibt,
der wird bei der Aufführung von „Kismet " im Münchener
Künstlertheater ein paar angenehme Stunden der Unter¬
haltung genießen. Die in bescheidenen Grenzen bleibende
Begleitmusik . von Joseph Gustav Mracek wird ihn dabei
nicht stören, wenn sie auch nicht gerade als Ohrenschmaus
zn bezeichnen ist. _ H - B-

Nus Kunst und Leven.
Bildende Kunst und Musik. Der Internationale

Verleger - Kongreß  wird seine achte Tagung im
1013 in Budap  e st abhalten . Der Kongreß teilt sich m
drei Sektionen : a) für Urheberrecht und Verlagsrecht, b) für
den Buchhandel, c) für den Musikalren- unb Kunsthandel.
Die Verhandlungen werden in deutscher, englischer, franzö¬
sischer und ungarischer Sprache geführt . Die dem Kongreße
vorgelegten Referate werden in französischer Sprache ver¬
öffentlicht, während die in diesen Referaten gestellten An¬
träge in deutscher, englischer, französischer und nngarijcher
Sprache gedruckt und verteilt werden. Behandelt werden
ausschließlich Fragen von internationalem Interesse und
solche, die das literarische und künstlerische Urheberrecht und
Verlagsrecht oder die den Buch-, Kunst-, Musikallen- cu er
Zeitschriften-Verlag betreffen . — Professor Henri M a r -

} teau  von der Berliner Hochschule für Musik ist durch den

darauf znrückzuführcn, daß im vorigen Sommer infolge deZ
warmen, trockenen Wetters die Bruten und besonders die
zweiten Bruten , die meistens Weibchen bringen , gut ousge>
kommen sind. In den letzten zehn Jahren gab es in den
städtischen Anlagen  niemals so viel Singvögel wie
jcyt und in den Gärten , die mit Verständnis für die LebenSe
bedingungen der Vögel gepflegt werden, ist es ebenso.

Die Nisthöhlen in den Anlagen waren so frühzeitig bi*
liljt, daß der Wendehals  bei seinem Eintreffen keinen
Platz mehr fand und nur ganz vereinzctt vorkommt. Auch
alle Frcibrütor haben sich stark vermehrt . Besonders aus¬
fallend ist dies bet den schwarzköpfigen Grasmücken,
diesen edlen Sängern , und ' den Rotkehlchen,  von denen
es seither nur wenige gab. Zum ersten Make nach 15 Jahren
ist auch die Nachtigall  wieder in den Kuvanlage-n vcs>
treten ; zwei Paare haben dort gebrütet und die Jungen sind'
bereits ausgeflogen.

Die ersten Bruten stad überhaupt mit ganz vereinzelten
Ausnahmen alle gut ausgekommen und nun schreiten die
Vögel schon zur zweiten Brut . Da ist es denn wohl ange¬
bracht, die 'Gartenbesitzer  daran zu erinnern , daß beim
Besprengen des Rasens die Gchülzgruppon und Nadelhölzer
nicht mitgesprengt worden dürfen . Stächst der Katze ist in
den Gärten die Wasserleitung  der schlimmste Feind
der Vogelwolt; wo ihr naßkalter Strahl hinkommt, kann kein
Vogel brüten.

Im übrigen sind wir nach dem heutigen Bestand an
Singvögeln zu der Hoffnung berechtigst daß da, wo sie zweck¬
mäßig geschützt werden, im nächsten Jahre eine Weckers
Zunahme derselben sta-ttfinden wird . Pr.

— Sanitätskolonnentag . Nächsten Sonntag , dem 16. d.
M-, findet hier eine vom Provinzialverband vom Roten
Kreuz für Hessen-Nassau Vevanstaltete Versammlung mit
Übung  der freiwilligen Sanitätskolonnen  vom
Roten Kreuz im Regierungsbezirk Wiesbaden , unter Be¬
teiligung der Vaterländischen Frauenvereine
zu Wiesbaden und Biebrich, sowie dos Wiesbadener Vereins
vom Roten Kreuz (Schöne Aussicht) mit folgendem Pro¬
gramm statt : a) Versammlung der Ärzte und Führer
morgens 10% Uhr in der „Wartburg " : 1. Über das Zusam¬
menwirken der Frauen - und Männervereine vom Roten
Kreuz im Frieden (Referent : Oberstleutnant a. D. Wilhelmi
(Wiesbaden ); 2. Tor Kolonnonführer (Referent : Kolonncn-
sührer Leutnant d. L. Regierungssekretär Böning (Wies-
baden); 3. Erfahrungen aus dem Kolonncnwcsen (Referent:
Provtazialinspekteur Diodizinalrat Dr . Roth (Frankfurt
a. M ); 4. Wünsche und Anträge der Versammlung,
b) Übung der Kolonnen um 2 Uhr : 1. Aufstellung und
Parademarsch aus dem Exerzierplatz der Garnison am Gc-rs-
dorff-Denkmal : 2. Gemcinsame Übung der Frauen - und
Männerorganisation vom Roten Kreuz der Kreise Wiesbaden-
Stadt und -Land . Die Aufgabe für diese Übung lautet : Das
KriegSlozarott X ist zu räumen . Seine Insassen sind zu Land
zum Etappcinhauptort Z, von hier in die Heimat nach Wies¬
baden zu befördern und dort im Vereinslazarett des „Vater¬
ländischen Frauenvereins " (Firma Henkell) unterzubringen.
Nach der Übung kameradschaftliches Zusammensein im Kur¬
haus.

— Die Immanuel -Kapelle, das neue, im romanischen
Stil gehaltene Gotteshaus , das die hiesige Methodisten-
Gemeinde  an der Ecke ber Dotzhcimer und Dreiweiden-

'straße errichtet hat , wird am Sonntag , den 16. Juni , ctagc-
wciht. Die nach den Plänen des Architekten Otto
Reimers  erbaute Kapelle onthält zwei Säle , einen kleinen
und einen größeren , die je nach Bedarf getrsnnt oder mckein-
ander verbunden werden können. Die Jinmeu-ausstattung ist
einfach, aber vornehm' und künstlerisch gehakten. Eine be¬
sondere Zierde bildet eta großes Wandgemälde in Öl, die
Auferstehung Christi darstellend, ein Work des Wiesbadener
Kunstmalers B o u s f i e r . Der Einweihungsgotte s-
dienst  beginnt um yz 10 Uhr ; die Festrede hält Prediger
Ehr . Schwarz (Lahr ), die Festpredigt toird von Direktor
Dr . Junker (Frankfurt a . M.) gehalten und die Ein¬
weihung wird durch den Distriktsborsteher Prediger V o l k-
n eck (Wiesbaden ) geleitet . Außerdem wirken in ihrer Eigen¬
schaft als Prediger mit : Gemein de Prediger Karl Eisele,
hier, und Predigor DH. M o m m (Frankfurt a. M.). Sonstige
Mitwirkende sind Fvau Julie Nickel (Frankfurt a. M.),
(Sopransolo ) und der gemischte Chor der Frankfurter
EbenLzer-Gemetade . Bei dem nachmittags HL(4 Uhr statt-

Chartierpreis der Pariser Akademie der bildenden Künste
ausgezeichnet worden, der für hervorragende Leistungen aus
dem Gebiete der Kammermusik bestimmt ist. — Einen
Dichterrus nach Argentinien und Chile hat der oftmals preis-
ögekrönte Lyriker und Bismarckschriftsteller Max Bewer  in
Laubegast bei Dresden angenommen . Schon Anfang nächsten
Monats wird er die Reise nach Südamerika antreten , um in
allen größeren Städten der beiden Länder Vorträge aus
seinen persönlichen Erinnerungen an Bismarck und seinen
eigenen Dichtungen zu halten . — Bei Karl Ernst Henrici in
Berlin begann die Versteigerung einer bedeutenden Auto¬
graphensammlung . . Die Sensation am Montag bildete die
Versteigerung von Gluck , die nach lebhaftem Kampfe bei
8300 M . in den Besitz von Börner in Leipzig übergingen.
Ein eigenhändiges Mnsikmannskript Beethovens wurde vom
musikhistorischen Museum in Cöln für 750 M. erworben.
Ein Brief mit dreizehn Zeilen Beethovens kam aus 610 M.»
ein zweiter Brief aus 550 M.

Wissenschaft und Technik. Es ist neuerdings gelungen,
durch besondere Verfahren Marmor so durchscheinend zu
machen, baß daraus gefertigte dünne Platten als F e n st e r
Verwendung finden können. Die Platten werden zunächst
beiderseitig geschliffen und dann mit Paraffin , Schellack und
Öl getränkt . Man kann dadurch rein weißen Marmor so¬
gar so durchsichtig machen, daß darunter gelegte Schrift
lesbar ist. Derartige Platten sind in Darmstadt ausgestellt
worden und haben allgemeine Bewunderung erregt . Vor
künstlichen Lichtquellen soll der Marmor eine sehr gute Zer¬
streuung des Lichtes ohne große Lichtverluste bewirken. —
Die bevorstehende Verlegung der Tierärztlichen Hochschule vou
Dresden nach Leipzig veranlaßt die konservativen „Dresdner
Nachr.", die Gründung einer Universität in Dres.
d e n anzuregen . Es sollen sich auch bekannte sächsische Groß¬
industrielle und Kapitalisten für den Plan interessieren, der
von der Leipziger Presse natürlich bekämpft wird.



*
"Nr. ~3ö ».

ifmtera&en F est go t tE s di enst wirken als «• *
©übel (Fviedrichsdorf ). Kuder (Hetlbronn ), Wen dt
kKaisierÄLutern) und Bock (Bietigheim) mit- Ein Evangelt-
sationA-Gottesdisnst (8 Uhr absnds) schließt die Ferer.
, _ Das Jubiläum der „Marm-Hilf". Wie man uns mtt-
teiL veranstaltet der Stadtteil „Dia-Lia-Hilf" am Sonntag,
den*16. Juni, anläßlich seines 50jährigen Bestehens
>w;  großes Jubiläums - Volksfest.  Es hat sich aus
der Einwohnerschaftein Festausschuß gebildet, dessen Be¬
mühungen es gelungen ist, ein schönes Programm ausAU-
Lll -n. Dem Glanzpunkt des Festes bildet der große Festzug,
üm dem sich 16 Vereine beteiligen; Herolde, Festdamen und
'ciiii Gruppenwagenwerden in dem Zug vertreten sein. Die
Aufstellung des Zuges erfolgt 21/2  Uhr in der Lüdwigstraße.
Folgende Straßen werden passiert: Platter-, Harting-,
Gu stav-Adolf-, Ludwig- und Hochstraße. Der Festart finde,
'suf der sogenannten „Dreispitz" statt; er besteht in Massen-
Hor urü>Festrede; dann bewegt sich der Festzug durch Kasten-,
obere Ml« -, Keller- und Platter Straße nach dem Festplatz
„Atzrlberg", wo großes Volksfest stattfindet. Die FestwWt-
schaft hat Gustav Schaubitz« übernommen. Bei ungünstiger
Mitterum« findet das Fest 8 Tage später statt

K
— Auszeichnungen. Dem Prokuristen Albert M a r t \ n

n Fachbach im Kreise St . Goarshausen wurde der Könige
Kronnŵ en 4. Klasse, dem Bürgermeister F M. Rosen¬
kranz  zu Philippstein im Oberlahnkreis und dem Krrcyen-
vorsteher Philipp Rath schlag  zu Löhnberg sm Oberlahn¬
kreise das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Selbstmord beging eine offenbar den besseren Standen
'angehöremde etwa 35 Jahre alte Frau vorgestern abend Bet
Sldolsseck, indem sie sich unter die Räder des Abendzugs
Wiesbaden-Diez warf und überfahren ließ. Gerüchtweise ver¬
lautet, die Lebensmüde stamme aus Wiesbaden. Festzuitou.cn
war vorderhand in dieser Beziehung nichts.

Moarsr . « unkt. vortrSge.
* Orgelkonzert in d« Marktkirche. Mit dem festlichen

As-dur-Prüludium von Bach leitete Herr Peterfen das Kon¬
zert am letzten Mittwoch auf der Orgel em. Eine weck« e sehrwertvolle L̂ aelnummer des Programms bildete der „Choral
von Cesar Franck. Die Gesangssolistin Frau Gusih Alofs von
hier bot mit der äußerst delikat wiedergegebenen Äoloiawrarie
aus den „Jahreszeiten" sowie 2 neuen Liedern von Dinehr
und einem Lied von Pache (mit Cello) wie immer etwas be¬
sonderes und Künstlerisches. Herr Paul Hertel spreite zwei
Cellokompositionenmit tiefgefühltem AusdruckKonzert, welches wie gewöhnlich um 6 Uh. m der Wartmrcye
hst̂ steiem Eintritt stattfindet, werden Me bestens bekann«
Sopranistin Frau Marg. Dicher-Hüttel, Kgl. sachsi Howpern.
sängerin a. D.. und>Herr Prof. Tiedemann (Biolmtz Mit¬
wirken. Herr Prof. Tiedemann.spielt eine, bisher noch mcht
gehörte Biolinsonate von Tartmt und zwei SUtcke von Kiel
und Couperin. Frau Dietzer-Huttel w-.ro Frnhungslied von
Mw-art singen, das sehr beachtenswert „Heimweh von
Reichcrrd, „Es ist bestimmt in Gottes Rat und „Entsagung
von Mendelssohn sowie„Ich möchte hmm von Wermann. Herr
Friedrich Petersen wird wie stets die Orgel,oli und Beglei¬
tungen ausführen. Programms mit Text sind zu 10 Pf . am
Eingang erhältlich.

* BolkStheatcr. Nächsten Freitag geht zum erstenmal die
Pohlschs Posse mit Gesang und Tanz „D er G 0 l d0 n r e l
in Szene. , _

* Frankfurter Stadttbcater. (Svielplan .) Opern.
Haus.  Mittwoch . den 12. Juni : „Der Freischutz. Donners-Vn 1 g ■ föbct" — Schauspielhaus.  Mittwoch , den
12̂ ' Juni : M "t-Fraiikfurt". Donnerstag, den 13.: „Jungfrau
von Orleans". Freitag, den 14.: „Buxl . «samstag , den Io..
Freund Fritz". Sonntag, den 16.: „Freuno srrtz . Montag,

gen 17.: „Alt-Frankfurt". Dienstag, den 18.: „Freund Fr « .
Mittwoch, den 19.: „Das Tänzchen".

« Das Biophon-TSeater. einziges Theater feiner Art am
Platze, zeigt von Mittwoch ab u. a. oas L-rama „Nelly , au»
dem Leben eines Künstlers. Der Verfasser̂,eMW stin W« kmit dem bekaniiten Motto von Schiller: Wa-> ist der eitle
Ruhm, wenn Liebe spricht?

Vereins-Nachrichten.
* Der Verein pensioniertet: „Deutscher R ei chs -

and Staatsbeamten"  hält Freitag, den 14. d. M..
7 Uhr. in der „Wartburg" seme Nu-naisveriamm-

^ ^^»̂ Die Abteilung für Unterhaltung u,id Geselligkeit des
Kreisvereins Wiesbaden im Verband Deul-

scher Handlungsgehilfen zu Leipzig"  veranstaltet
nächsten Somltag, den 16. Juni . ,einen zweiten Fruh,ahr»-
Familienausflug (Unterhaltung Mit.  Tanz , große Kinder-
mlona'se mit Überraschungen) in Schierstema> Rh.. Gasthos
„Drei Kronen". Anfang 4 Uhr.

Kus dem Landkreis WiesbadEN.
88 Erbcnhcim, 10. Juni . Lehrer Otto St oll von hier

bestand in Drllembnrg die zweite (praktische) Lehrerprüfung.
Naffauischs Nachrichten.

Ein in Konkurs geratener Turnverein.
•no Eltville, 11. Juni . Da die Sanierungsversuche in

Sachen des hiesigen Turnvereins  vergeblich waren,
mußte der Verein den Konkurs  bei dem hiesigen Amt. -
gericht anmelden. Bor einiger Zeit sind bereits aus dem
Zwangswege Vereinsfah nen  und Weme er ¬
ste ig »rt  worden . Ein Turnsreund steigerte die Fahnen
für 125 M. an. Der Turnverein wurde m Jahre 1846 ge-

Ein Wilddieb angeschossen'.
g Altenhain, 10. Juni . Am Samstagabend stieß der

Jagdaufseher Joseph L ö w im Altenhain« Wald Mit einem
Wilddieb Kr.rsa.mmen, der mit einem Gewehr ausgerüstet
war. Aus den Zuruf Löws, die Waffe niederzulegcn. ging

' der Wilderer sofort .gegenL. in Anschlag, doch dieser kam chm
zuvor und gab .einen Schrotschuß auf ihn ab, wodurch der Wtt-
derer schwer verletzt  wurde . Dieser ist ein Zunmer-
msnn namens Dörr  dort hier, der bisher in den Höchster
Farbwerken beschäftigt war. Er wurde dem Höchster „vran.cn-
haus übergeben.

Burgensahrt.
sv Nassau, 10. Juni . Die Bereinigung z u r Er¬

haltung deutscher Burgen  begann ihre dtesjayrtg:
Lahn-Burgenfahrt vorgestern mit einer geselligen Zusammen¬
kunft auf der Marksbnrg. Am Abend fand tute wohlgelungene
Beleuchtung der Burg statt, die die früher gebotenen weit
übertraf. Gestern mittag trafen die „Burgensahr« von
Braubach hier ein. tvo sie die Alte Burg und das frühere dem
Minister vom und zum Stein , setzt der Familie von der
Groeben gehörige'schloß in der Stadt besuchten. Heute fuh¬
ren die „Burgenfahrer" nach Limburg  zur Besichtigung des
Homs usw. Mittags geht die Fahrt nachR u n 1 c t weiter.

x. MdeSheim, 10. Juni . Heute nachmittag geriet der
'->der hiesigen Gasfabrir beschäftigte Arbeit« Martin DrieS

von hi« ans noch nicht ausgeNärte Weise in^ eine srcons
Mission , wobei ihm der linke Arm abgerissen  und der
rechte möhrmals gebrochen  wurde . Der Bedauernswerte
wurde von der Sanitütskolomne nach Bingeti ins Krankenhaus
gebracht. Er ist verheiratet und hat drei kleine Kinder.

ö- Höchsta. M., 10. Juni . Der vor ein paar Tagen von
dem Schlvssergesellen Rix gen s mit dem Messer  ge¬
stochene verheiratete Fabrikarbeiter Al brecht ist ^seinen
Verletzungen erlegen.  Die Urs ache der Messerstecherei
war eine Ohrfeige, die der Getötete — nicht dem 19 Jahre
alten Messerhelden, sondern dessen Freuitd gegeben̂hatte.

pp . Schönborn , 10. Juni . Dem Besitzer der Schönborner
Mühle, Wilhelm Schmidt,  scheuten vorige Woche bet Zoll¬
haus die Pferde vor einem Auto und gingen durch. Schmwt
stürzte vom Wagen und wnide überfahren.  Schmidt er¬
lag am Samstag seinen Verletzungen. D« Unglückliche
war verheiratet und etwa 35 Fahre alt.

— Scheuern(bei Nassaua . d. L.). 8. Juni . Vorige Woche
har die J 'diotennnftalt  Scheuern das im verflossenrn
Winter neu errichtete Ökonomiegebäude  seiner Be¬
stimmung übergeben. Vor kurzem hat die Anstalt außerdem
mit der Errichtung von noch zwei Gebäuden begonnen, von
denen das eine als Wirtschaftsgebäude gedacht ist .und eine
Zentralküche, eine Zentralwaschküche. Trocken-, Bügel-, Dcs-
insektionsräume usw. und eine Zentracheizungsanlage ent
harten wird, während das andere ein Heim für geistig Zu
rückgebliebene aus besser bemittelten Familien, sowie die
Direktorwohnungund die Vorivaltung enthalten wird. Die
Neubawten waren schon seit Jahren geplant und auch not¬
wendig. wurden jedoch wegen der großen, der Anstalt darau»
erwachsenden Schuldenlast immer wieder zurückgestellt; mit
ihrer inneren Einrichtung sind die Bauten aus rund 560 000
Mark veranschlagt. Man will mit der Êrrichtung dem seit

rn b<Cit 5Tnftalt îctxfdjiC'Uben ftSnibt̂cn^
nbhelfen und vor allem die wirtschaftlichen Einrichtungen, die
jetzt zum größten Teil den heutigen hhgienischen Unsorde-
rungen iticht mehr entsprechen, verbessern. Unterstützungen
be: diesen großen Ausgaben wären der genannten Anstalt,
die schon so viel Segen gestiftet hat. aber immer noch sehr
aus die öffentliche Mildtätigkeit angewiesen ist. sehr zu
wünschen.

pp. Schaumburg, 10. Juni . Am 15. Juni findet eine
Bursch en fahrt  der Burschenschaften von Bonn. Gießen
und Marburg nach dem hiesigoti schön gelegenen Schloß statt,
unter Beteiligung der Bereinigung alter Burschenschafter von
Wiesbaden, Frankfurt. Coblenz. Wetzlar. Gießen, Marburg,
Dillenburg und der Mittollahn.

pft Fellingshausen (Kreis Biedenkopf), 10. Juni . Der
24jährige Konrad Waldschmidt,  welcher als Bergmann
aus dem Gießen« Brauneisensteinwerk beschäftigt ist, wurde
ans seiner Arbeitsstätte durch herabsallondes Gestein ge¬
tötet.  Der Vorunglückse war der älteste Sohn und galt als
Ernährer der Familie. . .

8 . Altcnkirchen(Westerwald), 10. Juni . Die Licht-
v e r so r g u n g , der Kreise Alt e n ki r che n und Neu¬
wied  von dem großen Sregerländer Elektrizitätswerk aus
soll noch in diesem Herbst ihren Anfang nehmen. Das Pro¬
jekt der Niftertalsperre.  dessen VerwirMchung oder
Nichtverwirklichung nach dem Rezept: „Rinn in die Kar¬
toffeln! Raus aus den Kartoffeln!" beurteilt werden muß,
soll noch einer neueren lliachricht von der Gesellschaft, die bis
jetzt das Projekt verfolgt und dafür bereits 60 000 M. vor-
ausgabt hat, an die „Allgemeine Elektrizitätsgesellschast" in
Berlin mbget-reten worden sein. Diese plane noch große Un¬
ternehmungen aus dem Westerwald, u. a. Anlage eines
Braunkohlenwerks' und Versorgung verschieden« nassauisch«
Kreise mit elektrischer Kraft.

Molsberg (Westerwald). 10. Juni . In der Stacht vom
Freitag auf Samstag wurde hier in der zu dem Besitztum
des .Grasen v. Walderdorsf gehorigan. Kirche ein Ein¬
bruch  verübt. Die Täter waren von der Hinteren Seite der
Kirche itt die Gruft eineesttegen ünd von dort in das Innere
der Kirche gelangt. Sie hatten es jedenfalls auf die kostbare,
am Frottleichnamssest benutzte Monstranz abgeschen. diese
war aber bereits wieder weggeschlosseu. und so siel ihnen nur
eine geringwertigereMonstranz als Beute zu. Man ist dcn
Tätevn auf der Spur.

8. Renncrob, 10. Juni . Die leidige Unsitte mancher Per¬
sonen. beim Feueranmachen Petro leu  m zu benutzen, hat
hier eine Frau in großes Unglück  gebracht. Die Kleider
der Frau fingen Feuer, so daß sie in kurzer Zeit in Flammen
stand. Durch den aus den Fenstern strömenden Qualm >vur-
den Vorübergehende aufmerksam und konnte-ti die Frau
retten, die schwere Brandwunden davontrug.

<4. Usingen, 10. Juni . Seit heute morgen wird hier ein
älterer Mann v er m ißt,  der pensionierte 'Zugführer
Grünewald . Er ist heute morgen um % 10 Uhr von zu
Hause fort, um. wie fast alltäglich, einen seiner Spazier¬
gänge zu machen. Um U12 Uhr wurde er zum^letztenmal
gesehen. Die Stadt ist zur Nachsuche ausgeboten worden;
selbst die zweite Seminar- und die erste Präparandenklasse
sind rnitgegangen. Endlich hat man heilte mittag Stock
und Hut des Vermißten am Weiher gefunden. Um 8 Uhr
abends fand man die Leiche des G. in dem Weiher. Es ist
ein Selbstmord  anzunehmen. Der Verstorbene hinter-
lützt eine Frau und einen Sohn.

Organisation. Nutz« der früheren ZciUrale des König!.
Pr -eutz. AeronautischenOb-servatoriuinZ rn ^rnbenLerg, rft
für den Westen des Reichs .eine neue Zentrale in
Frankfurt  a . M. eingerichtet worden, die mit d« Wetter-
dienstitelle Frankfurt a. M. (Pl)ysikali.sch« Verein) verbunden
ist Diese Zentralen sollen an alle Jntevesienten Mitteilungen
üb« die Witterungsverhältnisseu.nd Wettervorhersagenmit
besonderer Berücksichtigung^der LustsahDtszwecke abgebeu. .---le-
beiden Zentralen Lindenberg und Frankfurt sind m den
Stand gesetzt, schon etwa eine halbe Stund'e, nachdem sich
innerha-lb Deutschlands ein Gewitter btDet oder ein Gewitter
in den Bereich des Beobachtungsnetzes tritt , wlegraphtsche
Warnungen ergehen zu lassen. In erst« Linie werdeii me
Wetterdienststellen  von dem Auftreten der Gewitter
benachrichtigt, so daß auch sie die zu ihrem Bereich Nchären-
den Lustfahrer warnen können. Die WLtt« dienststelle Frank-
ftirt a. M. als westliche Zentrale des LuftfahrerwarnungS-
dienstes ist zu näheren Auskünften g« n bereit.

Ut. Langen, 10. Juni . Der sechsjährige Sohn des Zahn¬
technikers Stahl  benutzte zum „Spielen" das geladene
Jagdgewehr seines Vaters und erschoß  damit den Mn-
jährtgen Sohn des Hafenarbeiters Grob, das einzige Kind
seiner Eltern.

ht. Darmstadt. 8. Juni . Die Folgen des ZusEmenbruchl
des Spar- und Kreditvereins zu N i eder - M oda u über
treffen' wie sich jetzt herausstellt, die Ä immsten Be-
für ch'tuug  e r? bei  w 'eit7m ' Das . Amtsgericht Neinherm
hat am Dienstag di- Höhe der Zubutze pur einzelne Mit^alied festgesetzt. Jeder der 186 Genogen Hai2 00 000 Mark
a u s zu br i n g en. Das ganze Modautal ist in d r̂ größten
Verzweiflung. Einst wohlhabende, ja reiche FEilren sind letzt
b-ttê r. Lns . Hof. Acker und Vieh s»rd vom Gerichtsvoll,
zieh« gepfändet. Einem alten gelahmten Manne ist das ge¬
samte Vermögen in Höhe von 70 000 M. forigenommen wo d .
der Greis ist einfach. dem Hungertode vreisDegeben. Herz-
p̂ rreißenbe Szenen sprelen sich täglich, itunbnch m W auex
Familien des Tales ab, wenn der Gericytsvollzieher, blu.enden
Herzens seines schweren Amtes. Watten muß- Die armen
Bauern trauen sich kaum nock vor die Türen so schwer laste
das BerbärrgniS über dem emst so blnhenü.-n tvale. Nur dann
kann eine kleine Wendung zum best ern Mt 'ften . wenn dieHlVm'fp ^ iltsnktton fefort intritt.  Viv letzt ostti  oori. uia.v
trotz aller schönen Versprechungen, trotẑ Postkartenwoche der

fewÄ » bejL
Ervloston eines Benzinbehältersauf der Stelle ge ta t e ..
Der Verunglückte hatte sich erst vor 8 Tagen vechenatet.

Reuwied, 11. Juni . Die ISzahrrge Tochter einer
hiesigen Familie wurdtz feit Sonntag vermißt, ;etzt ht
man die Leiche  des Mädchens am Rhern gelandeb Ob
ein Unglücksfall, Mord oder Verbrechen vorliegt, ist noch avcht
festgestellt.

Gerichtliches.

Kus dev NmgsDiMD-
Verhaftete Hochstapler.

m. Bingen, 11. Juni . Ein Hochstaplerpaar  wurde
von der hefigen Polizei heute f e stg e n 0 m m en.
Es handelt sich um einen gewissen Paul Zicbold,  der sich
in Begleitung der Verkäuferin Gertrud Goldmann aus
Breslau  hier als Ehepaar Pbstsekretär Fuchs aus Berlin
niedergelassen und der von dem Untersuchungsrichter in
Breslau steckbrieflich verfolgt wird. Das Paar fiel durch
sein nobles Auftreten in hiesigen Restaurationen auf. Eine
bei der Verkäuferin vorgenommene Untersuchung förderte
vstr Sparkassenbücher, aus den Namen des Ziebold lautend,
zutage, während in der Wohnung eine rotlederne Brieftasche
mit 88 000 M. Inhalt gefunden wurde. Der Betrag rührt
zum Teil aus der Stellung her. die Zicbold als Expedient
in Breslau inne hatte. Auch als Franz Engel aus Mann¬
heim hatte sichZ- eine Zeitlang ausgegeben.

* Frankfurt a. M-, 10. Juni . Vom 1. Juni , ab begann,
der neue LustfahrerwarnungsLienstmit wesMtlich verbesserter

Kus den Wiesbadener GerichtssSlsn.
iva- Die Dotzheimer Bürgermcisteraffäre. In der hei»--

gen Verhandlung sind die drei ersten Angeklagten durcy
Rechtsanwalt ivr- Stahl  ve-rtreton, wahreitd der Verteidiger
von Bürgermeister Rossel  Rechtsanwalt Marxhermer
ist. Die Bornehmung der AngeAagten nahm eine ziemlich
lange Zeit in Anspruch. Wie früher schon, so stehen sie auch
heute noch auf dem StandpunA. daß sie sich irgend « ne straf¬
bare Handlung nicht haben zu schulden kommen lassen. Di t u
mar gibt zwar zu, gleich einv.n Eintrag in§ Wachtauch ge¬
macht zu haben, behauptet aber, das sei lediglich der Auf¬
regung geschehen; tatsächlich habe bei Herborn  ein Wider¬
stand nicht Vorgelegen. Nur durch einen Zufall, nicht west
jemand ihm ein Bein gestellt habe, sei « z-u Fall gekommen.
Herborn sei betrunken und sein« Sinne kaum noch mächtig
gewesen. Nach dem Eintrag von DÄtmar sollte der Polizel-
sergeant Blum  zunächst mit Herborm usw. kollidiert fern
und ihn wie Schmitts  zur Hilfe herbeigerupen haben.
Herborn habe hartnäckig die Angabe seines Namens ver¬
weigert, er sei daher zur Wache sistiert̂worden, habe auf dem
Wege.dorthin dem energischsten Widerstand goleistet, ihm reu
Helm usw., Schmitts die Litewka beschädigt, und ctner^der
Begleiter von Herborn habe sich der Gefangenenbefreiung
schuldig gemacht. Mit dem D!itangeklagtenSchmitts will er
nicht über den Eintrag gesprochen haben. Dieser habe ihm
2 Tage nach dem Vorfall mitgeteilt, eS habe nur ein grober
Unfug Vorgelegen. Der Büxgermeist« Rossel sct damit ein¬
verstanden, daß man sich den an der Montur angerichtea.n
Schaden ersetzen lasse und die Sache als dadurch erledigt an-
sehe. —Der Angeklagte Schmitts  bezeichnet D̂ittmar als
einen Mann, der zu Übertreibungen neige. Ms dieser̂ ihm
versichert, er könne diese oder jene Behauptung nicht aufrecht
erhalten, habe er entgegnet, dann lasse sich die Sache nicht
weiter verfolgen- — Wachtmeister Frosch |ici gegen ihn
animaS, weil eine Behörde einmal über dessen Kopf̂ tveg mit
ihni persönlich verhandelt habe. Ihm . als dem Dienstältesten,
habe eventuell der' Eintrag ins Wachtbuch obgelegen. Eciner-
seiiS sei gleich Dittmar « klärt worden, den Eintrag betrachte
er als' für sich nicht bindend. Herborn habe sich in keiner
Weise zur Wehr gesetzt. Dittmar sei wahrscheinlich üb« einen
Hydranten gestolpert, Dem Wachtmeister Frosch sei .seiiner-
seits eine Anzeige nicht erstattet worden. Er habe die Sache
für erledigt gehalten, weil Dittmar ihm versichert, dem Wacht¬
meister Meldung « stattet zu haben. — Bürgermeister
Rossel,  dem vierten Angeklagten, ist nach seiner Aus¬
lassung auf die Anklage nichts von dein Vorfall bekannt gc-
worden, bis Schmitts ihm 2 Tage nachher gemeldet habe, cs
liege lediglich ein grober Unfug vor. Bon dem Eintrag ins
Wachtbuch habe er nichts gewußt. Es sei nicht wahr, daß er
sich bei der Erstattung der Anzeige wider Herborn geäußert
habe: „Ah, das ist der „rote Krisch« ", der Sozialdemokrat!
Nur uff ihn!" Die Anklage wider ihn stelle sich lediglich als
ein vo.n F r 0 s cb sowie dem früheren Polizeisekretär Con¬
rad  gegen ihn ausgeübt« Racheakt  dar. Er vermute, der
Eintrag ins Wachtbuch svi später « st erfolgt, nach d« Er¬
hebung der Anklage.

Bus  Ladern tmb  Kurorten.
= Schla«se«bad, 5. Juni . Dem diesjährigen ersten Sin-

koniekonzert durfte man Mit um so grützereit Erwariungcn
entaoaensehen, als es der Badeverwaltung gelungen ist. das
rühmUchst bekannte Berliner Blü  t hn e.rt-O r che st ex
als Kurorchester für .Schlangenbad zu getmnnen. lltrd dit.se
Nahen Erwartungen tnurden bei dem vorgestrigen ersten Stn-
foniekonzert nicht nur erfüllt, sonderti noch weit ubertroffen.
Unter des Dirigenten Bruno Weyersberg,imstverstandtgen
Leitung genossen Beethovens dritte Leonoren-Ouverture und



Morgen -Nus gab e, 1 . Bl akk. Teile 8

E-Moll-Sinfonie eine ungemein fein nüancierle Wiedergabe.r « wha war der erste Konzertmeister des

'Emest DisEhlAch erschienene Publikum dankte nach i-der
^L ^ ZiLL .^ te Besucherzahl unseres Bades be-

irus .B̂ad O^ IvbJunst ^ ^ Kur-Frequenz beträgt bis zum

*■̂Bad NauheLn̂ Ms zum6. Juni 1912 fc* 11 998
gäfte «mgekommen. wovon an genanntem Lage noch 6b9̂ an¬
wesend waren. Bader wurden bis zum 6. Juni 122067 ab¬
geg eben.__

Sport.
. ; StrÄiÄtrt !lrnm

Dŝ Vegene? ffestpE ^ ngestÄ?s

a« 3 SfcA « w
auf ^der Bühne der massiv errichteten Festhalle wer-

den 'tumerisch - VoMhrungen aller Art mannigfache Avwech,-
ürns bringen. _ _ .

Doritiifäitcs.
m richbera  i Schl.. 10. Juni . Im Bober

strstes » >»M1 B ISfHEi
SKWSEULNL
BÄÄ 'SS'ü|KÄ »7 *,

Tod durch glühende Ai Ke. ^premberg,  10.sp-ni Merke Kouscba bei Peterschain wurden fünf ^ rder.^ '
^e mit ĉ rüstaiden beschäftigt waren, durch herabfallende
glühende Ascherrmenaen schwer v« bEt drei davon wbensge-
fährlick. Alle fünf wurden ins Spremberger Kranrenyau»
gebracht. - ŝtöhlen. Berlin.  10 . Juni . In der ver¬
gangenen Nacht" erbeuteten Einbrecher aus den Geldschrano-n

^BaumaterialiengeschäftS Oskar Zuaer m der Oratti

te0 » «fb « teStft . jütran.  10 . Juni Der 26-
jähttge LaÄert Mayr . Inhaber eines Meraner Sckmwaren-
geschaftes, fand gestern auf einer Bergpartie seinen, -ood du»«
Abstrwz. . u)tlej. Vulkanasche. S ckw ar d (Alaska) .

Ä° cĥ bedeck? an .̂ M^ BcAuna ŝowi/ ? ie^PM ^ st^ Htten!5S« ;rafÄis
sä ä

sSESrss tfts ‘ä»
Asche bedeckte in dichten Mengen das SiLiMdeck Dw Pa " a
giere sind infolge der erstickenden Atmosphäre erkranrt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

--- Berliner Börse. Berlin, 11. Juni.. . (Prahtbeneht.)

Verkehrswesen.
ffie Niedemaldbaka -Gesellscfcaft nsd die Insolvenz

Lilisntns.. In der kürzlich unter Ausschluß der Öffentlichkeit
abgehaltenen Gläublgeiversammlung wurde ein CTlaubigeraus-
schuß gewählt, der die Aufgabe haben sollte, auf Aufheoung
des von der Niederwaldbahn für  ihre Forderung von
65 000 M an die Firma Liiienthal erwirkten Arrestes mnzu-
afbeiten ’ Für den Fall, daß es nicht gelingt, die Verwaltung
der Niederwaldbahn zur Zurücknahme des Arrestes za ver¬
anlassen, soll nun der nächsten Gläubigerversammlung die
Anmeldung des Konkurses in Vorschlag gebracht werden.
Danach scheint der Konkurs bei der Firme, kaum mehr zu um¬
gehen zu sein. Denn in einer jetzt m Berlin abgehattenen
Aufsichtsratssitzung der Niederwaldbahn-Gesellschaft ist die
Verwaltung dieses Unternehmens sich dahin schlüssig gewor¬
den, den erwirkten Arrest nicht zurückzunehmen . Ein Status
der Firma G. Liiienthal konnte bisher noch nicht aufgestellt
werden, doch soll die seinerzeit in der Gläubigerversammlung
vorgebrachte Schätzung, daß eine Quote von 40 bis 50 Proz.
zu erwarten stehe, bei weitem zu hoch gegriffen sein. Un¬
verbindliche Schätzungen sprechen von einer Quote von
4 Proz. . .Marktberichte.

= Heu- mul StrohmarM zu Frankfurta. M. vom Ifll Juni.
Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.80 bis 4 M, Geschäft . lang¬
sam. Die Zufuhren waren aus Oberhessen, dem Kreise Die¬
burg und Hanau.

Verschiedenes.
* Verband der Teppich-, Linoleum- nnd Möbelstoff-

Händler Deutschlands. Der .Verbandsleitung ist es gelungen,
den Verband der Deutschen Linoleum-Fabriken zur Rück¬
nahme der Kündigung der von den einzelnen Linoleumfabruren
den ordentlichen Mitgliedern des Verbandes de, Tcppic.i-,
Linoleum- und Möbelstoff-Händler Deutschlands gewährten
Umsatzvergütung zu bewegen und damit das gute Einver¬
nehmen zwischen beiden Verbänden wieder herzustellen.

Letzte Nachrichten.

Di- Diskont erm  ä,ßlgDl n ,g der R er chec  a n k bueb
sowohl auf den Geschäftsgang als auf die lenden - ohne jed l
Einfluß . Bald nach Beginn setzte die alte Lustlosi^ eit wieder
ein und das Kursniveau zeigte auf mehreren Jegen R -„~r,ffp Namentlich lagen Montanwerte mit Ausnahme von
kaum und Oberbedarf bis zu % Proz. schwacher ^ BaijakLeubröckelten ab. Von Sehilfahrtsaktien lagen Hansa schwacn,
dagegen wurden Paketfahrt und Lloyd recht fest. Von Eleklro-
werten zeigten Edison schwächere Haltung, vw anderen IVe l^
traten weniger hervor . Interesse zeigte sich für OnenLahn.
Lombarden ûnd Türkenlose, die mit KnrsaufbesserunjenN^
bunden waren, » tneaktien 4 Proz.

“w8 Eie Sächsische Bank hat den Diskontsatz von 6 auf
iVa Proz . und den Lombardzinsfub von 6 auf 5/ - ' I roz.

he'ia^ CSÄoB,ermä !5igM>8 der Reichsbank auf . 4% Pioz..Die

S .& sää ’iäääs
tzLS-JT4SJWS t » !* »-
rolRmarkfs- und Börsenverhaltmsse schemt nie lange g.
hegter̂ Bedenken des Re.ehsbarikpräsidenfen fenstern gegen
eine Diskontermäßigung gemildert zui habe , und sha denn
im Interesse von Industrie und ai“ t ®Stee be-
berufene Zentralausschuß dm 19£.
schlossen. Die 5proz. Rate bestand sen > .

= Die Bayrische Notenbank hat den V echseldis.cont auf
*14 ,md den Lombardzinsfuß auf 5% Proz herabgesetzt.
4 ' 3 ’ Sie neue foroz . Bayrische Staatsamedm uMundbar _bts
1930, gelangte gestern zum erstenmal ea.
stellte sich auf 100.25 Proz.

h Znm Zusammenbruch der Niederdeutschen an , er
Konkurs über *das Vermögen des AüÄ ®” ÄArchitekt*
Niederdeutschen Bank, des früheren Stad - uncl a ^
Gustav Mai weg in Dorfmund, ist §f p ^ beendefwoX .
mund berichtet wird, durch Zwangsvergleich beenoex » “
Die Gläubiger erhielten 60 000

. vorhandenen Masse von 406 4*1 M. legen
Mark hinzu. , ,

Industrie und Handel.
* Ölfabrik GroB-Gerau in Bremen. Die OeseHsclwft plant

•me Kapitalserhöhung. Es sollen 1 MdI . M. a e * _
gegeben und die Hälfte davon den bisherigen Akit,0Fna™ ‘
geboten werden. Das Aktienkapital betragt zurzeit 5 M J . -^
B * Dis Holzverkohlungs-Industrie-A.-G. m 6 °° ^ .
der Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt (vorm. B^H -)
fn Frankfurt a. M nahesteht, schloßt da. verflogene Belnel.
jahr mit einem Reingewinn iori - - .. r_
Mark) ab nnd beantragt auf das von 10 auf 14 Mül. M.jr_
höhte Kapital eine Dividende von 14 (1- /-J Fl (W-
schütten.

Der Krieg um Tripolis.
Ottomanischc Zuversicht uud UnLeu-?samkcri.

Konstantinopel , 11. Juni . In der SWuua der
Kammer teilte das Kammerhureau Den .<̂nyal,t her
bereits gemeldeten Tepesche mit , die der tripoiDänische
Deputierte el Baruni  an die Kammer richtete. Der
Deputierte von Saloniki R a l m i führte aus , er glaube,
daß sich, solange die siegreichen Kämpfe der Türken und
Araber andauern , keine ottomanische Regierung findet,
die der Kammer Vorschlägen̂ Werde, auch nur einen
Zoll des nationalen Territoriums preismaeben . Selbst
Wenn die Regierung einen ähnlichen Vorschlag machen
sollte. Werde kein Ottomane dies annehmen. Ter
Deputierte von Konstantinopel ScheWfik erklärte , dis
Kämpfenden in Tripolis dürften sicher sein, daß die
Türken sie niemals im Stich lassen werden. Er hob
hervor , daß der Kommandant von Tripolis . Refched-
Paüha unter den Kämpfenden 1360 Pfund für die
Flotte  und Ever-Bei 760 Pfund für Ae .roplane
gesammelt habe. Die Kammer hefchloß, dem Depu¬
tierten ei Baruni im Sinne der Ausführungen Ralmrs
zu antworten.

Tic italienischen Verluste.
Rom, 11. Juni . Rach Mitteilungen des Kriegs

Ministeriums sind bis fetzt auf dem Schlachtfelds ode^
infolge von Verwundungen während des rtalremsch
türkischen Krieges 67 Lffiziere und 588 Soldaten ge
storben. Tie vermißten 2 Offiziere und 325 Mann,
die größtenteils dem 11. Bersaglieri -Regrmenr ange¬
hören und seit dem 23. Oktober 1911, dem Tag des
Gefechtes bei Schar -Schat nicht mehr gesehen würden,
sind hierin nicht einbegriffen.

Die italienische Motte.
London, 11. Juni . Das „Reutersche Bureau " mel

det vom 10. Juni aus Smyrna : Am Samstag sollen
19 italienische Kreuzer aus der Höhe der Insel Leros
bemerkt worden sein. Sie bewegten sich in der Rich¬
tung auf die türkische Küste.

Csakay hat sich bei der Landung auch cme leichte V̂e -
letzung am Knie zugezogen. Man glaubt , boft er raum
nach Wien weiter fliegen wird , da der a ez e n W
Strömen  niedergeht , so daß ein Flug imt ^grotzeü
Schwierigkeiten verbunden wäre. Von Wien aus wuroe
der Flieger Krieger , der in Breslau aelandet ist, von
dem schlechten Wetter in Kenntnis gesetzt. Dreier üursts
daher den Weiterflug kaum antreten.

Eine unglückliche Fahrt Kriegers.
Breslau , 11. Juni . Krieger, mit Oberleutnant Bertram

als Paffagier , der heute früh in Kanig wieder aufge,tiegen
war , ist um 6.57 Rhr in Breslau eingetroffen . Er wollte
um 9.85 Uhr den Flug nach Wien sorisetzen,̂ stürzte icdoch
aus einer Höhe von 50 Metern herab, wobei der App^ ai
leicht beschädigt wurde. Der Flieger blieb unverletzt. Wenn
dos Reparaturmaterial aus Johannisthal heute rechtzeitig
eintrifft , wird Krieger noch heute Wien zu erreichen suchen.

Eine Todessahrt im Automobil.
Wien 11. Juni . Ter Großindustrielle Christian

Sandler 'und Kommerzienrat Müller , beide aus Kulm-
bacb erlitten bei der Heimfahrt erneu schwere« Auto-
mobilunfall . Das Automobil fuhr gegen erneu Baum,
wurde zertrümmert und geriet in Brand , ^ ai.r .er l
tot , Müller schwer verletz t.

Ku§ Anserem Leserkreise.
Äf ' E

E ÄÄ SÄ«
fff  4S ? Ä und"btttc,'folgendes"unter Ihren
siiäfbfÄ ISÄcS
chalter vorhanden V°n diesen 9 Schaltern sind an Wochen-

in der Reael 1 Schalter für Reisende 1. und 2. Kwssc
„Jl i _ g Schalter für die übrigen Reisenden geöffnet. ^Das
Offnen und Schließen dieser letzten 3 Schalter geschieht an-
sck einend seitens der betr . Beamten sehr eigenmächtig und
entiv ''icht nicht immer den Anforderungen an den ^-ahrkait ^m
verkauf zu gewissen verkehrsreichen Stunden des Tages . Ich
habe oftmals nur 1 Schalter lur Reisende 3 m 4 Klaffe
opofFnet voraeiunden , vor welchem sich das Publikum in langer
Reihe hintereinander drängte und die Abfertigung nicht von
der Stelle kam. Auf meine Beschwerden an Ort und Stelle
erklärte mir ein Pförtner , es sollen zwar am Lage ständig
4 Schalter geöffnet sein, aber die Beamten hielten ihre Früh-zLL. ,*««»M-tMEW iaa
Srg‘® s ?k ”*Ä «,“'“5L asR - äpp
Klovfen und Rufen die Öffnung werterer Schalter erzielen.
Diese Zustände entsprechen nicht dein Interesse des Publrturns
an einem VerLehrsinstitut. wre dre tzrsenbabn t*  und Le-
Dürren dringend der Abhilfe. Ebenso wurde cs sich doch er¬
möglichen lasten, Sonntags 2 ©abaltcr, 1- und 2. Klasse, bis
11 Ubr abends offen zu halten , denn es macht doch keinen
guten Eindruck und ist auch nicht angenehm für abreisende
Fremde , wenn sie sich in das vor dem einen SchaLer
herrschende beängstigende Gedränge begeben und beim Be-
zahlen ihrer Fahrkaricn größere, Geldsummen wechseln lassen
müssen Hoffentlich bringen diese Zeilen dre notwendige Ab-
bili ' '̂ er Dank des reisenden Publikums wird alsdann nicht
ausbleibcn . Ein Abonnent, welcher viel reist.

8! EeschäfLlicheZ
eine bewährte
Krankenkost

W Erv/achsene
_. i Störungen der Verdauung , ^
bei Schwäche u.Appetitlosigkeit.

Die militärische Absperrung des ungarischen Reichstags.
Budapest, 11. Juni . Das Parlament ist durch Mili¬

tär abqesperrt. An einem Punkt der Absperrungsketre
steht ein Polizeioffizier und der Laalkommrsiar de^
Abqeordnetenhauses, vor dem sich die Eintretsnoeu zu
legitimieren haben. Als die oppositionellen Abgeoed-
neten mit dein Grafen Apponyr und v. vsltTtf) an der
Spitze korporativ erschienen, wurdenApPonvi und einige
nicht Ausgeschlossenezugelassen, dagegen den Auvge-
schlossenen der Zutritt verweigert . , Apponpi erklärte,
er nehme die Vergünstigung nicht m Amvimh . 1 «^
Oppositionellen zogen sich unter Schmahrufen auf
Tisza zurück, ohne weiter als bis zum Cnngangstor dc-o
Abgeordnetenhauses gelangt zu sein.

Eine Berliner ZweckverbandSkonfgrenz unter Leitung
des Kaisers.

Berlin , 11. Juni . In der Konferenz, welche gestern auf
BefM und unter Leitung des Kaisers im Koyr«--
stattfand , und an der der Ressortminister , der Oberprasi -ent
und ein Ncrtroter des Verbands Groß -Berlins tei-lnahmen,
gelangten alle einschlägiMN Fragen der AbtrM .ng der p .--
kalischc-n Gelände an den Verband sowohl hmsiMich
Umfangs der abzutrcfenden Mächen wie hmnch.l' ch oeS
Preises zur Erörterung . Es wurde eine Basis zu i-en weite¬
ren Verhandlungen gewonnen.

Mulch Hasids Abdankung.
** London, 11. Juni . Dem „Tailt ^ . Telegraph

wird aus Marokko telegraphiert , daß dersttltan Muley
Hasid formell abgedankt habe und nach kurzem Beiuch
in Rabat sich in Tanger niederlassen werde.

Der Wettsiug Berlin -We «.
bd.  Wien . 11. Juni . Der Flieger CsakuU liegt mir

seinem Apparat noch bei Gänserndorf.  Der
Apparat wurste hei der Landung eirva- veschn..igr.

ASs Bnsttt
(»in- echt mit der Sederi

Flasche 50  Pf . u 1 Mark.

vnnichtct zuverlässig Wanzen und
deren Brut . Nur zu haben:
Weckend-Progerie , Sedanplatz 1,
Irogcr ' e Kneipp , Goldgasse 9.

'Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Drrnl,ria -Natron -Lithton -tzrnel!emÄan «-Grf- l

bei. Niederlage: Kch. KnrrpN , Wiesbaden, Goldg. J,  d - -wf»

Redaktisnelle Einsendmgen*SS~
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs sondern sttts
an die Redaktion des Wiesbadener Xa * i tufttra.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreib-n. Für Rücksendung
unver langter Beiträge  übe rnimmt die Redaknon kemerle, Gewehr.

umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roma» .

lrch

Truck' uUerlag bei*& S4 eIiÄ ?S »W ^ <fml in Wie-b-vce,

Svrechstmid- der Neda»i°n7̂ 7 ^ m d°r P°'M,chen AbtMmrg
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1 Pfd . Sterlin »,.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
I österr . fl. i. G.
1 kl. S. Whrg,
1 österr .-Ungar. Krone
100 kl. öst . Konv .-Münze
I skand . Krone

MerlcM wo 11. Juni 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . • • * • •
1 alter Gold -Rubel . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 —
1.50

XL
Staats - Papi «re.

») Deutsche . In s -»
D.-R.-Anl . unk . 1919 «ü 100 .60

a . . D. R.-Schatz -Anw. & 100.
SVs l>. Reicht -Anletii* , 89 85
s . . » » » B 8D.50
4. . Pr . Cons '. ank .v »13 ® 100 . 30
4 . . Pr . Sch atz-Anw ei», s. 100,
Ji/slPreuss . Consols » 89 .05
9. . » » » 80 .40
4 . . Bad. Anleihe GS » BS .ÄS
4. . Bad. A. v. 1901 uk,90 * SB .ÖO
Il/r « Anl . (abg .) ?! 96 .50
Si/a » » A 97,80
3i/a » Anl. v. 1886 abg . »
31/* » * » 1S92U. 94» 01.
372 • * v . 19C0kb. 05» 89 .70
378 » A.1902uk.b .lßl9* SS.
3i/i » » 1904 » * 1012» ÖS.
3. . » » y 18S6 » 34 .2.2
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. SS.
4. . » E.-B.-A.uk. b . 06 Ji ICO.
4 . i » » » » » 15» 100.
SV* • E.-B. u. A. A, » SB 70
3. . « E.*B.-Anleihe » 79
4. . Pfalz . E. B.  Prioritate® 09 .60
3. . Elsass -Lothr . Rente » 80 .30
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 100.
3Va » St.-Rente * 89.
3Va » Sts-A. amrt .1837» 3S .05
372 » * 91,93,99,04 » 89 .05
3. . » » » » »86,97,02 » 83.
4. . Or . Hess . 1899 u 89 .30
4,. • •  1906 » 95 .30
4. . • » 1908, 1909 » 9 ® 80
372 ® » » (abg .) » 88 .90
SVs * » * »
S. . * » » 0 78.
3. . Sächsische Rente » 80 .10
3Va Waideck -Pynn . abg . » 100 .10
4. . Württemb . unk . 1915 » 100 IO
37a » v. 1875-80,abg . » 91 .20
372 * » 1831-83 » a 89 .85
3Va • * 1885u.87» » 91 .66
37r * » 1888u, 1889 » 91 .75
37a * » 1893 » 91 .75
37a * » 1894 »
37* * * 1895 91 .55
372 * » 1900 v 88 .80
ti/2 » * 1903 - 8S .SO
3. * » » 1896 s» 81 .60

b) Ausländische»
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Pr . SO.
5. . Bern . St.-Anl.v.lBM » 82.
«1/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 97 .30
«i/3 . u . Hsrz .02uK.1913» S7 SO
». . » u. Herregorvina » S1 .L0»
L. . önlg . Tabak v. 1902 Jt
5. . Franzos . Rente Fr . 97 .30
« . Oaliz . LamL-A.stfr . Kr . 9 &.S0
4. . » Propinatiou »ö fl. DS.
je/ioOrlcch . E.-B. stfr .90 Fr . 98 .80
|i/4i » Mon .-Anl. v. 87 » 84,4 =0

j » » 87 2500r»
S. . Holländ . Anl. v. 96h.fl. 80 .60
4. . 'Ita !. amort .89,S.3u .4 Le 101 .10
« . , ) »KirchgAt.Obl .-abs >93>/i cons . stfr . Ute. i. O.
P/4  10 000/20 000 Le
ill » » > 100-4000 *

» Rente i. 0 . »
3J/8 Luxetnb . Anl . v. 94 Fr.
®V*Norw . Anl . v 1694 .S
3. . ! < cv . » v. 1888 ->
4»/s öst . Papierrente 6. fl.
4. . » Ooidrente L. fl. G.
i */f » Silberreute 6. fl.
4. . » emheitl . Hte.jCv. Kr.
« . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r*
4 » » » 20,000r»
4*/a Portug . Tab .-Anl . Ji
4!/z do . inn.amrt .stl r.v.05 »
8. . 'do . unif . 1902S. 1410 »s. . do. » » $. in »
3 . .jdo . » S. ll ! ($pec .) »3. .'Rum. amort . Uts .v. 03»
4
4. .
4.
4.
4.
L
» .
I.
4.
4.
4.
«-/r

Conv.
» v. 1890 »

» » 1891 »
inn . Ute. <«/> 69) »
äuss . Rtc. ( i/8 89) »
amort . » v. 1894.H

» » » 1896 *
» » * * 1693 »
» » » » 1Y05>
» • * » 1908 »
» » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. ,!do . Cons .-Aul .v. 1880»
4. . jdo. Ookl - do . v. 1389»
4 . . do . C . L B 8.Iu.Il 89»
4. .jdo. do . S.IIIstf .v.90 »4. . 'do .Qold -A.Em llv .90»
4. .{do . » »iüv .90»4. Jdo . » » l Vv.90
4. .
4.
4.
Zü/r
3 -/r
Z.

do . » » VI v. 94 »
» 5t .-R. v.94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr. *
»Goidanl . » 94 » »

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »
31/a » » 1SS0 »
3. -I » »
Sî Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4»/2.Serb . stfr . Gold A
4. .) » amort . v. 1895 »
4 .'Spau . v. 1383(abg .)Fes,
3VJTürk .-Egypt .-Tri). S
4. . » cons . » v. 1890 A

* (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v. l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Ji
» * » 190* »

üng . Gold -R. 2925r »
» » 1052,50r s

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OCOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » jj
» Qrundtl . v.89 »ö.fl.
» 5C00r * ,
9 » bOVr » »

4.
4.
4.
4.
4
4.

4.
»r/2
5.
«.

V6.
93 .50

103 .90
SL.

01.
03 .20
91 .20

91 .50
01 .20

Sß .SO

64 .50
66 .10

_ 9 .SO
*01 .

95 .10
94 .80
62 .20
92.
94 .80

91.
91 .50
01 .50
91 40
91 .30

100 .30
90 .90

97 .50
91.
92 SO
92 GO
87 .65
90 .90
87 .60
94 .70
84 .50
94 .10

93 .90

©2.50
51 .60
SS 70
SS.
84.
90 .75
82 .60
S4.
91 .20
80 .90
81 .20
91 05
91 .50
88 .10

77,30
77 .25
91 .50

90 .10

II . Außereuropäische.

5. .| Arg .i.G.-A.v . 1837Pea
5. . » » » abgest . »
5. . » 1967 unk . 1912 »
5. . » 1907tgb . ab 1910»
t . . » äuss . L -Ü. LG . 90JD
4*/a * innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G.-Aul .1838 £
41/a » > » v. 1897.4*
41/2;Chile Oold -Anl . v . 69 »
4i/ai » » » v. 06 »
5. '. jChm . St.-Anl . v. 1695 L5. ■ » » v. 1896 »
4b2 » » v. »598 »
S. . do . 8t .E. Tient .- Fuk. »
5. .{CubaSt .-A.04 stf.i.G. .fii
6Va[do .stf.i.ö .tgb .abl919 >
4. -jEgypt . unincierte Fr.

Zf,
r . JEgypt . sinrawtfcrls
4J/a|Japan . Anl. S. 12

do . v. 19058. 12- 14 J,
Mex . am. jnn . I-V Fes.

» cons . Lu6. f4stf . L
» Gold v. 19H4stfr . Ji
* c« ii8. !nn .5090r Fes.
» » 125t?r » .

Tamau1.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do . E.-S . in Gold j»

fu o/a

94 .65
81.
95.
99 .80
8S .60

ioo "eo
88 .56

f ICO.
100 .00
J.OO.CO
ICi .SO

SS.
S7 .%5
81 .Ö5

&8.oe 1
9S .VO
87 . i

103.
83 .30 '

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor!. Uzt . ln

4*/s 61/2!A. Eisass . Bankg.es.
bl/2 674 Kadische Bank K,i«L-- **
3. . 3. . B. f. imt . U.S. A-D. A

» f. Handel u .lnd .»

Vorl . Ltzt . ln 0/<>
7. , 17. . Deutsch, Hyp .-8 .Thl. rso .so
e. . 9. . . dd -d - - h. uk . .
6. J6 . , , Ver .-Uawlt ./« ^ | 3 .60
SV* 10. . Diskonlo -G« . • JS4 .38
SV2 81/2 Dresdener Bank »

2i 9, « Eisenbahn -R.-Bk.
9 . . 9 . Frankfurter Baak » 201.

do . H .-Bk. » 217 .50
d». Hy»i.C.-V. » 160, |®GothaerO .-C.-0 .Th!. 171 -30

Provinzial - tt . Commun &l*
Zf. Obligationen. I« 0/0.

ki
Rheinpr . 30*21,31-34 .45

do . 22 u. 23 *
99 .60

36/10 do . 30 » 03«
3Wdo .10.12-16,19.24-27,TO» SS .7S
37a! do . Ausg . I9uk . G9» 91 .20
3>/i do . »23uk.b.l9l6 * 01.
37s 00.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 82 .4,0
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 99 .30
4. . do .l9Ö7iintlgb.b.l8 * 90 .50
4. . do .1008nnkdb .bJ8 » 0D .3O
ZV, do .Lit. N u.Q(abg .) * 85.
372 do . Lit . K (abj .) » SL.
372 do . » Sv . 1886 »
37a do . » T » 1891 * 00 .80
37a do . » U »93,9Ö» 90 .80
37a do . » V * 1294 » 91,20

do . W v. Y3u.0S » öl .EO
3Vs do . Str .-B. » 1899 » ©Ö.70
37a do . v . 1S1I1Abt . I » 01.
372 do . » » A.n,m * S0 .90
3Vs do . * 2506A. 1,11 » 80 .60
37s do . » 1503 * 91 .30
37* do . v. Bockenhein * » SO.
372;Berlin von 18SÖ/92 » 92 .63

Bingen v. 01 uk. b ;OS»
4. , do . ->07 » » 12» E9 .10
372 do . » 2392 » SS .IO
372 do . v. 65 ukb . 1913 »
37a «to, » !S95 »
4. . Darmstadt v. 07 tu 14 » 9S .G0
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do . abg . v. 79 *
37* do , v. 1888«. 1394 »
37a do . conv .v. 91 L.ii . » SS .50
372 do . » 1397 »
37* do . v . 02am.ab f/7»
37a do . v. 05 »abl9lO» &S.50
4. . GiessenvJ907u .1917 » 99.
4. . do . 09 u. 1914 » 98.
37s do . v . 1393 »
3Vs do . v. 1393 »
372 do . V.189Ükb .abGl »
3-/2 do , »mi * » «2 *
37a do . * 03 uk . b . 08 » 00 50
37s do . » C5uk .b. 1910 » SO 20
4. . Hanau von 1909n. 10  >
4. . Heidelberg von 1901 * 98.
4. . do . v.i997u .1913 » es.
3-/2 do . . 1094 . —
37* do . . 1963 . 80 .20
372 do . v.05uk.b .l9l !» 39 .80
372 Cassel (aber.) »
4. . Cöln von 1908 » 100 .^ 6
4. . 100 .03
4. . do . * 1903 uk. L9» 100 .10
372 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.Qvkb.an 1904»
4. . do . V. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907.uk. 1,16 .
Zl/2 do . (abg .)1878u. 83»
3Va do . » L.j . v. 1S24» so.
SV* do . von 1636 n. 68 » 90.
ZV- do . (abg .) L.M. v.9i » SO.
31/a do . von 1894 9 80 .05
ZV- do. » 05uk .b.1915»
4. . Mannli . v. 1901 uk .06 *
«. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913* 00 .25
3-/2 do . » 18S8.
Z-/2 do . » 1895»
37s do . v. 1898 k. 03»
37* do . « 1904/05 3Ö.S5
47s Of.enbacU von 1877 »
47a do . » 1879 -»
4. . do . v. 1000 k . I9Ü0 .
172 do . v. I89l/92abg . » 93 .50
372 do . voii 1898 * »0 .10
3V2!Uo.  v . 1902 u. 1903 » S0 .3O
Zl/2 do . V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.ÖS»
4. . do . » 1906u. 13 »
372 do . » 1902u. OS » 09 .80
372 do . » 1904u. 12 * 88 .80
4. . Trier v. 190»uk, b . 06 »
37- do . » li ’99 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4.  . do . v. 1903S. 1Vu.12»
4. . do - 1908, S. l .r . 1957» 99 80
4. . do . 1Q0S.S.11.U. 1910» 100.
3-/2 do . (abg .) » 95 .10
3-/2 do . v. 1807,96, 99. 02 »

do . v. 1903S. I, H »3-/2 90.
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 190E ». 19l3 . 08 .50
4. . do . 190? uk . 1914.
372 do . * 1887/89 * 80 .85
372 do . . Ift96k.l901» 88 .86
372 do . . 1903k. 1911. | 88,70372 dO. « 1905u. 1910. | 03 .70

3V2[Amsterdam h . f!. —
472 Buk. v. 18S8(conv .) Ji
47aj do . » 1895 4(>5ür » 96 .75
472 do . » 1898 »
4. Christiaiua von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 «. il »
372 do . von 18S6 » 89.
3. do . * 1895 »
4. Lissabon » 1L?6 A 77 .20
4. . Moskau Ser . 50-33 Rbi. ! 81 .80
3*1in Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 Ji
! 06.

4. . i 93.
5. Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö .fl. lOX 50
4. do . V. 1898u. 03 Kr, ©3.20
4. . do . Invest . Anl. Ji 1 94,25
3'/2 Zürich von 1889 Fr. ! 92.
6. St. Buch .-Air . 1892 Pe. '•1924
5. do . 1909 i. G . 1409» .<* 100 .70
472ido. v. SS i. 0 . L ! -

972
8.
8..
51/4 Mitteld .Bdkr .,Or . .*& 7OO.do. Cr.-Bank

-j . . . N&tlbk . I  Dtsch ».
•;H*. ;Nürnb.Vcietnsbk . *
ß 7 <57|Oest.-U!ig . r. ßk. Kr. / O* 7. - Oest. Länderb. >

118.
iias .40
246 .SC

b>/2 6>/2
7. . | 7. .

11. . 11.
fi<5

6V21 . . „ ,
10. . 10516 do . Cred .-A. 8. B. J ? ®’75
5. . 5>/2 Ptälz . Bank M

9. . do . Hyp«t.-Bk.
8- . «. . Prctiäi . B.-C.-B. Thl . J6 ®'
5j/4 do . flyp .-A.-B. Ji  11 » .9S
553 648 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-ß . »
9. . 9. . do . Hypot .-Bx. »
7. . 7. . Rh.-Wcstf .Disc.-O.»
77a 772 Sckaalfh . Banlcver. »
6. 6. . Sücki. 13k., Maunh . »
8. . 1.S . . do , Bo««nkr .*B.
572 5i/a
772 71/2

5. .
7. .

Schwwrzh . Hw .-ö . »
Änk-V. »

137 .20
13S.
197 .30
124 .30
123 .75
ISS.
179,
HO
133 .75
137.

Wiener Bank
Wiirttbg .Bankanst,

do , Liuidesbank » ! —
do . Notcnb . s. M 116,50
do , Vereinsbk . fl. 137 .60

Diy  Nicht voübeiahltc
Vorl'.Lht . Bank -Aktien . in »-».
9.. \9. , 'Banque Ottomane Fr. jlSS.

Aktien n.  Obligat . Deutscher
, Koionsal-Ges.Vorl .Ltzt . In % .

10 .. 21,/4|OtAviminen Fr . i —-
— jOstafr . Eiseub .-Ges.

! (Bert .) Ant .' gar . Ji  DS.
7V2 SoutkWcst Afr .C. » 147 .32

Aktien industrielier Unter-

Vorl . Ltzt . In Wo
10. . 11. , DcntMh -Luzcmt ». u»H77 .90
g. ,1 8. . jEschweiler Berger. » 163.
3. J 7. , |Friedriehsh. förgb. » 167 .80
y. . 10. . !Gelsenkirche «! » » 189.
7. 7 S. JHaipener Beegb. « 187.
8. . i 872 Hibernia Bergw . » 194.
9. . 10. . Kaüvv. ÄRchers!. , 163.

10. . 10.. do. . Westereg . * 194 .30
47a| 47a do . do . P.-A. » 246 .25
0. J 0. . Oberschi . Lir.-ltt . » 62 .75

15. . 15. . Phönix » 259 .10
12 12 * Riebeck. Montan » 189 .80
4.“ j 4*' V.Köw.-u.L.-H Th’r 177.

18*. ! 19. Ösir . Alp . M. o.  f« j60 .20

4. . 4, . » Bbd̂ -C.-A., W. * ^ 9 .60
8tfS. 8®ä » Hsuddsba 11 ks.fl. 1̂ ®(jm

13 . 1372 * Hyp , u.Weciis . » j2 &7. 50
772 672 Barmer Bank V. » {
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk. 4 ;3 -32 .GO
i>72 872 Berg .-Mark . Baak » Ji-LO.IO
9. . 97/ Ger!. Hafidelsg . » '3 86.
672 672 » !iyp .-B. L.A. S » 166 .25
6. . 6. . {Breslauer D.-lik . » 1107 .50
6. » 6. . jComiu. u. Üisc.-B. * jllf . SO
672 6*/i DarmstädxcrBk . s.flJ -tS1 .35
672 672! do. M. 1000 1 ^ 1.45

127s 1272!Deutsche B. S . hX » 85 .4,
8. . S. . ! > Asiat . B.T,;e!s
ü. . ä ‘/aj » Eff. u. W,  ih .i. llö.

Divid. nehnmugen.
.Vorl. Ltz Trt c/s

12.. ! 4. Aluin.N«uh .(5'00/c)Fr. 240.
10 , ! 0. . A*cb.flte -.0i «itpap ..A'!l85.
8. . 8. . » Masch .J ’ap . » )X32.

IO33 2«3 Bad. Zckf. Wagh 11. 212.
5. . { 3. . thuigSüdd.I.60®/oE. Jil 122 .50

15.. 5. . illeist.Faber Nbg . » [285 .50
9 . . 10. . Brauerei Bindiug » j167 .50
9. . 10. . * Duisburger * {
6. . 6. . » Eichbaum » j117.

12. . 12 » Eiche , Kiel » ]382.
7. . 7 . . »HcuniugcrF 'fKf.» i131 .70
7. . 7. . » * Fr .-Akt * ;125.
9. . 9. . !>H «rkules C.asvcl* !168.
3. . Zl/2 » Hofl>r , Nicol . » 68.
6. . 7. . » Ketr.pff » 123 .50
0 .. Z. . * Löwenbr . Sin . » 53.
9. . 10. . » Mainzer A.-ö . » 200.
8. . 8. . » Maunh . Act . * 149.
9. . 9. . » Nürnberg - 185.
S. . 5. . »Parkbs aiiei eien * SS .50
6. - 7. . » Rettenmayer » 120 .50
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
6. . 0. . * Staihm-A. »
o. . 0. . » Schöifcrhof » 89.
5. - 5. . » Sonne , Speisr . » 75.

10. . 111/2 » Stern , Oberrad» 201.
3. . 3. . » Store !'., 5peier * 82.

14. . 14 . » Tücher * 264.
67* 7. . » Union (Trier ) » 110,
3. .
8. .

4. .
8. .

» Werfer *
» Wenns,Oertge *

75.

ßronzef . Sch lenk » 134,50
10.. 8. . Ccm. Heidelb . » 153 .108. . 5. . » F. Karlst . , 1Ä8.0 . . 5. . » Lot ’ir . Metz » 135 .506- . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 158 50672 7'/2 Ghem .A.-C. Guano ». 117 .SO
24. . 23- - » Bad . A. u.Sodaf. 503 .50C. . 6. . * Blei,Silb .Braub. » 127 .80
36. . 40. . »D .Oold -,St.-Sch .»

» Fahr . Go!dbg . »
1142.50

12.. 12. .
14. . 14. . , * Griesh . EL » 248.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 610.
0. . 0. . » * Mühlheim > 68 .20

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»12. . 12. . » Weiler -ter -Mecr» 236.
32. . 30. . » Werke Albert » 453.
11. . 12-/2 » Hol/ .verkblilgs . * 313 .30
10. . 12. . > Ult .-Fahr . Ver . > 240 .75
1272 15. . El. Accum. Berlin » 501.
10. . 10. . - Deut . Uehersce » 175 .30
14. . 14. . *Ocp.Allg .Bcrl. -.13. . 12. . , Rergm .-Werke * 134 .50

»W.Homb .v.d . H . -5. - 4. . » Lthmeyer » 125 20
7. - 7. . » Licht u . Kraft * 137.

10. - 10. . * Lief .-Ges .,Beil. » 187 LS
7i/2 , Schuckert * 153 .60

12. . 12. . * Sieta .u. Hals . » 238.
672 672 » Siemens , Betr . » 11/,4.30
7. . 77a » Tel .-G . DtEch.A. 5 22S
8. . 9- . Feinmechanik (J.) * 151 .20

11. . 11. • Fiizfabrik Fulda » 147.
10. . 10. Gasgos .Frankfurt > 210.
o.. 9. Qummif .BeiL-Frkf >7. . 7. Heddernh . KupL » 118 .50
o. . 0. . Üebk . OuiSst. » 7S*

10. . 12. . Kalk Rh. West !. * 133.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . * 165,50

12. 11. Ledert . N. Sp. » 179 .50
772 7-/2 > Rothe , Krcuen . » 105.

10. . 10. Ludwigsh . W.-M. * 166.
30. . 30. . Masch . A., Kley er » 504 .80
4. 57* * Ärmst . Hilpert» &5.10
12. . 12. > Bsdenia , Wh . »

» Bielefeld !) ., »
187.

23. . 23. . 503,
7. . 9. » Faber u. Schl . » 1155,
772 SVa » Gasin . Deutz » ;132„

lö . . 17. . » Oritxit ., I>url . »
» Karlsruher *

269 SO
10». 6. . i156 .70
1272 I2i/a , Mauneam.-R. » 217,4 0
24. , 24. . » Mocnus > 307 .50
4. 77a , Mot. Oberur *. » 149 .50

12. . 14. . »Schn.FrankentU .» 233*
16. . 6. . » Witte » . St. » ;195
4. 6. Mehl-11. Br. Haus . »

11. . ' 12. MetaHO eb .Bing ,N.» 207,50
872 9, lOifnb. Ver . D. » 176 .30
27a13. jl ’rz . Stg . Wessel » 76 .50
10. . N .r.iPressli .,Spirit , abg .» 25 !?.
6. . ! 8. . {Pniverf., Cf., 3t .!. » 140,

10. . ! 7. Sclmhf . Vr. Frank . » 131,
! 11. . !io. . Schuhst . V. Fulda » 141 .50
i 7. ! do . Frank ?., Herz * 124.
! 772 7. Seiliiid. (WoUf) » 120.

14. . ■UiäsnuL Siemens ,»
1 71/2 7-/2 pinn . Tric ., Bes. »

» wesid . Jute »
: 20,

1 8. . 5. 112.
6. . 8. i0 . Verlags -An st. * 172 .25

, 12. . 0, Waggon Fuchs » 1 31.
; iS . . 15. *i -'.ciisi -Fabr .Waldh .' 2 'rs «.

oiv Bergwerks -Aktien.
Vor .Uzt In s/4.
12. . 12- 2 Bocti. Bb. « . O . A 229.

5V* Bnderua Eisenw . » 109.
6. . 11. . iCync . Herab .-C . » issso.

lohi:
Kuxe.

e Zinsber .) per St. in Ji
— |Qew . Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

In % .Vorl . Ltzt
8. . I 8i/aiLübeck 'Biichen / , 180 50
6. . 7. . AÜg. D. KJeinb. * 134 - 50
8. . 8. . da . Lok .-u.Str .-B.» 164.
SVa S»/4 Ucrlhiergr . Str .-B. r 183.
4»/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. » 110.
6-/2 6-/2 Danzig El Str .-B. » 155 .50
5«/2 6. . \) . Ei*.-Betr.-Oes. » 1X0 .50
6. . a»/2 icsiant .E -B.-Akt. * 134 .25
6. . a . . Siidd . Eisenb .-Gcs . * 123 .35
3. . 9.  . Hamb -Am. Pack . » 142 .7 5
3. . 5. . Nordd . Lloyd * 118 .40

s . . 6. .
b) Ausländische.

V. Ar . it. Cs . P. ö . fl 107 .30
5. . 5. . do . 3t .-A. » 93 .30

7*9l?t1fll°/21 Buschtehr . Lit . A. » SS.
10V2N '/r do . Lit . B. » 25.
i “ |» i “ i» C.-iäliath-Ajrrsm » 10 .80
5. » 5. . do . Pr .-A.(i.O.) * 155.
5. . 5. . Funfkircheis -Barcs» 16 .75
SVs 64/3 Öst.-Ung . St.-C. Fr. 153 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) - 19 .35
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 37 .80
5. . 51/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 ►UshOd.-Ebenturt > 38 .30
5. . 5. . Stutitw. R. Or *. > 108.

Gottliardbalsn Fr. 110 .50
ft»/? 7. . Orient E.-B.-lhftr «G
6. . 0.  . BÜitJm. u. Öhio Dol!. 107 .75
a. . 6. . Peünsylv . R. R. » 1X6 .50
5.7 5. . Äiiätot. KIT-B. ,/r 112 .25
44/5 fti/3 Priuce Henri Tr. 157.

10. . !0. . Öräzcr .Tramway oft 113 .73

Pr.-Obiigat . v. Transp . Ansl
Zf a) Deutsche* 2r»

3. Attir. D. Kleinb . abg . A -
t .. Allir Loc.-u.3tr, -B.v,98 • 164.

A.-G . k. Schiff . » 97 .50
4.:C.asseler Strasscnbahn » 97 .50
41/1D. E.-B.-ßetr .-G . S. I! « 100,50
4. . D Eiscnb .-G . Serie 5 » 94 .50
4Val do . (FfAS . Hu . lV» 102.

do . Serie I ». Ul * ©3.75
4*/*'Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 100.
4*/2 do , 08 uk. 1913 » 99 .50
4. . do . v. 02 * * 07 > SS.
3VaiSädd. Eisenbahn » 08.

jW&röeh.-W .S. XlöUM
IWJadikawkasstfr . « . »
,! do . v. lB98uk. OO*

L. .lÄh&toUsche i. G. «
4-V2 Port . E.-B. V. 87S, Rg. a
3. . ;Saloniki -Mona5iir «
8. jTehuantepec rcks -19141

Pfandbr . u.  Schitldverschr.
v. Hypotheken -Bartken

Zf,
Alts". R.-A„ Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H . B. S.6uk .l912
do . Ser . 1 u . 15

372
372
4, .
37a| iio.4.
4,
37a
372
4.
4. .!
4, -1
4. -|372!
372!
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
37a
37a
4.
4. .
4.
4.
4.
3V«
372
4.
4.
P
4.
4,
37a
372
37a
37a
L.

do.
do
do.
do.

Hyp .- u.W .-Bk.

do.
do.
do.
do.

d) Ausländische*

Böhm. Kord stf . t.  O . ..Ä
d« . Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
do . do . » in G. .Ä
do . do . von 1»95 Kt

Dor.»u-Dsmpf .82stf.Ö . Jf>
! do . do . 86 * i.G »
Elisabcthb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . Ö. kl.
FtinfkircU.-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. i, S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 39 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 * i. G . A
do . v. 91 » ' . O. »

Lenti»Ci’iu .J. stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schieß. Centr . »

4. .{Öst . Lokb . stf . i. G . M
4. do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i.O -v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Ut . C. »
do . I_.it: A. stf . i. S, ö. fl.
do . conv . I— A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . SOd (Ua.ii.)sf. i. G. A
do . do . *

2*/io do . do . Ff.
20/10 do . E./v . 1871 f. <5. »
5 .‘do . Stab . 73/74sf.i.G . A

do . 13r. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do . l .-Vlil . Em.stf .O . Fr-
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. O'. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

pilsen -Priescu sf. i.S.ö. !3.
Prag -nuxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb. stf . i. Q . *

do . v. 91 stf . ». O. »
do . v. 97 stf . i. Gr. »

Reich eitb .-Pard .sf.S. ö.fl,
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. Q. Ji
Ung .-Oal . stf. i . 8. 5. fl.
Vorarl berg stf. i. S _̂ *_

24/iaTiär . stg . E.B.B.Ä-E. T.e
4. . | do . Mittelm. stf . i.G . »
24/toI.ivonio Lit.CjD u. D/2 *
4. . Saniin .Sec. stf. g. lu .l ! Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2*/i'»Söd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscrmisehe Central »
5. . WeLtsizilian. v. 79 Fr.
5. .{ do . v. 1830 Le
37a Gotthardbaiin Fsr.
372 jura -SimpUm v. 94 gar . *
4. . Schwciz -Centr , v. 1680*
472;Jwang .-Douibr , stf . g. A
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . j rlo. Chark . 89 < * »
4. .LV.osk .-jar .-A .97 stf. g. »
4Va Moik . Kasan E.-!!. 1909 »
4. .{ do . uk. 1915 stfr . G. •

5. .
4. .
3. .
3. -
3. .
3. -
3. .
4. .
3. -
3. .
3. -
3. .
4. -
4. .
4. .
5. .
4. .

©2.70
9S,46
91 ©0
78 .25
96 .30
94 .80
78 .50
62 .40
90 .75
75 .65
70 .50
SS.
63
91.
©1.50
83.
£8 .80
99 .50
90,
92.
90 .30
84 .20

33 .50
3 01 .70

82.
101 .70

81 .70
82 .30
89 .65
78 .20
53 .30

105.
102 .50

94 .60
77 .50
76.

75 .20
75 £ 0
75 .40
75 .50
76 .50

67,80
£>4 .70
80 .20

102 .

4. .
i.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
P/«
372

r*
4. .
4. .
4. .
37*
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37a
4. .
4. .
3' '2
4. .
37a
47a
4,

V,
L
r.
4.
4.
3»/«
3V«
37?
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37
372
372
372

do . tunverl .)
do . *
do . (unverL ) »

do . Bd.-C.-A.,W/teg . »
do . do . 8.4 u. 10 »

do . 5 . 11,12. 14 ■»
do . 5 22, 23 *
do .S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -13. ,S.13,20,21 -
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80«/» ** cla. * SQo/b»
D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser , 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,l2a - 1914 »
do . S. 13 unk . 7315 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5
do . » 8, unk . 1905»
do . » rr . * 1913»

D. Hyp .*B. BerünS . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»
do . $ .15u. I6.uk. 17»
do S.I8u.l9utigb .l9 *
do S. 20U. 21 uk. 20 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1995 »

Frkf . Hyp . B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 2! uk. 20 »
do . do . S. J6u . i7 »
do . 6o. S. 18 kdb . 05 *
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . 5.15,kb.1905 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .OS»
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . S. 48 uk.1917*
do . do . S. 47uk .l919 »
do . do . S. 50uk . 1920»
do . do . S.44 uk .1913*
do . do .S 28-30 u. 32 »
do . do . 8. 45, tilgb . *

Hambg . H . B. S. 131-400*
do . 5. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
tdo. 311-350uk.l9l3 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. Öuk . 1911*
do . do . 8 . 9 » 1914 »
do . do . S. 11* 1916 *
do . do . 5. 12- 1917 .
do . do . S. 13 * 1918*
do . do . 3 . 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 •
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u.lL«b 10»
do . do . .5 . 21 uk. 1913 »
do . do . 8. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 74 uk. 1016 *
do . do . -S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . 5 2? » 1920 >
do . do . S.2ö » 1913 »
do. do . S, 23 * 1915 *
do . do. S. 3. 7. 8. 9

In % .
91 .10
90 .60
91 .10

89.

91 .20
89.
9/1.90
94 .75
94 .75
87 .99
66 .30
3S .SQ
99 40
90 .40
99 40
89 .10

101 .40
83 .10
87 .50
87 .80
97 .80
93 .20
98 .20
98 .10
98 .30
99.

100 .00
88 .50
88 .80
89 .50
07 .40

07 .80
99 .10
98 .50
91 .35
88 .70
DL 50
99.
£0 .50
98 60
Dß .SO
39 .30
89 .30
89 .30
89 .50
99 .30
33 .40
99.
99 .50
©9 .10
39 .30
55 .50
&0  50
32 .90
»1 .50
91 .50
37 .50
»7 .50
93.
98 .50
9050
97 .90
97 .90
97 .90
93 .10
98 .40

Zf.
r . .1Rh .*W«stf.B.-C.S. 3 5 A
4.
L.
4.
4.
4.
rv,l

do.
do.
d<>.
do.
do.
do.

S. 7u . a,5u . 8a
»9u . 79a uk. 12»
» 10 uk . 1015 »
»11 » 1018  »
» 12 » 1920 »
* 2, 4 u. 6

4 . SCdd. B-C. 31/32,34,43 »

PriCentV .-B'.-C.-is. v.» >
do . do . v. 1899u. 01
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jdo.
'Jdo.

do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

1903 uk . 12 >
16
17
19
20

1906
1907
1909
1910
1866 >
1839 »
5894 -

v. 1896kb. 06 »
1904 uk . 13 »

do . Com. <1kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 96 »
do. do . 06 * 16 *

3V« do . Hyp .-Act Bank
2*/iodo. do. do. >
4»/» do. do. Sr. 125] auf . *
4. do. do.
3»/a do. do. , *bg . \4 do. do. v.C4 uk. J3
4. . do. do. v.05 • 14
4. . do. do. v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk . 19
4. . do. .v. 03 uk . IS »
4. . do. do. v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-O .(Aut.Ctf) »
3>/2 do . da . do.

do
do
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4 do.
33/4 do.
Z' /r do.
31;2do.
’i/ do.
3>/a do.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr . ->
do . Wor . ab 1510stfr, »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stk. g. »

Or , Russ . E.-B.-G stf. *
Russ . Sao . v. 91 stf . g. *
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsau -Uralsk stf. g . *
do . do . v. 97 stfr . »

Wsrscb .-Wkn stfr .gar . »
du . do . S IX stfr . »
do. S. X Uk* *611 »

80 .70 ! 4. . do . I
86 .20 i 4. , Rhein
0P a4Q ! 4. . do.
83 .30 : 4, . do.
83 .20 ! 4. . do.
SS „20 i 4- • do.
06 .80 1 31/2; do.

do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19 »
do do . F.. 22 uk. b . 12 »

do . E. 25 * * 14 »
do E. 27 * » 15.
do il.  28 * - 17 .
do , E. 29 » » 19 '

do . do . E. 301».31» » 20 »
do . E. 23 * ' 12.
do . E. 26 * » 14 »
do . E. 17ii. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b. 12»

KIciub.E. I kb ab04 »
Koni. S 3uk. b . 12 .

ud soll-Central >
Hvp .-B.kb -ab02 ,
uk . b. 1907 »

, » 1912 3
» » 1917 1
» » 1919 1

SL .40 3‘/ai «o. 1914

97 .90
97 .90
9 » .
08 .&0
»8 .40
99 .4.0
91 .60
87 .40
97 .80
S7 .ÄO
97 .80
98 .10
98 .10
08 .40
38 .30
88 .10
88 . 10
88 .10
88 .10
83 .40
99 70
9 :9.80
89 .20
89 .20
SO.
Ö4 .80
87.
05 .30
95 .00
87 70
87 .7
37 .30
93.
93 .30
100 .
»8 .40
SS.
93.
97 .60
97 SO
97 .80©3.10
98 .10
96 . 50
99 .75
32.
91 .50
88 . 0
86 .50
91 .80
90 .60
93 .70
97 . 60
S / .60
97 .00
98.
97 .90
LS.
33 .10

do . bi» inkl . S. 52
W-B.-C.H .,Cöln S. 7

do . de . 5. 8
do . do . S. 4
do . do . S. 9

Württ . H .-B. Ein. b .92
do . de.

In •/«
97 .50
97 .75
67 .75
©3.
98 .50
90 .7#
90.
99 .46»
89 .80
97 .50
98 .20*
90.
LS.
69 .10
35 .10

Staatlich od . provinzial -garaut.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Jf
do . S.14-15u.17 uk. 1914»
do . S 13-23 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6-8
do, 3—5, vorl. *
do. » 9—lluk . 1915 *
do . Cont. Ser . 5-—6 *
do . do . Serie 7—9 »
(do. do. » 10- 12 »

3V?. do . do . »1 —3 »
31/2do . Scr . 4vcrl . uk. 1915 »
4. . L.-KtCasa.) S27.uk 1Q14»
4. . I do . » 8. 23 » 1916»

' do . » 8 .24 * 1921»
Zl/r> do . » 8 . 21 » 1917»
4. . jNass.L.-B. L.V.u.W. 15»
3V« do . do . Lit. U *

do . do . Lit. J »
do . do . F, G, 11,K, L »
do . do . M, N, P, Q »
do . do . Lit . R, S, »
do. do . Lit. T »
do . do . Lit . O. 9

09 .90
93 .90

1OO.
88 .50
39 .30
SD 30
9QcQO
09 .30

100 .
89 .50-
39 .70

100 .
100 .10
101 .50

93.
100 60

98 .10
92 .50
92 .50
92 .50
92 .50
92 .50
88 .50

Zf. ÄKierik . Eisenb .-Bonds.
4. . [Centr . Tarif . 1Ref. Jt3’,/2i do , »
5. . jChic. Milw. St. P ., D . P.4- . I do , do . do.
4* . 'Nortis . Pac . Prior Lien
3*,i do . do . Otii . Lien
5* .iSanPr . u. Nrth . P. IM.
V .'South . Pac, S. B. i M.

»6 .30

106 .20

100 .20
SH.3S

10275
08 .30

Divsrse Obligationen,
Zf.

4 . Asc!iaffb .BitHlp.Hyp ..8
4. .{Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertgc Worms»

Bn'ixerKohlcnbgb . M.»
Bude»us Eisenwerk »
Cemeutw . Heidelbg.
Bad. Ani!.- u . Soda

4‘/2{BU’i- u Siib.-H., Ilrb.
4Va Fahr . Griesheim El.

Farbwerke Höchst »
Che in. Inü . Muuuh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
'Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank »a. M. »

do . do . »
Eiseub .-Renten -BIc. »

do . do . »
Boese *

03 .50 4!/2ido. Ailg . Ges ., S. 4 » 97.
SS. 4. . do . Serie i-lV » 87.
89. 5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . * 105.
90 .20 ■P/2 do . Ges . Latiineyer » 07.
88 .70 i.  . do. do . do . * SS.

100 .50 4. . Frankfurter IIofMypt . » 96 .70
92, Gelsenkirch .Gusstalil» 99 .90
35 .20 ! larpeuerBergb .-Hyp .» 98.
88 .70 41/2Hotel Nassau , Wieso .» 100 .80
89 .50 aÄISeilmiiust . Wollt I typ .» 109 .20
0 7.40
97 .60

7 »u.,t.Waldliot Atannh. 100 .60

9C>.
97 SS
95 .20
SS.

89.
82.
87.
SS.
96.
93

101 .1t
96.

103 .20
103 .20
101 50
103 .25
101 .

95 .50
94 .90
95 .70
94.
99 .10

101 .S«J
30 .10

Zf. Verzins !. Lose . In 4/«.
4. . ilLutischc Prämien Thlr . 175 .50
3. .jlSfljf.Cr .-Cotn . v. 68 Pr. —
5. .!Donau -Regulierung ö . fl. laß.
3'/2jGoth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
3Va do . do . II. *
3. . If Hamburger von 1866 * 173 .40
3. . 'Holl . Kam. v. 1871 h.kl. }09.372.Köln -Miiulcuer Thlr . 135.
372 Lübecker von 1863 * —
272 Lütticher von 1853 Fr . —
3. .{Madrider , abgest . » 75,96
4. . iMeining . I’r.-Pfdbr .Tlilr . 135 .50
t . .{Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. 170 .10
3. . Oldenburger Thlr . 125.
5. ,lRuss . v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. . da . v. 1866a. Kr. » 84 .5,
.?!/■; $fu1il-M'<Mssb-R.-Or , ö fl. 1 115 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mv

—;Augsburger 9 7
—{Brauiischweiger Thlr . 20
—T inländisch . Thlr . 10
— Mailander Le 45
—{Meininger s . fl. 7
—JOestcrr . v. 1864 ö. fl. 100
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenhehn Gräfl .s . fl. 7
—iSafm-R«iff.G. ö.fl.40CM.
—(Türkische Fr . 400 172
—'Ung . Staats!, ö . fl. 100 377.
—’Venciiaucr Le 30 4.3 90

34 .60
196 .50

35 .40
Zbg.

-ISO.
65 .50

Gcldsorten.
Engl ^overefg . p . St.
-0 Francs -St. »
O.estcr.r . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold a*mareo p. Ko.
Oanzf . Schcidcg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 170Fr.
Engl . Noten p. I l.rtr.
Fiz. Noten p . UK) Fr.
Hoil. Noten p. Ul» fl.
itäl . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N.t*. 1»0 Fr.

Brief . I Geld.
16 .241 16 .20
16 .151 16 .05
16 .2ÖI 16 .26
17 . i 16 .90

- 4 .19
— 216.

2800i 2790

85 .20 33 .20
I

83 *50 —•

80 .70 30 .60
20 .471 20 .« 4
31 .10 LI.

169 .35 169 .45
51 .25 81 . 15
84 .S5 84 .75
84 .70 215 .50
81 .25 81 . 15
Ö0 .95 80 .35

i

88,20
88 .90

83.

91 .SO
SL .LO i

Rtlcisbiuk -Diikoat 5% .
Amsterdam . N. 100 169.17
Antw . Brüssel Fr . 100 80.62
Italien . . Lire 10« , S.V20
l .oiicton . Lstr . I ; 20.12
Madrid . . Ps . 100 —
N.-Voikt3T .S.)D.!0a ; —2

» Kapital und Zinsen in Gold.

WechseJ.
4 o/o
5 0/ü

5 2°/a
4Li (I/O
4 /2 °/0

!r. Mark.
Paris . . .Fr.  10'.) | 81.0“
Schweiz . . Fr . 10» >80*80
St. Pctersb . S.-R. 10» j —
Triest * . Kr . 100 j —
Wien . . Kr. 103 j 84.65do . * . Kr . m. S», I —

i 0/9
41/3
4 O/o50/a
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Bofflias ’ Serien -Tnse!

Zu diesen3 Einheitspreisen bieten wir In Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit wirklich Hervoiiagendes.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Fenster-Dekorationen und Innen-Auslagem

■ W arenhaus G. m.
b. H.

bibbbbbibbbbbbbbhübbshsbh
Bormass

■ ■ bbbbbbbbbbbb
K114

Große

MWiarversteigermg
Wegen Aufgabe des Haushalts «. wegen Wegzugs

versteigere' ich zufolge Auftrags .
Morgen Donnerstag, Den 13. Jnm,

vormittags V/ * u. nachmittags 8 1/* Uhr beginnend, in meinem
Lersteigerungslokale,

22 welritzslnche 22,
nachverzeichnete fast neue gut erhaltene Mohiliar-
gegenstänDe, «is.

KompL. Eichen-Schlafzinr.-GinrichLung
mit Intarsien, besteh. auS: 2 komplette Betten, 2tur. S>megel-
schrank, Waschkommode mit Marmor- u. Sp' -üelauftatz2 liacht-
tiiche mit Marmor, Handtuchhalter, 2 Stuhle Ituftbaum-
Svicqelschrank , eleg . N!uftb.»Büfett , Vertiko , Äus-
ut% n. andere Tische, 2 Nuftb .-PfellersP .egel mrt
Trümea « , 2 NnKb.-Konsolschrankchen und Stur.
Kleiderschränke , Waschkommoden und REt 'che,
Nußb .-Herrnschreibtisch, ^ tagereu , Klerd. rttander
einz' Diwan. SalongarmLur : lL-ofa ^ -L gr . u . ~ kleine
Sessel mit dazu passende« Portieren u. Teppich,
t<l,aiselouaues . Teppiche , Linoleum , Stuhle aller
Art , 2 sehr schöne Rohrsessel , Servier -, Nipp - u.
Banerntische , Tischdecken, Vorhänge , Ripp - und
Dekorationsgegenstände , Oeigemalde nnd andere
Bilder , Lüfter , Arbeitstische, tomhletlk olögKttLL
Küchen - Einrichtuug t» Pitck-pine, bestehend aus:
Küchenschrank, Anrichte mit Aufsatz, Küchennsch, 2 Stuhle und
viele hier nicht benannte Gegenständ-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung gestattet.

Georg .Jäger,
NB. Mache besonders Brautleute auf diese günstige Gelegenheit

aufmerksam. _

Große

ILose i Msrlc 2 ®-
Porto nnd Liste 32 Pf. extra, zu haben
bei den Königl. Lotterie -Einnehmern

I und in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen.

|Lose”¥ertriebs-Sesellscliait
Barlin N 24, RJonbijouplate2

L Mailing
Hannover und Berlin, Lenn̂ str . 4

bequeme Formen neuester Konstruktion

peddig-RshrmSbel,
neueste Formen, sehr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

Gustav Mollath,1001
46 Ariedrichftraße 46.

Infolge Auftrags versteigere ich

Freitag, den 14. Juni er.,
vormittags 9M; und nachmittags Uhr anfangend,

in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzstraße 7, dahier,
Schlafzimmer mit 2 Betten , 2 amerik. Schlafzimmer mit Himmel¬
bett, 1 dunkel eich. Herrenzimmer , 2 nußb . Büfetts , Auszrehtrsme,
12 Lederstühle, Serviertische , nußb . u. eich. Bücherschränke, nußb.
Schreibtisch mit Sessel, 1 Kaunitz (Bredermerer, alt ), mah . Damen-
Schreibtisch, 1 nußb . Rollpult , 2tür . Weißzeug- u Kle' derschrankc,
1 2tür . nußb . Spiegelschrank, mahag . u . nußü . Vertrko, 1 Salon-
Nippgestell mit Spiegel , Kommoden, Konsolen, Etageren , zwei
nußb Säulen , 1 Nähtisch, eich. Spieltisch, Nipptische, Kleider¬
ständer, sehr gute einzelne Betten , Waschkommoden mst und ohne
Marmor . 2 rote Plüschgarnituren , bestehend aus Sofa und m 3
und 4 Sessel, 1 seid. Salon -Garnstur : Sofa und 4 Sessel, Paneel¬
sofa, 1 französ . Sofa , einzelne Sofas und Sessel, Chaiselongues,
Polsterstühle , Portieren und Vorhänge , d ^ ft^ usuedecken, Tep¬
piche, Bestvorlagen ,und Felle, 2 Gartentische, Balkon- und Gatten-
stühlc, Rohrstühle, Trumeau - und Goldspiegel, sehr schone Oel--
gemälde und Glasbilder , Standuhr , Lüster und Zuglampen für
Elektr. und Gas , Stehlampen , 2 Gasherde , 1 ^ acuum-ReiNiger,
Wringmaschine, 1 Zimmerfahrstuhl , Badewanne , 1 kleiner Ei -,-
schrank. 1 Papageikäfig , Küchenschrank, Aririchte, Kuchenstsche und
Stuhl --, emaill . Küchengeschirr, mne große Anzahl drrstofflc^
Bestecke, silberne Gabeln , Tischtücher, Damenkleider und Wasche.
1 vollständige Bibliothek, sowie eine große Anzahl sehr guter
Bücher, Ausstellglaskasten mit Tisch; ferner 4Zechte Rehplnscher,. tm
eckt russ. Windspiel, 28 diverse ausgestopfte Raubvogel , wie Adler^
Geier , Auerhahn usw., 2 Fuchsgruppen , 1 elegantes Break

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adams Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Geschästslokal: 7 Moritzstratze 7. Telephon 1847.
NB. Die 4 Rehpinscher, das russ. Windspiel, sowie das Break kommen

«m 12 Nhr mittags zum Ausaebot

Kurhaus
in allen Teilen vornehm , großzügig, neuzeitlich,
soll wegen Krankheit und Zurruhesetzung des
Besitzers sehr vorteilhaft verkauft werden. —
Totalumsatz ca. 400,000 Mark, wovon ca.
150,000 Mark reine Mietseinnahmen (ca. 200
Fremdenzimmer und diverse Läden). Ganz
erheblicher Reingewinn wird durch überaus
korrekt geführte Bücher nachgewiesen. Eiiistl.
Interessenten mit ca. 200,000 Mark Vermögen
erfahren sofort Näheres unter M 6178 Z an
D. Frenz, Annoncen-Exped., Wiesbaden. F36

Heute von 3 Uhr an:
° Praktische Vorführung

von

Jreyers“Frncbteaft-Apparat
„Rex“

mit Sauerkirschen.

Um zwanglose Besichtigung bittet K150AtföflföW

Wcuseit

Kleine
Evrgstrasse Erich Stephan Ecke

Häfnergasse
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Frank Si  Stars;

Hervorragend billiger

hat begonnen.

Der enorme Zuspruch und das außerordentlich ®Interesse , das unserem extra billigen Verkauf in Damen - u. Kinder -Wäsche
entgegengebrad)! wird, beweisen am besten den unerschütterlichen Huf für Solidität und Preiswürdigkeit unserer Waren.

Wählen Sie zum Ein kauf möglichst die Vormittagsstunden,
da der Tindrang des nachmit tags sehr groß ist.

Frank &  Marx, Ecke Friedrichstrasse. K123

Paris.
ffilsilsfiEi , Br. linste . 3-7.

Berlin.Fili a1011 in allen grösserenStädten Deutschlands

Mittwoch
Donnerstag4  IlSHlMäiP Freitag

Sonnabend

Besonders preiswerte Corsets
h l @it8 Ohlovs Corset ans haltbarem Drei! g gjij

Mit 2 Paar Strumpfhaltern . . Mk. 2,9 !»

_ Vorzügliches Directoire-Corset. lässt Leib
U>ST öliC und Hüfte vollständig verschwinden, be¬

sonders starken Damen anzuerapfehlen, mit 0 0g8 Paar Strumpfhaltern Mk

Hochmodern, Corset ans glattem, fnr-
_ B digen Satindrell mit 2 Paar K OR
Stvmnpt haltern . Mk.

_ Diese Form ist eine hervorragende
IV. UlyfillgUa Schöpfung meines Pariser Ateliers und

der neuesten Kleidcrmode entsprechend an gepasst. Sie
verleiht die so viel he wund, flies«. Linie. 10 QR
In fein. Satinsort. mit 2 Paar Strnmplh. Mk.iipiIluitOXU . » * . . . » ci*l\» / _

Corsets nach hf.ass wie In meinem Pariser Atelier innerhalb 24- Stunden,
- - -

er  j -irftiT - mit  kunstgerechter Aus-
IS Kgl 'C gleishung hoher Hüften

und Schultern

Der vorzügliche Sitz, vereint mit dem
exquisitesten Geschmaek , erstreckt sieh nicht
nur auf die Corsets in den hohen Preislagen,

in Mdister Dsflnduisg. sondern es genießen diese Vorzüge auch die
einfachsten und billigen Formen aus meinem

Illustrierte Preislisten gratis u. franko.__ Atelier.

°
J

Kapital und sein Jfauptästflüss.
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen, sehr interessant für

Kapitalist ei * und Spekalaatesi zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt. Kapital *Journal , Central Mottse
13 Aldgate , Eomlon , E . O. P 198

GdeonTheater
18 Kirchgasse 18.

Heute folgende Neuheiten:

Präsident Taft in San Traneiseo.
Hochinteressante Originalaufnahme.

Jie neue Jrernidin“
Schwank.

3tn Jimenglanz der
Schweizer Alpen.

Wunderbare Naturherrlichkeiten.

Auf vielseitiges Verlangen nur 3 Tage:

Der Lid des Stephan Wer.
Hauptdarsteller:

Wanda Treumann und Viggo Larsen.

THermaL-Väöer
crirs eigener (ÖuefCe im Kaufe.

fiteütr.IlcbtbSder,*föobkn!äurebä(fcrt Doucbrn. faagobcbafldlßna
Hotelu. Badhaus„Zum Bären"

Kingang zum Wadbaus : Kleine Websrgasse 2/4.

SportlZsmDsn
lOuristen -^ emLsn
ausgesucht Erstklassigs Sahrikate zu billigsten Preisen.

§lan «N, färb., lose Kragen4.50 Mk.
Oesgl . „ „ 5.25
Slairstt , la , „ „ 8. —
7onnislrernv , weiß . . 4.50
vesgl .» lose tragen,

Ooppeltnctnsckct.cn . . 7.50
Sofort , !a , farbig . . 6. —
Desgl ., mit Doppel«

manscketten . . . . 6 .50 „
tsssa und viele andere Sorten , esuzs

M
n

»

Westbe Sport -Kragen 70 Pkg.
Sport -Strümpfe , mit u.

ohne §utz . von 2.50 Mk. an.
Touriften -Socfcen , Paar 25 pfg.

Spszialkous Bcblrg
l  Webergaffe 1 ea m löotel Baffau , fl .=G.
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Total - Ausverkauf ZtJSlf
Kamine für jede Feuerungsart , Beleuchtungskörper,
Gasöfen, Gaskocher, Heizkörper •Verkleidungen und

/ . diverse kunstgewerbliche Metallarbeiten , .%

eigene nur erstklassige Fabrikate zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Homann -Werke
1004

= Filiale Wiesbaden =
Luisenplatz 2, Ecke Rheinstrasse.

Hofmöbelfabrik Darmstadt
= = = == Elisabethenstrasse 34 . ====== =======

F126!
rnrnamm

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe

. . . Firma Nck « i» Z L Elf ! , «arkUW.
in Teppichen, Gardinen, Portieren , Läuferstofen etc.

mit gsais w,  iiedentender Preisea -m &issigang . 1008
Braut -A -usstatt ungen.

Möbel und Betten
solider Ausführung su billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensdi,
Kirdigcisse 27. Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034. 893

Burgruine Sonnenberg
Gate — Restaurant.

Spezialität : Exribeer - Torte
Bananen -'Torte.

von

kM >MWW.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

M .Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

« « » « » « » »

Dia Abholung von Gepäck, ^
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatebahn er¬
folgt durch die regelmässig 4die

5 Touren täglieh fahrendoo
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEM
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bi»
Stellung beim Bureau:

W1H .OL .ASSTRASSBS S . £
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Höfspcditcur
ettenmayet»

Wiesbaden—

• R5dV9

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
ExpreBstaxe).

44 « «

Guten Israelit . Privat -Mittags-
u. Abcndtisch billigst Langgasse 6, 2.

Aus moiusr viferisr « :

3 Herrenzimmer
8 Speisezimmer

in bekannt gediegener Arbeit und vornehmer Ausführung.

Einzel -Verkauf zu Engros -Preisen
und BiiiF fear.
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Wetblkche Personen.
Kaufmännisches Pe rfonak.

Eine solide angehende Verkäuferin
auf 15. d. M. gesucht. C. Hartmann,
Häfner gasse 7._

Einfaches Ladenmädchen
gesucht Metzgergaffe 23._
Einige gew. Lehr- u. Laufmädchen

von ord. Eltern finden Anstellung im
Kaufhaus ^Albert Würtenüerg.

Hewerölich es Personal.
Gute Taillenarb ., 1 Lehrmädchen

gesucht Niederwa ldstraße 4, Gt h. P.
Angehende Kleidermacherin

gesucht Bertra mstraße 21
Lehrmädchen für Putz

sucht K. S chäfer, Rheinstraße 101.
Perfekte Büglerin gesucht

Zietenrin g 12, Hth. Pari
Fräulein mit bess7 Schulbildung

(Franz .) zur Beaufsichtigung u. Be¬
gleitung auf Spaziergängen , nachm.
2—7 Uhr zu 2 Mädchen (10—12 I .)
für die Zeit vom 15. Juni bis
15. August gesucht. Offerten unter
I . 248 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Fräulein als Stütze
von früh 8—12 u . mittags 2—7 Uhr
»ges ucht. Müller , Taunusst ra ße 29, 2

Suche feinbürg . junge Köchinnen,
nette Alleinm., d. gut koch., tüchtige
Pens ^Zim.-, best. u. eins. Hansm .,
Land- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Webergasse 49, 1 r._

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltville r Straße 17, 2 rechts.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Taunu sstraße 67._

Einfach, s. ehrl. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Juni
gesucht Röme rberg 21. Parterre.

Fleißiges Mädchen, w. lochen k.,
gesucht. Ba um, Grab enstraße 12.

Älleinmädchen,
tüchtiges, welches etwas kochen kann,
auf gleich oder später gesucht Aar¬
straße 40, 1.

Gesucht
tücht. Alleinmädchen, das kochen kann,
für kleinen Haushalt . Putzfrau zur
Seite . Wäsche wrrd herausgegeben.
Meid , bei Frau Frilner , Adelheid
straße 72, Part.

das
Tüchtiges Mädchen,

kann. 6?s
'Tüchtiges Mädchen

für den Haushalt gesucht Ellenbogen¬
gaffe 6.

Ein Mädchen,
w. etwas bürgerl . kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . -la

Suche bis zum 1. Juli
ein tücht. Mädchen, w. etwas kochen
k. Feldstraße 1, Metzgerei.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Goethestraße 14, Parterre.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen st u. Hausarbeit versieht,
in kleinen best. Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 16, 3. 1512088

Gesucht per sofort Alleinmädchen
in eine kleine Familie , welches gut-
bürgerl . kochen kann u. über gute
Zeugn . verfügt . Mainzer Str . 64, 1.
Vorzust. zwischen 3 u. 6 Uhr nachm.

Besseres Hausmädchen,
das servieren und nähen kann, mit
gut. Zeugn ., Mitte Juni gesucht
Äerobergstraße 21.

Nettes Zimmer - n. Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gef. Sonneu-
berger Straße 26/28.

Braves Mädchen znm 15. ds. Mts.
gesucht Friedrichsiraße 57, 3 St.
Alleinmädchen, w. gut kochen kann,
gesucht Webergaffe 7, Putzgefchäft.

Alleinmädchen zum 15. d. Mts.
gesucht Philippsbergstraße 1, 1 l.

Tüchtiges Mädchen,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann, als Alleinmädchen zu 3 Per¬
sonen gesucht. Vorzustellen v. 11 bis
12 und von 5 Uhr ab. Näheres im
Tagbl .-Verlag . - 3z

Alleinmädchen,
das auch kochen kann, findet in kl.
Haushalt angenehme Stelle bei hob.
Lohn. Eintritt 15. Juni od. 1. Juli.
Frau E. Backe, Taunusstr . 5, P . r.

Solides Alleinmädchen
zum 15. Juni od. 1. Juli gesucht
Langgasse 2, 2, Eing . Michelsberg.

Eins . HauS- u. Küchenmädchen
für sofort gesucht. Karl Paulh,
Rrrostraße 8.
Ern besseres Hausmädchen gesucht

für 1. Juli Wilhelmstraße 14. Vor¬
stellung nachm. %4—4 Uhr.

Für einfachen Haushalt
zum 1. Juli ein Mädchen gesucht,
welches Liebe zu Kindern har.
Helencnstraße 12, 1.

Einfaches Dienstmädchen
gesucht Adelhe idstraße 80, 2.

Mädchen
für , alle Hausarbeit sofort gesucht
Dotzheimer Straße 146, P „ S chautz.

Kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Lohn 22 Mk. Frankf urter .Straße P̂,

Solides evangel. Mädchen .
für Küche u . Hausarbeit bis 15. Jurir
gesucht Bievricher  Stra ße 32, 1. Et.
Aelt. selbständ. Mädchen sof. gef.

Bismarckring 44, Pa rt , r, _ _
Jüngeres Mädchen .

für Haus - u. Zimmerdienst gesucht.
Taunusstraße 63.

Ein sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenst. geb., d. Koch, zu
erl. Weinrest . J ac obi, Re ug asse 19.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Schlichter straße 3, Part ._

Junges Mädchen .
zur Beaufsichtigung eines fahrigen
Knaben in den Morgenstunden sofort
gesucht Bahnhofstr . 5, Gth . Part. _

Kindermädchen
für nachm, zu einem Kinde gesucht
Erbacher Straße 4, 1 r.

Monatsfran , ,
mögl. unabh ., saub., für einige Nach¬
mittagsstunden sofort bei gut . Lohn
gesucht. Zu melden Georg-Augusi-
Straße 3, 8 r ., bei der Zietenschule,
Ecke Eckernfördestraße.

MonatSmädchen für tagsüber
gesucht Steingasse 18, 1.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Rerostraße 18, Boh. 8. St.

'Laufmädchen gesucht
Schierste iner Str aße 6, im Laden.

Mädchen zum Flafchenfpülen gef. ,
Kiedricher Str . 12, Pfungst . Brauerer

Männliche Personen.
HewerSliches 'Personal.

Ein Monteur
für elektr. Lickt sof. gesucht Weber-
aaffe 51, bei Steimer.

Tüchtiae ^ Anschlager (Schreiner)
gesucht Schierst einer Straße 68.

Polsterer
gesucht Jahnstraße 3.

Leqrllny,
der die Glasschleiferer erlernen will,
sucht Glasmalerei Zentner , Bieb-
richer Stra ße 18.  _

Junger Hausbursche, Radfahrer,
gesucht. Keiper, Kirch gasse 68._

Junger flinker Häusbursche
gesucht. W. J ung, Bleichstra tze 9._

Junger Häusbursche gesucht
Müblaasse 17, Eckladen.

Fahrbursche gesucht'
Blücherstraße 44, Ebel.

Stadtkundiger braver Junge . 7
als Ausläufer gesucht. Vereinigte
Drucker eien. Morrtzstraße 27.

Jg . Ausläufer , ca. 14 Jahre alt,
per sofort gesucht. H. Sußenguth,
Bleichst raß e 22.

Ehrl . Junge zum Blättertragen
gegen Wochenlohn sofort gesucht
Kiedricher Straße 6, Part.

Weibliche Personen.
Kaufm ännisches Personak.
Fräulein , 29 Jahre alt,

mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
für alle Bureauarbeiten . Offerten
unter U. 246 an^ den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung,
gleich welcher Branche. Offerten u.
E. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerölichcs Personal.

Aeltxres gebildetes Fräulein„
sucht Stelle zum 15„ zur selbständ.
Führung des Haushalts . Offerten
A. W.. Bierstadter Höhe 1

Junge unabhängige Frau
sucht St . als Weißzeugbeschüetzern,
(ev. als zweite) od. als Pflegerin zu
älterer Dame zum 15. Juli oder
1. August. Offerten unter L, 247 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 23 Jahre alt,
sucht angenehme Stellung zu Dame
od. Herrn als Haushälterin , wo Frau
oder Mädchen gehalten wird ; selb,
geht auch zu größeren Kindern oder
mit auf Reisen. Näh. unter K. 245
im Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht
tagsüber einige Stunden Beschäftig.,
kann Nähen, Bügeln u. a. Hausarb.
Bleichstraße 34, Vdh. Mansarde.

Tüchtiges junges Mädchen,
perfekt im Klerdermachen u. Weiß-
nähen , wie in sämtlichen Hausarb .,
sucht sof. Stelle zur Hilfe rm Haush .,
geht a. zu Kindern . Bismarckr . 11,31

Fräulein , 38 Jahre,
16 Jahre in der Krankenpflege , tatra,
sucht Stellung , am liebsten bei lech.
Dame . Göbenstraße 33, 4 rechts. _

Besseres Mädchen sucht Stellung
bei einzelner Dame . Gefl . Off . unt.
G. 112 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Best. Mädchen in allen Arbeiten
erst, sucht Stelle , ev. zur Aushrl,e .'
Näh. Waterloostraße 3, Hth. 1.

Fleißiges sauberes Mädchen
sucht Stelle , wo es sich im Kochen
ausbilden kann. Anna Schäfer,
Mainzer Straße 50, Parst
Saub . fl. Frau s. m 2- 3 St . Besch.

Näb.̂ Bülowstraße 11, Hth. 2 St t,
Saub . unabh . Frau s. Monatsstelle/

Nah. Dotzheimer Straße 83, H. P . r.
Saub . unabh . Frau s. leichte Besch.
Helenenstraße 21, Hth. 2.
Tücht. Mädchen sucht Monatsstelle

üb. Mittag . Schwalbacher Str . 71, 3.
I . Frau sucht gute MonatSstelle.

Walramftraße 13, Vdh. 2 St._
Anstand. Frau sucht Monatsstellc.

Johannisberger Straße 9, 3 links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , .
sucht von 4 Uhr ab Tätigkeit . Off.
unter D. 113 an den Tagbl .-Verlag .

Seweröliches Personal.

Verheirateter Mann , 32 I . alt,
sucht Stellung als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
W. 112 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Geprüfter Krankenpfleger
init KrankenhauZpraxis , erf . rn allen
Krankheiten , sucht Stelle , geht m,t
aus Reifen, übern , auch Nachtwache.
Webergasse 45, Friseurladeu. __

Junger Mann , 17 Jahre,
sucht Arbeit in einem größeren Ge¬
schäft. Näh. Adelheidstr. 54, Hth. 3r.

Rock- und Zuarveitsrinne»
sofort gesucht.

I . Herrcke « , Goldgasse 19.SteHeN 'Anqehote |
Weibliche Pexsnnen.

Kaufmännisches Personal.
Bardame 1

für sofort gesucht. Nur lustige K
erste Kräfte wollen sich melden. |

Mainz , Imperial -Bar . i
F83 iwelches Maschinenschreiben kann, ge¬

sucht. Offert , mit Gehaltsangaben
u. H. 247 an den Tagbl .-Verlag. Eins, eoaug. Frl .,

nicht unter 29 Jahre alt , bas im
Schneidern u Weißnähen bewandert
ist, gesucht. Meldungen mit Gehalts-
ansprüchen an das

Rettungshaus , Jbsteiner Str.

Tücht. Berkäuferitt
für feines Spezialgeschäft sofort gesucht.
Gute Handschrift und zute Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten unter ist 247 an
den Tagbl .-Verlag.

Per sofort tüchtige VcMuicrin als
Filialleiterin für Saison sowietücht.
Buchhalterin , welche evtl, im Laden
nnthilsi . Off. in. Bild .ZeugN'sabschriftcn

Suche s. b. Kechi,d -ss. u . einst
Hans - nnd NNeinmädche « . Frau
Mise Lang , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin, Goldgasse8, Tel. 2363.

erb. Heinrich Strantz , Hoflieferant,
Bad Münster a . St. Kran Anna Kressr,

aelverbSmästigeTtekrenvermittlerin
Jahnstr . <>» Tel . 2461.

. Suche für sofort und später
ji g. Köchinnen. Beiköckin für Hotelund Pension, Köckiiinen für
|SS | »i Herrscha'tshäuser, Büfett- und

JgOiL ©eraierfrl., erstes und zweites
Hausmädchen, Kindcrfrl. und

gjggir Kindermädchen, tücht. Allein-und Küchcnmäochcn.

Hütte Meile BeflüWi
für Schweinemetzgerei per sofort od.
später gesucht durch H. Dörr , Schwal-
vacher Straße 25.

Tapisserie.
H Eine tüchtige Tapifseristin , §1
gl im Verkauf gewandt und wenn K
8 möglich, auch im Zeichnen erfahren. 8
I zum bald. Eintritt gesucht. Off. 88 unterL.248 an den Tagbl.-Verl. |j

Gesucht zum 15. Juni oder spät . e.Köchin
mit guten Zeugn. Vorzustellen vorm,
oder nachm. 2—4 Uhr

Biebrich, Wiesbadener Allee 12.Fräulein,
das im Medic.-Mech. Institut tätig war,
zur Aushilfe 3—4 Wochen gesucht. Off.
u. 7j.  248 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Beffro MW.
evang., 29—25 Jahre , gesund, tüchtrg
in Küche u. Haus , zu einzeln. Dame,
Nähe Wiesbadens , mögt. z. 15. Juni
gesucht. Lohn 30 Mk.; Stütze vorh. ;
bescheid. Wesen erford . Nur solche
mit gutem Zeugnis von Dame und
entfprech. Alter (29—25 I .), erhalten
Vorstellungsreise , von Wiesbaden
aus , hin und zurück, vergüt . Schrift¬
liches wird nicht beantwortet . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Jt

Best tücht. Mädchen, welches selbst,
gut kochen kann, für kl. herrschaftl.
Haushalt sofort oder später gesucht.
Zweites Mädchen vorhanden. Buch-
zeugniffe erforderlich.

Leffingstraße 12, 1. Etage.

Moses.
, Lehrmädchen aus besserer Familie
her sofort oder später für den Ver¬
kauf gesucht. Wagschal u. Weilepp,
Taunusstraße 9.

Heweröliches Personal.
Suche sogleich
attsres Fräulent^

welches gut kochen kann , und mir
auch sonst im Haushalt hilft . Er¬
bitte Zeugnisse u. Geh.-Anspr. 1027

Frau L. Ferger , „Hotel Ferger ",
Marienbrrg im Westerwald.

Der Arbeitrmarkt»«M

Einzelne alte Dame sucht zum
1. Juli ein gut kath. best. Mädchen,
nicht unter 39 Jahren , selbständ. im
Haushalt u. Kochen, freundlich und
zutraulich im Umgang. Anfangsgeh.
25 Mk. Näheres Villa Hubertinc,
Krcitzstraße 4, in Biebrich.

Männliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.

Agent gcsM KT ».?®!
Mk. 300 mon. H . Jürgense » & Co . ,
Hamburg 22 . _ 1121

Vertreter
für leistungsfähige Dresdner Waffel¬
fabrik gesucht. Referenzen erbeten.
Offert , unter D. O. 8717 an Rudolf
Moste, Dresden ._ 1126I Stiller Vermittler

in Versickerungs-Angelegenheiten
gcs. Hohe Provis. od. fest. Gehalt.
Off. u. E. 113 a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrling
für Anwaltsbureau zum 1. Juli ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter D. 244 an den Tagbl .-Verlag.

I IFür meinZiMlM'HeMlRMl

Seltlijtfi
gesucht. Lehrzeit 2 Jahre.

August Engel,
Hoflieferant,

Taunusstratze *4.

GewerSliches Personal.
Elektrotechnisch gebildeterMechaniker

gesucht zur Anfert . eines Modells,
u. N. 248 im Tagbl .-Verl.

§r!W. WMWmAr
gestickt. Herrchen » Goldgasse 19.

Ein tüchtiger
Damenschneider,

welcher die Anfertigung u. Zuschnitt
von Kostümen u. Mänteln übern .,
für dauernd gesucht. Offerten unt.
S , 248 an den  Tagbl. -Ve rlag.

Chauffeur
gesucht zum 1. Juli . Es wollen sich
nur durchaus . nüchterne verheiratete
Leute melden, die gelernte Schlosser
oder Mechaniker sind und in freier
Zeit Haus - u. Gartenarbeit mit über¬
nehmen, sowie gute Zeugn . besitzen.
Stellung dauernd . Im Sommer
Niederwalluf , im Winter Wiesbaden.
Billa Mia , Niederwalluf i. Rheingau.

Mribiichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
welche schon 7 Jahre praktisch tätig
ist, in allen Kontorarbeiten vertraut,
sowie an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist, sucht in gut. Hause Stelle.
Gute Kenntnisse im Französischen u.
Englischen. Offerten unter O. 248
au den Tagbst-Verla g.

Wie WMest Mm,
mit allen Bureauarbeiten vertraut,
Kenntnisse der engl. u. franz . Spr .,
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
tn ungekündigter Stellung , sucht so
bald als möglich anderes Engagem.
Off . unt . F . 247 an den Tagbl .-Verl .

HewerSliches Personal.

Bessere Witwe,
Ans. 80er Ja >re. in Krank-npflege er¬
fahren, suckt WirkungSkrcS in femem
Hause, ev. bei Arzt. Off. u. 0. 113 an
die Tagbl.- stvei ast.. Bism arckrin g.

ärztlich geprüft , sucht sofort Stelle.
Säuglingsheim Bonn,

Krausfeld 15. 1198

Dame,
32 Jahre alt , hüb'che, eleg. Ersch.. perf.
Franz ., Engl ., muffst, sucht Vasten zu
Herrn, mntterl. Kindern od. Arzt da
klin. Erfahrung. Offerten u. A. 598
an den Tagblatt -Verlag^ ^ _ T.aushälterin.
27 "Jahre alt , evang., welche kocht,
Hausarbeit , Krankenpflege übern»
zuverlässig ist und erstklassige Zeugn.
besitzt, sucht Stellung bei Herrn oder
in frauenlosem Haushalt . Angebote
an Baecke, Cöln am Rhein , Röhrer-
gaffe 18._ _ _~Gebildete Dame,
(gesund, heiter , gemütvoll, 49crrn,
häuslich durchaus erfahren ) sucht
Wirkungskreis , Vertrauensposten od.
als Hausdame in nur gutem Hause,
für 1. August oder später . Offerten
u. P . 247 an den Ta gbl. -Verlag.

Jrmge Dame»
18 Jahre , zurzeit in Zürich, sucht per
1. oder 15. Juli bei hiesiger jüdischer
Familie Stellung als Stütze der
Hausfrau , wo sie event. Gelegenheit
hätte , auch im Geschäft mit tätig zu
sein. Es wird nur auf angenehme
Stellung , nicht auf hohen Lohn re¬
flektiert . Offerten unter F . 113 an
Taabl .-Zweigste lle, Bismarckring 29.

Fräulein sucht auf 1. Juli beffere
Saison -Stellung als 1128

Zimmermädchen
in nur erstklassiger Privat -Pension
oder Hotel. Gefl Angebote erbeten
unter S . Z. 823 an Otubolf Molke,
Stuttgart ._ 1126

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

tzMMWöll 00. MIM.
Ein ält . Herr , der jahrelang Ge¬

schäftsführer , resp. Filialleiter in
großen Häusern war , wünscht in der¬
selben Branche wieder Stell . Off.
u. F . 248 an den Tagbl .-Verlag.

wird allabendlich6 Uhr (5onn-und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben. Gebühr5 pfg.
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- Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 29 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

t M ': '»-E '' ' 'Ä. 'EM -M - .-- WWOMMMiMGN

1 Zimmer.
Klarentaler Str . 8 1 Z. u. K-, H. 1.

2 Zimmer.
Blücherstr. 24 2 8 ., K., Stb ., s. L11767
Sckwalbacher Str . 27, 1, 2-Zim.-W.,

S eitcnb., so fort zu  vermieten ._
Zietenring 14» Stb . D ., 2 Z„ Küche

u. Keller zu bm. Näh. Frau Rinn.
Mrb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2172

g Zimmer.
Frankens« . 23, 1. Et . L, wegzugsh.

schöne 8-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten. ^_

Goldgaffe 16, Laden, 3-Zim, -Wohn.
per sof ort zu  vermi eten, _2279

Hellmundstraße 3V 3 Z. u. K., 1. Okt.

Karlstraß e 2 3 Zim .̂ i.Lüche^zu vm.
Roonstraßc 15. Mtb . P ., schöne 8-Z.-

Wohn. per 1. Juli . Näh. daselbst.
Kiiden und Goschiiftsrünm «.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn,  z . 1. Okt.. ev. früher . 1721

Wstznrmgen ohne Zimmer-
Angabe.

Westendstr. 1, Sedanpl ., Frtsp .-Wohn.

Villen « rrd Znnftr.

t oder geteilt zu
Lusuiluud vermieten.

C ft !»IjScißBli mit 6 grossen Sehau-ELws\ l£iyöSa fenstern und damit
in Verbindung stehende Frontraumo,
13 auf 27 Meter Läng®. Grosser
Hof, Kemise, vorzügliche Keller.2 S»f?3/niOSD mit 18 ineinander-t . J,CiyüS5 gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wild in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

MLbiirrte.
t tu

Bertramstrasre 12, I I., schön möbl.
Zimmer mit Klavier billig  zu v.

Blücherstr. 11, Part ., sch. m. Part,-
Zim., kel>.. kof. y.i verm.

Mü dlirrte Mo stnungert.
Herrschaftl. mbl. 3-Zim.-W. nt. Küche,

Bad, Balk., Garten u. all. Zub . u.
jegl. Komfort , per sof. bis 1. Aug.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag . 11^

Mölrlieete Zimmer ^ Mansarden
__ _ etc.
Albrechtstr. 12, 1, m. Z., gr. Schrbt.
Al brccht str. 36, P „ möbl. Z„ scp. E.
Albrechtstr. 31, 1, m. Z. m. u. o. P

Ncugaffe 19, 3 l., möbt. Zim. zu v.
Philippsbergstr . 9, 1, schön Mbl. Zim.

(Sonnenseite ), in ruh . Lage, auch
an Kurfremde sof ort  zu ver m.

Webcrgasie 23, 3, eleg. möbl. Zimi al
Tage, ^Wochen u. Mo nate zu vm.

Mn od. zwei «röbl. Part .-Zimmer
îrr ver miete«»Drndenftr. 4, Part.

» SaiiOTieäet ijjgjjmtei
Zimmer mit 1 u. 2 Betten , Fried-
richstraße 57, 1. Familzen -Pension.
Billige Preise . _

Möbliertes Zimmer zu vermieten.
Nikolas straße 21,  1 ._

Zimmer frei “ÄJ -t“
Sonnenberger Str . 64a, Gartenvilla.

AlbrrMst raße 38 mbl. Z. m. Pen s.
Bahnh ofstraße 6, H. 3 r .. sch, m. Z.
Bleickstr. 13, 2 I., frdl . Z., 1 o d. 2 33.
Bleichllr. 17, V. 2 L , g. m, Z.. 2 B.
BseiebKraße 43, 2, sch, möbl. Zim . b.
Blückerstraße 24, 3 l., möbl. Ztmmer.
Blücherstr. 38, P ., gut möbl. Zim .,

5 Mk. die W., bei kdl. Leuten . Verb.
nt. Elektr . 5. Kochür. Engl , spoken.

Kl. Burgstraße 2 gut möbl. Zimmer,
Preis 35. 80, 18, 12 Mk. _

Drudenstraße 5, V. 1-  sch. Z., 15 Mr .
tzaulbrnnnenstraße 5, 2 l„ schön mbl.

Zimmer zu vcrmteten.
i. Mtb. 3 l ., möbl. Zim.F r iedri chstrv --- --

ffint hqnffe 5. 3 L. Mühl. ZtM. zu VM.
Hellmundstr . 1L P -, möbl. Zim. bi ll.
Sellmundstr . 23. 3 L, sev. mbl. Z. b.
Hellmundstr . 49. 1 l., mbl. Ms., 2.50.
Jäbnstras ?e48 ? 3 l., frdl. möbl.  Zim.
Kirchgaffe 18. 3, bei Häuser , möbl.

Zim . z. 1- 1- an bess. Herrn z. vm.

Mauritiusstr ^ 5,L .̂ öbll Mansarde.
Moritzstr. 52. Bart ., mbl. 8 - m. Peni ,
Ner ostraße 26 m.  Z . Näh^ SMÄgd,
Philippsbergstr . 17, 1 l-, sch- mbl. Z.
Rhciustr . 34. Gth . P . r ., möbl. Zim .,
_so nnig u. nach dem  Garten ^ zuvm.
Rkieinstr. 94. 1. m. ar . sep. FsVL -LMi
Nömerborg 1, 1 l., gr., gut mbl. Zim .,

separ. Eingang , zu Vermie tern
Römerb. 3. L . 2, kl. m. Z. od.,SM,

Str . 34, 3 r », sch, m.  Z.
Saalaaffc 24/26, 2, Bauer , möbl. Z.,1—2 Reit, , nti Kurfr . od. Dauerm.
Schulbera 19, 1 r „ schön, möbllLim.
Schwalb. Str . 5T2 r ., fchimbl . gr .,Z.
S ls,waLüalber Str . 43, 1 r»,
Sedanplatz 4, M. 2 r ., m. Z. in r . H.
Walramstr . 8, 1, möbl. schöne Mans.
Wört lift raße 22. 2 r ., gut mbl. sep,..Z-
Zimmcrmannstraße 5 kl. . möbl. sep.

Part .-Zimmer zu vcrmteten.

2—3-Zimmer -Wohnung mit Bad,
Vorderh ., von eins,. Dame , welch«
wenig zu Hause, auf Oktober gefuchst
Offerten mit Preis unter A. B. 1009
hauvtpostlagernd.

Gesucht per 1. Oktober
oder 1. April schöne 5-Ztm .-Wohn.
für ruhige Familie (Sonnensette )»
Nähe der blauen Trambahn , Emfcr»
Walkmühl -, Schützenstraße. Bevor?
zugt Wohnung mit Zentralheizung.
Ot t , u. G. 248 an den Tagbl .-Verlag,

Em,' erste . 44 . 2 l., Gartenhaus , schön
möbliert. Zimmer zu vermieten^

Eleg . möbl. Schlaf - u. Wohnz., mit
Frühstück 69 Mk. per Man ., zu v.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 1p

LaNgeuschwKZHack.,
2 möbl Zim., mit u. o. Balk., 8 bis

12 Mk. p. W., im Kurviertel zu v.
Off . «. A. 585 an den Tagbl .-Berl.

Kinderloses Ehepaar
sucht 3- oder 4-Zimmer -Wohn. nebst
Heller Mansarde , Mitte der Stadt,
zum 1. Okt. Offert , nebst PretSang.
u. S . 239 au den Ta gbl.-Ve rlag ._
AKeinAeheude Dame_ .. . . ' . s-l . .. r, . O -

Ein Zimmer mit kl. Nebcnraum
für Bureau per 1. Juli gef. Jnnen^
stadt b. Bismarck-Rrng . Offerten
mit Preis unter Z. 112 an Tagbl .-
8wciaftelle, Bismarckring 29.
Gesucht ein Raum z. Aufbewahren
von Heu. Frankenstraße 24, Part.

. FMden 'Psnuyps

sucht in nur gut. Hause 2—3-Zim.
Wohnung zum 1, Oktober.üüminuuy »um . . - - -
Offerten unter I ., 247 an den
Tagbl .-Verlag . ttbeten . — _
"Dame mit 3 Kindern sucht emc
vollständig eingerichtete
3-Zimmer - Woh;mr?g
nebst Küche u. allem Zubehör, in
Familie , wo keine Kinder sind. Be¬
vorzugt wird Balkonwobnung am
Nerotal . Offerten unter O. 247 an
den Tagbl .-Berlag .

4- oder 5-Zimmer -Wohnung.
Part . od. 1. Etage , in guter Lage,
Nähe des Gerichts, zu tuteten gesucht.
Gefl . Offerten Grabcnstraße 2, 2 l.

ModerRe Etage
von 6 oder 7 Zim ., der Neuzeit ent-
fvrechend cingcr., in best. Kurlage , f.
Pension , per 1. Okt. oder spät. gef.
Offerten unter S . 247 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesncht usm Ehepaar
1—2 möbl. Zimmer für längere Zeit.
Offerten mit Preis unter S . 248 an
den Tagbl .-Ver lag.

Aelt. f. Dame sucht leer, sonn, Ztm.
in gut. Hause, jetzt od. spat., Sonnen-
berg od. Adolfshöhe, Rcrotal . Angeb
m. Pr . u.  S . 7» vostlag. Bcrl . Hof.

Dauermieter sucht ein oder zwei
unmöbl . oder möbl. Ztmmer , mit
Bedienung und Frühstück, Nähe Kur¬
haus oder Brauerei Felfenkeller be¬
vorzugt . Zuschriften unter Z. 247
an  den T agbl.-Ver lag.
2 - 3 leere Würmer

abzumieten od. kl. Wohn, goß, Süd¬
oder Ostviertel . Offerten u. M. 247
an den Tagbl .-Verlag .

,-roßer Keller
u. Stall für 2 Pferde im Zentr . der
Stadt zu mieten gesucht. Offerten
u. R. 247 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh , Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotei¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät,
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6—12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Ferienaufenthalt
(Juli , August, September ) für zwct
junge Franzosen (17 u. 18 ^ .) mit
voller Pension m fernem Haufe ge¬
sucht. Familienanschluß Bedingung.
Gefl . Offerten unter A. 693 an den
Tagbl .-Berlag.

Geld-und Jmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatis.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, Set Aufgabe zahlbar.

Villa in Wiesbaden

Kapitalten-Ang rvotr.

16-18,00011.flK05illctijtH
Seift! Istt SMe« .

Sldelbcidsiraße 10.__ rcle phon 524.

^uspleiijen mif1 ABti;.
sind in belieb'gen Beträgen 85,000 Mk.
Bitte zu schreiben unter W . Bl2 an
beit Tagbl .-Verl ag.

KapttMLn -Grstrche.
als 2. .Hypih. inner.

Ml » halb 70 "/o der Taxe
sofort oder bis 1. Okt. von vertraums-
wiiro. Seite nur v. Selbstg. gesucht. Off.
unt. I.  243 an den Taabl .-Ver !.

" 15)090 Mark
S. Hypothek auf prima Objekt, Mrtte
Stadt , direkt nach der LandeSvan. ,
nur von Sclbstgebcr gesucht. Off . u.
U. 247 an den Tagbl .-Berlag.

86CK&Mark
für zweite Hypothek, direkt nach der
LandeSbank,

aesucht
für Nähe Wiesbaden . Offerten u.
P . 243 an den  T agbl.-Verlag,

4000 Mark zur Ablösung
der 2. Hypothek auf Objekt von
21.06» Mk. für außerhalb gesucht.
Oft . u. D. 248 an den Tagbl. -Verlag.
20.000 Mk.. 2. Hyp., 7tT% d. Taxe,
nach Biebrich, Hauptstraße , ges. Gefl.
Off . n. B. 248 an  den Tagbl .-Berl.

Auf ein Prima Geschäftshaus im
südlichen Stadtteil werden34̂—3S «Vv Mark
Nachhypsthek per 1. Juli gesucht.
Außer dem Hypothek. Eintrag über¬
nehmen zwei solvente Bürgen selbst¬
schuldnerische Bürgschaft für Kapital
u. Zinsen, Offerten unter tt . 111
an den Tagbl .-Verlag,_ Bl 1906

Mk . 5ÄMM
an erster Stelle für gutes Objekt in
der Nähe Wiesbadens ' auH Privat-
hand s. hiesige gutsituierte Reittiere
gesucht. Offerten unter U. 242 ftn

1den Tagbl .-Berlag.

Wstz«u»ssnachweiS-B «rrair
& Cie .,

Tel. 708. Bahnhoisir. 8.
Stets gröj-tcAuswahl vcrkäustlchcr

Pillen, Itaicailiifer
mH inintiftMe.

fipollieimv^eikr
zu 1. und 2. Stelle.

WLLZLG ZLML ^ ZLMG
Pauli »sw-tr . 1, Koke Biei-s âlter Str. 6,
preiswert zu verk. Bescheid im Hause.

zu verkaufe».
' Herrschaftliche Villa , in hervorrag.
Höhenlage des Nerotales , mst schon,
großem Garten , das Ganze 1644 gm
groß, seit Oktober 1909 ferhggestellt
u. bewohnt. Aller Komfort , 8 ge¬
räumige Zimmer , große Dtele , Bade¬
zimmer tt. reicht. Zubehör , Küche im
Souterrain , Speisenaufzug , Zentra,-
heiz., elektr. Licht. Gas - und Wasier-
leitung , vom Selbstbesitzcr wegen
Wegzugs zu 175,000 Mark zu ver¬
kaufen. Inventar ist, wenn ge¬
wünscht, käuflich zu erwerben . Gefst
Off. u. M. 4441 an Hansen steu,. n
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. F72

Villa , Nerotal,
15 8im :, f. 2 Sam ., 50 Rut . Garten,
Tare 80.000 Mk.. f. 60,000 Mk. w.
Weg.n_ Off, u. M. D. 527 vostlag.

Hochherrfchaftlicherftliche
Billa.

mit allem Komfort der Neuzeit , vor
nehm ausgestnttet , zu verk. oder zu
vermieten . Sic enthält gr . Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentrnlheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Nah. daselbst
Augustastraße 19.

Rentable herrliche Besitzung,
oberen Nbeingan , 10 Zim ., 2 Kuchen
u. Wasierl ., elektr. Ltckst, 11h Morg .,
Herr!.' angel . hochr. Obst- u. Beeren«
garten , ganz mit Mauer umgeben,
schuldenfrei, für etwa 50,000 Mk. nu
12,000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
Fmand , Weilstrabe 2.

Herrschaftl. Rittergut
ca.  800 Morg. Rittergut, nahe

Schnellzuqstat., Strecke Halle-Cassel,
wegen Todesfall sofort unter Preis
zu verkaufen durch Emil Dröge,
Landw. Bureau , Frankfurt/M . Ft2b

Iminoi ' Mrn -Kaufgesrrche.

Bille»». Banplätze,
größte Auswahl kauf- u. mietweise

(GclcgenhcilskäufeiZSoyunngLuachwer»
SO8 . Irans,

Rheinstr. 21, neben Hauptpost, Tel. 643.
Offerten tt» Auskunft gratis»

Klein« Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform « Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

MMMMOWck

Kl., gutgch. Spczerci -Gcfchaft
im Westendvicrtcl billig zu verk., für
Oktober oder später . Näheres ttn
Tagbl .-Verlag. _B 12198 Ct

Deutscher Schäferhund (Rüde ),
7 M. alt , zu verk. Oranicnstr aßc 35,
2 Doberm.-Rüdcn , scharf «. wachsam,
bill. zu verk. Dotzheimcr Str . 17, G.

Boxcrhund , ,
114 I . alt , gut erzogen, billig zu
verk. Scharnhorftstraßc 34, 3 x.

Papagei , .
sprechend (grün ), zu verkaufen.
Restaurant .LamMnus .- - --

Mod. schw. Vmlekleid
für mittl . sehr schl. ßrg . bill. zu verk.
lKeis . Schwalbach erMraße65 ^ 1.

Elea Dameuklclder , Gr . 46—48,
billig zu verk. Coultnstraß e 8,,1 ._ _
Elcg7Sm -̂ »°>'kl.,E Mäntel u. Blusen
bill. zu ve rk. Stern gatzc,31^ V. ,2^

Ein neues weißes Voilckleid
zu verk. Anzus. von fa5—6 Uhr u
abds. v. 8 Uhr «HMr1olas str .̂ H,

Eleg. Rotzhailr-Toque-Hut.
Prinzeßkleid , 4, eleg. Letnen-Kostume,
lila , gut erh., ü. Westendstr. 34, P . r.

Gelegenhertskaufe.
Verkaufe meine gesamten Lagcroe-
stünde in Herren -, ,Damen - uno
Kinder -Konfeition zu jedem annehm¬
baren Preise . Kein Laden. Albrecht¬
str aße^ 10.^ Kein Laden. ___
Eleg. n. schw. RoßhaarhutlToques .)
6 m.  zu vk. Eltviller Str . 5,,V^ r,

Jackenkleid billig zu verk.
Doizhenner. S traße 28, 4 l.

Wasser- u. Luftkissen, nicht gebr.,
1 Herren -Rasierspiegeltisch, Ntahag.,
bill. zu verk. M eodorenstratzeL ^ l.

Zwei Phonoläs , . ..
neu hergerichtet, statt 850 Mst, für
050 Mk. u. 700 Mk. Mujikhaus Franz
Schellenbcrg, ÄirÄgasie 33.

BrehmS Tierleücn,
wie neu, für 60 Mk. zu verk. Anzus.
von 9—4 Uhr, Wartestraße 7, 2._ _
Briefmarke », für Wiedcrverkäufcr

geeignet, billig abzugeben. Off . unt.
T . 246 an  den Tagbl .-Verlag.
Hocheleg. nußb .-pol. Schlafzim . 260,
Küche 50, hochh. Bett m. Patent-
sprungr . 28, 2tür . nußb .-pol. Spiegel-
schr. 65, da. hell. eich. 70, 2t. Klcidcr-
schr. 20, Diw . m. Mokettbezug 35,
Chgisel. 16, Ausziehtisch 18, Sofat ..
Küchent. u. Schreibtisch, Flurgard .,
Eisschr. u . vieles mehr sofort zu vk.
Elöbenstraße 9, Mtb. Part . j _._

Beit u. Waschtisch
zu verk. Luxemburgftraße 4, 1 link^.

Wegen Umzugs sofort zu verk. :
Hirsch- u. Rehgeweihe, Sofa m. ,2 u.
4 Sessel, Vertiko, Trumeausptegel,
2 Betten , Chaise!., Federbetten , 2 gr.
Kleider - u . Küchcmchr., Wasch- u.
Nachttisch, gr. u. kl. Tische Eltviller
Straße 4, Part , links.

Seltene 6!elegenheit!
Mark 170, Helles Satin -Scklafztm^
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spieqelschrank, Wa,chtotl. m. Marm .,
2 Bcttst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Han dtuckh. Mobell. Blucherplatz 3/4.

Eiserne Bettstelle
sehr billig zu verkaufen Kirch-
gaffe 46 2,.
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sWeg. Aufg. d. Pension 8 sch. Betten.
ilQ Kleiderschr.. Küchenschr., Wasch-
koru. m. u. o. Marm ., Diwans , Bert .,
-Schreibt., Tische, 80 Stühle , Nahm.,
Wviea. spottb ill. Adlerstr . 58,  LH . P.
Pol . Bett , iompl ., wie neu, 32 Mk.»

Wiener Stühle , Sitz Lederbezug, wie
neu , ü 3 Mk., 4 Plüschsofas ä 25 Mk.,
Garnitur 55 Mk., 1 englischer Klub-
feffel, echt Lederbezug, billig zu verk.
Wörthstraße 17, 1 St ._

Wegen Umzugs mod. Bett 3» Mk.,
Cbaisel. 12, 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
gr. Eichen-Wäscheschrank, rot . Deck¬
bett, Polstergarnitur , Trumeauspieg .,
Mwan zu verkaufen Hellmund-
irraße 44, 1. Stock._
| W. Umz. kompl. Muschelbett 25—35,
2tür . Kleiderschr. 18, Waschkom. 12,
t>ol. Vertiko 36, Kom. 12, Diwan 35,
Trumeauspiegel 20, Chaisel. 16 Mk.
Bertramstraße 20, Mtb . Part,  r.

Trumeauspiegel , schwarz,
sowie 1 eleg. Gaslüster billig zu verk.
Herderstraße 18, 1 I.
Kl. Steindruck-Gandpr ., Wein -Etik.,

Blanketts , 20,000, Manilla -Anhänger
bill. Of. u. I.  M . 600 hauptp ostlag.

Rähmasch», % I . i. Gebt ., w. Umz.
bill. zu verk. Bleich str. 13,.  Hth. P . r.

Eine Fußnühmaschine , sehr gut,
bill. W verk. Saal gasse 16.
1 Fahnenschild, 1 Erker -Rouleaux,

2%  Mir . br., 1 Laufstühlchen bill. zu
verk. Loreleh-Ring 8, Hth. Hart , l.

Garten -Turngerät,
sowie fast neuer Korb-Liegestuhl bill.
abzug. Alwinenstraße 8, 1.

Vornehme gut erh. eis. Bettstelle
mit Messingbeschlag, 1,50 br ., 2,10 l.,
mit pr. Roßhaarmatratze weg. Raum¬
mangel billig abzugeben. Offerten
unter K. 248 an den Tagbl .-Verlag.
; Wegen Umzugs sof. billig zu verk.:
2 Betten 20—30, Kleiderschr. 12,
pri^ tv. pol. Vertiko 36, Waschtoilette
mit Marmor u . Spiegelaufsatz 40,
Diwan 40 Mk-, zwei noch neue Roß¬
haar -Matratzen ä, 85 Mk. Jahn¬
straße 20, Pa rt._ .
Mah .-Sofa , 6 Stuhle , oliv. Pliischv.,
AuSzieht., oval, D.-Schreibt „ Mah .-
Klavierstnhl bill. Theodorenstr. 8, 1.
MirtschaftsbüfettstZeck . Mah .-Wascht.
ni. weiß. Marmorpl ., eingeb. Wasch¬
schüssel bill. zu vk.  Theodorenst r . 3, 1.

Nußb .-Pol. Bücherschrank
mit Messingverglas. 55 Mk., Spiegel-
schrank. innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim . mit gr . Spiegel-
icbrank IM Mk. Blücherpl atz 3/4. __
W. Ausg. e. Haush . 2 gr . Kleiderschr.,
Waschkom. m. Alarm ., 2 Nachtschr.,
1 kompl. Muschelüett, 2 sch. kpst er,.
Betten . 3fitz. Diwan , scyöner Soma¬
tisch, 3 eich.-geschnitzte Stühle , 1 gr.
Reqnl .-Ilhr , gr. Trum .-Spiegel , ein
Sveisez .- u. 1 Sakon -Lüst., v. Bild .,
I slam. Gasherd bill. Roonstr. 6, 1 r.
Küch.- u. Kleiderschr., Bett , Wascht.,
Vertiko, Tische. Fahrrad , Dezimalw .,
Mav vstühle u. v. a. b. Mauritiuspl . 3.

Eisschrank u. Probrer -Spiegcl
bill. zu vk. I . Riegler , Mar ktstr. 10.

Gute Nähmaschine wegen Abreise
sofort bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r

L. Geschästswaaen m. Braek-Einr.
u. 1 Fe der rolle (50 Ztr .s. Sedanstr . 11

Sehr guter Handkarren
billig zu verk. Körne rstratze,5 , Ist . ,

Einfacher KrankensahrstuM
billig zu verkaufen Goldgasfe 16,
Laden.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu Verk7
Hatzbach, Fcldstraß e 18.
Fast n. Sitz- u. Liegew. (Brennab .)
bill. zu verk. Bleichstra ße 40, 3 1.

Gut erh. weißer Klappwaqen
zu verk. Lellmundstraße 13, Stb . 2.
G erh. Klappwag. u. Klappstühlchen

bill. m verk. Scharnhorststr . 5, .3 I.
Ein gut erh. Sportwagen s. 3 Mk.

zu ve rk. Herderstr aße 19, Stb . 2. St.
Sportwaaen billig zu verk.

Rö derstraße 20, 2 r.
Herren - u. Damenrad , fast neu,

bill. Matzer, Well ritz st raße 27._
Fahrrad,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näheres Kirckaasse 18, 8, bei  Hä user.

Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf
36 Mk. Sedanstraße 5, Hth. Part , r.

Fast neues Fahrrad billig zu verk.
Aorkstraße 14, Vdh. Par t.

..„ -liier Herb
m. emaill . Schiff, wenig gebr., billig
zu verk. Eltviller Str . 1, 8 St . l.

Borz . Gas - u. Kohlen-Badeofen,
Badewannen , Gasheizofen , Gaszug
lampen , Kronen , Ampeln, cl. Tisch
lampen . Gaskocher u . Tische w. A. d.
Ladens äußerst billi g Moritzstratze 8.
Sch Hängelamve , elektr., a. Petrol .,

bill. ' zu verk. Adolfsallee 53, P art.
Zn verk. emaill . Badewanne , Sofa,
Itür . Kleiderschr., Deckbett, alles gut
erh. Saalgasse 38, 2 links.

Badewanne , Gaskochapparat billig
zu verk. Adelheidstratze 64, stSt.

2 gr. Waschbütten, 1 Wafchbock,
1 8flam. Gasherd bill. zu verk. An¬
zuseh en 10—12, Walluf er S tr . 8, 2.
Große Postkartsns billig abzugebeu

Dotzheimer Straße 81, Part , links.

Alt. Porzellan , Zinnsachen «. Möbel
kauft Heidenreich, Frankenstra ßest,_

Ein gut erh. Schrotgewehr, ,
Dovpellauf , Hinterlader , zu, kaufen
gesucht. Offerten init Preisangabe
unt er F. 245 an den Tagb l.^Lerlag,

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmsiraße 16. „
2—3/Zimmer - u. Küchen-Einricht.

zu k. gesucht Helenenstraße 18, 1 r.
Junge Leute

suchen aebr. Möbel zu kaufen. Off.
Z. 111 Taabl .-Zwasi., Bis marckr.̂ 29,

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zimmer zu möblieren . Ott . u.
R. 112 an Tagbl .-Zwergstelle, Brs-
marckring 29.

"Gebr. Mitbel aller ^NrkUrst
Jahnitraße 20, Par t

Gut erh. hübsche Korbmöbe.l-Garn.
für Veranda u. span. Wand zu raut.
ges. Off , u. K. F . 1 pottl. Berl . Hof.

Gasherd
zu kaufen gesucht. Off . u . H. ,112 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

D. A. Lehrerinnen -Verern,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , srl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35. 1. Sprecy-
stuuden : FreitooZ, 12—.1 Uhr._.

Junges Mädchen
wünscht franz . Konversationsstunden
nur von Französin . Offerten unter
K. 247 an den, Tagbst-Verlag ._

Feiu -BügelkursuS.
Fanlbrunnenstraße 12, 2 I.

Verloren lila EntoutcaS
Freitagmittag auf dem Wege von
Taunusstraße über den Markt zur
Haltestelle Rheinstr ., Ecke Wilhelm-
str. Abzug, geg. Bel , l1hlandstr.^2st.

Schwarzer Beutel
mit Inh . irr d. Tauuusstr . gefunden.
Nähe res im Tagbk.-Verlag ^ ^

Büglerin nimnit nocĥ Kun den̂ .ar^
" Wäsche"wird noch angenommwr,
es wird stets gebleicht, tadell . Liest,
bill . Nr . Test 3936. Feldstr . 22, V. 2,

Wäsche zum "Bügeln wird angen.
Albrechtstraße 84, 3 r.

■nt. Umzüge u. l. Fahrten P.. Fed-rr
w. bill. ausaef . Walramstraße 1,^ .
Maler -, Lackierer- u. Anstreich.-Arb.
w. geschmackvollu. dauert, . g. billig
ausgef . Weiand , Eltvrller Str . ^ 2.

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk.,
Roßhaarmatratzen 4 Mr., w. saub. u.
aut aufgearb . Wörthstraß e ^1.7^ 1.—

Junge saubere Frau
empfiehlt sich im Kochen. Näheres
Biebrich a. Rh.. Kaiserstr . 55, S.  P.

Mähen von Klee und Gras
besorgt pünktlich Müller , Walram-
straße »1, S . Pt . l

Brillant -Ring verloren.
Wiederbringer hohe Belohnung.
Näheres im Tagbl .-Perlag . -kn-

Schneider-Reparaturen aller Art
für H.- u. D .-Schneiderei , sow. Aus-
büg., Umänd ., Reufütt . best Gustav
Sch wanz. Bertramstr . 12. Tel. 16 24,
Schneiderin empf. sich, Tag 1.50 Mk.
Wellritzstraße 47,  3 St . __
Schneiderin empf. sich im Ausbess.

u . Reuanf . d. Wäsche u. Kleid, m ».
a. d. H. Oranienstraße 56, H. 2 lts.
Blusen n. Kinderkleid, w. geschmack».
u. bill. angef.. Aend. u. Ausbess. der
Kleider bill. Bleichstraße 82, Vdh. o.

Tüchtige Weißnäherin
emvf. sich im Ausbesi. ferner Wasche.
Näh, im Tag bl.-Berlag.  0g

Der Herr , ^ ,
w. die Tasche von d. Bank,am Boden-
stedt-Denkmal mitnahm , ist von ^den
Damen erkannt u. w. geb., dieselbe
Weilstraße 17, 1, ahzugeben._
“ Händler , Verkäufer,
Agenten können ohne BarmE durch
Vertr . reiz . Neuheit viel Geld ver¬
dienen. Näheres Postlagerkarte . 81,
Wiesbaden 1. _ :_
' 200 Mark .
gegen Sicherheit u. Zinsen aus ein
Jahr gesucht. Offerten unter U. 112
an den T agbl.-Ver lag. __ _ -

Jäger wünscht Anteil
an einer Jagd . Näheres zu erfragen
im Tagbst-Verlag .,, Oa

1 od.
Off , u.

Königl. Theater,
Viertel od. Achtel, 3. Rg., ges.
I . 237 an den^Tagbst-Verlag.

Wäsche u. Kleider zum Ausbeffern
nimmt an in u. außer dem Hanse
Fr . Reimann , Walramstr . 80, H. 1.
Monogr ammstick er ei en s. W.-Ausst.
liefert in sauberster Ausfuhr . Frau
Heller, Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

. Einzig am Glatz!
Geschäft an zahlnngsfähig . Käuser

abzugeben. Offerten unter H. 241
an de» Tagbl .-Berlag.

Zsährig. Fuchrwallack, vollständig ein¬
geritten, unter Dame gegangen, cmge-
fahren, sowie eleg. Gummi-Dogcart und
Ge schirr zu verk. Alexandrastraße 9, 1.

«es Zss - M AliieWÄ
^ verkaufen. Wh . Tagbl .-Verlag. Ix

MMttjle M  verkaufen.
Kottnerrdcrg , Rambacher Straße 28.

Zw «rg -Nehpi,rscher,
l Jahr alt , 17 cm groß, zu verkaufen
Nettelbeckslraße 31, Hochp art , l._

Junge 4 Monat alte deutsche
Schäferhunde , mit prima Stammt, .,
zu verk. bei I . Alberti , Schutzmann.
M ainz, Rh ei nstraße 12, 4 St . . _
Peile Herren-Airziige
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
ß. Stock links. Ecke Mauerga ffe.MeMrestW. W
von Marmor mit Figur Rubens aus
Bronze zu verk. Anznsehen von
2 Ahr ab nachmittags , ebenso eme
Zitber . Luxeniburgstraßest, . Part

Fast neues hohes
BlüthNer-Biauino

und ein nur wenige Monate gespicltes
HiauoLK - PiKirilw

sehr preiswert abzugebeu. »»« «e-rivki
m  dir , Wi lhelmsiraße 16.

st Nosst,aarmatr/ L"35, Diwan "25 M-,
|u verk. Jahnstraßc 20, Part,mit drei Tresors,

groß. Bücherraum
bill. Franrensjr . 13, ZL« ,
Ksffmstzrud

«üMleiSÄ» « :
billig -zu verkaufen. Rheinische
ErsktrizitLLS -ErseiischKft m. b.  H.,
Wiesbaden, Luisen str. 6.

Schöne Weißkraut -, Wirsing - und
Rotkrautpflanzen zu haben

Rettungshaus » Jdsteiner Str.

Kleider, Schütze, Wäsche
kauft Sb. Sip per , RiShlstr. II .̂ DstT

gebrauchte Klsiver » Flaschen,
MllU sl Eisen, Metalle, Lumpen, Neu¬
tuch, Papier . Zahle h. P . menmaiui,
Herrmannstrake 17. Telephon 4882.

Achtmig!
Benötige dringend für morgen

Donnerstag einen größeren Posten
getrag . H.-Anzüge, Schuhe. ^ Kaufe
auch Zahngebisse, zahle die höchsten
Preise ._ Off . W. 248 T agbl.-Verlag.

Sekt - u. and. Art Flaschen.
Lumpen, Metall , Anzüge rc. kausi stet?
8«»>. 8i : il , Blücherstr. 6. It1211o

Für eine kleinere gut gehende und
hübsch eingerichteteWirtschaft
in Gustavsburg werden sofort tüchtige
und kautionsfühige Wirtslcute ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter A. 581
an den Tagbl .-Verlag . 10->3

Deutschen IMerriifit
erteilt Dame . 1 Zuschriften erbeten
unt . U. 244 an  den Tagbl. -Berlag .

—London XInivevsity—highast referan-
op.8 —•givesEnglißh lessons andconvers.
~Wr ite Miss SB., 5, I Aib rechtstraBge-
'—S«Liss<'-ss »* donno le .'ons da fran-
cais ä prix modeifes. Offr. E. au
bnrcau du journal.

Neuwäfchcrei A. Kirsten lief, tadell.
Wäsche. Spez . : H.-Wäsche, Kleider,
Blusen nsw. Gardinenspann . Raien-
bleiche. Scharnhorststr . 7, Test 4074.
Filiale : Bismarckring 33. B 12086

Mamkure»
Frieda Taunusstr . 19, 3,

Umsonst und noch Geld zu.
Eine 3-Zim .-Wohn. in f. Hause, ge¬
eignet znm Einstellen . von Dcobeln,
wenn gestattet wird , dieselbe zn be¬
nutzen. Gefl . Offerten unter S . 245
an den Tagbst-Verlag.

knm 'homme
desire ecbangoi- conversrstion aliomande
contra eotwersation fraucaise. Oifarten
unter « . S43 an den Tagbl.-Verlag.

BSSSUMSEHSäSMa

Verloren
auf dem Wege von Cafe Blumen-
wiese zur Ruine Sonnenberg eine
geknüpfte Damcn -Handtasche. Dem
Wiederbringer gute Belohnung nn
Hotel Schwarzer Bock.

Salöir für Schönheitspflege,
Massage und Maniküre.

Fr . Helene Bemnelburs ', ärztl. gcpr.,
Rheingauer Str . 2, Par t, reciüs. __

Berühmte Pnrcrroloqin , _
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren ».Damen, d. erste am Platze.
81! -«e «' Srr . Wobe rgasse 58,  P.

ErstklilsWe Urenölogiu
8. Krünereald , Bleichstr. 36, Vdh., 1.

ürenoloaluH. Theiss,
SrrxeWburgstrasie 8 , Kintrrh . I  l.

Alte älleinstehende Frau,
noch rüstig , welche Ntöüel für ein
Zimmer hat , findet gegen Hausarb.
freundliche Aufnahme bei 2 inngen
Leuten mit einem Kmd, bei Kost u.
freier Wohnung . Näh. Tannnsstr . b,
Hausmeister , von 3 bis 5 Uhr._

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten , ^cah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ _ _ .

ZWHrigeI Mädchen
aus guter Familie , mit etwas Verm.
wünscht Bekanntschaft mit solidem
Herrn , Witwer nicht ansgeschlosien,
zwecks Heirat . Offerten u. H. 245
an den Tagbl .-Verlag ._

Dame . ,
w. Bekmnitschaft mit alt . gutsttuicri.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unter
T. 245 an den Tagbl .-Verlag.

^ Hr Weg znm Berdicrrft l £
2 .VerlangenSie söf. gratis Auskunft £
5 über ein hervorragendes Erwerbs- ^
0  system zur Erhöhung Ihres Ein- &
0  kommen?, auch im Nebenberuf. An-
♦ genehme, schriftliche Tätigkeit, ohne »

Kapital. Lschrnben Sie noch heute ^
? um Prosvekt an Ädr. : Vostlaocr « ^
Xjavte 2U,  Krankfurt a » M«  s

Vermögen
zu verdienen ! Wer beutet schnell¬
entschlossen jauch Dame ) gememiam
mit Arzt h-rNorragende Erfindung
smed. Massenartikel » aus ? Einige
Mille erf. Off . unter N. 248 an den
Tagbl. -Verla g.

An verkaufen
Laden-Einrichtung,
Moderner Kaffenschrank,
Amerikaner Schreibtisch.

Wellritzstraße stü , bei Kahn.
' Glas -Firmenschild
mit mod. schmiedeis. Rahmen , 13 ml .,
0,70 ra hoch. 175 Mk., Markise, ohne
Eisenwerk, f. neu, 13 m l., 2,80 m br .
90 Ml,  zu verk. Anträgen u. M. 248
an de« Tagbl .-Ve rlag.

'Eine wenig gebrauchte schwere
FeDerrolle

400 Ztr . Tragkraft ) u. 1 Doppclsp.-
stasienwagen billig zu verkaufen

Dobhelmer S trotze  189.

MÄer
«8 V.  8 . (Dovpcl-Phaeton ».
Limousine) in radelloser Vertasiunr
billig avziigebcn. 126

tztäh, unter ko TI 0SS>8> au
niuüan  suössc,  Frankfurt a . M.

RachWlse undBeKAfstÄLigRNg
der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.

(kseliw. Sokrnlieioi,
RüdeS heim er Str . 8.

erst englUcIirn
_ _.. __ fciaterritlii.
Platter Str. 2. Ev. Vereinshaua T.

Hiss
R heinisch-Westfäi.

| Handels- u.SchreiblehranstaltJnhaber: €mil Straus
nur Rheinstrasse .40

ßr
jCaußcute.
ßeamte,

amen,
Schüler.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

RrHtsVÜro RSeinrirlt Ssshta,
Hellmundftratze 8, 1.

Einziehung von Forderungen , Ueber-
nahme von Haus -, Nachlaß- n. Ber-
nrögensvcrwaltnng ., Arrangeur , re.
Zuve rlässigste Besorg, aller Austr age.Gllrtenarbritrn
aller Art , sowie Instandhaltung von
Gewächs - Häusern , . Verandas usw.
unternimmt bei sauberer u . fach-
männischer Ausführung Otto Wetzel,
Kunstgärtner , Sonnenberg , Wies¬
badener Straße 102. Tage - oder
stundenweise. Postkarte genügt.

Stiller Teilhaber
gesucht für ein seit Jahren bc-
stehendes, äußerst lukratives Ge¬
schäft am Platze. Einlage 80 bis
50.000 Mk. 20' /«ige Verzinsung
wird garantiert . Nur persönliche
Verhandlungen werden akzeptiert.
G-' fl. Angebote erbetenu. T. 248
an Leu Ta gblatt-Verla g.

BeteilichZrr ?q
mit vorl. 20,000 Mk. sucht akadem-
gebild. Herr an kl. Buchverlaz. Off.
an Postlägerkarte 2, Amt 2.

Gebild. alleinsteh. Dame beabsich¬
tigt hier oder in größerer Stadt
Süddeutschlgnds eine

FrisensL empfiehlt sich dsn
Werts » .Herrschaften irr nnv
nutzerL . Hause . B .Sonamei , s
Herverst -aße i,  2 UrrkS.

JL  Mossnao nur für Dame « .
Franziska Wagner, w

ärztl. g-pr-, Wlbrechtftratze 3, 1,
_um Bahnhof.

Masseuse, Mamkure,
ärztlich geprüft.

MSsii -» S°« »» >»it «,^LaunnSslr . 27,2.
lissy Kiiipfer,

ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr. 2, 1.
Tel . 33 16 b. H. Dieh l, au ch Son ntags

MW M. Mftusk
^nnio i-sdert , Nerostr. 12, 2, direkt am
«ai)chbr. Zu spr. V. 9—8, auch Sonntags.

äiztl . gepr , empfiehlt sch . -E'nlSe
Soailliriwer . bViedrichstcflasa 0, 2..
" iKesiMsUnd R -melPsiLge

LL-1-.-rrM » Wderstraße 40, 2,
Taunusstrstzc.

Poatinitctn SmfBtium
sucht sich au einem

AgeutRrgeschgsL
zu beteiligen.

Offerten unter .1. 243 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

IwSiIFä
Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8«
Berlirr -Ctz. 147. Lohmeyerstr. 19. lllsti

Wer Leiht Geld
auf Möbel ? Offerten unter v . 50
postla gernd Schützenh ofstraße.,

RestergeschLift̂
wird anständ . Leuten unter günstigen
Bedingungen eingerichtet. Anzahlung
erforderlrck). Laden nichts notwendig.
Offerten unter D. E. 8186 an Rudolf
Moste, Dresdein ■*

Wandervogelherherge
Schön gelegenes Häuschen am

Walde, grosser Spielplatz , soll
su einer Schüler-Unterkunft ein¬
gerichtet werden . hrforderltdi
10 000 Mark . Das Unternehmen
erhält auf Wunsch clen Namen
des Stifters . Frdi . Angebote unt.
P <76 an D. Frenz , Wiesb aden.

Wlttles MW
wünscht englische Korrespondenz mit
besserer Dame . Angebote u. ChiffreA. R. 23 hanptpostlagernd.

elegant einzurichten und sucht Per
gleich oder später Dauermieter für
2 oder 3 Zimmer . Bevorzugt praki.
Arzt. Io Referenz , steh, zur Verfüg.
Offert , u . T . 247 nn den Tagbl .-L.

Dame sucht Dame zu gemeinsam.
Aufenth . an herrl . gcl. Punkte des
Thuner Sees . 1. Juli . Pens . iYs  F.
Gefl. Off, u. R . E. hanptvostlag^

fstnnisn finden liebevolle Aufnahme
Wumdll bei Kran staatl. gepr.

Hebam me. Maim . Rheinstr.  40. F36Hebamme
r , Klasse,

Frau Genf,
lue B3,

raiiSBBiil 3511. fädt
Fensi O'WmrSn sae er.• F65

Wrnehm GpveWMlMß.
F ra u S imon, Rvmer bera 3st, 1.

WP- Ehevcrnrittlilug - iMHBuren »» H eilster,
riebrichstr aße 55. — Gegründet 1904.

Weverwittlrmg
nur für vornehme Kreise . Post-
lngerkarIs M , Hauptpost.

auch für vornehme Kreise. Bessere.
Herren und mehrere hohe Beamte

wünschen Heirat.
Vurearr

Friedrichstraße 55. Gegründet 1904.
Für israelit . 33jähr . Dame von

fymv. jugendl . Aeuß., v. vorz. Geistes-
u. Herzensbildung , Häusl , u. geschäft¬
lich tüchtig, m. 15,000 Mk. Bcrm.» w.

gesucht. Offort . von gebild. Herren,
in sicherer Position , unter G. 15332
nn Haasenstein L Vogler, A.-G., i»
Frauffnrt am Main,  erb, _ 173

D . Heimw. ! — dachte 2 Tage
Sanator .. wie lange w. dauern ? er¬
trage es nicht, w. m. gesund, schr. i.
W., b. Br !, — gleichz. angeg. Br . w.
n. da. S.
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Stoppage Parisien
Pariser Kunststopiarei u . Weberei

Dlttison J 'ramraise

Antwerpen, Cölua.Rh.,Düsseldorf,Frankfurta. E,Wiesbaden.
Unsichtbares Einweben oder Stopfen von Bissen , Schnitten,
Brandlöchern , Motten - und Mausefrass in Teppichen , Bxllaid-
Tüchern , Tüll , Gebild , Garderoben . und Geweben aller Art.
Restaurieren von orientalischen , sowie allen anderen Arten von

Teppichen und . 1 ortieren,
Annahme :

Wiesbadener Stopf -Anstalt,
elektrische Ma«ckinen -Stopferel

für weisse und bunte Wäsche aller Art , spez . Hotel - und Wirt¬
schaftswäsche , ferner Gardinen , Strumpfe u . Tnkotagen (spez.seidene ).

— Dauerhafte, fast unsichtbare Arbeit. == ====
Wiederherstellung von Tüll - Gardinen.

Oranlenstr. 3. K - Schi efe fain » Telephon 4604.

Zu haben nur bei

« . Scappinl,
Slieltelsnerg 3

CaMWeAner

RäSlCr ’ Apparaie .. K. L®
1 .5 ® Mk. an eilchelilingcn . Imitat .,

Stück von SO Pf . an.

nhsst Hpstecke** Tischmesser, Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren Tranchier-Bestecke, Pferde-Scher-MascMnen-, Haar-
schneide-Maschinen, Kaffeemühlen Fleischhack-, ^ ssegutz - undBeibmaschinen, Reparatur und Scmaiferei. — Ersatzteile ralle maechmsn.
m.  Giiette- und andere Rasierklingen werden nachgeschiigen.

Architekt
Frack-, Smoking, und Gebrock- Anzüge.
einzelne Hosen und W-üm werden b.ll.
verkauft Tchwalba » er Straße 44 ,
1. St ock (Rrrseselte ) ._

Kutter-KartoffeLn
ju verkaufen SchwlllbacherStraße 91.

seit IO wahren Inhaber eines Architektur - Bureaus in
norddeutscher Mittelstadt , sucht sich, da ihm das dortige
Klima nicht zusagt , evenr. Zum Herbst mit einem
badener Kollegen zn assoeieren oder auch rn ern Wies
badener Bangeschäft als Teilhaber eittzntreLeu. Geft.
Anfragen unter 803 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

nsTVOTTRASnä üilliASD OslsASHÜslbskiÄHT
w

indSL -klsidclien
«s : » arsMläUsl , Hängerkteidchen , Tailieokleidchen , Stickereikleidchen in grau Leinen Pikee,
Keiner wßiss Batist etc. in den verschiedensten Ausführungen. Nur Ms Ulk. beste Ver¬
arbeitung aus ia waschechten Stofen. — In Längen von 45 bis 55 cm vorrätig. —

Serie I

Darunter solche im regu - t
lären Yerkaufspreis bis zu a8

Serie II

Darunter solche im rogu- ^
lären Verkaufspreis his zu

Serie III

Darunter solche im regu-
lären Verkaufspreis bis zu *>•

Serie IV

Darunter solche im regu- pl QA
lärenVerkaufspreis bis zu v,5V

Serie V

Darun 'er solche im regu¬
lären Verkaufspreisbis zu;7.901

Fortsetzung unseres grossen Extra -Verkaufs in

Barnen °W äsehe
Hemden Jedes Stück

nurteilweise mit reicher Handstickerei,
Madeira - Passe , sowie hübsche - r an-
tasie -Stücke . . . . • • • " ’

Beinkleider
Knie - und Bündchenfasson , in ver¬
schiedenen Ausführungen , nur gute
Stoffe und Stickereien

Nacht -Jacken
Croise und Hemdentuch , gediegene
Stoffe , hübsche Garnierungen . . .

Darunter solche im regulären Verkaufs werte g25
| bis zu . . . . 1 . » » » » > ' * -*——-

Fantasie-Hemden
mit reicher Stickerei -Garnitur , glatte
händgestickte Hemden , nur Ia Qual.

Beinkleider
vorzügliche , feinfädige Stoffe mit
re 'chem , solidem Stickerei - Volant,,
Fältelten -Garnierung o. Banddurchzug

Nacht -Jacken
Croise u . Hemdentuch , Ia Qualitäten
mit reichen , gediegenen Stickereien
und Fältelten -Garnitur.

Jedes Stück

Darunter solche im regulären Verkaufswerte ^ .95
bis zu . . . . . * * _

Hemden.
feine Batist - Hemden mit Hand¬
stickerei . Garnierte ,Batist -Hemden.
Reizende Musterstücke.

Beinkleider
sehr hübsche einzelne Musterstücke
mit reichen Garnierungen

Nacht -Hemden
Ia Hemdentuch , reich garniert , mit
viereckigem Halsausschnitt oder Lm-
legekragen .

Jedes Stück
nur

Darunter solche im regulären Vekaufswerte 0,50bis zu . . . . . . . . . ■ * • • • *

X293
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Unter dem Protektorat Sr . Köiligk. KoheiL
des Prinzen Keinrich von Ĥ rcußen findet wom

' 14 . bis 81 . 3 «H d. I . das 17 . Deutsche
Bundes - «. Goldene Jnbiläums -Echieften
in Frankfurt a . M . statt.

, In Anbetracht der Jubelfeier ist außerdem vom
7. bis 13. Juli eine Vorfestwoche und vom 22.

bis 28. Juli eine Nachfestwoche vorgesehen, sodaß das Fest eine
-Dauer von drei Wochen in Anspruch nimmt. Während dieser Zeit sind
täglich größere Veranstaltungen vorgesehen. Wir verweisen auf das aus¬
führliche Programm an anderer Stelle dieses Blattes.

Auf Grund einer Festkarte für den Betrag von 6 Mark sind unsere
Mitglieder berechtigt, an der Feier teilzunehmen und können solche im
Woraus bestellt werden, — Einzeichnrrngslisten liegen bei den
Herren Gustav Mappes, „Hotel Prinz Heinrich", und pst. Nagnxm
„Later Rhein" bis 1. Juli offen. Der Betrag ist bei Bestellung gleich
zu entrichten. Auch können daselbst Schießbücher, Baukcitkarten :c.  vor¬
ausbestellt werden.

Vor allem liegt dem Vorstande der„Wiesbadener Schützengesellschaft"
daran, daß die Teilnahme am Festzug, welcher in großzügigster Weise am
Sonntag - den 14 . Juki , stattfindet, unserem Verein entsprechend
fern wird, und daß diejenigen Mitglieder, welche vor 25 Jahren dem
Bundesschießen in Frankfurt a. M. beigewohnt haben, bei dem Festzug
nicht fehlen werden.

Alles Nähere über die Beteiligung am Festzug wird in einer dem¬
nächst stattfindenden Versammlung bekannt gegeben werden.

Hoffen wir bei dem echt volkstümlichen und gleichzeitig nationalen
Fest auf zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder. ‘ F364
- Der Vorstand.

dichteste leisturrgssLhiaste.
Neues Anfänger -Kursus

Mittwoch » den 12. Juni 19t2 » abends8 Uhr, in
unseren Unterrichtsräumen Hotel „Zun , Römer",
Büdingenstrahe 8. Honorar 6.ö<1 Mk. ausschließlich
Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

Stolzs 'scher Stenographen «Verein
(Einigungssystem Stolze-Schrey).

_Geschäftsstelle : Hallgartcr Straße 8.
Behandlung von nicht gebesserten und ungeheilten Kranket »,

besonders solchen die behaftet sind mit:
^Nervenleiden

Neurasthenie,Schwindclanfälle,Veitstanz,Epilepsie, Lähmungen,Nervenschwäche,
'Schlaflosigkeit , Zwangsvorstellungen,Nervenschmerzen, Neuralgien, Gesichts- u.
Kopfschmerzen, Gemütsstörungon,Angstzustände, Schwermut, Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
■ I ra .MCiäsD -. UOSl , schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht, Ischias , Haut- und Biasenkrankheiten , Blason-
sehwäehe , Bettnässen etc., Magen- und Darmleiden, Hämorrhoiden,
Leber- u. Nierenkrankheiten , Skrophulose, Drüsenleiden , chron. Lungen¬
leiden, Nasen-, Hals- und Luftröhrenkatarrhe, Asthma, Stinknase etc.

Maleclss Kuranstalt „Carolus “,
Kaiser-Fiiedr .-Ring 92. Sprechst. 10—11'/- und 3—7J/s nur Wochentags.

Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren , Elektrotherapie, Kräuter-
_ kuren, Heilmagnetismus , Hypnose, Suggestion etc.

Erteile Gesang ^Unterricht.
Flora Moritz,

Schülerin von Etelku CS ersten
Gefl. Anfragen Wielandstrasse 10, Part , rechts. F 36

SefflHCflBt \m  JösertzMS.
gegenüber den Kasernen.

Donnerstag - den 13. d. M.» findet
bei günstiger Witterung:

Großes Garten -Konzert
mit Tanwelnsttg »,» « statt,

ausgeiüdrt von einem Teil der Kapelle
des Rgts. von Gersdorff, Nr. 80.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Zur Verlosung gelangt ein Hammel.

ES ladrt freundl. ein
.Eakob Hoob , Schicrstciner Str . 68.

Leibbinden
für alle verkommenden Fälle

wie
HSueleili,Wanderniere,Brüc&eetc.

nach
Teufel, Dr. Ostertag, Glönard u. a.

Anfertigung nach Mass.
„Hera“«. Jalasiris“,

bester hygien , Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

PAStossNachf .,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

. IC76 .

Nahrhaftu. leicht verdaulich,
weil ohne Hefeu. Sauerteig, ist

Mnanen-
Irüchte-
Disenkraft-
Wußschrot-
Skuritas-
Stemmetz-
Schlüter-
Westf. Bauernbrot n. Pumpernickel

stets frisch zu haben 945

Rmr Kueipp-Haus
71 Rheinstraste 71.

: Hefe n. Sauerleig , ist

eJ2h  Korpulenz A
« Fettleibigkeit ™

wird beseitigt durch ,,Tonno!a" . Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren-
diplomcn. Kein starker Leib, keine starken
Hütten mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel , lediglich ein Entfet-
fungsmifte ] für zwar korpulente , jedoch
gesunde Personen . Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise, Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis .od.Nachn,
Fabrik : S9. Fb' örz  Steines * & DeZ. »
Berlin  213, KSniggrätzer Strasse 66.

InWiesbaden zu haben : Scbütien-
hof-Apotheke, Langgasse 11. F182

Infolge Sterbefalles und Auslösung des Haushalts läßt Herr Rentner
A. Eichhorn am

Frvitag - ÄeK 14 . Jmn er . ,
nachmittags präzis 3 Uhr beginnend, in der Villa

3 Bodenftedtstraße 3
folgende guterhaltenc herrschaftliche Mobiliargegenstände , als:

Hochclcgantc Rokvkö-Schlaszimmcr-Eiiirichtmg
mit reicher Bildhauer -Arbeit , bestehend aus : 2 Betten , ötetligem
Spiegelschrank, Waschtorlette und 2 Rachitischen,

Nußb.-Schlaszimmer -Einrichtung mit 2 Betten usw.,
Eichen-Eßzimmer -Einrichtung : Büfett , Ausziehtisch, 10 Lederstühle,

' Serviertisch , Konsolschran! mit Spiegel,
Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Plüschgarnitur , Vertiko, zwei

Trumeauspiegeln , Bibliothek, Schreibtisch, Tischen usw.,
Rokoko-Etageren , Klubsessel mit Leder, Florentiner Marmortisch , ein¬

gelegt, Marmorsäule mit Base, Nipp-, Näh-, Spiel - und andere
Tische, Stühle , Sessel, Etageren , Sofa , Chaiselongue, sehr gute
Oelgemälde Stahlstich- und andere Bilder , Gaslüster , Teppiche,
Portieren , Bronze-Pendüle mit Kandelaber , Regulator , Singer-
Nähmaschine, Meyers Konversations -Lexikon und andere Bücher,
Nipp-, Dckorations - und Gebrauchsgegenstände aller Art , Glas,
Porzellan , eiserne Vorplatztoilette, Garten - und Balkon-Möbel,
Gesindezimmer-Möbel, Küchenmöbel, Kücherherd, komb. mit Gas,
Küchen- und Kochgeschirr, Wäschemangel, Waschbütten, fast neuer
Bacuum -Reiniger und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. B12202
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Heltfrich
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator,
23 Schwalbacher Straße 23.

9

Telephon 2941.

LuftkurortLindenfels0L
Perle des Odenwalds»

Hotel Odenwald.
Elektr. Licht. Zentralheizung. Pension von

Mk. 4.50—5. Tel. 9. Bes. A . Vogel.

•=3•<!fcO

NNMWWÄK « » »
ist in guter Geschäfts- und Kurlag- , U Stot f — luftiger, herrlich ausgestatteter
Raum — ganz oder geteilt zu vermieten. , _

Speisen und Getränke, vorzüglich und preiswert sowie Bedienung aut
Wunsch im Hause. . Nähe res unter « . aas an den Tagbl .-Verlag. voll

V«»des- Reise zurück.
Dr . Göring,

Möbel ! Möbel ! Möbel!
Ausverkauf

alles was auf Lager, -als : Schlafzim .,
Büfett , Spiegel , Bücher- u. Kleider-
schr., H.- u. D.-Schreibtische, Dipl .-
Schr., 12 gr . Trumeauspiegel , kompl.
Küchen, einz. Schränke, Flurständer,
Ottom ., Stühle , 6 Geldschr., Piano
usw.. alles neu, zu jed. annehmbaren
Preis . Sehr günst. Kaufgelcgenhcit.

Rur Fri edr ichstr ahc 17.
!9 !2 Zuchthühuer

schöne starke Tiere liefert
K -flügrlhof Westfale » ,
Eiserseld -Sleg . Katalog
gratis^ E160

Lagerlii amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass. 975

BBerm . Stickdorn , Gr. Burgstr. 8.

Augenarzt.

werden zu bedeutend herabges. Preisen
verkauft Dotzhcimcr Straße 31, P . lioks.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten.»

lappe » in all. denkbaren
Mustern von Ist Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anziige, Reste
für einzelne Hofen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str. 44, !, Mceseite.

fö§e$4>erasiftall!iisp!. » Vergnügungen.

Königliche KchansUie !»

Mittwoch, den 12. Juni.
164. Vorstellung. 81. Vorstell, im Ab. W.

Dir Mersteesmgee von
Wrrrbeeg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Personen:

Hans Sachs
Schuster

Veit Pogner, Gold
schmied . .

Kunz Vogelgcsang
Kürschner. .

Konrad lllachtigall
Spengler . .

Sixtus Beckmesser
Schreiber . .

Fritz Kothner,
Bäcker . . .

Balthasar Zorn,
Zinngietzcr .

Ulrich Emlinger,
Würzkrämcr.

Augustin Moser,
Schneider. .

Hermann Oriel,
Seifensieder.

Hans Schwartz,
Strumpfwirker

Hans Foltz,Kupfer
schmied. . . .

Walther von Stolzing,
ein •httirrer fRittCteilt junger Ni
aus Franken

Herr Schütz

L Herr Eckard

^ Herr Schuh
•z  Herr Rchkopf

Herr Erwin

Hr.Geisse-Winkel

Herr Dörinz

L Herr Dieterich

'■£- Herr Spieß

fZ Herr Bahrdt

Herr Prallt

Herr Wutschet

Walther von Stolzing ' Herr
Kammersänger Hanr Tänzler vom
Grohhcrzoal. tzoftheater in Karls¬
ruhe als Gast

David.SachscnsLehr-
bube . Herr de Leeuwe

Eva, Poaners Tochter Fr . Müller-Weiß
Maqdalene, Evas

Amine. . Frau Schroder-Kaminsky
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von sc Io Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6’/ä Uhr. Ende gegen 11'/, Uhr.

Donnerstag , den 13. Juni : Gudrun.

R t  stdrni - Theater.
Mittwoch, den 12. Juni.

Gesamt-Gastipicl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der liebe Augnstin ..
Operette in 3 Slkten von Rud. Bcrnauer
und Ernst Welisch. Musik v. Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

AlikolicS . . . . Paul Sllmltze
Gjnro.Ministerprüstdent Franz Pokorny
Oberst Mirko . . . Karl Rest
Hauptmann Burko . Reinhold Wolff
Pips . Fähnrich . . Bcbh Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias Aleyers
Jasomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzessin
Hel.ne . Albert Niksler

Anna, seine Tochter Elise Weißbach
Parperdu , Advokat . Walter Niese
Sigillofs, Gerichtsvoll¬

zieher . Ernst Hohenfels
Mathäns . Laienbruder Julius Herold!
Erster Dlen-r . . . Anton Gampert
Zweiter Ticn-r . . Leopold LaSzlo
Anfang 7 Uür. Ende nach 16 Uhr.

WsUrs - Shsatev.
Mittwoch, den 12. Juni.

. Der KomrWFttdhsf»
Volksschauspiel in 5 Aktenö. Mosenthal.
Anfang 8.16 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 13. Juni : Othello.
Freitag , Ist. Juni : Der Goldonkel.
Sainstag , 18. Juni : Der Lumpen¬

sammler von Paris.
Gprvxtten - Theater

Wiesvadort.
Mittwoch, den 12. Juni.

Die Kerrsche SZrsarrrre»
Operette in 8 Akten nach dem Franzos,
v. Gg. Okonkowski. Musikb. I . Gilbert.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

jerDonnerstag , den 13. Juni:
Bettelgraf.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 12. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesterg

in der Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4.30 Uhr. im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1, Kriegsniarsch der Priester aus

„Athelia “ von Fr. Mendelssohn.
2. Ouvertüre zur Ojor „Ein Sominer-

nachtstraum “ von A. Thomas.
Aubade priiltaniMe <on P. Lacombe,
Gross AVion, Walzer von Strau .is.
Ouvertüre zur Oper ..Der Waffen¬
schmied“ von A. Lortzing.
Ji'rühlingslieJ von Oll. Oounod.
Balleitmusik aus der Op. „Carmen“
von G. Bizet.
l 'reundechaftsmarsoh von P. Sousa.

Ab abends 8 Uhr:
Gartenfest.

Abends 8 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung : Herr Konzortm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Pique Demo“

von F. v. Suppe.
2. Finale aus der Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
3. Ständchen von Erz. Schubert.
i.  Kosen aus dem Süden , Walzer von

Job. Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Morgiar.e“ von

B. Ssholz.
6. Liebeslied von J . Heissslt.
7. Phantasie aus der Oper „Oberon“

von 0. M. v. Wober.
8. Kaiser-Husaren, Maisch von Lehar.

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Ballett -Vorführungen

auf der im Weilier errichteten Bühne,
Die Tanzwalzer der „ Woche“ ,

getanzt vom Ballettkorps der Frank¬
furter Oper unter Leitung der Balielt-
nieisterin Fräulein Paula Kocbanowskn.

Programm der Tänze und der
Kapelle des 1. Nass. Inf.-Itegts. Kr. 87.
1. Rheinischer Walzer (3. Preis), ge¬

tanzt von 12 Damen in Winzev-
koftümen von Phil. Gretscher.

2. Maientanz (7. Preis) v. Wemlieuer.
3. Schmetterling --Walzer (h. Preis ),

getanzt von 12 Damen in Blumen-
kostüm, als „Kinder Flora ’s“ von
Phil. Gretscher.

4. Holländischer Bauern -Fest-Walzer
(4. Preis) von J . M. Scheute:’.

5. Jugenderinnerungen (6. Preis), ge¬
tanzt in Alt-Wien, Kostümen, Pas

do deux: von W. F. v. Winter eid.
Frl . Kochan’owska und Frl . Hetzen.

6. Straus iana (8. Preis ) von Sommer.
7. Prärieblumen (2. Preis), getanzt

von 13 Damen in Präriekostiimen
von Fay Fester-

Solo:’ Frl. ivochanowska.

8. Yalse d’amour (9. Preis) v. Busch.
9. Mein Stern (1. Preis), getanzt von

12 Damen in Biedermeierkoetümen
von Siegfried Elsner.

10. Huldigungsmarsch aus „Jorsnlfaf“
von Griog.

11. Phantasie aus der Oper „Tiefland“
von d’Albert.

12. Niedorländiselie Volkslieder:
a ) Kriegdied , bt Abschied,
c) Komm hohles Kindchen, Tanzlied,
d) Wilhelm»« von Nassauen.

13. Polonaise, op. 40 No. 1 von Ohopin.
14. Dsutsehirnds Ruhm, Marsch von

Bohröler.
Nach den Ballett-Vorführungen:

farosscs Feuerwerk.

Kerrie Konzert
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» Wilhelmstr . 8.
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Kelly.
Aus dem Leben eines Künstlers

Motto:
Was ist der eitle Ruhm,
Wenn Liebe spricht.



'S 'S 5
Jo 'S r ' ü' /=> ; >5d

po -2 cd „»
^ r; 4 -' . £

.3 uU € -TM
_ ,_, ö  Ji 1*

J3 p J3 ex .2 3 3 E

«Qg | | " - S.̂ -
5 « ? Ä“

i

CD* ^ _

«l’ s c :Sl
-ö gsa § L-
£ ^ ^ >*3 .2 *° ö

^ Q>^ d Ci t&)

2 ^ vg iq *->

*2 ö <2 s

_ . s-

LZ 8 » f - ^ " 3
HeisSEo  3
^5' .o £ £ a >' .£>ti/3 p - -O <9 09 ^ £ IS C2
a - § g . 'S -ä gS ^ S
0 S " c ^ s " “ Ää

„g Sy « ® S

j jj j --® *-> :
S « Ssa: 3 § T 2 ZS p

» ü « S c «c § ’S^ - vcrSi o
*> -*-> v —» CD,f)  cjt> jf ! ,
8ZL - A © ■■

s u
-- L " »

-= öi  g a » g 3  ^
. 'S - _ Rt, s S <d >5 > «

p J — *§ >3 £ ** ' ISS
■3 Z § \ p  ÜL ° “p 3

3 a> 8 u o

s 3
scy- o■*-* so

ca ci;

2- * (IR y Ü C 's - ro p
3 ö ^ ^ .U Q © q yo-
SO<3 *01  OÄ ^ .g —

so d di o CD - o 40  >vcy p id d sfr Ci o ££> 3q * ^ a 5 2 - «l) c ^ tt ,w
ß* «-» ci sd >o0 ©

- >>=»
d .

:CS

ß O ü ^ q
y *S 1/3 s

d

^ ■g6S ?; .s :

vcr

"d d - >_l
»9 g £ _ „ „

U’~ y£3' D-* dS 54 iü '̂ w '/ ">
— u *̂ - :Q ^ Q - u ^ £

- » v s ■a  j &g ; «!, « Z m>
S s 'g ’S ' S t p 2 Jq

•gs4rl § * l 80 ® * 8

s c® ^ KTZ ^ L '6 °3 LG
£ ^ u- Z Z K » FdÄ ^ ^ ^
cc r̂ .^ C ö 4) ü ) ’£ \ ti Z
d wx » W cr-' ^ T d p 30 Ä - vä'<4 Cp 5-< W O <W; q ^ c

« k? ^ 01 ^ Gtz -

° T L

«Jo 8 -L 2.3 ö ••=

n> C> -*-4 w
S ts

Kl w Ä P *tS öP ^v r̂ w s C °

« S© Jö ^ .

CD
.S ^ i

w g > p’S'•S' § S
§r , g ^ R ‘ö

ö

8 5 'S ü « :§ § S ^ s- 85  ä .ül ? « » « ' 5

Ä -C4
Ä
Ä u

^ 'Z s w. 2i » H
>-A*rt rt ° «4 'cj

.§ >^ J ± -0 v CD Q̂
O -p P ^ i3 ' *“*

.S .S -5#0) 0 Ô-
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>4 ĉ3 ?-4 d d

«» £ - <= £

S OS

;ÄCD
VÄ W' 4^

1  s ii .5 .s

'S S £ p
p p p

i s ^ -d
So o s. - S <ß >>3-

sTsS
öS?

a -p = ' §
sie.
*3 S S
55  g ’p . s

“ 1 *8 s
P B:« 1

Ls

g d g
g j 4 C5 CD
CDj c~\ -4^
d <2/ 32.0  c
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g - g - ffÄS . 3 3 Z -G ^ Ü - ^ ro 3?

- <2 .2 5

f' o
2 > r,.

p : ^

C
P
er

»ff
TO
P

lc3*

Äl
p
G er

^ *~i LP

lf 3« ey
»a™
O ro TO

H . § ö
co ^2 CP

3 3 roi

As ^

--s g g : „

«g 3  »
ro § 3 -ro

' O
t= l

Z -- B  ro « .
m 3 0

3 eyö - TO-

ÜQ3
«8 g S gto 3  to  g.
3 : p 3 - roer h-k w er
ro P ro
*-* er p g

LZ - S - g'
r -i< er
ro ^ to
H -’ cg c
fl H » o
ro tp 3 to,« ra

P"

S g >' £ ' J [ I ' g
TO G £j" 0  ^

Z
,fa !äS TO §« ' öso ' SS

"cs ro ro
’S ro - 4ts
" ' OP 2« » ro - TO

3 3 8 g"
“ TO M

gKSrTO m P
W » "

P p
et
B cp
tP 1.
rö ' ZS 3

cy.

S3

3 »
2o
TO 3

tS ~ '

L3'
d ; o
S e
p

- o"

er o

2 Z

p . p

er- 2 !^
SSi^

— 'S! 0 '
ro* P ^
7-H to 2 _

>2  O

P
er
TO p 4

*̂ 5^
S 3 ^

ZK

8Z-

er < >

P d
M

5  g.

sf̂ ey
P 2
3 -

o
£e
P _-

-
O
sr

O
2
gj
CD
m

gss * ro .

■| . S*
L § 8TO-

<j* as L a
O 2 p

er P
ro

er 2  roro w
3 2 .-
- ^ P

g ) TO g
TO ro "
3

roro

«ro'
rv ^

p ro ^ g3-
ro P " 3

, 22 TO
,b ;: ro cy
3 S « 2
co ro a 3

3
g ^ c: ro-

ro 3 . P "
3 3,3 ro o

cy ro

s  bZ
5© cS
•§ ■ 3

O : 3
3 to-

O ro*
S3-

3s ra

3§
3 .1

Ä30 '
o 2 1ro «

^3
2 . 3
TO 2“er c^ro
" 2^
P ' -

-2,^
3  ^

LL

S
3

O
O

• o"
p
ö

O roc-
«er

S ) e
bv

2 .
3 - 3

Äf»
ro

c»

^ -ro.

&

S 3 f

I (vJ<ö> 3
.2 ?? 0  to*

® « &
ro *'fef ' P

- o
«

o ' ü 3 a
v — 3 - ro
P
o2 . b

ro  ̂ro P

S ec <Ö » g^
«TO g ^ ro

VÖCO
: <-t

<Br
p

<-SSP-
ro

Ssj

g ]
er!

» !
« k

8-

P o
ro 2

o jp
g ^ ro

cyS
G «0
2 ^

ro
r-i

P

P

s*
p"

p
o

2
ö:

2.
Z
p

ppp p er ĉ p
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Steil unö steinig.
Der Rücktritt Lord Haldanes vom Amt des

Kriegssekretärs und seine Ernennung zum
Lordgroßkanzler , d. h. zum Präsidenten des höchsten
Gerichtshofes des Reiches und Sprecher des Hauses der
Lords, hat einiges Erstaunen erregt , und die Frage
liegt nahe, inwieweit dadurch die durch die Reise Lord
Haldanes im März des Jahres eingeleitete deutsch-
englische Verständigungsaktion  beein¬
flußt werden wird . Hierzu ist nun zunächst zu bemer-
ken, daß die Ernennung Haldanes zum Lordgroß¬
kanzler, die materiell wie der Rangstellung nach —
darauf wiesen wir schon hin — eine Beförderung
bedeutet, schon deshalb nicht als eine Kaltstellung des
bisherigen Kriegssekretärs , der auch in seiner neuen
Stellung Mitglied des Kabinetts bleibt , angesehen
werden kann. Ja , man könnte an sich sogar schluß¬
folgern. daß Lord Haldane in seinem neuen Amt, weil
es seine Zeit weit weniger in Anspruch nimmt als die
Verwaltung des Kriegsamtes , noch mehr Zeit hätte,
sich der Verständigungsaktion zu widmen , wenn nur die
sonstigen Bedingungen hierfür jenes „Ziel aufs innigste
zu wünschen" begünstigen.

Was nun diese Seite der Sache betrifft , so haben
wir schon, als die ersten Nachrichten von der Ernennung
des Freiherrn v. M a r scha l I zum Londoner Bot¬
schafter in die Öffentlichkeit drangen , mit aller Ent-
schiedenheit vor der Überschwenglichkeit_ fl e warnt.
Mit der man dem bisherigen , so erfolgreichen Vertreter
der deutschen Interessen in der Türkei auf den neuen
Weg Vorschußlorbeeren streute. Freiherr v. Marschall
selbst, der es ja besser wissen muß , ist bekanntlich anderes
Ansicht, denn er hat bei der Abschiedsfeier der deutschen
Kolonie in Konstantinopel den Weg. , den er in Eng¬
land zurückzulegen haben werde, als „steil und steinig"
bezeichnet, und diese Kennzeichnung ist zweifellos zu¬
treffend : sie ist alles eher als optimistisch.

Das wird ohne weiteres klar, wenn man die kninde-
stens zurückhaltende, zum Teil direkt mißtrauische Art
verfolgt , mit welcher die englische Presse, nachdem die
aus Anlaß der Berufung Marschalls noch London aus-
geteilten Lobsprüche verklungen waren , jetzt die Mission
des Botschafters kritisch erörtert . Wäre doch, wenn die
unleugbar noch heute bestehende deutsch-englische Span¬
nung einer Entspannung  weichen soll, zunächst
das Mißtrauen  zu überwinden , welches nicht nur
auf englischer, sondern — das wird man ruhig aus¬
sprechen können und zur Erklärung der Sachlage aus-
sprechen müssen — auch auf deutscher Seite besteht.
Und wenn es den beiderseitigen Bemühunaen gelingen
sollte, dieses Mißtrauen zu besiegen, so werden erst die
praktischen Schwierigkeiten der Verständigungsaktion
beginnen, denn daß mit einer oberflächlichen Über-
Pflasterung des Gegensatzes nichts erreicht wäre , dar¬

über herrscht wohl in der Diplomatie beider Staaten
Übereinstimmung.

Ebenso wie darüber , daß die R ü st u n g s f r a g e
bei diesem Verständigungsversuch auszuscheiden hat.
Auf die anmaßende Meinung Churchills , daß Deutsch¬
lands Flotte nur eine Luxusflotte  sei , ist die
ebenso würdige wie deutliche Antwort in Gestalt der vom
Reichstag mit erfreulicher Einmütigkeit bewilligten
Flottenverstärkung  erfolgt , und es dürfte
heute diesseits wie jenseits des Kanals Klarheit dar¬
über bestehen, daß ein Nachlassen des militärischen und
maritimen Wettrüstens nur als die etwaige Folge,
nicht  aber als die Vo r a u s s e tzu n g des angestreb¬
ten politischen Einvernehmens angesehen werde:: könnte.
Was die positiven Grundlagen dieser Verständigung
betrifft , so ist in erster Reihe die Bä g d a d b a h n ge¬
nannt worden, aber das Interesse Englands , in dieser
Frage zu einer Einigung zu kommen, ist mindestens so
stark wie das Deutschlands, und es ist nicht recht einzu¬
sehen, inwiefern hier aus ein besonderes Entgegen¬
kommen Englands gerechnet werden kann. Nun sind
weiter als Zugeständnisse auf kolonialem Gebiet
Sansibar und die Walfischbai  genannt wor¬
den, aber das erstere hat für Deutschland geringe Be¬
deutung , seitdem durch de:: Bau der ostafrikanischen
Zentralbahn Daressalam zum Stapelplatz des Aus - und
Einfuhrhandels geworden ist, und was die Walsischbai
betrifft , so wird deren Wert als verschwindend gering
eingeschätzt.

Somit scheint von greifbaren Objekten n::r noch
eine Verständigung,über die dereinstigs Teilung der
portugiesischen Ko I o n : a l - E r b s cha f t §•>
masse  zu bleiben, und es ist zweifellos, daß besonders
die Angliederung von Angola  an Deutschsüdwesi-
ofrika eine außerordentlich wünschenswerte Abrundung
unseres Kolonialbesitzes sowohl vom politischen wie vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus darstellen würde. B:s-
her ist aber von portugiesischer Seite jede Absicht einer
Aufgabe der Kolonien bestritten worden , obwohl ein
preiswertes Losschlagen für das verarmte Portugal ein
wahres Glück wäre . Aus diesen Darlegungen erhellt
ohne weiteres , wie zutreffend . d:e Bezeichnung der
Marschallschen Mission als steil und steinig ist. und man
sollte sich deshalb ebenso vor einer optimistischen Beur¬
teilung der Sachlage wie vor dem in iüngster Zeit des
öfteren gebrauchten, recht gefährlichen Schlagwort
hüten , daß die deutsch-englischen Beziehungen nur ent¬
weder besser oder — schlechter werden könnten.

Der neue englische Kriegsminister.
Ter neue Kriegsminister Oberst Seely steht im

46. Lebensjahr , hat aber schon wiederholt durch sein
energisches Auftreten im Parlament Aufmerksamkeit
hervorgerufen . Er ist einer der fähigsten Köpfe der

Liberalen und war . zuletzt Unterstaatssekretär in dem-
selben Ministerium , dessen Leitung er soeben über¬
nommen hat . Tie Verwaltung des KriegsamteZ , die
Haldane mit gutem Erfolg führte , wird auch von seinem
Nachfolger kaum nach anderen Prinzipien geführt
Werden.

politische Übersicht.
Oer Rückgang der deutschen Schulen

in Ungarn.
Soeben ist der amtliche Bericht über die Wirksamkeit des

ungarischen Kultus - und Unterrichtsministeriums im Jahre
1910 der Öffentlichkeit übergeben worden. Die „Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland " entnehmen ihm
eine Reihe hochinteressanter Angaben, aus denen die syste¬
matische Zurückdrängung des deutschen Schulwesens in
Ungarn erschreckend deutlich zutage tritt . Daß es sich um
eine systematische Zurückdrängung handelt , zeigt schon die
charakteristische Äußerung des Berichtes, welche über die
madjarischen Internate äußert , daß sie „nach dem Gesichts¬
punkt der madjarisch-nationalen Erziehung hin eine wichtige
Aufgabe erfüllen , denn es werden aus der Umgegend der be¬
treffenden Schulstadt hauptsächlich die Kinder fremdsprachiger
Eltern (Rumänen , Ruthenen , Deutsche) ausgenommen".

Als Übergangsform von der deutschen zur madjarischen
Schule wurde die majarisch-deutsche geschaffen. Es bestanden
nun in den Jahren 1880 bis 1885 7753 madjarische, 1051
madjarisch-deutsche und 701 deutsche Schulen, in den Jahren
1888 bis 1890 8849 madjarische, 987 majarisch-deutsche und
667 deutsche Schulen, in den Jahren 1896 bis 1900 9803
madjarische, 979 madjarisch-deutsche und 464 deutsche Schulen.

Im letzten Jahrzehnt ist der Rückgang der deutschen zu¬
gunsten der madjarischen Schule noch stärker. 1900 zahlte
man 10 326 madjarische Gemeinde- und 1363 staatliche
Schulen , 720 madjarisch-deutsche und 383 deutsche Schulen,
1910 zählte man 12 894 madjarische Gemeinde- und 2744
staatliche Schulen, keine madjarisch-deutsche und 443 deutsche
Schulen.

Die doppelsprachigen Anstalten sind also völlig ver¬
schwunden, ihr Rest ist den deutschen zugezählt, um deren
Rückgang zu verschleiern.

Bezeichnend ist dabei noch, daß die Gesamtzahl der
Schulen Ungarns mit 16 455 im Jahre 1910 gegen 16 725 im
Jahre 1900 um 270 zurückbleibt.

1910 gab es in Ungarn ohne Kroatien 12 891 madjarische
Volksschulen gegen 3561 nichtmadjärische. Dabei stehen
8 651520 madjarischen 10 603 039 nichtmadjärische Ein¬
wohner gegenüber, d. h. 45,4 Prozent per Bevölkerung Haben
72 Prozent aller Volksschulen inne und die übrigen 54,6
Prozent verfügen nur über 27,6 Prozent der Volksschulen.

Noch ungünstiger gestaltet sich das Verhältnis für die
Deutschen gegenüber den Madjaren im Vergleich mit anderen
Nationalitäten . Im Jahre 1910 besuchten von 241 518 deut¬
schen Schulkindern nur 49 364 deutsche Volksschulen, 191 246
dagegen madjarische. Dagegen konnten die Rumänen von
ihren 221136 Volksschülern 168 560 in der Muttersprache
unterrichten lassen und sandten nur 51233 in madjarische

Nachdruck verboten.

London auf der Höhe der Saison.
Derby- und Ascot-Rennen . — Sport - und Toilettenklubs.

Das Leben auf der Themse. — Das militärische Türmer.
— Der „Bor-hundert-Jahren -Ball ".— Mildtatigketts -Schmäuse.
>— Der Kriegs minister als Friedensminister m der deutschen

Kolonie. ** , , .** 11. Juni.
Während unter den britischen Arbeiterklassen noch immer

eine sturmschwangere Unzufriedenheit herrscht und ein Aus¬
stand sich an den anderen reiht , haben sich die „Upper ten"
wieder massenweise in der Rcichshauptstadt eingefunden,
einige Monate lang weltstädtisches Ge'sellschastsleben in
vollen Zügen zu genießen . Wir stehen im Augenblick auf der
Höhe der Saison , die nach Wettrennen abgemessen wird . Mit
Anfang Mai allmählich beginnend , steigt die Saison stetig
aufwärts , bis sie mit dem Derby  ihren Höhepunkt erreicht.
In dieser vollsten Entwickelung hält sie sich — alles hübsch
nach der Schablone ! — streng zwei Wochen, bis zum Ascot-
Rennen.  Dann geht es wieder langsam abwärts bis Witte
Juli , wenn der Rest der Saisongäste auf die Landgüter , an
die See oder auf das Festland eilt , oder wo es sonst etwas
wie eine Sommerfrische gibt. Dann beginnt erst London
seinen Sommerschlaf oder Sommer - und Winterschlaf zu¬
gleich. Denn ein wirkliches Erwachen des Großstadtlebens
findet dann ja erst wieder im Mai des nächsten Jahres statt.

Der Derby  nahm die vergangene Woche in Anspruch.
Es ist das bekannteste und vor allem auch das volkstümlichste
aller englischen Rennen , an dem jeder Brite teilnehmen muß,
— sei es auch nur durch Wetten.  Lotterien sind in Eng¬
land streng verboten. Aber wo gäbe es wohl ein Glücksspiel
irgend welcher Art , das auch nur einen ähnlichen Gesamt¬
umsatz an Geld aufzuweisen hätte , wie der Derby . Wer aber
irgend abkommen kann, muß auch persönlich nach Epson hin¬
aus . Schon die Fahrt ist ergötzlich genug, wo der edle Lord
mit seinem Viergespann in dem allgemeinen Gedränge so oft

sich überholt sieht von des Lumpensammlers Eselkarren . Und
derbe Späße gehören zur Derbystimmung . In früheren
Zeiten stellte auch das Parlament seine Sitzungen am Haupt¬
tag des Rennens ein . Das hat nun allerdings ausgehört.
Doch der neuerliche Beschluß macht das Haus an diesem Tage
nicht immer auch gleich — beschlußfähig. Sö groß ist die
Zahl derer , die „schwänzen".

Ganz anders geht es auf Ascot zu. Ascot, dem einzigen,
dem „R o y a l A s c o t". Es 'ist das ganz besondere .Rennen
dar vornehmen Welt und der üppigsten Entfaltung von
Toilettenpracht . Putz ist natürlich die halbe Feier aller
Saisonfestlichkeiten, — für manche auch mehr. Aber o weh,
dieses Jahr hatte es damit seine besonderen Schwierigkeiten.
Hat doch der A u s st a n d der Sch n e i d e r g e h i l f e n
und -gehilfinneu , der fünf Wochen lang gedauert und immer
noch nicht ganz zu Ende gekommen ist, einen gar garstigen
Strich durch manche schöne Entwürfe gezogen. War das eine
Rot ! — Rur gut, daß Paris nicht so weit entfernt ist. Es
muß einen ganz ungewöhnlichen Sturm ausgcstanden haben.
Oder wie haben es die Damen sonst fertig gebracht, immer
noch einigermaßen „saison-mäßig " austretcn zu können auf
all den Festlichkeiten bei Hose wie auf anderen Bällen und
EWpfängen, in der Oper wie im Hyde-Pcvrk, — wo an einer
Stelle die Streiter in stürmischen Volksversammlungen dem
Himmel ihre Not klagen und in geringer Entfernung davon
ihre „armen Opfer " in Gewändern sich zeigen müssen, die
„schon fünf Wochen aus der Mode" sind —, insbesondere aber
auch an jenen reizvollen Stätten von Ranclagh und
Hurlmgham.

Diese wunderbaren Sport - und Toilettenklubs
sind wirklich einzig in ihrer Akt. Ursprünglich alte , stattliche-
Herrensitze mit prächtigen Parkanlagen und üppigen Rasen¬
flächen« sind sie jetzt — so erlesen und vornehm und doch so
gemütlich —, die ganz besonderen Sammelstätten der ton¬
angebenden Welt, die hier im Schatten uralter Ulmen einem
Konzert lauscht und den Tee einnimmt , den live o’clock tea,
wie man - aus dem Kontinent sagt, und zugleich man¬

cherlei Sportvergnügungen nachgeht —, wenn auch zumeist
nur als Zuschauer. Insbesondere wird hier das Polofpicl ge¬
pflegt, eine Art Fußball zu Pferde , das von gewandten
Reitern auf ausgedehnter Rasenfläche uns vorgeführt wird.
Und am Rande des Rasens ein gewaltiger Halbmond vieler
Hunderte von aufgespcmnten Sonnenschirmen ! Darunter die
Auslese der englischen Frauenwelt ! Und die Anzeichen der
fünf Wochen? — Nicht die Spur ! Alles wie aus der letzten
Nummer der neuesten „Wodezeitung " emporgeschofsen. Das
ganze Leben in diesen Klubs ist Merans anziehend, und mich
wundert , daß man nicht auch in anderen Ländern bhx  Versuch
gemacht hat , ähnliche Vereinigungen ins Leben zu rufen.
Wenn ich von all den Festlichkeiten, die London jetzt aufzu¬
weisen hat , etwas als das Imposanteste und Eigenartigste
und etwas , was eben nuw England bietet, hervorheben sollte,
ich würde unbedingt Hu r l i n g h a m und R a n e l a g h aus¬
wählen . Und dazu vielleicht das wunderbar entwickelte
Leben auf der Themse  mit ihren Tausenden von
Booten aller Art, von dem winzigen Kanoe bis zu den statt¬
lichen „Hausbooten " oder Flußpalästen , die — zuweilen ein
Dutzend von Wohnräume -n aufweisend — ganzen Familien
oftmals auf Monate ein idyllisches Heim bieten. Es gibt
Hunderte solcher schwimmender Paläste und an besonders
malerischen Buchten, an den Ufern eines besonders lieblichen
Jnselchens ganze „Wasserdörfer", während es den Fluß¬
nomaden natürlich auch jederzeit freisteht, an jeder anderen
Stätte ihr Heim aufzuschkagvn, von ihrer Behausung aus
Ruderpartien zu unternehmen , Regatten zu besuchen und
sonst das Flußleben zu genießen.

Manche der namhafteren Saistsnfestlichkeiten treten un¬
ter dem Deckmantel der Mildtätigkeit zutage . Da hatten wir
in den letzten Tagen auch wieder das gewohnte Military
Tournament  für milde Zwecke, in dem Unteroffiziere
und Mannschaften ihre Reiiterkünste zeigten, Quadrillen zu
Pferde tanzten , Scheingefechte lieferten, , im Vorüb er galoppie¬
ren Köpfe abschlugen — allerdings wohl immer nur von
Strohmännern — und auch sonst eine ganze Woche lang eine
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Anstalten . Sonach genossen von den Rumänen 75 Prozent,
von den Deutschen nur 20 Prozent der Schulkinder den
Unterricht in der Muttersprache . Überdies besuchten bei den
Deutschen von allen schulpflichtigen Kindern 85,08 Prozent,
bei den Rumänen nur 63,03 Prozent die Schule. Den Deut¬
schen wurden also durch die Schule vier Fünftel aller Kinder
national entfremdet , den Rumänen nur ein Sechstel. Als
letzter erschwerender Umstand ist noch zu beachten, daß der
deutsche Prozentsatz nur durch oas umfassende deutsche Schul¬
wesen der 250 000 Siebenbürger Sachsen gehalten wird , wäh¬
rend die restlichen 2 Millionen Deutschungarn fast gänzlich
ohne Unterricht in der Muttersprache bleiben.

Geschmackspolizer und Selbstverwaltung.
Nach einer Mitteilung , die aus verschiedenen Gründen

der Aufklärung bedarf, ließ die Regierung zu Düsseldorf
„Ortsstatute " für Gemeinden machen, die als st a r ke Be¬
einträchtigung der Selbstverwaltung  bezeich¬
net werden. So soll der Stadt Opladen ein solches Ortsstatut
gegeben worden sein, worin verboten wird : die Verwendung
von Kalksand- und Schwemmsteinen, sowie die Anbringung
von fabrikmäßig hergestellten Architekturteilen aus gegossenem
und gestanztem Zink, aus Gips oder Zement , soweit sie als
Nachbildung oder Ersatz für architektonische oder bildhauerische
Arbeiten aus echtem Material dienen sollen. Ferner werden
flache Dächer verboten. Verlangt wird : die Anwendung nur
hoher Dachformen, die Verwendung von Schiefer, silber-
grauen oder naturroten Holzziegeln. Form und Farbe der
Gebäudeeinfriedigungen muß mit dem verwandten Material
übereinstimmen . So die Angaben über die von der Düssel¬
dorfer Regierung ausgeübte ästhetische Polizei . Man steht
der Mitteilung mit gemischten Gefühlen gegenüber. An und
für sich nämlich kann es nur als erfreulich, als vorbildlich,
als rühmlicher Entschluß zum Kampf gegen das Häßliche be¬
zeichnet werden, wenn die Aufsichtsbehörde ihre Autorität
dafür einsetzt, daß der greuliche Unfug ein Ende nimmt , der
unsere Städte verunstaltet und verwüstet, daß also die ge¬
dankenlose Anwendung gefälschter, den Geschmack ver¬
wirrender Baustoffe und Bauformen bekriegt wird . Aber auf
der anderen Seite muß man doch fragen , einmal , ob die Ge¬
meinden sich derartige Vorschriften gefallen zu lassen haben,
sodann, ob auch dann , wenn das zu bejahen wäre , der Ein¬
griff in das freie Erwerbsleben  nicht erhebliche
Bedenken Hervorrufen müßte . Eine Reihe von B a u st o f f -
industrien  hat denn auch bereits beim Ministerium der
öffentlichen Arbeiten Beschwerde  erhoben mit der Be¬
gründung , daß es sich hier um einen Eingriff in die Selbst¬
verwaltung handle, und daß nur das Gesetz  die Anwendung
einzelner Baustoffe verbieten könne. Der Beurteiler steht
diesem Kampfe mit dem Wunsche gegenüber, daß die gut¬
gemeinte  behördliche Fürsorge in dieser sehr unpolitischen,
aber unendlich wichtigen Frage Erfolg  haben möge, ohne
daß berechtigte wirtschaftliche Interessen Schaden nehmen.
Wie das zu machen sein mag, das ist freilich ein schwieriges
Problem . Zunächst aber möchten wir an einen Irrtum in
der Berichterstattung glauben , hiernach also annehmen , daß
den Gemeinden das betreffende Ortsstatut nicht aufge¬
zwungen, sondern nur als eine empfehlenswerte Richt¬
schnur mitgeteilt worden ist, damit die Gemeindeverwal¬
tungen selber den nützlichen Entschluß fassen, dies OrtSftatut
in Kraft zu setzen. Läge es anders , so wäre der Versuch
einer Beschränkung der Selbstverwaltung allerdings zu be¬
dauern ; dieser Versuch könnte aber doch nicht gelingen, wenn
er den gesetzlichen Bestimmungen widerspräche. Auch wenn
man das Gesetz gegen die Verunstaltung von Ortschaften
heranziehen wollte, wäre immer noch die Mitwirkung der
Gemeindebehörden nötig , um ein bezügliches Ortsstatut in
Kraft zu setzen.
.- - — —— . .

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der 80jährige Bürger¬

meister O ' Ewald  tritt am 1. Juli aus dem Hamburger
Senat aus , dem er seit 1869 cmg-ehört.

Der Großkaufmann Artur Lutteroth,  langjähriges
Bürgerschaftsmitglied und Präsident der Handelskammer in
Hamburg, ist, 72 Jahre alt , gestorben.

Wiesdadener Tagvlatt.
* Ein Kommentar zur preußischen Verfassung vom Geh.

Rat Anschütz. Geheimer Justizrat Professor Dr . Gerhard
Anschütz hat einen Kommentar zur preußischen Verfassung
vollendet, der demnächst erscheinen wird . Für jeden Politiker
wird cs von größtem Interesse sein, die wissenschaftliche
Stellungnahme des hervorragenden Berliner Lehrers des
Staats - und Verwaltungsrechts in aktuellen politischen
Fragen kennen zu lernen . Insbesondere wird man die Aus¬
legung der Verfassungsartikel 78 und 81 beachten, die durch
das Vorgehen der Sozialdemokraten irrt Abgeordnetenhaus«:
Gegenstand lebhafter Debatten geworden sind.

* Tic Ablehnung des preußisch-bayerischen Lotterie-
Vertrags. Im Finanzausschuß  der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer ist gestern der Lotterievertrag lüit
Preußen nunmehr , lote das ja in Aussicht stand, a b g e -
lehnt  worden . Die Regierung soll zur Vorlage eines Ge¬
setzes für eine bayerische, vom Staate zu verpachtende
Lotterie aufgefordcrt werden.

* Die Kalicrschlicßung in Baden . Dem badischen Land¬
tag ist eine Denkschrift des Finanzministers über die Er¬
schließung von Kalisalzen im Großherzogtum Baden zu¬
gegangen.

* Der Gesanbtenwechsel in Bern . Aus Zürich wird dem
„B. T ." gemeldet, daß als neuer deutscher Gesandter in Bern
bei der schweizerischen Negierung Herr v. R o m b e r g,
gegenwärtig Bortrageirdcr Rat im Berliner Auswärtigen
Amt und früherer Gesandter in Sofia , bezeichnet worden ist.

* Jahresversammlung des Hansabundes . Gestern fanden
im Hansabund in Berlin die Sitzungen des Präsidiums und
des Direktoriums unter zahlreicher Beteiligung aus allen
Teilen Deutschlands statt . In diesen wurden zunächst die
neuen Richtlinien , welche der Beratung des Gcsamtaus-
schusses vorliegen, nach eingehendster Besprechung, den
Wünschen von Industrie , Handel , Handwerk und Angestellten
entsprechend, festgestellt. Das Direktorium des Hansabundes
beschloß ferner , im ,H erb st dieses Jahres eine Hansa¬
woche  und als Höhepunkt berfclbcu einen zweiten allge¬
meinen deutschen Hansatag abzuhalten . Ferner wurden Zu¬
wahlen in das Direktorium und den Gesamtausschuß oor-
gcnommcn. Zum Vizepräsidenten des Hansabundcs wurde
an Stelle des nach Vollendung des 70. Jahres ausschcidenden
Rudolf Crasemann -Hambnrg , dein das Direktorium seinen
aufrichtigsten Dank für die von ihm als Vizepräsident des
Hansabundes und Vorsitzenden des Hamburger Zweigvereins
geleistete Arbeit aussprach, aus Vorschlag des hanseatischen
Kreises des Hansabundes Franz Witthösft , Kaufmann , in
Fa . Arnold Otto Meyer, Mitglied der Handelskammer in
Hamburg , einstimmig gewählt. In der Sitzung des Ge-
samtausschusscs des Hansabundes wird der Präsident , Gc-
heimrat Dr - Rießer , die Begrüßungsansprache übernehmen.
Ferner liegt der Bericht der Revisionskommission vor, den
ihr Vorsitzender, Reichstagsabgeordneter , Generaldirektor
Stoewe, verfaßt hat . Die Vertretung der Zuwahlen zum
Direktorium und Gesamtausschutz erfolgt durch den Vize¬
präsidenten des Hansabundcs Landtagsabgcardneten , Fabrik¬
besitzer Steche-Leipzig. Der Geschäftsbericht wird von dem
Geschäftsführer deS Hansabundcs , von Assessor Dr . Kleefeld,
erstattet . Die Vertretung der neuen Richtlinien des Hansa¬
bundes vor dem Gesamtausschuß liegt in den Händen des
Geheimrats Rießer und des Geschäftsführers des Hansa¬
bundcs, Abgeordneten von Richthofen. Gestern begann ferner
die Tagung des H a n d w e r ke r a u s s chu f s c s im Hansa¬
bund, und es wurde darin das den Richtlinien des Hansa-
Lundes beizufügende Handwerksprogramm und die Orgarn-
sationsfragen unter dem Vorsitze des Obermeisters Kniest
aus Cassel erörtert.

* Verein Deutscher Ingenieure . Die Hauptversammlung
in Stuttgart nahm noch einen überaus interessanten Vortrag
des Baurats Schmuck (München) über „Die Aufgaben und
die Tätigkeit des , Ingenieurs in den Kolonien" entgegen, an
den sich eine lebhafte Diskussion anschloß. — Aus den Be¬
schlüssen der Vorstandschaft ist zu erwähnen , daß der Verein
Deutscher Ingenieure die Summe von 6000 M. gestiftet hat,
um Schülern den Besuch des Deutschen Museums in München
zu ermöglichen. — Die Versammlung beschloß auf Einladung
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des Direktoriums der Bauausstellung , seine nächstjährige
Hauptversammlung in Leipzig abzuhalten . An dieser wird
der angesehenste Jngenieurverein der Vereinigten Staaten,
die American Society of Mechanical Engineers , teilnehmcn.

* Die Südwestdeutsche Konferenz für Innere Mission»
die in Stuttgart unter zahlreicher Beteiligung von Ver¬
tretern zusammen trat , nahm folgende Erklariiitg einstimmig
an : „Die in Stuttgart am 10. Juni tagende Südwestdeutsche
Konferenz ' für Innere Mission spricht auf Grund eines ein¬
gehenden Referats von Direktor Schwandner (Ludwigsburg)
ihre Zustimmung zu dessen Vorschlägen zum Jugendstraf¬
recht, zur Behandlung der Alkohol- und Sittlichkeitsdelikte
aus , insbesondere spricht sie sich einmütig gegen das bis¬
herige System der polizeilichen Reglementierung der Prosti¬
tution aus , weil diese sanitär erfahrungsgemäß so gut wie
wertlos , moralisch bedenklich und ein Unrecht gegen das Weib
ist, das allein der Reglementierung unterworfen wird, und
weit durch ihre Aufhebung die öffentlichen sittlichen Zustände
nicht schlimmer, sondern besser werden. Aus diesem Grunde
erklärt sie ihr Einverständnis mit den positiven Vorschlägen
de? Referenten ."

* Bei der Sommcrtagung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft in Harzburg wurde der ehemalige Kolonial-
staatssekretär v. Lindequist  in den Ausschuß der Kolo»
nialabteilung gewählt. Die nächste. Versammlung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft findet in Berlin statt.
Die nächste Ausstellung im nächsten Jahre wird in Straß¬
burg abgehalten werden.

* Die weiblichen Handwerker. Die Handwerkskammer
von Berlin befaßte sich in ihrer Vollversammlung mit der
jetzt aktuellen gesetzlichen Frage der Regelung der Verhält-
niste der weiblichen Handwerker.

* Gesellschaft für Kaufmannscrbolungsheime . Die
Ortsgruppe Cöln der über ganz Deutschland verbreiteten
Gesellschaft für Kaufmannserholungsheime wählte gestern
bei ihrem Jnslebentrcten zum Vorsitzenden Geheimen Rat
Dr . Neven-Du Mont , den Verleger der „Kölnischen Zeitung ".

* Der katholische Gewerkschaftsstrcit und die evange¬
lischen Gewerkschaften. In Hagen in Westfalen trat eine
Konferenz von 26 evangelischen  ArbeitergewerkschaftS-
sckrctären aus dem Rheinisch-Westfälischen Industriegebiet
zusammen . Zu der Frage deS GcwerkfchaftSstrcitcs wurde
eine Entschließung gefaßt, in der bedauert  wird , daß
neue  B e u n ru h i g u n g c n in die christlich-nationale Ge¬
werkschaftsbewegung hineingetragen worden seien. Die Kon¬
ferenz nähme mit großer Befriedigung  von der Er¬
klärung des Gesamtverbandes der christlichen- Gewerkschaften
und der angeschlossencnVerbände Kenntnis . Durch diese Er¬
klärung sei öffentlich die I n t e r ko n f e s s i o n a l ist ä t , die
politische Neutralität und die Unabhängigkeit  der
christlichen Gewerkschaften sestgestellt. Die evangelischen
Kollegen werden aufgefordert , als völlig gleichberechtigter
Teil der christlichen Gewerkschaften nachdrücklichst für die
Stärkung der evangelischen Gewerkschaften einzutreten.

' * Eine Stiftung für eine Münchener Gartenstadt . Frhr.
v. Cramer -Klett hat dem Magistrat der Stadt München eine
Summe von 200 000 M. zu dem Zweck überwiesen/damit die
Schaffung einer Gartenstadt zu fördern.

* Bulgarische Orden . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " teilt mit : Der König von Bulgarien verlieh dem
Reichskanzler das Großkreuz des Alexanderordens mit Kette,
dem Staatssekretär v. Kiderlen -Waechter das Großkreuz des
Alexanderordens und Untetstaatssekretär des Auswärtigen,
Zimmermann , das Großkreuz des Zivilverdienstordens.

parlamentarisches.
Zum Ableben des Frhrn . v. Ersfa . Der Kaiser  hat

an den Sohn des Frhrn . v. Ersfa , Landrat v. Erfsa , folgende
Drahtung gesandt : „Mit aufrichtigem Bedauern empfange
ich soeben die Meldung vom Heimgange Ihres Vaters . Ich
gedenke dankbar der Dienste, die er in seinem reich gesegneten
Leben auf den verschiedenen Gebieten dem Baterlande ge¬
leistet hat und nehme herzlichen Anteil an Ihrem und Ihrer
Geschwister Schmerz."

hübsche Augenweide boten. Das Ganze mochte an einen
Zirkus erinnern , aber es ging doch alles recht fix zu, und den
militärischen MldtätigkeitAftiftungcn muß ein erkleckliches
Sümmchen zugeflossen sein. In einigen Wochen wird auch
wieder bieHorseshow,  die Pfordeau -sstellumg, stattfiNden,
bei der dann unter Beteiligung ausländischer — auch deut¬
scher — Offiziere ein friedlich-militärischer Wettstreit , zumal
im Hürdenreiten — geboten werden wird.

Eine große Anziehungskraft übte auch die internationale
Blumenausstellung  aus , auf der insbesondere ein
wahres Meer von Orchideen — wie es kt solchen Massen
wohl nie zuvor zur Schau gestellt — die größte Bewunderung
erregte . Obschon der Eintritt in den ersten Tagen drei
Guineen betrug — also 63 M. — war die Ausstellung doch
stets stark besucht.

Ein ganz besonderes Ereignis war aber der große Ball
in Queen 's Hall, auf dem -alles in Kostümen „wie vor
hundert Jahren"  erschien ---- so loett es der leidige
Schneiderstreik zuließ , der aber eine große Anzahl von Herren
nötigte — nur im Mäntel sich einzustellen ! — Quadrillen
wurden von Personen getanzt , die besondere Kresse aus jener
Zeit darstellten , wie das Kabinett auis 1812, die Bühnenkünst¬
ler aus demselben Jahre ; die Husaren jener Zeit — in denen
Uniformen verschiedener Nationen vertreten waren —, die
Waterlookämpfer mit Berücksichtigung des berühmt geworde¬
ner« Balls der Herzogin von Richmond in Brüssel, von dem
aus die Offiziere direkt in die Schlacht abbevufen wurden.
Viele der Zugehörigen der ältesten Familien des Landes er¬
schienen in den Kostümen ihrer eigenen Altvordern.

Es ist ja überall in der Welt Brauch, zum Besten der
Armen zu tanzen und zu speisen, und bunt herauSgeputzt —
zu Unerhörten Preisen — sich gegenseitig Dinge zu verkaufen,
für die man gar keine Verwendung hat —, alles zum Wöhle
der Armen . Doch die Engländer , Schablonenmenschen, wie
sie sind, haben darin gerade deshalb vielleicht ein um so feste¬
res System herausgebilde ^ wenn ihnen dabei- auch Ursprüng¬
lichkeit wohl abgeht.

Das gilt insbesondere von dem althergebrachten Brauch,
zum Besten der Hungerleider — selbst ein gutes
Diner  einzunehmen . Aber geht nicht — bei den Männern
— oder bei vielen wenigstens — der Weg zum Herzen durch
derr Magen ! Wenn dieser befriedigt ist, wird ja auch wohl
die wünschenswerte Stimmung erzeugt , anderer in Mildtätig¬

keit zu gedenken. Ein fetter Bissen bringt einen üm so fette¬
ren Beitrag hervor . In dieser Hinsicht haben denn auch die
beiden namhaftesten Wvhltätsgkeitsvercinigungen der
Londoner deutschen  Kolonie , der Verein zur Unterstützung
notleidender Landsleute und das deutsche Hospital , seit vielen
Jahren mit größter Regelmäßigkeit und immer größerem
Zuspruch sich den landesüblichen Bräuchen angepaht . Das
J -ahrescssen der Wohltäti -gkeitsgesellschaft hat bereits stattge-
fun-den, das des Hospitals ist auf den 28. Juni cmbcra-umt
und wind diesmal unter dem Vorsitz — Lord Haldanes
abgehalten werden . Ja , der bisherige britische Kriegs-
m i n i st e r und jetzige Qordgroßkanzler, der eben erst von
einem abermaligen Ausflug nach Deutschland heimgekehrt,
scheint in der Tat ein wahrer Friedensmini  st er  wer¬
den zu 'wollen ! — Hm ! — Bei dieser Gelegenheit werden
wir dann auch wohl die Bekanntschaft des neuen Hauptes
der deutschen Kolonie machen, unseres neuernannten Bot¬
schafters, -der demnächst hier eintreffen wird und von dem
man so große Dinge zur Förderung besserer Beziehungen
zwischen Deutschland und England erwartet , des violbcwähr-
ten F r e i h c r r n MarschaIl v o,n Bieberstein.

Mit besonderer Genugtuung sei hier aber noch hcrvor-
gehoben, daß den beiden genannten Gesellschaften eben eine
gar reiche Spende zugeflossen ist, indem der jüngst ver¬
storbene Sir Julius Wern her  der Wohltätigkeitsgcsell-
schaft 40 000 M. und dem Hospital 400 000 M. vermacht hat.
Der südafrikanische „Diamcm-ten-Kümg" hintcrließ insgesamt
mehr als hundert Millionen , davon zehn Millionen für mild¬
tätige Zwecke. W i l h. F . B r ä n d.

Studentinnen -Organisationen.
(Eigener Bericht.)

Heidelberg, 8. Juni.
Die deutsche Studentin ist noch eine ziemlich neue „Er¬

rungenschaft ". DaS Frauenstmdium ist zwar weniger neu;
besonders an Schweizer, Universitäten klen-nt man die studie¬
rende Russin und Palm schon lange , zählte sie aber nicht
immer zu, den erfreulichen Erscheinungen. Meist auf die be¬
scheidenstenMittel angewiesen, verquickten sich diese slavis-chcn
Damen vielfach mit anarchistischen Bestrebungen und wur¬
den, von Ausnahmen abgesehen, nicht recht für voll, für solide.

für gesellschaftsfähig erachtet, und die deutschen Universitäten
halten sie sich durch strenge Vorbedingungen , wie z. B. die
Forderung der deutschen Maturität , ziemlich ferne , So
blieben sic bei uns vereinzelte Erscheinungen.

Mit dem kräftigeren Einsetzen der Frauenerwerbs - und
Emanzipationsbestreb -ungen hat sich ein erfreulicher Wandel
vollzogen. Fing das strenge, Schweizer Bürgertum schon an,
seinen wissensdurstigen, erwcrbsbeflisseneu Töchtern auch das
Universttätsstudium zugänglich zu machen und dadurch dem
Studentinnenweson einen besseren Einschlag zu geben, so
folgten ihm die deutschen Universitäten -allgemach, und feer
uns ist heute die slavische Studentin von der deutschen stark
in die Minderheit gedrückt, w-as niemand als einen Fehler
ansehe-n wird.

Unsere studierenden deutschen Mädels sind ein sympathi¬
sches Element . Ihre Vorbildung ist eine wissenschaftlichge¬
diegene. Fast alle sind aus gutem, bürgerlichen Hause und
nehmen die Einwirkung einer ordentlichen Kinderstube mit i-n
das freiere , akademische Leben. Fleißig gehen sie ihren
Pflichten nach, u-nd meistens sind sie nicht an emanzipiertem
Gebahren und auffälliger Tracht, sondern nur an •ihren
Büchern und Kollegienheften auf der Straße als studierende
Damen zu erkennen. Schnell haben sie sich Achtung erwor¬
ben, und wenn konservative und feudale Korps sie auch noch
über die Achseln ansehen und auch andere Couleurs vielleicht
noch etwas zurückhaltend sind, der freien Studentenschaft er.
scheinen sie als vollwertige Kollegen und Kameraden . Beim
„dies academica " aber haben ihre Bereinigungen Sitz und
Stimme . Denn Bereinigungen haben auch sie.

Organisation ist alles . „Vereinit wird auch der Schwach:
mächtig", auch das schwache-Geschlecht. Zwänge die Vertre-
trrng gemeinsamer Interessen ihres Standes sie nicht schon
zur Vereinigung , so doch schon engere -Ivrrtschaftliche und ge¬
sellige Interessen : Verbilligung von Lebensbedürfnissen , ein
Erholungslokal , ein Rastort -nach dein Hörsaal oder nach der
„ft recht betve-g-ten Bude, Gelegenheit zu gemeinsamer Aus¬
sprache. Wirte können an -den studierenden , nicht kneipen-
den jüngeren Damen kein -Geschäft machen. Demnach wird
ihnen -auch kein „Lokal" zur Verfügung gestellt. Meist in be°
dürftigen Verhältnisson lebend und sich mit einem schwachen
Wechsel durch -die Studienjahre schlagend, wird cS  ihnen , in
ihrer Organisation überhaupt noch sehr mit den Eierschalen
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Koloniales.
Zur Mifchehenfragc. Eine Aufsehen erregende Meldung

bringt der in Windhuk erscheinende „Südwest". Danach hat
der katholische Präfekt des südlichen Schutzgebietes, P . von
Krolikowski, vor kurzem in Gibeon einen Deutschen namens
Polsdors mit einem Bastardmädchen kirchlich ge¬
traut. 'Die Trauung fand in Gibeon statt, obwohl der
Bezirksamtmann v. Vietzsch im Bezirk Rehoboth, wo dieselbe
zuerst vorgenommcn werden sollte, Einspruch erhoben hatte
und dabei gleichzeitig auf das ungesetzliche  Vorgehen
hingewiesen hatte.

Eine neue Funkcntelcgraphenstatisn. Am 3. Juni ist
in Luderitzbucht (Deütsch-Eüdwestafrika) eine Funken,
telegraphenstation (Küstcnstation) für den allgemeinen öffent¬
lichen Verkehr mit Schiffen in See eröffnet worden.

Jjeer und Klotte.
Ein neues Hilfsschiff für die Unterseeboote. Der kleine

Kreuzer „Hamburg", der lange Jahre der Hochseeflotte angc-
hörte, tritt vom 2. Juli an dauernd in den Dienst der Unter¬
seebootswaffe.- Er wird der UntcrscebootSflottille gleichsam
als Mutterschiff zugeteilt werden, die Unterseeboote auf ihren
Fahrten begleiten und ihnen Hilfe leisten. Da heute acht
Unterseeboote, „U 5", „U 6", „U »U 8", „u 10", „u 11",
„u 12" und „u 16", ständig in einem Verbände üben und
der Unterseebootsheber „Vulkan" zugleich als Untersceboots-
schulc dient, ist die Einstellung eines großen Kriegsschiffes
notwendig geworden. Jetzt dient das Torpedodwisionsboot
„D 5" als Begleitschiff. Die „Hamburg" soll nicht nur bei
Unfällen zur Hand sein und dadurch die Sicherheit der Be¬
satzungen erhöhen, sondern auch Lebensmittel und Rescrve-
materialien für die Unterseeboote, deren Raum naturgemäß
sehr beschränkt ist, an Bord führen. Das Hilfsschiff dient
zugleich als Ersatz für das Hebeschiff„Vulkan", wenn dieses
docken muß.

5lu§?cmd.
Gkterreich-Ungarn.

Eine Rechtfertigung Tiszes . Budapest,  11 . Juni.
Bei der Verhandlung über die Revision der Hausordnung cm
Abgeordnetenhaus ergriff der Präsident T. iS za von seinem
Abgeordnetensitz  aus das Wort und führte aus : Die
Obstruktion ist ein chronisches Übel geworden, das nur durch
eine gründliche, wenn auch schmerzliche Operation zu heilen
ist. Der Organismus der Nation muß einen Reinigungs¬
prozeß durchmachen, um wieder die Voraussetzungen zu einer
gesunden und sriedlichcn Wirksamkeit des Parlaments zu er¬
langen. In diesem feierlichen Augenblick meiner öffentlichen
Tätigkeit sei mir gestattet, darauf hinzuweisen,̂ daß seit
nieinem Eintritt in das parlamentarische Leben ich mich mit
der Bekämpfung der parlamentarischen Anarchie befaßte.
Für die Lösung dieses Problems setzte ich im gegenwärtigen
Kampfe gegen die Obstruktion meine Person ein. Gegen das
Urteil der Opposition werfe ich mein ganzes, in dreißig¬
jähriger ehrlicher Arbeit erworbenes moralisches Kapital in
die Wagschalc! (Unter begeistertem Beifall erhoben sich die
Abgeordneten von den Sitzen.) Dieser Umstand enthebt mich
der Notwendigkeit, mich gegen den Vorwurf des persönlichen
Ehrgeizes und der Herrschsucht zu verteidigen. (Zwischenrufen
Ein Schurke, der dies behauptet! Graf TiLza äbwehread:
Nicht Schurke, sondern nur Irrender !) Auch Hatz führt mich
nicht. Durch die Gnade Gottes hat sehr viel Liebe und sehr
wenig Hatz in meinem Herzen Raum . Als ich bei dem vor
Jahren unternommenen Versuch der Nicderringuna der Ob¬
struktion meine warnende Stimme erhob, verhallte mein
Wort erfolglos. In diesem großen Augenblick erhebe ich von
neuem meine Stimme . Möge die Nation mich hören, che
es zu spät ist. (Begeisterter Beifall.) Die mit großer Wärme
vorgetragcne Rede machte einen tiefen Eindruck  auf
die Abgeordneten. — Im Abgeordnetenhaus«
wurde gestern, wie weiter aus Budapest gemeldet
wird, die Verschärfung der Hausordnung  mit 230
Stimmen angenommen. Die Opposition trifft große Vor¬

behaftet, recht schwer, sich ein Heim zu schaffen, und wenn es
nur ein gemietetes Vereinslokal mit gemieteter Ausstattung
wäre. Der Wunsch nach einem eigenen, ganzen Hause mit
den nötigen Geselligkeitsräumen, eigener Küche und netten,
billig zu vermietenden Studentinnenzimmer « wird wohl für
die meisten Verbindungen studierender Frauen , die übrigens
bereits ein eigenes, in Berlin erscheinendes annoch bescheide¬
nes VerbandSorgan : „Die Studentin " besitzen, noch lange ein
frommer Wunsch bleiben. Denn einsichtige Stifter und
Stiftcrinnen , die sich, wie in Amerika, der Bedrängnis streb¬
samer und braver Mädels mit ausreichenden Stiftungen an¬
nähmen, sind bei uns sehr dünn gesät. Und so werden die
Studentinnenvereine noch lange hart um ein gemütliches
Heim zu kämpfen haben.

Eben hat der „Verein Heidelberger Studentinnen " unter
dem Vorsitz der Medizinerin Fräulein Paula Kipp, wie früher
schon, einen Vorstoß zur Verbesserung seiner Lage mit einem
Sommer fest  in der Stadthalle unternommen . Er zählte
im vergangenen Jahre 25 ordentliche, 4 außerordentliche und
9 Altmitglieder. Das „borae" dieser wackeren Mädchenschar
besteht in einem mäßig großen, ziemlich teuer» Mietszimmcr
m>t einem gemieteten Klavier und wenigen anderen Micts-
möbeln. Jedes Mitglied hat ein — Klappstuhlchenund eine
Kaffeetasse. Es hat Anspruch darauf , daß diese Lasse für
10 Pf . mit Tee oder Kaffee gefüllt werde, — Kuchen zum
Einkaufspreis . Auf diesen Klappstuhlchen sitzend, feiern die
Mädels ihre wöchentlichen Bercinsabende mit Klavier¬
begleitung oder bei wissenschaftlichenVortrügen, und ihre
monatlichen Generalversammlungen , während ein paar ungc-
rahmte, kleine Dreifarbendrucke von den leeren Wänden
niederblicken. Ein Spiegel — man denke sich. ein Viertel-
Hundert gebildete, gewiß vielfach toilettefreudige junge Damen
ohne Spiegel —, ein Büchcrreck, eine anständige Truhe für
die Skripturen statt einer Kiste, deren Blöße notdürftig durch
ein Häkeldeckchcn bedeckt wird, das w"ren alle noch Dinge,
deren eigener Besitz sehr zu erstreben, geschweige von vielen
anderen, zum Behagen notwendigen Sachen. Das nach und
nach zu beschaffen, sollte das für -gestern von dem Verein
arrangierte Fest beitragen . Es hatten sich dazu einige hun¬
dert geladene Gäste eingefunden, meist Damen . AVer auch
fesselnde Charaktcrköpfe von würdigen Professoren und
farbengeschmückte, tanzersehnende Musensöhne befanden sich
darunter und nähmen die Ausführungen, die mit einem netten

bereitungen für die nächste Sitzung am Dienstag , um eine
normale Beratung zu verhindern. Die Provinz ist bereits
in größter Aufregung. Aus vielen Städten treffen Mel-
düngen über Unruhen ein, namentlich aus Debrezin, wo
gestern Polizei und Militär zur Aufrechterhaltung der Oro-
nung einschreiten mußte.

Die Vertagung des ungarischen Abgeordnetenhauses.
Budapest,  11 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat sich auf
eine Woche vertagt. Über die Wehrvorlage wird am Samstag
im Magnatenhaus verhandelt.

Tisza in Wien. Wien,  12 . Juni . Graf Tisza traf
gestern abend in Begleitung der beiden Vizepräsidenten des
ungarischen Abgeordnetenhauses hier ein. Eine Polizei-
abteilung war anfgeboten, doch hatte man in weiteren Kreisen
von der Ankunft des Grafen in Wien keine Ahnung. Graf
Tisza wird heute vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Lärmende Sozialistenkundgebmigen. Arad,  11 . Juni.
Die Sozialisten veranstalteten am Abend eine lärmende
Kundgebung. Sie zertrümmerten die Fenster der Druckerei
des Organes der Regierungspartei und richteten in der
Druckerei sonstige Beschädigungenan. Die Polizei stellte die
Ruhe wieder her und nahm 20 Verhaftungen von

Italien.
Ein neuer päpstlicher Erlas! in Aussicht. Rom,

12. Juni . Nach dem vatikanischen Korrespondenten des
„Corriere della Sera " wird in allernächster Zeit ein neuer
päpstlicher Erlaß über die Disziplin des Klerus erscheinen,
über den speziellen Inhalt des neuen Motuproprio würde
an zuständiger Stelle noch äußerste Diskretion bewahrt.

Belgien.
Wieder entlassen. Brüssel,  11 . Juni . Die anläß¬

lich der Parlamentswahlen einberufencn drei Reservisten-
jahrgänge wurde heute wieder entlasten.

England.
Die Erklärung des Nationalstreiks. London,

11. Juni . Der Erklärung des Nationalstreiks scheint nicht
in dem Umfange entsprochen zu werden, wie die Führer es
erwarteten.  Die Haltung der Gewerkschaft der Matrosen
und Heizer ist noch ungewiß, da die durch Abstimmung unter
den Mitglieder herbeizuführende Entscheidung erst am Mon¬
tag bekannt wird. Während die Streikenden von dem schließ-
lichen Erfolg überzeugt zu sein scheinen, selbst ivenn der
Streik zwei Wochen dauert, ist cS dennoch möglich, daß er
vorher vcigelcgt wird, besonders wenn cs der Regierung ge¬
lingt, die Arbeitgeber zu Verhandlungen zu überreden. Die
Gewerkschaft der Transportarbeiter hat heute abend zur
Unterstützung der Mitglieder der Trade Union einen Aufruf
erlassen.

Graf Wolsf-Metternich als Gast des Königs. L o n d o n,
11. Juni . Der scheidende deutsche Botschafter Graf Wolfs-
Metternich war heute bei dem Königspaar im Buckingham-
palast zum Frühstück geladen.

vereinigte Staaten.
Zum Negcraufstand auf Kuba. Santiago  iKuba ),

10. Juni . Das amerikanische Kanonenboot „Nashville" hat
65 Matrosen mit einem Gebirgsgeschütz zum Schutze der
Woadfredminen bei Mayari gelandet. Die Matrüfen werden
später durch Marincsoldaten ersetzt werden.

Luftfahrt.
Das Ergebnis des Zernsiugss Berlin-Wien.

■«-5. Berlin , 12. Juni . Der deutsch-österreichische Fcrn-
flug Berlin -Wien, der am Sonntag in Berlin -Johannisthal
begann, fand gestern abend 9 Uhr programmgemäß seinen
Abschluß. Von den noch auf der Strecke befindlichenFliegern
gelang cs keinem mehr, das Zjcl vor Kontrollschlutzzu er¬
reichen. Helmuth H i r t h blieb der einzige Bezwinger der
Riesendistanz. Die Hoffnungen und Wünsche, die die Ver¬
anstalter des Fluges an den Flug geknüpft haben, sind nur in
recht geringem Maße in Erfüllung gegangen. Von 19 ge¬

meldeten Fliegern starteten 10, 4 erreichten die Etappen«
station Breslau , Hirth allein konnten die Wrener rn Aspern
»nsubeln. Die beiden österreichischen Favoriten, Blaschke una
Miller, scheiterten kurz vor dem Ziel.- Krieger gab. in

Beglückwünschung Hirths durch Kaiser Franz Joseph.
wb. Wien, 11. Juni . Bei dem Präsidium des öster¬

reichischen Aeroklubs ist ein Telegramm eingelaufen, in dem
Kaiser Franz Joseph seinen Glückwünschen für die beson¬
deren Erfolge des Fliegers Hirth Ausdruck verleiht.

Unfälle.
wb. Breslau , 12. Juni . Krieger  mit . Oberleutnant

Bertram  als Passagier, der gestern früh in Kanig wieder
auiacstiegcn war, ist um 5.57 Uhr in Breslau eu,getrossen.
Er wollte um 9.35 Uhr den Flug nach Wien fortsetzen, stürzte
iedoch aus einer Höhe von 50 Meter ab, wobei der Apparat
leicht beschädigt wurde. Der Flieger blieb unverletzt.
Krieger äußerte, daß er möglicherweise heute außer Kon-
kurrenz um den Trostpreis starten werde. -

Deutsch-Amerikanische Feste.
Das offizielle Bankett der Stadt New York.

wb. New Jork, 11. Juni . Gestern abend fand int
Hotel Astor das offizielle Bankett der' Stadt New Jork
zu Ehren der deutschen Offiziere statt, das sich zu. einem
glanzvollen offiziellen gesellschaftlichen Ereignis gestat¬
tete, das überhaupt jemals in New 'Jork stattfand. Tie
Elite des Amerikanertums war anwejend. über sieben¬
hundert Personen. An der Spitze der Tafel jatz
Bürgermeister Gaynor, zu feiner Linken Konteradmiral
v. Rebeur-Pnschwitz, zur Rechten der deutscheBo --
schäfte  r Graf Bernstorff. Ter Saal war mit ver¬
schlungenen deutschen und amerikanischen Flaggen aus-
geschmückt, die Tische waren mit Kornblumen verziert.
Bürgermeister Gaynor führte in einer mit herzlichem
Beifall ausgenommenen Rede die verschieoenen Grunde
an, warum New Jork die deutsche l o t t e ja
herzlich begrüße.  Tie Angelsachsen seien die
Mutter, die Deutschen die Großmutter Amerikas. Bon
letzteren stamnre alle Zivilisation. Amerika bewun-
bete  Deutschland, das feit der Gründuna des Reiches
für die ganze Welt den Schritt  angeb?, defon-
ders unter der Regierung des jetzigen Käfters, den die
Amerikaner als eine Art Amerikaner anseben. Falls
irgendwo in der Welt Eifersucht über die großen Fort¬
schritte Deutschlands herrsche, in New Jork bestehe diese
nicht. Falls er im Namen der Nation sprechen könnte,
würde er versichern, daß solche Eifersucht in 'Amerika
nicht bestehe. Amerika bewillkommnedie intelligente
Rivalität in der ganzen Welt. Tie Deutschen zählten
zu den besten Bürgern des Landes, die die angesehen¬
sten Stellungen innehätten. Niemand in Teutschta-rd
könne auf den Kaiser ein herzlicheres Gack ausbrurgen
als die New Yorker. Graf Bernstorff führte aus : Ich
hoffe, daß die deutsche und die amerikanische Flotte
immer so einig sein mögen, wie heute auf dem Hudson-
sluß. Amerika sei das Land der unbegrenzten Gast»
freundschaft. Er toastete sodann auf den Präsidenten
Taft. Hierauf ergriff Admiral v. Rebeür-Paschwitz,
mit minutenlangem Beifall begrüßt, das Wort. Ei
dankte für den glänzenden Empfang uiid eriiinerte an
den Empfang des Prinzen Heinrich und brachte ein Hoch
aus auf den Bürgermeister Gaynor. Im weiteren
sprachen noch Admiral Winslow unb Bürgermeister
Low freundliche Worte der Begrüßung und Verehrung.

Tas Lob der Presse.
wb. New Jork, 11. Juni . Ter „Gerald" bringt

heute einen deutschen Leitartikel, in dein es heißt, dem
Flottenempfang ivohnc ruehr als ein offizielles Monrent

, Prolog eröffnet wurden, mit Behagen und Beifall hin. ,
BjörnsoNs „Die Neuvermählten", bereit Münnerrollen auch
von Studentinnen gespielt wurde» und dadurch ein drasti¬
sches Element in das im Grunde ernste Stückchen trugen,
wurden tapfer gemimt. Einen in der Ausführung höheren
Kunstgenuß aber brachte eine von drei Studentinnen mit
vieler Grazie getanzte Gavotre und Gcsangsvorträgc eines
mit schönem, ausgebildcien Organ gesegneten Fräuleins
Wirthwein. Ulkige Schattenbilder machten de» Beschluß, das
Ganze ein gebildetes und wohlgesittetes Vergnügen, dem sich
der Tanz an schloß.

So suchten die Heidelberger Studentinnen für 2 M.
60 Pf . Eintrittsgeld und durch regen Ansichtspostkartenvcrkauf
ihren Heimnüten clwas abzuhclfen, und des Abends Er¬
trägnis wird ihnen vielleicht für ein Semester die Wohnungs-
mietc für ihr Gesellschaftszimmer schaffen und ihnen viel¬
leicht gär zu einem Spiegel und ein paar Stühlen als Ersatz
für " die  80 -Pfenntg -Klappstühlchen verhelfen. Energischer:
Unterstützungen durch Stiftungen scheinen jedenfalls von¬
nöten. Mag man über das Fraucnstudium denken, wie man
will, es ist eine „stehende Einrichtung" geworden, und so er¬
wächst unserer Nation auch die kulturelle Pflicht, unseren
Studentinnen die Wege nach der bczeichnctcn Richtung hin
clwaö zu ebnen. I » Amerika wird so etwas großartig be¬
sorgt. Aber vielleicht fühlt auch bei uns einmal ein Stifter
ein menschliches Rühren . Leb. v- 'S

Rus Kunst und Lehen.
Theater und Literatur . Der Dichter Leon T i c r x,

einer der letzten überlebenden der fogclt. Pärnafsifthen
Schule, starb in Paris im Alter von 74 Jahren . — Der
Bassist der Frankfurter Oper , Richard Erdäs , ist im Alter
von 29 Jahren in Budapest gestorben, wo er bei den Wagner-
Festspielen in der Volksoper als Daland im „Fliegenden
Holländer" mitwirkte und kurz darauf an einer infektiösen
Herzbeutelentzündung erkrankte. Erdös hat kürzlich auch im
Münchener Hoftheater in Humperdincks „Königskinder" den
Holzhackcr gesungen. — In der weiteren Auiographen-
Versteigerung bei Karl Ernst Henrici in Berlin lvurde eine
kostbare Heine-Serie ausgcdvtcn. Sieben eigenhändige Briefe
des Dichters, die einzigen, die aus Heines Korrespondenz
mit Mcherbccr noch erhalten sind, bat B o c r n c r in Leipzig

für 3005 M. erworben, und für den letzten Brief , den der
Dichter vier Monate vor feinem Tode an feine Mutter schrieb,
zahlte das gleiche Haus 050 M. Das radierte Portrait
Heines von Ludwig Emil Grimm kam auf 225 M. und eine
Kreidezeichnung von Ernst Benedikt Kietz, ein bisher unbe¬
kanntes Heine-Bildnis , kaufte Oskar Rauthe in Berlin pur
1700 Di. — Ein sechs Zeile» langes Gedicht von Goethe er¬
zielte 780 M., ein Stammbuchblatt mit Unterschrift 455 M.
— Die französische Kammer bewilligte für die Feier des
200jährigen Geburtstages Jean JacqucS Rousseau  s
einen außerordentlichen Kredit von 30 000 Franken . — Sn
Wien  hat Theater .direktor Karl L a n g ka m m c r die Kon¬
zession zum Betrieb eines neuen Theaters  im 12. Gc-
meinüebezirk erhalten. Die neue Bühne wird vor allem das
Volksstück pflegen. — Ein neues Stück von Franz Molnar,
dem Autor des „Teufel" und des „Gardeosfizier", wird an-
gekündigt. Molnar schreibt eine dreiaktige musikalische
Komödie,  der "» Vertonung Oskar Straus ^über¬
nommen bot und deren erste Aufführung in der nächsten
Saison stattfinden soll. — „Des Tribunals Gebot", komisch-
romantisches Bühnenspiel in einem Vorspiel und 2 Akten,
Dichtung und Musik von Dr - Edgar Jstel , wurde von der
K. K. Hofoper zu Wien zur Aufführung erworben.

Bildende Kunst und Musik. Der 2. Internationale
Kllnstkongrcß wird in Paris  vom 14. bis 16. Juni statl-
finden. — Der Bund deutscher Architekten hat, nachdem ein
Wettbewerb zum Umbau des Berliner Opern-
h a u scs beschlossen worden ist, durch seine Ortsvereinc die
Mitglieder nun auffordern lassen, sich an dem Wettbewerb zu
beteiligen. Die Entwürfe sollen im November beim Ministe¬
rium eingereicht werden. Für jeden Entwurf , den die Regie¬
rung nach dem Gutachten der Akademie des Bauwesens an»
kauft, erhält der Künstler 6000 M. Ferner soll jeder der
Architekten, der außer den Mitgliedern des Bundes und des
Verbandes deutscher Architekten von der Regierung zum
Wettbelverb eingcladcn wird, 6000 M. erhalten.

Wissenschaft und Technik. Geheimer Hofrat Professor
Dr . Martin v. Schanz,  Ordinarius der klassischen Philo¬
logie au der Universität Würzburg , feiert am 12. Juni seinen
70. Geburtstag . Seit 1888 lehrt er in Würzburg. Der
zurzeit in der Billa Falconieri zu Frascati weilende Pros.
Ferdinand S e e b ö ck arbeitet an einer Büste für Professor
Mau, den unvergeßlichen Schilderer Pompejis.
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nne. Die deutsch-amerikanische Freundschaft erstarke
Vrtwährend weiter . Es wird an Steuden und andere
Nänner erinnert . Das glänzende Auftreten der deut-
chen Mannschaften sei Gegenstand allgemeinen Lobes.

Der Krieg um Tripolis.
Die italienische Flotts . K o n st an t i n o p e I , 12. Juni.

VerschiedenenBlättern wird gemeldet: Elf italienische Kriegs¬
schiffe kreuzen zwischen Jmbros und dem Festlande bei
Kap Sulva.

Eine neue Aktion in der Ägäis? Rom.  11 . Juni . Die
Italiener planen mehreren übereinstimmenden Meldungen
zufolge eine neue Aktion im Jnselkrieg. Sie wollen Chios
und Lemnos besetzen. Man glaubt, datz die Italiener damit
die Pforte neuen Friedensvermittlungen gegenüber gefügiger
machen, wollen. Gleichzeitig verbreiten die italienischen
Blätter Meldungen von einem angeblichen Christen-
massaker  auf Chios. Es handelt sich aber wohl nur um
tendenziöse Ausstreuungen,  um eine der Türkei
feindliche internationale Atmosphäre zu schaffen.

Falsche Gerächte über eine nochmalige Darbanellen-
sperre. Konstant!  n o p c l.  12 . Juni . Die Gerüchte
über eine nochmalige Schließung der Dardanellen sind
falsch:  sie scheinen durch die Anwesenheit einiger italieni¬
scher Kriegsschiffe im Golf von Xeres veranlaßt zu sein. Die
Garnison  der Dardanellen wurde alarmiert.  Einige
türkische OffizierZfamilien sind von den Dardanellen hierher
gekommen. Die Befürchtungen von der Schließung der
Meerenge bestanden auch an -den Dardanellen , doch faßte die
Regierung noch keinen derartigen Entschluß. Die Gerüchte,
datz etwa 20 italienische Kriegsschiffe bei Lemnos kreuzen
und datz von dort Kanonendonner hörbar sei. werden amtlich
dementiert. — Der Mali van Smyrna meldet, daß vorgestern
italienische Kreuzer im Hafen von Küllute einen mit Kohlen
beladenen türkischen Segler kaperten. Zwei italienische
Torpedoboote hätten 24 Stunden im selben Hafen vor Anker,
gelegen und ihn vorgestern wieder verlassen. Die Bevölke¬
rung zog sich bei der Ankunft der Italiener in das Innere
des Landes zurück.

Die Konfercnzidee. Rom,  12 . Juni . Mit Bezug auf
einen Konferenzvorschlag geht dem „Giornale d'Jtalia " auS
Paris eine Zuschrift zu, in der es heißt : Man kann ver¬
sichern. daß in den Staatskanzleien der drei Ententemächte
die Idee einer Konferenz eine günstige Aufnahme finden
wird. Unsere Verbündeten. Deutschland und Österreich-
Ungarn . legen hingegen dem Konferenzvorschlag gegenüber
eine große Reserve an den Tag und glauben nicht, daß der
Augenblick für eine eventuelle Intervention der Mächte ge¬
kommen sei, da die Türkei sich noch nicht entschlossen habe,
nachzugeben. Vielleicht zögern die beiden genannten Mächte
auch aus dem Grunde , daß cs ihnen, wenn sie erst am grünen
Tisch den Beratungen beiwohnen, schwer sein könnte, Italien
gegenüber weniger Sympathien zu bezeigen, als es eventuell
Frankreich und Rußland tun würden.

Die italienische Landung bei Zanzur bestätigt. Kon-
ftantinopel.  12 . Juni . Eine offizielle Mitteilung aus
Benghasi bestätigt,  daß es den Italienern gelungen ist.
nach achttägigem Bombardement bei Zanzur zu landen und
die Verschanzungen bei Iermur zu stürmen. Dagegen
scheiterte ihr Versuch, die Oase selbst zu nehmen. Dabei er¬
litten sie schwere Verluste.

6. Verband §kag Deutscher
kaufmännischer Genossenschaften.

sh. Erfurt , 10. Juni.
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus dem

ganzen Reiche trat hier im „Europäischen Hof" der Verband
Kaufmännischer Genossenschaftenzu seinem 5. Verbandstag
zusammen. Neben Vertretern der Staats - und stadtbe-
hörden war u. a. Geh. Finanzrat Heßbcrger (Berlin ) als
Vertreter der , Preußischen Zentralgenossenschaftskasse er¬
schienen. Ferner waren vertreten die gewerblichen Ge¬
nossenschaften. der Verband der Rabattsparvereine Deutsch¬
lands. ddr Internationale Verband zum Studium der Ver¬
hältnisse des Mittelstandes und eine große Zahl Ortsgruppen.
Nach der Begrüßung erstattete Verbandsdirektor Di-. Bitter
(Berlin ) -den Vorstands-, bezw. Tätigkeitsbericht, aus dem
u. a. folgendes zu entnehmen ist: Die Entwicklung der Ein¬
kaufsbewegung ist in denselben Bahnen wie früher fortge¬
schritten. Das Interesse an der Einkaufsbewegung hat in
den Reihen der Kleinhändler in ganz hervorragendem Maße
zügenommen. Es ist kaum noch ein größerer Platz im
Deutschen Reiche, wo keine Stimmung für den gemeinschaft¬
lichen Einkauf vorhanden ist. Auch die einzelnen Detailliften
sind überwiegend Freunde des gemeinschaftlichen Einkaufs.
Die Detaillistenvereine dagegen sind aus verschiedenenGrün¬
den nicht immer besondere Freunde der Einkaufsbewegung.
Sie haben in ihren Reihen oft eine Anzahl Grossisten.
Agenten usw., gegen die sie glauben nichts unternehmen zu
dürfen ,Das Vermögen des Verbandes belief sich Ende 1811
auf 82 970 M.. das ist gegen das Vorjahr mehr 20 314 5DJ.
Die Kreditfrage hat den Verband wiederholt beschäftigt. Be¬
sprechungen mit Kreditinstutcn haben stattgefunden, ohne
daß jedoch die Verhandlungen bisher zu einem endgültigen
Abschluß gekommen wären.

Dem vom Vorsitzenden des Verbandsausschusses B o r r-
mann (Berlin ) erstatteten Bericht des Ausschusses ist zu
entnehmen, daß in den Ausschußsitzungen sehr eingehende
Beratungen über den Punkt „Reklame" gepflogen worden
sind. Auch der auf dem Dresdener Verbandstag gefaßte Be¬
schluß. der Gründung einer Kreditabteilung näherzutreten,
gelangte ini Ausschuß zur Besprechung, ohne daß diese
schwierige Frage jedoch hätte gelöst werden können. So¬
dann referierte L a y r i tz , (Nürnberg ) über „Die Entwick¬
lung und den weiteren Ausbau 8er gemeinschaftlichen
Reklame", wobei der Redner dafür eintrat . daß an Stelle der
übermäßigen Reklame die Reklametafeln der Einkaufs¬
genossenschaft. die mit dem Kennwort „Edeka" gekennzeichnet
sind/an den Geschäften angebracht werden. — In der Dis¬
kussion bemerkte Ronech (Gottcsberg ). daß die örtliche ge¬
meinschaftlicheReklame das beste Mittel zur Selbsthilfe sei.
— S o m m e r (Danzig ) betonte die Schwierigkeiten, die in
der Aufbringung der Kosten liegen. — P a tzke (Berlin)
empfiehlt für die mittleren Städte die gemeinschaftliche
Reklame im Warenhausstil . — Guhr (Breslau ) empfiehlt
die gemeinschaftlicheReklame nur auf Kosten chcs Gcnossen-
schaft, nicht auf Kosten der Einzelmitglieder. K o n r a d
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(Striegau ) meint , die Kosten sollen nach der Größe des Ge¬
schäfts repartiert werden. — Reinhold (Chemnitz ) be¬
merkt, in Chemnitz hätten 85 Mitglieder 100 M. für die
Reklame gestiftet und die übrigen 83 Mitglieder hätten sich
ins Fäustchen gelacht, denn die öS hätten für sie auch Reklame
gemacht. Der Redner verlangt , daß die Mitglieder an einem
Tage den gleichen Artikel ausstellen, das sei die beste Reklame.
— Fröhlich (Frankfurt a. M.) schildert die Erfahrungen
der Frankfurter Genossenschaft, die das Wort „Talu " zur
Reklame gewählt habe; sie erhalte jährlich 8000 M. von ihren
Mitgliedern für die Reklame. — Von einer Beschlußfassung
wurde abgesehen.

Ku§ § taöt rmö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die widerrechtliche Entnahme von Wasser, Gas und
Strom wird bekanntlich als Diebstahl mit Gefängnis bestraft.
Eine hiesige P e n s i o n s i n h a b c r i n, welche sich durch
Anbringen und Benutzung einer Zapfstelle vor dem Wasser-
mefser einen Vermögensvorteil verschaffen wollte und von
einem früheren Dienstboten aus Rache angezeigt wurde, muß
nun auch hinter Schloß und Riegel büßen, nachdem das
Reichsgericht das Urteil der hiesigen Strafkammer be¬
stätigt hat . ■

— Protest. Von seiten einer größeren Anzahl Anwohner
der Emser Straße sowie Bewohner der Nordstadt wird eine
Eingabe  aii die Königs. Regierung vorbereitet, welche
einen Protest  gegen die Aufhebung der Haltestelle
„H e l l m u n d st r a ß e" der Linie 8 (blaue Linie) der
Straßenbahn enthält . Die Bewohner der Nordstadt erblicken
in der Verlegung derselben von dem Hauptverkehrspunkt an
der Emser Straße nach der Riederbergstraße. welche doch
quasi nur eine Sackgasse bildet, .eine bedeutende Ver¬
schlechterung  des Verkehrs. Für die in Frage kommen¬
den Kreise bildet allerdings die Verlegung eine Unannehm¬
lichkeit. In einer Anzahl Einsendungen, die uns aus unse¬
rem Leserkreis zugingen, ist dieser berechtigte Unmut bereits
sehr,kräftig zum Ausdruck gekommen.

— Eine Todcsfahrt im Automobil. Der auf einer Auto-
mobilfahrt bei Wien schwer verletzte Kommerzienrat
M ü II e r aus Kulmbach (siehe „Letzte Nachrichten" in
der heutigen Morgen-Ausgabe) ist Wiesbadener, und zwar
Sohn des gewesenen Bierbrauereibesitzers Philipp Müller,
dem früher der fetzige „Kulmbacher Fclsenkeller" in der
Taunusstrahe gehörte und der späterhin seine Brauerei in
den „Stiftskeller " in der Stiststraße verlegte. Der Ver¬
unglückte lebt seit Jahrzehnten in Kulmbach und ist an der
dortigen bekannten Petz-Brauerei beteiligt. Er steht etwa
im 63. Lebensjahr und ist verheiratet mit einer Tochter des
gewesenen Großbrauers Petz in Kulmbach.

— Eine interessante Pionieriilmng findet heute und mor¬
gen bei Okriftel  statt . Dort wird über den Main eine
Brücke aus frisch gefälltem Holz geschlagen. Dazu stellen die
Pionierbataillone Nr. 21 nud 25 je eine kriegsstarke Kom¬
pagnie. Zwei Drittel der Brücke wird aus frisch gefälltem
Holz hergestellt, ein Drittel aus den llbungsbeständen der
Bataillone Nr. 21 und 25. Die Kompagnien biwakieren in
der Nähe der Arbeitsstelle. Das Holz für die Brücke wird in
der Nahe des Forsthcmscs Mitteldeck— etwa 7 Kilometer von
Okriftel im Kelsterbacher Wald — geschlagen. Es wird auch
Nachts bei Scheinwerferbeleuchtüng gearbeitet werden.

— Attentat auf einen Polizeiwachtmcister. Vorgestern
nacht wurde in der Emser Straße  an der Schwalbacher
Straße von einem unbekannten Individuum auf einen
Polizeiwachtmeister geschossen.  Der unbekannte Schütze
gab zwei Schüsse ab. ohne jedoch den Beamten zu verletzten.
Da dieser ohne Schußwaffe war und daher nicht erwidern,
resp. sich nicht verteidigen konnte, suchte er den Schutz des
Hauses Emser Straße 2 auf. um abzuwarten , bis der An¬
greifer seine Munition verschossen habe. Diesen Augenblick
benutzte der Täter , zu entkommen. Es fehlt jede Spur von
ihm.

— Feuer im Gcwcrkschaftshaus. Das Westend wurde
gestern abend durch Feueralarm in begreifliche Aufregung
versetzt. Aus dem Dach des Hauses Wellritzstraße 49. dem
hiesigen Gewerkschafishaus. schlugen die hellen Flammen und
färbten den Abendh immer rötlich. Die Feuerwehr traf bald
ein und ging dem Brand energisch zu Leibe. Drei Schlauch¬
leitungen . davon eine über die große mechanische Drehleiter,
fanden Verwendung. Das Feuer konnte auf seinen Herd be¬
schränkt bleiben und ein übergreifen auf die Nachbarhäuser
verhütet werden. Der ganze Dachstock mit den darin lagern¬
den Vorräten ist ausgebrannt . Erst nach dreistündiger Lösch-
täligkeit war die Gefahr beseitigt. Die Entstchumgsursachcist
unbekannt . Verletzt wurde niemand. Der Brandherd be¬
fand sich direkt über den Logierräumen der reisenden Hand-
wcrksbursche», so daß bei einem späteren Ausbruch des
Feuers ein größeres Unglück leicht hätte entstehen können.

— Verunglückte Segler . Wie die „Schierst. Ztg." meldet,
gerieten am Samstag .nachmittag zivei Personen aus W' i e s-
b a d e n. die mittels eines Segelboots eine Wasserpartic im
Schierstcincr Hasen unternahmen , in Lebensgefahr. Die des
Fahrens mit einem Segelboot jedenfalls Unkundigen riskier¬
ten eine Ausfahrt in den offenen Rhein, wo das Boot
kenterte und die beiden Insassen den Wellen überantwortete.
Glücklicherweisegelang es einigen Männern , die von der in
der Nähe liegenden Baggermaschine aus mittels Nachen der
Unfallstclle zueiltcn. die Schiffbrüchigen rechtzeitig in Sicher¬
heit zu bringen.

— Aufgegriffener Fürsorgczögling. Der Fürsorgezögling
Anna En der 8. über dessen Entweichen aus dem hiesigen
„Lindeichaus" wir kürzlich berichteten, ist in Frankfurt a. Ai.

•ststgcnommen und dem hiesigen Heim wieder zugcsührt wor¬
den. Die Vermutung , das Mädchen sei von einem Mädchen-
Händler entführt worden, hat sich demnach erfreulicherweise
nicht bestätigt.

— Selbstmord. Bei dem Selbstmord, den vorgestern
abend eine Dame bei Adolfseck dadurch beging, daß sie sich
unter die Räder eines Zuges warf , scheint cs sich nach den
bisherigen Feststellungen doch nicht um eine Wicsbadeucrin zu
bandeln. Das Amtsgericht Langenschwalbachhat die Unter¬
suchung eingeleitet. Es handelt sich bei der Toten um eine
25- bis 30jährige Frau , die Visitenkarten mit dem Namen
Marie v. Züccalmaglio  bei sich' trug , ein Name, der

im Wiesbadener Adreßbuch wenigstens nicht zu finden istp
Möglicherweise weilte die Lebensmüde zur Kur in unserer
Gegend.

— Aus Gram in den Tob. Der Lebensmüde, welcher
gestern im Wald, in der Nähe von Clarenihal . erhängt auf-
gesunden wurde, ist ein 64 Jahre alter städtischer Arbeiter,
der aus Gram über die schwere Erkrankung seiner Ehefrau,
die sich in einem hiesigen Krankenhaus befindet, seinem Leben
ein Ziel gesetzt hat.

— Die Krankenkasse für Beamte, Kaufleute und Gewerbe¬
treibende, Wiesbaden-Darmstadt dielt am Sonntag in Tarm-
stadt ihre ordentliche G-e n er lv e r sa m m l u n g. Herr
Kaiser erteilte den Geschäftsbericht. Darnach betrug der
Reservefonds am 1. Januar d. I . 843102 M. Die Beiirags-
summe im letzten Jahr betrug 35 250.14 M. Krankengeld
wurde gezahlt 13 365.44 M. (inkl. Arzt und Apothckerkosten) .
Der Überschuß betrug 3650.06 M., wovon 3525.01 M. dem
Reservefonds zugeführt wurden.

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die Hauptver¬
sammlung des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkulose findet Freitag , den 14. Juni , in Berlin  im
Reichstagsgebäude statt. Zur Beratung steht: „Die Tuber¬
kulosebekämpfung im Mittelstand". Der Verband der Vater¬
ländischen Fraucnvcreine im Regierungsbezirk 'W i e s b a d e n
wird dabei durch' sein Vorstandsmitglied Oberarzt Dr . A.
Schütz , Vorsitzender des Landesausjchusses zur Bekämpfung
der Tuberkulose, vertreten sein.

— Kleine Notizen. Die Besichtigung der hiesigen
F eu er  w ehir lö s che inr i cht u ng p n durch französische
F eu erw e hr off i z i e r e , die heute vor sich gehen joMe,-
ist um einige Tage verschoben worden.

Weiter , Kunft , Vorträge.
* Kurhaus. Alljährlich in der Zeit der Roseirblüte veran¬

staltet die Kurverwaltung ein Rosonfest und Ball , das sich
großer Beliebtheit und eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
hat. Das diesjährige Rosenfest findet a,n Samstag dieser
Woche im Kurhause statt. — Für kommenden Sonntag ist der
im letzten Monat so großen Anklang gefundene Automobil-
Ausflug (Wispertour) vorgesehen.

Kus dsm Landkreis tDies&aöeru
o.  Biebrich, 12. Juni . Die Fahrraddiebe  sind hier

wieder eifrig an der' Arbeit. So mußten gestern vbrmittäg
zwei Wiesbadener Geschäftsleute, die ihre Räder vor dem
Gasthaus „Zum Himmel" ohne Aufsicht hatten stehen lassen,
bei der Rückkehr aus der Wirtsstube die betrübende Wahr¬
nehmung machen, datz beide Räder inzwischen neue Herren
gefunden hatten. — Am Montagnachmittag überfuhr  in
der Jahnstraße ein in schnellem Tempo fahrender Radler
einen kleinen Jungen , der dabei außer einigen Hautab¬
schürfungen. eine ziemlich komplizierte Verrenkung des Ellcn-
bogengelenkes erlitt , die seine Überführung in spczialärztliche
Behandlung nach Wiesbaden nötig machte. Der rücksichtslose
Radfahrer fuhr unbekümmert um das verletzte Kind davon?
so daß seine Feststellung leider nicht gelang. — Der Manner¬
gesangverein „F i d e l i o" gab gestern dem mit Fejtdampscr
heimkehrenden „Mainzer Liederkranz" ein Stück Wegs daS
Geleite. Zu gleicher Zeit fand die Beleuchtung des Schlosses
und des Rheinufcrs statt, die wieder eine große Zuschauer-
mcnge an den Rhein gezogen hatte.

— Sonnenlicrg, 11. Juni . Die Abänderung  unserer
Polizeiverordnung  über die Einteilung der B a u -
gebiete  hinsichtlich der die Wiesbadener Grenze berühren¬
den Gemarkungsteile bildet seit langer Zeit den Gegenitand
eingehender Erörterungen. Die Stadt Wiesbaden  fordert
fast für das ganze zwischen dem geschlossenen Orte und der
Wiesbadener Grenze liegende Gebiet die weite offene Bau¬
weise, während Sonnenberg  die enge offene Landbaus¬
bauweise beizubehalten wünschte. Die Gründe für und gegen
liegen ganz auf wirtschaftlichem Gebiet. Die weite offene Bau¬
weise läßt nur die Bebauung von 14 der Baugrundstücks fläche
zu, während die enge offene Bauweise % Bebauung gestattet:
auch sind bei der weiten offenen Bauweise durch die größere'
Straßenfront , die Straßensreilegungs - und Anbaukosten, dir
Beiträge für Gas , Elektrizität und,Kanal weit erheblicher uNd
erschweren somit die Bebauung. Sonnenberg mutz darauf be¬
dacht sein, die Errichtung von Landhäusern und Villen bis zum
Preise von 60- bezw. 70 000 M- zu fördern. Dies läßt sich
jedoch bei den erhöhten Bodenpreisen in der weiten offenen
Bauweise nicht ermöglichen. Es hat deshalb eine örtliche Be¬
sichtigung stattgefunden, in welcher die Wünsche der Stadr
Wiesbaden aus ein erträgliches Maß zurückgeführt wurden mit
der Begründung, daß die von der Stadt Wiesbaden beantragte
Zuweisung der Distrikte „Ober der Dietennüihle", „Hammers-
Heck", „Allersberg" in die weite offene Bauweise die Bebauung
erheblich verteuern würde, weil größere Bauplätze zu be¬
schaffen und höhere Kosten für den Straßenausbau aufzu-
bringcn sein würden. Weniger bemittelten Personen würde
es in hohem Grade erschwert. Villen und Landhäuser in den
bezeichneten Distrikten zu errichten. Hierauf müsse aber in
Sonnenberg aus finanziellen Gründen und im Interesse der
Weiterentwickelung des Ortes Rücksicht genommen werden. Die
Interessen der Stadt Wiesbaden erscheinen ausreichend ge¬
wahrt, wenn für die sichtbaren Hänge die weite offene Bau¬
weise eingeführt würde. Demgemäß hat die Polizeiverwaltung
Sonnenberg nach Zustimmung des Gcmeindevorstandesdie Ab¬
änderung der Polizeiverordnung beschlossen und folgende Ge¬
biete der weiten offenen Bauweise Vorbehalten: Den Baublock
zwischen dem Distrikt „Kröckelberg, der Tcnnelbachstraße und
der im Baugebietsplan mit 8 , M. W H . bezeichneten
Straße , den Baublock zwischen der Gemarkunasgrenze Sonnen-
berg-Bierstadt-Wiesbadcn, verlängerte Parksrraße, die Straße
F -B und die Straße A -E.

* Pambach, 11. Juni . Es halten Gefechtsschießen in
Rambach ab : am 17. d. M. Ilntsroffizierschule Biebrich, am
18., bis 1 Uhr mittags , und am 19. und 20. Infanterie-
Regiment Nr. 80, am 13., nach 1 Uhr mittags , Pionier¬
bataillon Nr. 21.

Naffauische Nachrichten.
•sv. Hahn, 11. Juni . Die Sektion Wiesbaden - Land

dös Nas säuischen  Bi en  e n z ü ch t«  r v e r e in  s hielt
am letzten Sonntag eine Versammlung auf der „Eisernen
Hand" ab, woselbst die Sektion eine Belegstatiou eingerichtet
hat. die Eckert aus Bauschheim verwaltet. Es wird daselbst
von erprobt fleißigen, sanftmütigen Völkern Reinzucht ge¬
trieben, die widerstandsfähig gegen Witterung und wenig
schwarmlustigsind. Die vorgezeigten befruchteten Königinnen
waren Prachtexemplare, die sich durch geschlossenen Brutstand
auszcichneten, 10 Stück wurden an dem Tage von Mitgliedern
erstanden. Auch an , Nichtmitglieder werden Königinnen ab¬
gegeben und unter Garantie lebender Ankunft verschickt. Nach
Besichtigung der Belegstation, wunderte die zahlreiche Gesell¬
schaft' (auch Damen hatten sich eingefunden) auf prächtigem
Waldweg nach Hahn, woselbst bei Ohlemacher die weiteren Ver-

' Handlungen stattfanden. Eckert sprach über Zusetzen einer
Königin, das bei brütenden Völkern am leichtesten gelingt.
Redner warnt vor Experimenten und gibt Wege an . die sicher'
zum Ziele führen. Im weiteren Verlaufe wurde das Thema
behandelt: „Was man von einer 'jungen Königin erwarten
und nicht erwarten kann?" Die Anwesenden beschlossen, die
nächste Versammlung wieder auf der „Eisernen Hand" avzu-
haltcn und es soll in derselben über Fragen, die aus der Ver¬
sammlung gestellt werden, verhandelt werden. Hoffentlich er¬
freut sich die Julibersammluüg gleich starken Besuches.

= Wehen, 11. Juni . Der 20jährige Arbeiter Wilhelm
Struck  von hier wurde gestern nachmittaa im Frankfurter
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Stadtwald in der Talschneise dabei betroffen, wie er einen
Stoß Kiefernholz anzündete . Das Feuer griff schnell um sich
und konnte nur mit Mühe von Arbeitern gelöscht werden, die
in der Nähe weilten . Struck wurde verhaftet . Er hat schon
mehrmals dem Förster König mitgetoilt , daß an' dieser oder
jener Stelle Waldbrände entstanden seien, was jedesmal
stimmte. Struck erhielt jedesmal Belohnungen . Man ver¬
mutet , daß er auch in den früheren Fällen Brandstiftung
beging.

r . Geisenheim, 11. Juni . Heute starb Herr Franz Weil,
Mitinhaber der Firma H. und F. Weil, im 62. Lebensjahre.
Weil, der jahrzehntelang der Stadtverordnetenversammlung
als Mitglied und stellvertretender Stadtvcrordnetenvorsteher
angehürte , war einer der tätigsten und eifrigsten Förderer
seiner Vaterstadt . Auch als Direktor der Spar - und Leihkasse
betätigte er sich über ein Vierteljahrhundert im Interesse
seiner Mitbürger.

r>. Caub, 11. Juni . Der hiesige Winzerverein
„Blücher" ist in L i g u i d a t i o n getreten und wird sich
nach und nach auflösen. Durch den Eltviller Krach bekam der
Verein 20 000 M . Schulden.

X Diez, 10. Juni . Heute mittag wurde ein 17jähriger
junger Mensch 'ins Krankenhaus eingeliefert , der bald darauf
sein junges Leben aushauchte . Derselbe war vormittags in
einem Steinbruch in der Rupbach verunglückt  und jeden¬
falls schlecht verbunden worden, so daß er an Verblutung
starb. — Unter der Leitung des Lehrers Geis von Hatters¬
heim findet seit heute ein viertägiger Kursus für Jugend¬
pflege  hierselbst statt , woran 30 Kreiseingesessene tcil-
uehMm.

Kus der Umgebung.
5. Kongreß Deutscher Handelsagenten in Frankfurt a. M.

= Frankfurt a. M., 11. Juni . ' Heute wurde zunächst
Ser Bericht der Kommission für die Bildung eines Witwen-
und Waisenfonds  erstattet . Beim nächsten Punkt der
Tagesordnung , Verbands st erbekasse,  wurde den
kleineren Vereinen empfohlen, sich den bestehenden Sterbe-
kassen der größeren Vereine anzuschließen oder Bezirksver¬
bände zum Zwecke der Gründung solcher Kassen zu bilden.
Die bisherigen Mitglieder des Vorstandes des Zentralver¬
bandes Deutscher Handelsagenten -Vereine wurden mit Aus¬
nahme der ausscheidenden Mitglieder , der Herren Eugen
Ritter -Stuttgart und Hermann Wolff-Berlin , an deren Stelle
die Herren Severin -Darmstadt und Lennhof-Berlin gewählt
wurden , wieder gewählt. Zum Schluß wurde als Ort des
nächsten Kongresses mit großer Majorität Leipzig  gewählt.

Der Mörder der Frida Bester.
hd . Frankfurt a. M., 12. Juni . Der M ö r d e r des

Dienstmädchens Frida Bester,  der 19jährige Werßbnrder
Joseph Ru pp aus Sulzbach bei Regensburg , hat in einem
neuen Verhör seine frühere Angabe widerrufen  und zu¬
gegeben, daß er mit der A b s i cht des S t e h l e n s am
Pfingstmontag das Haus Königswarterstraße 6 betreten habe.
Er war völlig mittellos und wollte sich durch Mansarden¬
einbrüche Geld verschaffen.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

roo. Die Dotzheimer Bürgermcisteraffäre . Bei dem an¬
geblich nachträglich (nach dem letzten Verhandlungstermin)
bewirkten Eintrag handelt es sich um einen Revisionsvermerk
des Bürgermeisters.  Dieser behauptet , die Wache nicht
revidiert zu haben . Wenn er daun und wann einmal
revidiert habe, sei stets seinerseits der Vermerk gemacht wor¬
den wie, wie in diesem Falle , vom Wachtmeister Frosch. Bis
zu dem hier fraglichen Tage finde sich im Wachtbuch über¬
haupt kein Vermerk über eine stattgchabte Revision. Wie
habe er auch dazu kommen sollen, am Karfreitag , am hellich-
ten Tage , die Wache zu kontrollieren ? Auch ein anderer
Revrsionsvermerk im Wachtbuch rühre nicht von ihm her.
D ittmär  gibt zu, einen gleichen Vermerk im Auftrag von
Frosch gemacht zu haben . Er habe es stets getan, wenn der
Bürgermeister sich auf der Wache einmal habe sehen lassen.
Bürgermeister Rossel behauptet , wenn er auch nicht sagen
könne, daß er an den einzelnen aufgeführten Tagen nicht
revidiert habe, so habe er doch bestimmt nicht so häufig
revidiert , wie bezügliche Einträge gemacht seien. — Her¬
born  ergänzt auf Befragen der Verteidigung nachträglich
seine Angaben noch wie folgt : In der Zeit , als Frosch  zum
Sergeanten degradiert worden sei, sei er eines Tages in
seiner Wohnung erschienen und ' habe ihm gesagt : Die Kerle
seien gegen ihn vorgegangen , sie hätten ihm eine Grube
graben wollen. Wer anderen eine Grube grabe, der falle selbst
hinein . Wie es sich mit der Bezahlung der Uniform usw.
van Schmitz verhalte ? Er solle wegen Erpressung gegen die
Leute Vorgehen. Er (Frosch) stehe mit der Staatsanwaltschaf:
gut. Ihm (Herborn ) könne nichts passieren, Schmitz aber
müsse 'reingelegt werden. Er (der Zeuge) habe damals schon
entgegnet, er wisse über die Vorfälle des 8. April 1009 nichts
zu sagen. — Gegen 1 Uhr wird in die Beweiserhebung
eingetreten . Frosch und Conrad sind mit als Zeugen vorge¬
laden. Nach einem Zeugen ist Herborn an dem Abend sinn¬
los betrunken gewesen, andern tags sei er zu ihm gekommen,
um bei ihm Erkundigungen einzuziehen darüber , was vorge-
kmnmen sei. Er hat ihn zur Wache geschickt. Bei seinem
Wiederkommeu hat Herborn davon gesprochen, daß er 60 M.
bezahlen solle. — Einem anderen Zeugen hat Herborn ge¬
sagt, wenn 50 M. für beschädigte Monturen usw. bezahlt
würden , erfolge kein weiteres Vorgehen wegen Sachbeschädi¬
gung, dann komme man mit einer Polizeistrafe davon. Der
Mann hat zu den 60 M. seinerseits 10 M. bcigesteuert. —
Diese beiden Personen haben nach einem früher aufgenomme¬
nen Protokoll davon gesprochen, Herborn habe sich g e -
wehrt.  Der eine versichert heute, absolut nichts gesehen zu
haben, der andere erinnert sich im Detail der Vorgänge des
Abends nicht mehr, weil sie alle, Herborn am meisten, ange¬
trunken gewesen seien. Dittmar habe auf der Wache gesagt,
er sei über das Bein des einen Zeugen gestolpert. Der Ver¬
such, Herborn zu befreien , sei überhaupt nicht gemacht wor¬
den. Nach dem praktischen Arzt Dr . Hellwig hat sich
Dittmar  als besonders unzuiverläs.sig im Dienste gezeigt,
er habe sich üerfolgt g-ewähint, sei ängstlich, mißtrauisch ge¬
wesen, habe sich durch einen unsicheren Gang stets ausgezeich¬
net sowie durch seine Selbstgespräche. Um seine mühsam
erlangte Stelle zu behalten , habe er einen Schneid an den
Tag gelegt, her ihm saust fremd gewesen. Jede von Dittmar
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ihm erstattete Meldung sei feinem Mißtrauen begegnet. D.
fei neuvasthenisch und hysterisch. Er sei hereditär belastet. Es
sei möglich, daß er in seinem Eintrag stark übertrieben habe,
um sich wichtig zu machen, er habe auch die Vorgänge mit
ganz anderen Augen angesehen, als jeder normale Mensch.
— Daß tatsächlich ein Widerstand geleistet worben ist, vermag
auch ein Poliz-eifergeant , welcher gleich Dittmar und Schmitz
bei dem Zusammenstoß, wenn auch wohl erst bei dem letzten
Akt desselben, beteiligt war , ebenso wenig zu sagen, wie eine
ganze Anzahl von Privatpersonen , welche diesbezüglich als
Zeugen vernommen werden. — Dittmar war - zeitweilig in
Biebrich tätig , ist dort jedoch entlassen worden, weil er stark
trank und sich einer ganzen Reihe Dienftwidrigkeitcn schuldig
gemacht hat . Sein Vorgesetzter hat ihn für geistig nicht nor¬
mal gehalten . Seinen Anzeigen ist zuletzt in Biebrich kaum
irgend welcher Wert beigelegt worden, weil man sic für un¬
richtig oder für aus Renommiersucht übertrieben Jjtelt. —
Geh. Rat Dr . Gleitsmaun  weiß zu sagen, daß Dittmar
ein geistig stark herabgesetzter Mann , wenn auch kein eigent¬
lich Geisteskranke-r sei. Ihn werde cs nicht wundern , wenn
D. zwischen einem strafrechtlichen und zivilrechtlichen Vor¬
gehen nicht zu unterscheiden vermöge. Seine Kombinations-
fähigkeit, seine Fähigkeit , die Gedanken zu konzentrieren , sei
eine abnorm geringe . Er sei ein psychisch-pathologischer
Mann mit einem leichten Schwachsinn. Der Niederschrift im
Wachtbuch könne darnach ein hoher Wert nicht beigemesscn
werden.. Kurz nach 4s4- Uhr wird die Verhandlung abge¬
brochen. Fortsetzung morgen früh sy2 Uhr.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
— Meineid . Die Ehefrau Katharine Engelhard aus

Nenlershawson wurde vqm Schwurgericht zu ' C o b l e n z
wegen Bleineid  zu 15 Monaten Gefängnis  verurteilt.
Der Meineid war in einem Alimentenprozeß vor dem Amts¬
gericht Wallmerod  geleistet worden.

* Sport.
Pferderennen.

* Enghien, 11. Juni . Prix de la Saintonge . 3000 Fr.
1. G. Braqueffers Helvetia (R. Sauval ) , 2. Sampielro,
3. Crossoptylon. 127:10, 32, 32, 21:10. — Prix de I'Adour.
4000 Franken . 1. Mm«. Rrcoitis Le Tremblay (O'Connor) ,
2. Per Bacco, 3. Trudon . 39:10: 19, 45, 32:10. — Prix Lur
Quercy. 8000 Franken. 1. Barillers Qui Vive V (E. Doux) ,
2. Ganymede II , 3. Lhis Way. 38:10; 18, 25. 25:10. — Prix
deL'Angoumois. 4000 Franken . 1. Vikomie d'Harcourts Jn-
fortune (O'Connor) , 2. Balscadden, 3. Biscuit II . 40:10;
14, 13, 23:10. — Prix du Debüt. 20 000 Franken, 1. Bouyers
Faustine II (I . B. Moreau ) , 2. Galantin , 3. Marval . 57:10;
25, 142, 477:10. — Prix de la Stibe. 4000 Frarrken. 1. I.
Henuesshs Pyrrhus (A. Carter ) , 2. Cigale V, 3. Satinctte.
55:10; 27, 68. 48 :10.

* Turnen . An: Sonntag hielt der „M ännerturn-
verein"  auf seinem Turnplatz im „Nonnentrift " sein A n -
turnen  unter Leitung seines l .' Turnwarts Fritz Engel ab.
Eine große Zuschauermenge verfolgte die vielseitigen Vor¬
führungen mit lebhaftem Interesse . Das Programm bestand
in allgemeinen Freiübungen , Riegenturnen , Schritt - und
Freiübungen der Mädchcnabteilung und der Damen-
abteilnng . Die Anerkennung der guten Leistungen kam in
starkem Beifall zum Ausdruck. Flott und gewandt führten
die Knaben ein Torballspiel vor. Für den Humor sorgte ein
Neckballspicl der älteren Turner . Es folgten dann noch Faust-
und Tamburinballspiele unter Mitwirkung einiger Turner
der hiesigen „Turngesellschaft ". Kürturnen der Besten am
Reck und Barren bildete den Schluß der Vorführungen.

* Der Jugendsporrvcrcin Sonnenberg hielt am ver¬
gangenen Samstag seine erste Versammlung ab. Der An¬
fangs Mai ins Leben gerufene Verein dient der Jugend¬
pflege und will seinen Mitgliedern Gelegenheit geben, ihren
Körper und Geist durch Sport und Spiel zu stählen und
den Heimatsinn zu Wecken. In erster Linie wird eifrig
SonntagSmittagS Fußball gespielt. Weitere Sportzweige sind
neben schönen Wanderungen vorgesehen. Der Verein zählt
bereits über 40 Mitglieder.

* Radfahren . Bei der Fernfahrt Rund um Frank¬
furt  am Sonntag kam in der Amatcurklasse unter 91
Fahrern der Wiesbadener Jean M e h l (Mitglied des Rad-
Sportklubs Wiesbaden ) als zweiter mit 9 : 02 : 00 Fahrzeit
an . Mehl wurde im Endspurt nur um Handbreite geschlagen.

* Für die 16. Gießener Nczntin am 28. Juli sind 14
Rennen ausgeschrieben, Meldeschluß ist am 12. Juli . Wander¬
preise sind gestiftet vom Großherzog von Hessen, vom Prinzen
Eitel Friedrich. von der S 'adt Gießen und der Universität.

* Die dritte Kieler Wettfahrt um den Eintonnerpokal hat
wiederum mit einem Sieg der deutschen Jacht „Windspiel 16''
geendet. Bei leichtem Ostwind starteten neun Boote. „Wind¬
spiel" gewann überleaen gegen „Sanssouci (Frankreich) .
,.Momo" (Spanien ) , „Nurdug" und „Quo badis". Die Zeit
von „Windspiel", betrug 2 St . 80 Min 89 Sek. Bisher har
Deutschland zwei und England eine Streckenfahrt gewonnen.
Zum Gewinn des Pokals gehören drei Siege.

* Das Schachturnier in Bad Pisthan , das am 20. Mai
begonnen,hatte , ging gestern zu Ende. Die rückständige Partie
Nates-Teichmann wurde von Tejckmrann gewonnen. Gestern
siegte im Anzug Leonhardt gegen Hrornadka im Nachzug Sälwe
gegen Johner : die übrigen Partien wurden remis . Das End¬
ergebnis ist : Rubinstein (14 Points ) erster Preis ; Spielmann
(11%.) zweiter Preis ; Marshall (10%) dritter Preis ; Duras .'
Schlechter und Teichmann (je 10) vierter, fünfter und sechster
Preis ; Balla und Breher (je 9%) siebenter und achter Breis;
Alapin, Salwe , Sterk sie 9) neunter , zehnter und elfter Preis;
Lowtzky(8) zwölfter Preis

5lu§ Ladern und Rurorten.
— Bad Salzschlirf, 5. Juni . Im ersten Monat der dies¬

jährigen Saison sind 1331 Kurgäste eingetroffen. An diese
wurden 10 780 Sol - und Moorbäder abgegeben. Gegenüber
dem Badehotel wurde «ine neue Kolonnade erbaut. Das am
23. Mai eröffnete Kolonnaden-Cafe, ein kleiner Schmuckkasten
in zierlichem Biedermeierstil mit vornehmer Einrichtung, steht
durch Vereinbarung der Kurdirektion mit dem Inhaber tags¬
über sämtlichen Kurgästen als Lesehalle zur Verfügung.

* Das Nordseebad Büsum steht vor einer bemerkenswer-en
Neuerung. Es erhält einen großen, aus Beton und Eisen
konstruierten neuen Leuchtturm, der auch als Aussichtsiurm
von den Kurgästen bestiegen werden kann. Nach Fertigstellung
wird der alte Leuchtturm oben auf dem Seedeich , den Platz
räumen müssen. Ans der bekannten Holzbank dieses alten
Turmes kann man jedoch nach wie vor sich das , bunte Leben
und Treiben der Kurgäste anschauen. Das damit verbundene
Wattenlaufen ist eine Spezialität von Büsum . welche nicht
allein als Sport , sondern auch von vieler: der Gesundheit willen
betrieben wird. Näheres darüber findet man in dem Führer
von Büsum , welcher von allen bekannten Auskunftsstellen, von
Hasenstem n. Vogler, A.-G.. und von der Badekommission
kostenlos verabkolat wird.
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Vermischtes.
Unwetter. Marienwerder,  11 . Juni ., In der Ge¬

markung Kcslowo und einigen Nachbarorten ist die gesamte
Ernte verhagelt. Ein Wotlenbruch verwandelte die Felder in
einen förmlichen Sumpf ; ein Orkan entwurzelte viele Baume.
— Trier,  12 . Juni . Ein furchtbares Gewitter mit Hagel¬
schlag und Wolkenbruch richtete auf den Feldern gewaltigen
Schaden an . Die Obst- und Weinernte rst fast völlig ver¬
nichtet. — Santiago d e Chile,  11 . Juni . In den Ariden
und Cordillercn herrscht seit einigen Tagen «in schwerer
Sturm . Die telegraphischen Berbinoungen zwischen Chile und
Argentinien sind unterbrochen. Auch der Verkehr auf der
Trans -Andenbahn ist voraussichtlich für 14 Tage unterbrochen.

Die Verzweiflungstat einer Mutter . B erlin.  12 . Juni.
Den Passanten der Schloßbrücke zu Charlott-envnrg Hot sich
gestern abend gegen 10% Uhr ein aufregendes 'Schauspiel. Eine
Frau sprang mit ihren beiden Kindern, einem Knaben im Alter
von ungefähr 5 Jahren und einem Mädchen von 8 Jahren , in
di« Spree . Zwei Herren sahen, wie ein Passant , der unver¬
züglich nachgesprnngenwar , den Knaben fassen konnte, während
das Mädchen vom Strome weiter getrieben wurde. Sie lösten
einen Kahn von einer dort liegenden Zille, fuhren stromab¬
wärts und bargen das Mädchen. Es war bewußtlos. Ärzt¬
liche Hilfe vermochte cs nach langen Bemühungen wieder ins
Leben zurückzurufen. Die zuständig« Polizeimannschaft machte
Versuche, auch die Mutter zu retten , cs war aber vergebens.

Attentat eines italienischen Priesters ans feiner, Bischof.
Rom,  11 . . Juni . Ein Geistlicher von Sanpietro in Lama
(Provinz Lecce) suchte Audienz bei dem Bischof von Lecce nach.
Als der Priester sich allein mit seinem Vorgesetzten im Zimmer
befand, zog er «inen Schlagring , den er tst der Soutane ver¬
borgen gehalten, hervor und stürzte sich aus -den Bischof. Dieser
machte Lärm, worauf die Dienerschaft den Angreifer nach leb¬
haftem Widerstand entwaffnest . Der Priester war wegen eines
Vergehens vom Bischof vom Amt suspendiert worden und wollte
sich deswegen rächen.

Schwerer Antomobilunfall. Freibnrg  iin Breisgau,
11. Juni . Gestern nacht stießen die Automobile des Grafen
Kageneck und des Chemikers Dr . Noether -bei Freibnrg zu¬
sammen. Letzteres verbrannte infolge einer - Explosion völlig,
das elftere teilweise. Dr . Noethers Frau und Schwägerin
erlitten Brandwunden im Gesicht und an den Händen ...

Eine Ehetragödie. Pforzheim,  11 . Juni . Der Gold¬
arbeiter Philipp Primmel aus Jdalla , Vater von vier Kindern,
hat seine 39 Jahre alte Ehefrau erschossen. Das Ehepaar war
in Streit geraten, wobei die angetrunkene Frau nach ihrem
Manne stach. Dieser griff zum Revolver und erschoß sie und
stellte sich dann selbst der Polizei.

Ein Rcvolverattentat auf einen Schutzmann. Königs¬
berg,  11 . Juni . Gestern nachmittag schoß ein unbekannter,
anscheinend polnischer Gelegenheitsarbeiter , in einer Destillation
ans den zur Schlichtung eines Streites herbeigerufenen Schutz¬
mann Skrodzky mit seinem Revolver und verletzte ihn schwer
durch einen Schuß in die linke Brustseite unterhalb des Herzens.
Ein zweiter Schutzmann gab auf den fliehenden Täter , als
dieser erneut zu schießen begann, mehrere Revolverschüsse ab,
von denen drei trafen und ihn kampfunfähig machtest. Die
beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht.

Ein Gerüsteinsturz. Cöln,  11 . Juni . Beim Einsturz
eines Gerüstes am Neubau des -Gymnasiums in Deutz wurde
ein Arbeiter getötet, mehrere andere Personen schwer ver¬
wundet. Ein lOjähriger Gymnasiast ist seinen Verletzungen
bereits erlegen.

Fünf Kinder verbrannt . B l a t n i k (Kreis- Bomst) ,
Bei einem Großfeuer verbrannten fünf Kinder, die von den
Eltern eingeschloffen waren und sich daher nicht retten kannten.

Ein merkwürdiger Selbstmordversuch. Mailand,
11. Juni . Ein 70jähriger Mann versuchte dadurch Selbstmord
zu begehen, daß er sich in einen Zinnsarg legte und den Deckel
schloß. Eine Nachbarin, der es ausgefallen war , daß der alte
Mann einige Tage nicht ansging , drang in die Wohnung ein
und fand sie leer. Sie öffnete den Sarg und fand den Mann
darin im Schlaf« liegen.

Der Hruptmann von Köpenick gestorben. Berlin,
12. Juni . Der Schuhmacher Wilhelm Voigt, der durch seinen
unvergeßlichen Köpenicker Streich zu einer sogenannten Be¬
rühmtheit geworden ist, ist nach einer Meldung aus London
in einem dortigen Spital gestorben.

59 Felderbeitcr verbrannt . Tambow (Rußland ) ,
11. Juni . Auf dem Vorwerk d'S Grafen Qrlow sind 59 Feld¬
arbeiter , die in einer Getreidedarre schliefen, verbrannt . Die -
Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden.

Noch ein Automobiluufall. Cöln.  10 Juni . Als der
vrakiiscke Arzt Dr . Schlichthaar auf der Chaussee nach Cöln mir
seiner Zyklonette fuhr , wurde er durch einen Heuwagen gegen
einen Baum gedrückt und .stürzte mit seiner Realeiterin rn den
Graben. Dr . Schlichthaar wurde auf der Stelle getötet, die
Dame erlitt schwere Verletzungen.

Handel, Industrie, Verkehr.
vis Rentabilität der Schiffahrtsgesellschaften

läßt sich aus einer Zusammenstellung , der Bilanzen ersehen;
die 48 Schiifahrtsgesell schäften im ersten Quartal 1912 mit
dem Vorjahr vergleichbar publizierten . Das Aktienkapital
dieser Gesellschaften wunde von 225.86 Mil!. M. im Jahre 1910
auf 227,66 Mill. M. in 1911 erhöht . Die Geschäflsergebnisse
der gesamten Gesellschaften waren außerordentlich gute. . Es
kamen im Jahre 1910 vom Gewinn 17.1 Mill. M. als Dividende
zur Verteilung. Die für 1912 ausgeschüttele Dividendensumme
belief sich auf ,19.67 Mill.- M. Verglichen mit dem Aktien¬
kapital erhöhte sich die ' durchschnittliche Dividendenquote
von 7.6 v. II. auf 8.6 v. H. Mithin ergibt sich eine Besserung
von durchschnittlich 1 Proz. Für einen Vergleich der Ab¬
schreibungen lassen sich .die Geschäftsberichte von 45 Gesell¬
schaften verwerten, deren Aktienkapital von 225.26 Mill. M.
auf 227.44 Mill. M. sich erhöhte. Sie brachten im ersten Jahre
36.11 Mill. M. zur Abschreibung, im zweiten Vergleichsjahre
42.0 Mill. M. Gewinn und Verlust der beiden Jahre kann, bei
53 Gesellschaften verglichen werden. Von ihnen arbeiteten
47 Institute im Jahre 191.0 mit Gewinn. Bei einem Anlage¬
kapital von 224.50 Mill. M. erzielten sie einen Reingewinn von
insgesamt 25.14 Mill. M. 50 Gesellschaften mit einem Ge¬
samtkapital in Höhe, von 223.62 Mill. M. schlossen ihre Bilanz
im Jahre 1911 mit Gewinn ab. Er erreichte eine Höhe von
28.64 Mill. Al. Die 6 Gesellschaften, die am Schluß des Ge¬
schäftsjahres ,1910 passiv abschlossen , arbeiteten mit einem
Aktienkapital von 2.28 Mill . M. Ihre Unterbiianz betrug zu¬
sammen 154 189 M. Der. Gesamtverlust von 3 Gesellschaften
mit 4.96 Mill. M. Kapital hatte die Höhe von 165 071 Mi Be¬
rechnet man den .Reingewinnüberschuß, so ergibt sich für das
Jahr 1910 die Summe von 24.99 Mill. M. oder 11.02 Proz. und
für das letzte Geschäftsjahr ,28.64 Mill. . M. . oder 12.53 Proz.
des jeweiligen Aktienkapitals der 53 Gesellschaften.

Industrie und Handel.
* Metallbank und Metallurgische Gesellschaft, A.-G.,

Frankfurt a. M. !Die Gesellschaft, erzielte im Geschäftsjahre
1911 einschließlich •570 565 M (271820 AI.) Vortrag einen
Reingewinn von 3 775 319 M. (2 894 631 M.). Daraus sollen
7 Proz . auf das eingezahlte Aktienkapital gleich 2 380 000 AI.
(6Vz  Proz . gleich 2 210 000 M.) verteilt werden.

* Deutsche Gold- und Silberscheide-Anstalt vorm. RoeBler,
Frankfurt a. M. In der gestrigen außerordentlichen General¬
versammlung wurde die Erhöhung des Grundkapitals um
10 Mill. M. auf 20 Mill. M. einstimmig beschlossen. Die ne?en,
für das laufende Jahr voll dividendenberechtigten Aktien wer¬
den zuzüglich 5 Proz. Stückzinsen vom 1. April 1912 ab und
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K»iK-m Lehlußnotsnsiswpsl cksn Aktionär-m zum Mrss von
jj£>0 Proz. angebotea.

.* Verband unabhäniifgei Glffihh5rpei-FabiSkanten, Wie
früher mitgeteilt, ist kürzlich von einer Anzahl von

Glühkörper-Fabrikanten , die dem Auerkonzem nicht angehören,
ein Verband  unter obigem Namen gegründet worden.

•  Erhöhung der Lederpreise. In Malmedy haben in einer
am 7. Juni abgehaltenen Versammlung die Lederhersteller ein¬
stimmig beschlossen, in Anbetracht des fortwährenden Steigens
der Preise für Rohware die Preise für Leder vorläufig um
5 M. den Zentner zu erhöhen. Dieser Dcschiuß tritt sofort
in Kraft-

Versicherungswesen.
• Allgemeine Rentenanslalt zu Stuttgart, Leben** und

Sentenverächerungsverein a. D. Dem Geschäftsbericht für
1911 zufolge hat sich 'das Versicherungsgeschäft, besonders in
der Lebensversicherung, im verflossenen Jahre recht be¬
friedigend gestaltet. Der Reirtzu wachs betrug 3008 (2038) Ver¬
sicherungsscheine über 13 718 355 M. (10 609 189 M.) Kapital.
Bei einer Ausgabe von 1554 287 M. (1502 739 M.) für 390
(337) Sterbefälle ergab sich ein Sterbhchkeitsgewinn von
711088 M. (636 741 M.). Der Gesamtversicherungsbestand der
Anstalt stieg auf 56 660 (54 082) Verträge über 157 795 382 M.
(144 297 096 M.) Kapital und 3143 521 M. (3 096 777 M.)
Rente. Die Steuern und Verwaltungskosten stiegen von 1.24
auf -Ü.35 Moll. M. Der Reingewinn, dessen Verwendung wir
schon berichtet haben, beläuft sich auf 1325 275 M.
(1149300 «

Verkehrswesen.
* Deutsche Levante -Lüne, Hamburg. In der gestrigen

außerordentlichen Hauptversammlung dieser Gesellschaft
stimmten für die Erhöhung des Grundkapitals um 3 000 OOO
Mark auf 12 000 000 M. 4953, dagegen aber 2234 Stimmen.
Der Vorsitzende stellte darauf die Annahme des Antrages fesi,
wogegen Rechtsanwalt Edzard im Namen der Bremer Ver¬
treter- Widerspruch zur Niederschrift des Notars erhob. Die
Wahlen zum Aufsichtsrat wurden bis zur nächsten Hauptver¬
sammlung vertagt:

* Die Niederwaldbahn* Gesellschaft und die Insolvenz
Lilienthal. Bei den gemeldeten Aktienverkäufen dürfte es sich
u. a, auch um restliche 40 000 M. Aktien der Niederwaldbalm
handeln. Es ist möglich, daß die gestern erwähnten sechs
Lombards teilen, nämlich zwei Banken (Berliner Hande lsgese ll-
schaft und Nationalbank für Deutschland) und vier Bank-
firmen. teilweise infolge der Kurstäuschungen noch Verluste
am Pfand erleiden, zumal Lilienthal seit längerer Zeit mit
Nachschüssen im Rückstände war. Ein genauer Status konnte
noch nicht zustande gebracht werden und es wird befürchtet,
daß die in der letzten Gläubigerversammlung angegebenen
30 Proz. weitaus nicht in der Masse liegen. Auf das Mobiliar
und einen Posten meist wertloser Effekten (u. a . Kuxe der
Lmdnerschen Gewerkschaft Alemannia) ist von der Nieder-
waidbahn  ein schleuniger Arrest ausgebracht worden, den auri
zuheben sie sich auf Rat ihres Rechtsbeistandes weigert.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Dispontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . • • • • -
Deutsch -Asiatische Bank • •
Deutsche Effekten - ,und WechselDa
Disconto -Cotamandit . . . .
Dresdener Bank • • • • • •
Nationalbank für Deutschland
Oestorreichische Kreditanstalt
Beichsbank . . • • ■ - . • *
Scbaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein .
Hannoversche Hypotheken -Bank -
Berliner Grosse Strassenbahn •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien , - -
Oesterrelch -Hngarische Staatshahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard ■ • . • • - • • • • ■ •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri - • • . • • - .
Neue Bodengesellschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60»/» . .
Schöfferhöf BUrgerbräu.
Gementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert . . . . - • - - .
Deutsch Uehersee Kiektr . Act.
Feiten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer . . . .
Schuckert . - - -
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke
Adler Kleyer • . .Zellstoff Waldhof ■ .
Bochumer Guss . -
Buderus • - - -
Deutsch -Luxemburg
Eschwejler Bergwerk
Friedrichshütte . •
Gelsenkirchener Berg

,lo . •. •' - Guss
Harpener . . . . . .
Phönix . . - . • •
Laurahüttß , . . ' . - - • • • • -. ,
Allgemeine Elektnzitäts -Gesellschaf
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .
Lindes Eismaschinen . . . . . .

" Tendenz : fest.
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Sclmlbankfabrikant
Fr . Kreutzer

Augustin Bioker
und dessen Ehefrau
Theresia , geb . Lang
Huthdl . Felix Zahle w

Ww . Margarete
Arnhold , geh -Dittert

Jakob Leissler Ul-

Sattler
Simon Lilienstern

Geflügelhdl.
Karl Leidner i . Fa.
Christian Enders

Nach 'fl-
Kfm. Jakob Esohen-
auer i .Fa . A . Eschen-

auer

Oppenheim

Ohmes
(Alsfeld)

Frankfurt
a. M.

Wetzlar
Nieder-

Ramstadt
(D armstadt)

Neustadt
M. W. B.

Frankfurt
a. M.

Wirges
(Montabaur)

R -A
Schuchard
Kfm . Gust-
Schneider
Komm .-Rat
E . Bocker

R.-A . Dr.
Flesch

31. E.

30. 6.

30. 5.

Schlusstermin 26, 6.

21. 6.

18. 6.

20. 6.

29. 6.

14. 6.

29. 6.

23- 6.

8. 6)28. 6.

Vergieichsterm . 11.6.
I I 1

V ergleichs term -14.6.

1. 6. 22. 6. 18. 6. 2. 7.

Vergleichs term . 21:6.

Verschiedenes,
sh. Ans dem Nahrungsmittelhandel . Auf der in München

abgehaltenen Hauptversammlung des Bundes -deutscher
Nahrungsmittelfabrikanten und -händler wurden verschiedene
Abänderungen des Deutschen Nahrungsmittelbuches , das als
das Privatvesetzbuch der deutschen Nahrungsmittelindustrie
gilt, beschlössen. So soll für Kaffee genau festgelegt werden,
was unter Kaffee, Kaff eemi schling und Kaffeesurrogat zu ver¬
stehen sei. Als Kaffeemischung gelte nur eine Bohnenkaffee¬
mischung, bei der keine Surrogate verwendet werden. Ferner
wurde festgelegt, daß das Kandieren des Kaffees mit Zucker
nur bis zu einem Höchstprozentsatz von lü Proz. zulässig sei.
Zum Kapitel Obstweine wurde beschlossen, daß als Apfelwein,
der in einigen Gegenden Deutschlands Apfelmost oder kurzweg
Most genannte werde, das durch alkoholische Gärung aus dem
•Saft frischer Äpfel hergestellte Getränk zu gelten habe. Ein
Angemessener Zusatz von Wasser und technisch reinem
Rüben-, Rohr- und Invertzucker sei je nach der Eigenart, Ges
zu verwendenden Obstes während der Kelterzeit zulässig, je¬
doch dürfen die Zusätze nicht mehr als 2ö bezw. 20 Proz. be¬
tragen. Naturreiner Apfelwein, der als solcher verkauft wird,
darf keinerlei derartige Zusätze erhalten . Las gleiche gilt vern
Birnen- und vom Beerenwein. Bei letzterem ist ein Zusatz
von reinem Sprit erlaubt , er darf aber nicht mehr als 3 Proz.
betragen. Eine Zusammensetzung von Rohsaft , Sprit und
Wasser ohne gemeinsame Vergärung , darf als solcher nicht
verkauft werden. Der in .Württemberg in den Handel ge¬
brachte Most sei nicht als süßer Apfelwein anzusprechen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtber ioht des Wiesbadener Tagblatt ».)

;Vorlet . te, ' Letzte"

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Ein Bericht LiauteHs
wb . Paris , 12. Juni . General Stauten beabsichtigt,

wenn die Verhältnisse es erlauben , im August oder
ieptember nach Paris zu kommen, um dem Minister¬

präsidenten Bericht zu erstatten.
wb . Paris , 12. Juni . Aus gez wird von vorgestern

berichtet, daß nachts einige Banden von Plünderern
bis in die äußeren Gärten der Stadt ein-gedrungen
seien und eine Viehherde entführt hätten.

Rußland und Frankreich.
hd . Paris , 12. Juni . „Echo de Paris " schreibt:

Poincarä wird bekanntlich sofort nach Schluß der Par¬
lamentstagung eine Reise nach Petersburg -unter-
nehmen. Bei dieser Gelegenheit wird der Kaömetts-
chef auch eine Kreuzfahrt in der Nordsee machen, wahr¬
scheinlich an Bord eines Kriegsschiffes. Am 21. oder
22. Juli wird Poincarä in Kronstadt landen und vom
Zaren in Zarskoje Selo empfangen werden. Er wird
ferner Besprechungen mit dem russischen Ministerpräsi¬
denten Kokowzew und deni Minister des Äußern
Ssassonow und anderen bedeutenden russischen Staats¬
männern haben. Ter Bautenminister Louis Barthou
wird sich ebenfalls nach Petersburg begeben zur Be¬
sichtigung der dortigen Kunstsammlung . Er wird wahr¬
scheinlich' gleichfalls mit den russischen Regierungs-
Mitgliedern Unterredungen haben.

Tie kretischen Abgeordneten frejgelassen.
hd. Athen, 12. Juni . Nach Meldungen aus Kreti

wurden die seit sechs Wochen auf einem fremden Kriegs-
schiffe zurückqehaltenen kretischen Deputierten sämtlich
freigelassen. Tie Bevölkerung bereitete ihnen einen
sympathischen Empfang.

Ans Persien.
wb. Teheran , 12. Juni . (Reuter .) Der Regent hat

gestern in Begleitung seiner Gemahlin und seiner
Tochter die Reise nach Europa angetreten . Die Kabi¬
nettskrise ist noch nicht beigelegt. Herr Mornarb wurde
endgültig zum Generalschatzmeister ernannt . Er bleibt
außerdem Generaldirektor des Zollwescns. _ Seine
Machtbefugnisse werden wesentlich dieselben sein wie
die. die das Medschlis Herrn Shuster übertragen hatte.

Die Lage auf Kuba.
wb . New Jork , 12. Juni . Nach einem Telegramm

des „Herald " aus Washington hat General Dsterhaus
depeschiert, daß die Lage auf Kuba drohend ist und daß
sein Verbleib in Havanna wünschenswert erscheine.

Ter Generalstreik der Hafenarbeiter in England,
hd . London, 12. Juni . Langsam nur folgen die

britischen Häfen dem Ruf der Londoner Streikführer,
in den Generalstreik zu treten . Im ganzen smd bis
setzt in Bristol , Southampton , Plyiuouth und Manchester
13  000 zu den 120 000 Londoner Streikenden binzuge-
kommen. Äsquitl , erklärte im Unterhause . beide Par
teien könnten weiter aus die guten Dienste der Regie
rung rechnen. In London kam es gestern m ver
schiedenen Fällen . zu. Streikkrawallen . In . dem
Distrikt Poplar kam es in der Nacht zu erb stierten
Kämpfen zwischen Streikenden und freien Arbeitern.
Tie Polizei zerstreute die Ruhestörer und verhaftete
mehrere Rädelsführer . Gestern nachmittag versuchten
Streikende einen Wagenzug mit Fleisch anzuhalten,
ri-iu Polizei trieb die Angreifer in die Flucht und ver¬
haftete mehrere von ihnen. Tie Exekutive der Ge¬
werkschaft der Tockarbeiter beschloß, sich dem Streik nicht
anzuschließen, ebenso die Tockarbeiter , von Middles-
borougy. Tie Tockarbeiter von Manchester haben sich
dagegen für die sosortige Arbeitseinstellung ausge-
sprachen.

hd . London, 12. Juni . Meldungen aus SotttHamp
ton berichten, daß die Abfahrt des neuen Riesendainpfers
der White Star Line in Manchester nicht erfolgen
konnte, da die Tockarbeiter die Arbeit verweigerten.

Beunruhigende Ausdehnung des französischen
Secleutestreiks.

hd . Paris , 12. Juni . Ter Ausstand der Seeleute
gewinnt immer mehr an Ausdehnung und har bereits
auf Bovdeaur und Brest übergegrrffen . wo gestern zahl¬
reiche Seeleute den Streik beschlossen. In Brest ver¬
suchte eine Anzahl streikender Seeleute Arbeitswillige
zu verhindern , Proviant an Bord der abgehenden

'Dampfer zu schaffen und sie zu zwingen, sich ramm an-
zuschließen. Sie wurden von Polizei daran verhindert.

hd . Havre, 12. Juni . Ter Streik der Matrosen und
Heizer in Havre nimmt einen beunruhigenden Umfang
an. In der Stadt beginnen bereits die Lebens-
m i t t e I p r e i s e in die Höhe zu gehen,  da man
sich darauf gefaßt macht, daß der Streik allgemein wer¬
den wird . -In einer gestern abgehaltenen Versamm¬
lung der Streikenden wurde beschlossen, daß auch das
Bedienungspersonal sämtlicher im Hafen liegender
Schiffe in den Streik eintreten soll.

Ter Diebstahl im Spandaucr Artilleriedcvol.
hd . Berlin , 12. Juni . Tie Untersuchung in der.

Diebstahls -Affäre im Spandauer Artilleriedepot bat
einen teilweisen Er  f o lg -gehabt. Ter ,Vermut¬
liche Eigentümer des am Tatort aufgefunoenen Messers
ist setzt ermittelt worden. Es handelt sich um eine
beim Artilleriedepöt angestellte Milrtarperson . die sich
bereits seit Samstag in Untersuchung befinde!. Über
die Persönlichkeit wird noch Stillschweigen bewahrt . E+
ist wahrscheinlich, daß noch weitere Verhaftungen folgen
werden. „

Haifische att der „Tltainc"stlnfirll,teile.
hd - London, 12. Juni . Die Dampfer , die zwischen New

Dorf und England verkehren, berichten, unterwegs zahlreichen
Schwärmen von Haifischen begegnet zu sein, die sich in der
Nähe der Untergcrngsstelle der. „Titanic " aufhielten . Sie.
scheinen durch die L e ich e n , die sich in dem untergegangencn
Schiffe befinden, angelockt worden zu sein.

Znm Vulkan-Ausbruch in Alaska,
wb. New Dort, 12. Juni . Aach einer Meldung aül

Seward (Alaska) sind die Dörfer Kodiak und Wood-Island
infolge des Ausbruches des Vulkans Kaknei. der am Sonn,
tag begann und 48 Stunden dauerte , mit eihcr Aschenschichl
von einem Fuß Höhe -bedeckt. Mon-schsÄLbeu sind nicht zu
beklagen.

Telegraphischer Witteningsbericht
von d-r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 13 , Jnni , 8 Clir » ormittags.
- sehr leicht , 2 - leicht , 3 — schwach, 4 — massig , 5 - - frisch, 6 =

7 — steif , 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.
stark.

Beobachtung ».
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemünde . -
Neufabrwasser-
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head - - -
Valencia - . - .
Scilly.
Aberdeen
Shields .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingeu . - - .
Helder.
läodö.
Cliristiansnnd .
Skndenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm . - - .
Hernösand
Haparanda . . . .
Wlsby . -
Karlstad.
Archangel
Petersburg - - .
Riga.Wuna .
(iorlci.
Warschau . . . .
Kiew . . • •
Wien.
£rag.Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn
Seydisfjord . . .

g
s,

t»

iill
5 !5i 5

Wetter.
a « 1
8 's ''

1

Aenderung Nieder-
des BaromJ schlag in
v. 5—8 I7hr 24 Stunden

morgens , i mm
758.6 NO 2 bedeckt +15 0,0- 0,4 0
7597 KO 3 +16 0,5—1,4 0
7575 N 2 bedeckt -f 16 0,5—-0,4 0
756,1 NNO3 + 14 0,5- 0,4 0
754,3 N 3 +14 0,5- 1,4 2,5- 6,4
753,6 ONO4 halbbed. +22 31,5- 44,4
755.9 Nl +13 0
757.2 NO4 +14 0
756,5 N2 bedeckt +14 0
755.1 NW 2 Regen +14 0
754,7 NW 1 bedeckt +1S 2,5- 6,4
754.6 +15 0
753,5 NO 4 halbbed. +15 * 0,5- 2,4

758,3 NNO 4 bedeckt +17 0,0- 0,4 0
752,9 NO 2 wolkig +16 > 0

7.'A7 so 2 bedeckt + H -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
758,7 01 halbbed. +11 0,0- 0,4 u

759,7 NW 3 wolkenl. + 15 0,5—1,4 0
761,7 OSO2 bedeckt + .10 0,0- 0.4 0,5- 2,4
761,0 NNO 1 » +11 0,5- 1,4 0,1- 0,4

ONO2 heiter +17 0,5- 1,4 0
757,9 ONO 4 bedeckt +lo 0
761,8 W 2 + 7 -0,0 - 0,4 0
751,1 0 1 + 9 -0,0 - 0,4 0
760,2 N 4 +12 0,0 - 0,4 0
757.9 N 2 halbbed. + 4
759,1 OSO 2 halbbed. +15' 0
7586 NNO 1 +16 0
768,4 NO 1 wolkig -16 0,5- 1,4 0
759.7 NON 2 wolkenl. -18 0
761,1 NW 2 -14 0,0- 0,4 0
76 ',4 N 2 -11 0,5- 1,4 6,5—12,4
758,9 NO 4 -11 01
760,8 82 -17 0
7593 OSO 1 r 5 2,5- 6,4
756,3 SO 1 bedeckt + 16 0,0- 0,4 0
754'l NNOl + 20 0
753, t SSW 2 bedeckt +18 0
755.7 SSW 1 +n —0,5—1,4 2,5—6,4
7533 Nl + 19 0,5- 1,t 0.1—0,4
75%’3 halbbed. +20 0,0- 0,4
7 Z,5 ONO1 Nebel +16 05 - 1.4 6,5- 12,4
754,9 NWWl Regen +15 0,0- 0,4
75 i,0 03 bedeckt +18 -05 - 1,4
7547 02 +19 0,0- 0,4 0
755,2 ONO 5 wolkig +16 6,5- 12,4

Wetlei -voraissage für Donnerstag , 13. Juni,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Verein» zul 'rankfnrt a. M,

Ziemlich heiter und trocken , jedoch Gewitterneigung;
massig warm.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Verein » für üatnrkunde.

Barometer auf 0 ° und Norniaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . -
Thermometer (Celsius ) . '
Dunstspannung (mm ) - - - .
Kelative Feuchtigkeit (% ) .
Wind-Bichtung und -Starke.
Niederschlagshöhe (mm ) . • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 23,1

744,3 742,5 743.3 743,3
754.3 752,3 753.0 753,2
15,0 12 4 17.7 38,3
10 4 11,0 10,3 10,6

82 54 68 68,0
SW 2 SW 3 sw 2 —•

( —
Niedrigste Temperatur 10,G.

Geschäftliches. » M

»ei Appetitlosigkeit
Dr . Hommel s Haematogen

— 2 ©jältriser Erfolg/ ! —— —
Warnun " ! Man verlange ausdrücklich  des Namen

Ur . ESominct . P »ol

Die Nbenö -Ausgabe umfatzt 12 Seiten.
DkranlworUich für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Er'oenbeim: für ftf.iuiietcii: B. v. Nauen do if:  für Lokales und Provinzielles:
ci.  2 }. ; H. Diefenbach;  für die 'Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf;  sämtlich

in Wiesbaden. . . ^
Truck und Verlag der L. Schellenberg  scheu Hos-Buchdrucketerin Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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EIN POSTEN
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FRÜHER MK . 100 .— BIS 200 . -

JBTZT OHNE UNTERSCHIED. MK.

EIN POSTEN

TAFFET-VOILE-MOUSSELINE-KLEIDER;
FRÜHER MK . 55 .— . 80 .— ,

JETZT OHNE UNTERSCHIED

1 Posten

Wasch-Boile
itt herrlich schönen Plustern Meter nu:

J . BACHARACH WEBERGASSE 4.

HOFLIEFERANT. Kl 17

Junge Mädchen und

1 PostenWliü-MMll
allerbestes Fabrikat, schöne,
neue Muster, mit und ohne

Bordüren,
im Verkaufswert bis 1.4©
Als enorm billig

Meter nur

In Gemeinschaft mit den Geschäften unserer gleichen Firma kauften
wir graste Posten Wasch - rr. Kleiderstoffe , Stickereien,

Weifte Waren , Manusaktnrwaren
bis zur Hälfte Ses rcgnl.Bcrkarsfswertes

und empfehlen als ganz enorm billig

1 Posten

MOIim-Äil.
solide, waschechte Ware, neue

Muster, mit und ohne
Bordüren

im Verkaufswert bis 45 Pf.
Als enorm billig tHM

Meter nur

Ein Posten Kleiderstoffe und Blusenstoffe
in Wolle, Kostümstoffen, einfaröigen und gemusterten Kleiderstoffen

im Verkaufswert bis Mk. 2 .5©

Serie 1
Meter

Serie 2
Meter

Serie 3
Meter 125

1 Posten

Klewerlemen,
imit., in allen Farben . Meter nur

Stickerei-Stoffe , -ßiß
120 br„ für Kleider und Blusen, fl
als sehr billig . Siete : nur

Einige Hundert Hemden — Hosen — Jacken
trübe geworden und einzelne Wäsche , nur bessere und beste Qual.

Serie 1 GA Pf . ^p | Serie II l ss  Serie 1111 6S
„Regulärer Verkansswcrt ganz bedeutend höher ".

Maeeo-Hemden
mit Pikee-Einsatz, statt 2.90, Stück nur

Enorm billig. — .—
195

M.

Maeeo -Hemden
in allen Grützen.

statt Mk. 1.5O, L-tück nur

Maeeo -Hosen §M
in solider Ware, statt 1.45, Stück nur WMW
--- — n-= Extra billig . ---7--- --- ---

1 Posten Damen -Strnmpfe 2|
in schwarz u . farbig , solide Oual . Paar

1 Posten Herren-Tocken
grau braun, beige, solide Ware, als sehr billig, Paar ?!

1 Posten

xmn -mm
weiß und farbig , gute waschechte
Stoffe, statt Mk. 1.50 . . Stuck

9fttn4!m
Steh- 11. ILnlegekragrn,
ohne Rücksichta. d. früh.
Preis , mir In Qualität .,
Wert bis 80 Pf ., Sick.

ZM 'seriW ji\mit Manschetten, waschechte Stoffe, schöne
Muster, Wert b:s Wik. 5. —

Stück

1 Posten

gute Perarbeckung,
solider Stoff,

Mk. 2.50, 2.- , 1.35,

1 Posten

frottier°mifdiB
IZcrdetrrcHev , ^ cmöfüdjer

=*== = enorm villig.

‘Ä ’ SfiSift-M
Sfltea-BWe«,

]a Perarblitung,
Mk. 3.95, 2.95, 1.95,

Beachte» Sie unsere
Schaufenster - Auslage!

Nie uiiederkchrende
günstige Gelegenheit?

Markisiraße 14. am Schlossplatz.
>7120

Frauep,
die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u. Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmut
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwachu. hinfällig und, sollten Alt-
buchhorfter Marksprudcl Stnrkguelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Äerzten glänzend empföhlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Sckützenhof-
u. Biktoria -Avoth.; in den Drogerien
van Br . Backe, F . H. Müller . Wilh.
Machcilhcimer, R. Sanier , C. Porhehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hvgiea, Alexi u. Mocbus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

S Zu besonders billigen
| Preisen empfehlen wir

Eisschränke
Eismaschinen

Eisformen
Füeyenschränke

§ Speiseglocken in Draht.
o
G

§ DIUSooüo
Slnienüial.ii

KinsO©oo
JioniirifptolFtn, IZZ

Pickel. Mitesser etc.
vertreibt schnell, sicher und unschädlich

ClL ' BSZÄG KKVOLSK»
(Gebrauchsanreisung beiliegend.)

Lraein -Bcrtr -eb : 952
Drogerie n. H'ar/ümcrie EosIikj,

Taumisstratz: 2o — Teleph. 2007.

14>llr
unversciinlttcne naturreine Weine!
1911r Alsheimor . 1.10
191 lr Esseaheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer-Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

.1Fri«ids % Marburg,
Weinhandlung, 921

Tel. "2059 ! Neugasse 3.

bevorzugen

Schokoladen
Eigen- und einzigartiger Feingeschmack!

Preis pro V-.-Psd.-Taicl in Pf.
10, 20, 23» 80, 40» 30, 00, «0

Kirchgassc4®. usa
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Umbau und Lokalvergrösserung
Grosser

Aasverka
Die enorm grossen Lagerbestände in Damen - Konfektion sollen flott geräumt werden,
und geben wir deshalb alle Waren zu jedem nur ausserst annehmbaren Preise ab.

Unser Gesamtvorrat letzter Saison-Neuheiten, wie: Jacken -Kostüme , Mäntel , Blusen , KosfamiOCke , P aletoK
■ Modell -, Strassen- u. Gesellschafts-Kleider etc. sind im Preise*ganz bedeutend herabgesetzt.

Jacken - 11. Reise -Kostüme ^
in dunkelblau u. melierten Stoffen, | \
früh. Verkauf von 30—60 Mk., jetzt Mk. AU#

Leinen -Jacken -Kostüme
schicke Fassons . jetzt Mk.

Paletots aus englisch melierten Stoffen,
besonders für die Reise geeignet,
früh. Verkauf bis 38.00 . . jetzt Mk.

Popeline -Mäntel
fesche, jugendliche Fassons in schönen,
hellen Farben m. Spitzenkrag., jetzt Mk.

Alpacca -Mäntel*
in dunkelblau und schwarz, teilweise
Frauengrössen . jetzt Mk.

Schwarze Seiden- u. Voile-Mäntel
aparte Fassons . jetzt Mk.

22- 27.-
r 12.- 15-

12.- 24-
14- 18.-1«

75

18 71
12.- 18.-
If0 25.-

Weisse Cheviot -Kostüme 99 _ 9Q __ .
schicke Form . jetzt Mk. WwJ» *■=>-' • - •

42- » ,

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Saldo Rohseidene Kostüme
früh. Verkauf bis 120.00 . . jetzt Mk.

Weisse Cheviot -Mäntel
moderne Fassons . . . . . jetzt Mk.

Leinen -Mäntel
in weiss u. ecru . jetzt Mk.

Musseline -Kleider fesche, jugeuai.
Fass., in schw. u. dklblau gestr., jetzt Mk.

Massen-Auswahl in Batist-Kleidern
mit reicher Stickerei . . . jetzt Mk.

Enorme Auswahl in Batist-Binsen
mit reichen Einsätzen . . . jetzt Mk.

Leinen -Kostümrocke
in weiss u. ecru . jetzt Mk.

Schwarze und hlaue Kostümröcke
jetzt Mk.

Parbige Kostümröcke
in engl, melierten Stoffen . . jetzt Mk.

Ein Posten schw. Satin-Blusen
jetzt Mk.

Schwarze Voile-Böcke
jetzt Mk.

Schwarze Spitzen- u. Seiden-Blusen
jetzt Mk.

\r

575
KP

J50

250
r
r
i95
r

ß95

18.-
8.-
14.-
10 50

r
5-
8.-
2 75

450
15-
r

ir°
18-
14*

4 75

8.-
12 .-

I50
595

22-
12 .-

Nachstehende Waren zum Aussuchen.
575Grosser

1- ostem Staub - n . Reise -Mäntel
jetzt Stück Mk.

" schw. Prauen -Mäntel 3Mang
lind -Jacken teilw. auf Seide, vorwiegend
weite Grössen . j etzt -® 1-

5-

8.-
8.-

Ein
IPosten Taffet -Jacken 5, Kips -Jacken 8,

Moire-Jacken Mk. 10, 15

jetzt Stück Mk. 8 . 12 .

4. 50  8.- * II-
10 bis 25-
501™50-

r “ . Paletots engl. Art
früh. Verk. bis 28.00 . . .

Kinder -Jacken
früh. Verk. bis 20.— jetzt Stuck Mk.

Jackon -Kostftme
früh. Verk. bis 90.00 . . . . jetzt Stuck Mk.

rSS-, Samt-, lacken- a. Taillenkleider
früh. Verk. bis 125.00 . . . jetzt Stuck Mk.

25
15

bis

bis

Ei «»
I ”ostes»

55-
25.-
12 .-

5- 5.- 8.-
8.- 12 .-

Matinees L95. Morgenröcke5.90, 8.00u. 19.99
Un8 ,r Vorrat Mansch -, Plüsch -, Samt - u. elegante
Abendmäntel , Pelzmäntel , Colliers n. Mutte

weit unter dem Postenpreis, um vollständig damit zu räumen.

^ » Wasch -üntorröcke (ck ^ p

'“■‘rraf™«»d lüde. . . jetzt Stück Mk. 15 bi*28.-
UnterrScke in Seide ^

Winter- Jacken-Kostäme
letzter Saison, früh.Verk. bis 95.00, jetzt Stuck Mk.

PS , Modellkleider .
in Wolle, Spitze und Seide . . jetzt Stuck Mk.

Kostüm - Röcke teilweise mit
Falten, in schwarz und farbig, darunter weite k __ V

Frauengröäsen, früh. Verk. bis 30.00, jetzt Mk. 0 . O.

_ _ Mäntel, Jacken, Kostümröcke
Kimonos, Jacketts etc. • jetzt Mk.

, Tuch-Abendmäntel
° teilw. auf Seide, schöne Farben, jetzt Stück Mk
Ein

Saldo

Eio
Posten

farbig jetzt Stück Mk.

Grosser Posten farbig seidner
Blusen , früh. Verk. bis ^25 Mk. jetzt Mk. u. 8

Grosser Posten Beinen -, Taillen -, Jacken-
Kleider und Paletots , etwas g ^trüb jetzt Mk. O u.

Ein Posten Weisse Cheviot-
Kostume , etwas trüb, | Qfrüh.Verk. bis 50 Mk.,jetzt Mk.

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn-Haltestelle. I Sc ll ISS
Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Tramhahn-Haltestelle.

Frankfurter Konfektions -Haus.© . — — = rranttiurwr

1©®©©©©©©©©©©©©©©©©©©»©©©©©©©©©öS©©©©ö©s ©a©6©a®©e©ö©ss ©©©©©©©©»©©©©<
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Das selbsttätige
Waschmittel.

Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien
und ändere empfindliche Stoffe, die nicht

gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Persll . Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes. Persll
^ wäscht von selbst m

nur durch einmaliges, ca. ' /4— ‘/2 ständiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus¬

geschlossen.

Erprobt u. gelobt/
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch  der allbeliebten

'« fe

Eine Serie

Eine Serie

Donnerstag , den 13. Juni, Freitag, den 14. Juni, Sonnabend , den 15. Juni,

Jackenkostüme
Jackenkostüme

aus melierten Stoffen in englischem | , OK PCQ ^7 ^ _
Geschmack lYa .IV « m B s -/•

aus marine Kammgarn und Cord- 50 ~ V0 "" HO “

Eine Serie ] \ ^ USSlinlclClCfCf * jugendlichen Alters,

Eine Serie

in allen Grössen, auch für Damen 20 ~~ 35 — 40 “

Mk. 46.- 89.- 135.-aus leichten Wollstoffen,
Voile, Seide usw.Promenadenkleider

-  Bisherige Preise ganz bedeutend höher . -
Diese Waren werden in meinen Fenstern nicht ansgestellt . Zwanglose Besichtigung in den Verkaufsräumen erbeten.

Damen-Moden Langgasse 20.

K137

SkrSGS.

Abend-AASgabe.
s . Blatt.

Mittwoch,

12 . Juni 1912.
CS. Jahrgang.

F73

Tapeten -Refte
jedem anuebmbaren Preise. Günstige

Angebote für Linoleum » Linkrusta.

Car! August Wagner,
RHeinstr. 65> neben Restaurant Wie*.

osla unüber¬
troffen
beste

örfuincreme
Schneller andauernder Hochglanz
von unbedingter Wasäerbesfändigkeil

Leicht©

Hochsommer-Kleidung
für Herren und Knaben in jeder Größe

fertig am Lager.

Lüster -Joppen
in schwarz , blau , grau u . gemustert,

3.50, 5, 7, 9, 12, 15, 18, 22 Mk.
Rohseiden © Joppen

von 10 bis 28 Mk.

Leinen -Joppen
2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 6.50, 8.50, 12 Mk.

Rohseidene Herrn - Anzüge
von 36 bis 68 Mk.

Rohseid . färb . Herrn -Anzüge
13, 17, 21, 25, 30, 35 Mk.

Für junge Herren und Knaben ermäßigen sich die
Preise der Größe entsprechend.

Tennis - Anzüge , Flanell - Anzüge , Lüster - Anzüge,
Leinen - Anzüge , Staub -Mäntel , weiße Flanell -Hosen,
weiße Leinen -Hosen , Waseh -Westen in jeder Größe

und Preislage vorrätig . K121

Qditier Diner,
4 Maiiritiasstrass © 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

Schneider
empf. sich im Reparieren , Umändern
sämtl . Herren -, Damen - u. Knaben-
Garderoben , gut u. bill. Wilh. Kappes,
Stiftstraße 29, H. P . Postkarte gen.

AlcNÄ -Adschlag!
Prima Deutsches Ochscnstcisch

Pfö . 70—«0 Pf.
MetzM!) .Illti®, “li 2-

Unter preis!!
ein Posten zurnckgcsetzterund an¬
gestaubter K127

Men-

Große 3—6, Wert bis 1 Af-
Mk. 5. 50 , I Mh

jeder Anzug
Große 7—12, Wert bis

Mk. 7,00 , /  Ma
jeder Stück

1 Polten Knaben»
Blusen , Wert bis Mkb Pf
3. 50, jeder Stück 1

Guggeuherm
& Marr.

»Ich litt seil
lichem Ausschla>

3 Jahren an. gelb-
nnt furchtbaremUchem Ausschlag mit furchtbarem

WMMZKZK.
Durch ein halbes Stück Zucker'S
Patent -Medizinal -Seife habe ich das
Hebel völlig beseitigt. H. S ., Poliz .--
Serg ." a St . 50 Pf . (15^ >ig) und
1.50 M. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Creme (L 75 Pf . u. 2 Mk .)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützcn-
hof - Apotheke, Dr . M. Albcrs-
heim, F . H. Müller , Wilh. Mnchc»-
heimer, Chr. Tauber , F . Altitättcr
Wwe., A. Kraß , Langg.. Ad. Hassen¬
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hpgicu, Drogerie Minor,
Otto Lilie, (S. Pvrvehl , Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Krall u.
E. Moebns . K iCl,
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Gesetzlich
s ist das Atelier nur von
i 8  bi » mittags S ®!l »r
unterbrochen ge iffnet.

Gesetzlich
»jjs  ist das Atelier nur von
:us 8 bis mittags 2 Ihr
ununterbrochen geöffnet.

vamSB m̂maaumn aam^ nmi Auf  vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der 8i«-Ii in der Zeit
to m WO» Msil fois «Shrai!

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedin gung, wie Lauf zw ana
(auch bei Postkartenaufnahme)

Trotz der billigen Preise Garantie
für Haltbarkeit der Bilder. SS Viktoria

matt
S Mark.12  Mlartei1.90k

12 Visite2.50
für Kinder rW* J

Wiesbaden, kr. Bsrptr. 10 FahrstuhlTelephon 1986

ÖSTERREICHISCHER LLOYD,JTRIE8T

$ Tlorwegcn-
m Meisen  x xThalia

Vom 28. Juni bis 12. Juli,
rontheim , Molde, Aal ; »and,
rg ). Fahrpreis samt \ er-

Vom 16. Juli bis 9. August.
•V, Iiammerfest , Kord-

Drontheim . Naes , Molde,
rwegfeiareise.
a, Merok , Baftsund , Tromsö.
, Svartisen , Torgatten , L - - - ^ .
Gudvangen , Bergen , Hamburg .! Fahrpreis samt

Verpflegung von ca . M. <>tO. an.
„ » ritt « Sorwegenreise “ . Nom Xi.

■ , ... Gudvangen,
!, Drontli im,

!, Hamburg .)
M. 325 . — an.

V ö r ,ä» fr i ii a - » <■I*e ••.
urg , Armter-

‘tz, Arosa
•altar , Algier,

samt

bis 26. August . (Hamburg , Berge;
Baiholmen Alesund , Molde, Faes.
Merok , Hellesylt , Oie , Loen , Bergen,
Fahrpreis samt Verpflegung v. oa. i
XI . . ,SSä «Ier - « TZ
Vom 1. bis 29. September . (Hamb _
dam , Ryde auf Wight , Bajonne furßiamtz^
Bav , Lissabon , Cadix , Tanger , Gibraltar,
Tunis , Malta , Korfu , Triest ». Fahrpreis

Verpflegung von oa. Mk. >wU . an.
Cook & Son , Wien.

Nordlandfahrt

Svihbergcn
mit tem DoPP-lichranbcn-Postdampser
„Kronprinzessin Cecilic ".

Abfahrt von Hamburg 11 . Juli.
Besucht werten die Häsen: Odde, Molde,

Naes , Drontheim . Tromsö , Haiiinicrsrst,
Nordkav . Svihdcrgc » <Ki,:gs-B°l. Cr°L-Bai.
Magdalenen-Bai , Sin-r-nbera-Bai ) Tiger,
muten . Fahrt durch den Bcsisjord, bann bei
Aalcsnnd >» den Fiorfsord , durch den«-lyiigu-
„i,d Lniiclossor » in den Gcirnngcrnord bis
Merok ; zurück aus de»,selben Wege, dann in
den Jörnildssord , endlich i» de» Sogiiefiord,
durch Kjaerlauds - i,»d Naro „ °rd bis Gud:
uange » (Dördal). Ueberlandrcije via « ialhem,
uud Bosscoailge» nach Bergen.

Reisedauer 24 Tage.
Fahrpreise von Mk. 700.— an auswärts.

Landaus flüge  durch Ihos.

Kspreisverkchr '*' *'*
Joden Sonntag , vom 7. Juni an jedem . Frei -ag
ab Tiiest . EitLinie Triest - Miangliai , monat¬

lich am 4. ab Triest.
Prospekte , Auskünfte : In Wlesba 'Ie » hei
Passage - und Reisebureau Born L ScholtenfeLKaiser -Friedrichplatz o. F to

Nordlandfahrt

Island und Spitzbergen
erfrisenenä u. stärkend »ind reineW 1 mit dem Dovpelschraubeil.Postdampjer

j _ 1 „Victoria Luise".
Abfahrt von Hamburg 39 . Juli.

Besucht werden die Hase» : Leith (Sdinburghs. Kirkwall

(YI Natur-loste jeder Artftyl aus dem 946
Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,

Vier Nordlandfahrten
bi)

Drontheim
«it dem Dovvellchrauben-DamPfev

„Meteor ".
Abfahrt von Hamburg
3 . Juli , 18 . Juli,

3 . August , 18 . August.
Besucht werden di- Häsen: Odde, Bergen lUederland-

reise via Bossevangen und Slalhcim nach Gudvangen)
Gudvangen, Balholmen , Aalesund, Molde , Raes,
Drontheim. Merok. Helleshlt, Oie, Lveu. Jedesmalige
Reisedauer IS Tage. Fahrpreise von Mk.Sbv.—an auswärts.

Mrlneo -Juielu ), ThorShav » (Faror ), Revkiavik tJSland ),
Fahrt längs der isländische» Küste, vorbei a» Sneefcls-
Jökull Siaalbierg . dann in den Jsasjord , am solgende»
Tage in den Evjasjord bis nach Akurehri . Spitzdcrgcn
iSmerenberg-Bai , MagdaIenen-Bai .CroL.Blli, ilings -Bai ),
Rordkav , Hanim -rs-st, Tromsö . Digcrnmlen , Fahrt
durch den Bestfjord , dann bei Aalesund in den Storsiord,
durch den Elhiigs - und Sunclvfjord i» den Geiranger-
sjord bis Merok ; zurück aus deinsclbcn Wege, dann in
den Jorundsiord , endlich in den Sognesjord , durch
Fjaerlandß - und Näröfjord bis Gudvangen iTärdal ),

Telephon 3719,nur Kheinstrasse 71.

an auswärts,

Vertreter in n ieibadcm H . von

Kompleter
Apparat

Kompleter
Apparat

Total - Ausverkauf
Sämtliche am Lager befindlichen: Schlaf ., Speise -, Wohn -,

Herrenzimmer , Küchen usw., polierte u. lackierte Einzel¬
möbel , sowie sämtliche Polsterware » verkanfe zu und
unter Einkanfspreis wegeil Geschäftsaufgabe.

Möbefhaus Kenrich,
neben Residenztheater.

I Ä Königlicher Hofspedttsurlif .IJcttcnmaycr!
J^ == ajj  leabaden— i

rj übernimmt auch i

§ Verpackungen !
p einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu. Kxpedition
Q unter Versicherung, sowie groß,
jr* Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
m  Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
h Instrumente, Fahrräder , lebende
D Tiere etc.!. 349
H K,efl >leisten
0 für pianos, Hunde u. Fahrrädet.
O Bureau:

g Nikolasstr . 5.

Glänzend
bewährt.

Unerreichtes
System.

Lnisenstrahe 46 Weck *» ITruchtsait - Seiher
praktisch,einfach

Ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleinverkaeit für Wieslsadcn

Kirchgasse 47
Telephon 213.

Weitere Verkaufsstellen bei:
HCrntsa Fliixncr , Wellritzstraase 6.
M . Stillfffr , Häfnergasse 16.

1^ 41»

p tippe 1

13 Visite*
matt

4 Hark.
12 Visites1.9191

| L3 Kabinettsmalt
8 Mark.

| Bei mehreren Pers

J
0

12 Ialllts4.9l
n. u Grimre» ein kl. Aufsch’a

91
g. 1
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UsH
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Mndflsichcr, nntor Garantie des Rezirksverbandes des Regierangsbezirks Wiesbaden.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27  Filialen (Landesbankstellen) lind 83  Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3V4 % u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u.Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender, Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hintcrlegungstells für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
iüKSiMBBüBa

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFEN:

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

11

l

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

L . SCHELLENBERG ’SOHE
HOFBUCHDRUCKEREI » WIESBADEN

✓Extra billige

Hosen-Tage
Durch ganz besondere Gelegenheit Tauften wir einen Posten deffere

Qualitäten Bnxkin-Hosen teils
zur Hälfte Des regulären Wertes.
Um rasch zu räumen, verkaufen wir diesen Posten zu enorm billigen

Preisen. Wir empfehlen:
SerieI Serie II Serie III

Mk. 3 . — Mk. 4. 50 Mk. 8 . 0̂

Beachten Sie
meine

Fenster!
Serie IV I Serie V

Mk. E . ^0 | Mk. 8 . —

Beachten Sie
meine

Preise!
Nicht rviederkehrende Gelegenheit!

Wtt-Mss.NMjWw,glfM-MMle »Mm
zu enorm billigen Preise ».

Hai Sulzberger,
Römcrtor 4,

rir »a-vis rem Tagvlatt-HanS. 1030

Lieferant des Konsum-
Verein; für Wiesbaden

und Umgegend.

VERKAUF ZU BESONDERS
VORTEILHAFTEN PREISEN!

K117

bei : B1'r . Uroll , Goethesfcr. 13,
A . Uortliciicr , Nerostr. 26.

Strauss - u. SVSarabout-$»
Kt ^ 1

H Grösste Auswahl . Billigste Preise . |
1 — I
2 Stranssfedern-Manufaktur■
< HMnckH!

Friedricbstrasae 39, I . Stock,
Q Ecke Neugasse.
E Bitte a. Firma „Blanck“zu achten,
iw - - - -— ‘J

Die Heilsarmee , Scharnhorftftr. IN.
Donnerstag , drrr 13. Juni , aberrvs»'/, Uhr:
Große Extra -Versammlung

gel, v. Adjutantin Säbel . — Jedermann herzlich willkommen.

Einladung
zur

Pr ,0 win 2eia !«We!®samm !&SEi§§
des

Deutschen Flotten-Vereins
am Sonnabend , 15. Juni 1912 , 5- Uhr naclim ., zu Wies¬
baden im „Hansa -Hotel 4', Rheinstrasse- u. Nikolasstrasse-Ecke.

Tagesordnung : 1. Tätigkeitsbericht im Flotten-Verein.
2. Rechen schaftsbericht. 3. Entlastung des Vorstandes und Schatz,
meisters. 4. Wahl von 2 Rechnungsprüfern. 5. Ersatzwahl für
ausscheidende Mitglieder des Ausschusses. 6. Bericht über di®
Hauptversammlung in Weimar.

Nach der Sitzung findet um 7 Uhr abends im „Hansa-Hotel“
ein gemeinsames Essen statt, Preis 2.50 Mk. ohne Getränk.

Anmeldungen zu dem Essen werden bis Freitag , den 14. Juni,
abends, im „Hansa-Hotel“ entgegengenommen. F 596

Aufruf!
Viele arme erholungsbevürftige Volks-

schnlkinder harren Zer Aufnahme zur
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben uno seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menichen heran¬
zubilden, ist unser Ziel , und die günstigen Erfolge , die seit nunmehr zwölf
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, emer den ge¬
steigerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzahl Kindern die
Wohltat einer wöchentlichen Ferienkur zu ermöglichen. Durch dre .Herren
Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , die Poliklinit Mw., io-
wie von privater Seite werden von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der traurigen Ro.-
wendigkeit, viele Gesuche zurückwcisen zu müssen, wenn nicht auch nt diesem
Sommer die Gaben noch reichlich zufließen . .

Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst in
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben. .

Beiträge wolle man an die Zentral-Sammelstelle— die Stoffautfaje
Landesbank—- senden. Außerdem sind der Tagbl.-Verlag, alle hicstgcn
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit . Gaben in Empfann
zu nehmen. 1- 14

Der Vorstand und Ausschuß
Des Wresbavener Vereins zurSommer»

pflege armer Kinder (E. B .).
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender, Fräul . Agathe Merttens,
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Neben, 1. Schriftführerin.
Dr . Vigcner, 2. Schriftführer . A. Petersen , 1. Schatzmeister.
E. Wortmann, 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus'rn Weerth, Frl.
E. Vrell, Beigeordneter Borgmann, Erster Staatsanwalt Hagen,
R. Kadesch, Dr. W. Koch, Dr. E. Lugenbühl, Landger.-Dir. Neizert,

Generalleutnant Schuch, Exzell., A. Weddigcn, als Beisitzer.

Auhergewöhnlich billiges Angebot!
Nur so lange Vorrat!

1 Partie Damen-Hemden, Untertaillen . . . Stück 75  Pf.
1 Partie Damen-Hemden,Beinkleider,Untertaillen Stück3.25
1 Partie Damen-Hemden, Jacken, Beinkleider,

Untertaillen . Stück3.65
1 Partie Damen-Hemden, Jacken, Beinkleider,

Untertaillen . Stück1.95
1 Partie Damen-Hemden, Jacken, Beinkleider,

Untertaillen . Stück2 .45
1 Partie Damen-Nachtbemden, viele eleganie Ausfuhr. 3 .95

1 Nestpost. Musselin-Jmir,, reg. Werl biö 75 Pf., m nur 38 Pf.
1 Restposten Wollmusseline, reg. Wert bis 1.40, m nur 68 Pf.

®“S[?cT'‘ Gebrüder Stern, e“,T"
Spezialität: Gelegenheitskäufe.

W» Sie MMLi Imme»
besuchen Sie

Konditorei 11.Ci Ws .Killer
Kaiserftratze Nr. 16. 2 Mi», v. Hauptbohnhsf,

Sie finde:: daselbst einen von allen Feinschmeckern als vorzüglich anerkannten
Kaffee, alle sonstigen Getränke in erster Onalität, sowie die größte Auswahl aus*
erlesener Konditoreiwaren. F U17

Zum Abendbrot während der
warmen Jahreszeit ciuhsehle:

in allen Preislagen täglich frisch.

MM.11. f If Hl . leleil« 382.
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Aufsehenerregend billiger Extra-Verlauf
von ea. wo« Stück Waschstoff--

! Kinder - ttonsektion!

Modehaus

Zum Verkauf gelangen spottbillig nefige
ysften Mädchen.ttleider und Blusen,
-------- Knaben-Wsfch-Knzüge.

Zchne it

Ausgelegt
in

meiner Paffsge.

Wrchgaffr 35/37
K 143

Arntl'che Anzeigen

In unser Handelsregister U, Nr . 1,
wurde beute bei der Firma : Thon¬
werk Biebrich, Aktiengesellschaft, mit
dem Sitze zu Biebrich a. Rh., emge-
tragen : Die Prokura des Paul Weller
uud Walter Herrmann ist erloschen.

Der bisherige Vorstand

Donnerstag , den 13. Sunt , öorm.
10 Uhr, werden out hiesigem Eilgut¬

32 leb. Gänse , 17 leb. Hühner
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert.Eilautabfertigung Subbahnhof.

AXT  UlöijeLiye wutimuu
Bettelhäuser ist verstorben. An seiner
Stelle sind Kaufmann Paul Weller
und Ingenieur Walter Herrmann in
der Weise zu Vorstandsmitgliedern
bestellt, daß jeder von ihnen nur in
Gemeinschaft mit einem ordentlichen
oder stellvertretenden Vorstandsmit¬
glieds oder mit einem Prokuristen
zur Vertretung befugt . ,

Wiesbaden , den 4. Juni 1912.
König!. Amtsgertcht , Abteil. 8.

Rch- und Nremhalzoerdlui!
Lcrförsterei Wiesbaden.

Dienstag , de» 18. Juni , vorm.
tf)  Uhr . in der Gastwirtschaft Zum
Taunus in Hahn , aus der Totalität:
Eichen: 3 Stämme mit 1 Fm.
Buchen : Scheit u. Knüppel 7 Rm.
Birken : Scheit 1 Rm . Nadelholz:
88 Stämme 2.. 3. bis 4. Kl., mit
28 Fm., Derbh . 1. bis 3. Kl., 50 Stck.
8 Rm . Scheit u. Knüpp. 1*263

Bekanntmachung.
Donnerstag , 13. Juni cr., nachm.

2% Uhr, versteigere ich Helenen¬
straße 24 zwangsweise : 1 Schrelb-
sekretär, 12 silb. Löffel, k- mpl. Bett,
Vertiko, Kleiderschr., Galsel ., Dampf¬
kessel,n. Zubeh., 6 Stäbe Goldleisten,
35 Eichen-Bilderleisten , 1 seid. gest.
Wandschirm. 1 Plüschsofa. Garnitur
<Sofa m. Neberbau u. 2 Sessel), zwei
Bilder , 100 Stck. Geschäftsbücher, em
Schrank mit Glastüren u. 10 Kontor¬
bücher, 1 Schrank und 100 Konto¬
bücher, 1 Warenschr. m. Glastüren u.
10 Schreibmappen , 4000 Schachteln
Streichhölzer , 50 Kg. Speiseöl , Laden¬
schrank, Steil., mit Glasfenster u. zwei
Ladentische, Stehle,ter , 1 Klappstuhl,
Büfett , Hobelbank, Plüschsofa, Sing .-
Nähmasch., Kom.. Spiegel , Psefler-
spiegel, Sofatrsch, Waschkom., Eich.
Blumentisch. Glaskasten m. Kupser¬
beschlag u. a. m. offentl . meistbietend
gegen Barzahlung . - 'äS

Wiesbaden , den 12. Juni 1912.
Sielafs . Gerichtsv.,Dreiwe,denstr . 6,1

Größte
Auswahl

v. 2Mk . bis L5 Mt.
Gute Farben.

_Sehr billige Preise.

J. Zftin poni. vis-a?viŝd.Häfnerg.

Grasverkauf
Oderförstrrei Wiesbaden.

1. Mittwoch, den 19. Juni 1912,
vorm. 10 Uhr. Zusammenkunft an
der Fischzucht. Die Wiesen : Gickels¬
berg , alte Forstwiese, Schloßwiese,
Oberamtmannsrod , Polackensumps,
Schwarzestock, Aeuwiese, Seibelsrod.
, 2. Donnerstag , den 20. Juni , vorm.
10 Uhr. Zusammenkunft an der
Mühlrodwiese. Die Wiesen : Mühl¬
rod, Schwarzbach, Joh . Joste -, alte
Forst,- Schuhmacherswiese, Eschbach-
wiese. Jägerswiese , kleine Kesselwiese,
obere u. untere Kesselwiese, am Eich
zäpfchen. §263

Dickwnrz - Pflanze»
gibt ab, , _ Hosg »rtKc,sv -eg.
Fast n. Marengo -AnMg , Gr . 92, 8b,

aii  verk . Blerch stratze,̂ 6^ o__h
Zwei wenig gebrauchte ,

Maß -Rähmasazu ?stt
zu Webergasse  36.

H.  StiSIger, HäSÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 99t
Spez. : Braut -Ausstattungen.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung einer Verbindungsstraße
zwischen Chopinstraße u. Karl Maria
v. Weber-Straße , Distr . Leberberg,
Sonnenberg , ist durch Magistrats¬
beschluß vom 1. Juni 1912 gemäß
8 8 des FIuchtlinien -Gesetzes vorn
2. Juli 1875 " förmlich festgestelltworden und wird vom 15. Juni 1912
ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 8. Juni 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 13. Juni 1912, nachm. 3 Uhr,

versteigere ich zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen gleich bare
Zahlung in der Helenenstraße 24
folgende Gegenstände : 3 Klaviere,
6 Büfetts , 8 Vertikos, 1 Standuhr,
1 Regul .-Uhr, 5 Kleiderschr., Brillant¬
ring , 8 Diwans , Plüschsessel, Stühle,
Bilder , 3 Schreibtische, Glas - und
Porzellansachen , Flurtoil , 4 Bücher-
schr., Hobelbank, 6 Teppiche, Spieael-
schr., 10 Seffel, Ausziehtisch, 6 Sofas,
Tische, Wafchmangel, Ladentheke mit
Regal , 1 Anzahl Haarzöpfe , Locken u.
Haarschmuck, Bett , 2 Spiegelschranke,
2 Chaisel ., 2 Kredenz, Lüster, Regist.-
taffe u. a. m. Ferner am 14. Juni
1912, nachm. 3 Uhr, am Orte der
Pfändung verschied. Möbel, Blumen,
Pflanzen , Hühner u. 2 Sch„ ttne . Ber-
samml . am Kreuzungspunkt Schierst.
Str . u . Kais.-Fr .-Ring , um 2%  Uhr.

Wiesbaden»den 12. Juni 1912.
Keckes, Gerichts»., Jahnstr . 15, 2.

BekillmtmachlM.
Donnerstag , den 13. Juni er., nach

mittags 4 Uhr, werden in
Bierstadt , Vordergaffe 4,

1 Partie Farben .in Kisten und
Fäffern , Gips , Dielen , Stangen,
Leitern und diverse Äerüsthölzer
u. and. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 12. Juni 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Verdingung.

Die Herstellung von ca. 170 lfd
Meter eiserner Einfriedigung und
Gartenanlagen soll unter hiesigen
Schloffermeistern im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . ~ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden gegen Bar¬
zahlung von 50 Pf - von der stadt.
Gartenverwaltung , Rheinstratze 10, 2,
bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Einfriedigung versehene Ange-
gebote sind spätestens bis

Samstag » den 15. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
SBcxtxc tcx.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular ernge-
rerchten Angebote werden ber der Pu-
schlaaserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Junr 1912.

Die städt. Gartenvcrwaltung.

•wird nie der Erfolg in allen An-
geleffsnheiten wie Zivil-, Strat-, Ali-
mentations-, Ehescheidungs-Prozessen.
Vertrauliche Auskünfte.

BeteUtiv . fiasätKnft «- 22» reiäM

„fJniois “,
Am Bäömertor 1 . Tel . 353 ®.

Grösstesu. erfolgr. Institut.

99

101 Matt
bewillige ich jetzt ciuf

alle Samenkleiderstoffe,
Wasehfoffe,
J , Stamm?

Grosse Burgstrasse

38—4© ML. Bcrdieust
SSÄ — fflÄSSS
uitb arafeer Absatz. — Alleinverkauf wird für hies . Bezrrk vergeben.
W ' Nch N ° 300 Mark bar. Offerten uni« k . 1. L . 1310 Mi
Rudolf Messe , Köln.

1029

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K10S

S.Blaeial&Co„
Kirchgasse 39/41.

Jttts-Hapün

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten ». Linkrusta •• Linoleum
eoesss Grösste Auswahl. - Muster sofort, aaeasa

JULIUS BERNSTEIN §
!. Etage W  Michalsöerg 0 - Wä >- Etage.

Well-IeleNse
Beahachtmrgcn(auf Reif«, *•
Badeort Up.) , Ermittelung . ,
Ghe-Nffären , cheirats .Ans-
kSnst « üb-r Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte PraxiS!

Znverläffigst!
BetettiT-Barsau„Kosmos*
Scharnhorststr. SB, Ts !« 4136.

Haartr .-Avparat
u Shampoonier -Becken sehr bm . zu
verk. Pfeiffer , Scharn horststratzê Ä».

ArmbKKd , Spange,
verl. Sonntag , 6—6 Uhr, Garten-
Restaur . Nerobera . Abzug, geg Bel-
Pension Hella, Rheinstraß e 34.

w. Bekanntschaft, mit ölt . gutsituiert.
Herrn zwecks Heirat . Oflerten unter
T. 245 an den Tag bl.-Verlag . _

, ~~ Wawr.
Bin glücklichu. zufrieden u. denke

Dein in ewiger L:eb u. Treu . Herz-
tausige Küsse . x io

Ml
Prima
stet? frisch
121. 191» Ul
Ellenbogens
iartoff

Sckw

westfäl. Schinken
im Ausschnitt bei M » *

tb BSeinricli Äondel,
affe.
flu Kumps 34-Ps.
»lbacher Straße 91.

(crstklaff. Fabrikat). .
Apoth. « *4o Siebert , a. Schloß.

Grd - mrd
Feurrvest -ittmigeu,

Lager:
Mallrrfer Straße 3.

Laden: 971
KasteUstraßr 1.

-- Telenissn 576 . ------

Lieferant des Wereins
für Jeneröekattmlg

und desBeaintenvercins
Eigener eleg. Leichenwagen

Nach längerem Leiden entschli.f gestern abend mein lieber Mann, | f|
unser guter Vater und Schwiegervater,

K-rr Johann Wesest,
im Alter von 70 Jahren.

Die tieftranernd -en Ainterblirbrue ».

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4.20 Uhr von der Leichen- M
hallendes Südfricdhofs aus statt. W
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